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durch Kola Dalimannl - Einige 1 Tabletten kurz 
vor dem Spiel genommen, ver- leihen 

J1II'ie 

Willenskraft, Ausdauer, unersthü erlithen Mut. - 

Kola Dallmann banni jegliches Müdigkeitsgefühl 

in wenigen Minuten. - Die Wirkung hält Stunden 

vor ohne jede Reaktion. 

KOLA 
DALLMANN 
Schachtel IvIk 1 . - in der nächsten Apotheke oder Drogerie erhältlich. 
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1.' ußbcH-COub Nürnberg. 
Verein für Leibesübungen e. V. - 

Am Freitag, ‚den 21. Januar 1927, abends 8 Uhr findet im gnl3en 
Saale des „Deutschen Hofes" die diesjährige 

Ordentliche Mitgheder-VCrsarnmiuñg. 
statt, wozu hiermit an u1sere Mitglieder Einladung ergeht. 

Tagesordnung. 

1. Jahresbericht. des 1. Vorsitzenden und Entlastung ‚4es Vera1tqngs-
ausschusses'. 

2. Rechnungsablage und Entlastung des Kassiers. 
3. Entgegennahme des, Berichtes der Abteilungen. 
4. Neuwahlen. 
5. Satzungsänderungen. 
6. 'Bechtußfassung über vorliegende Antrage.' 

Schrift1iche AiiUäje sind spätestens drei' TageS vor der ordent-
lichen Mitgliederversammlung an den 1. Schriftführer (Herrn Prokurist 
Hch. Birkrnann, Nürnberg, Wiesenstr. 120, einzureichen. 

Die, neuen Mitgliedskarten sind vorzuzeigen. 
Der 1. Vorsitzende, D r. Sch'regle. 

Kaufen Sie Ihrer Kohlen bei 

E L , 
Kohlengi-oßhandlung :: Winklerstraße Nr. 37 

Beste Bezugsquelle fü! Hausbrand- und Gewerbe 
Spezialität: . 

I 

  Striegels spulenhOlz  .. . 

Vertreter; Benno Rosenmüller : Tel 2749 und 4378 - 



Globus-Spazier- und Tourisenstöcke.   
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In diesem Zeichen sieht der, große Maskenball des 1. F. C. N. am 
15. Februar. Das altväterliche Wien- mit seinem köstlich sprudelnden Frohsinn, 
seiner lachenden Heiterkeit ünd -seinem wonneseligen Erleben und 'Abenteuern,. 
Jene •Zeit und Stimmüng, die im Wiener Walzer ‚Klang geworden, schafft die 
Atmosphäre, in die unser Maskenball getaucht sein wird. Wen juckt es da nicht, 
ein Wäscherinädel in den Arm zu nehmen und im wonnetrunkenen Walzer-
rhythmus (Prinz Karneval gestattet auch Foxtrott und Shimmy) durch den Saal 
zu gleiten, zu schweben? Wen überkommt da nicht die Stimmung des „Drei-
mäderlhauses" und packt nicht die Lust, einer biedermaier-schönen Maid ums 
Mieder zu greifen und mit ihr in der Weinlaube zu kosen und zu k—ichern? 

Und manches Mal muß die Säalmitte von der Wiener Bürgerwehr und 
Feuerwehr geräumt werde-n, um Platz .,zu machen für die in den Tanz einge-
streuten Darbietungen, an deren Au'sgétaltung findige Köpfe arbeiten und die 
allerhand Ulk und Spaß versprühen werden. Unser Maskenball muß ein großes 
Eêignis unter dem Zepter des: Prinzen 'Karneval werden.' Kommt nur alle, Ihr 
Kluberer, Männlein und Weiblein, werft ;Euch in die Gewänder jener freude-
trunkenen Zeit, bringt ein der Freude aufgeschlossenes Herz. mit und gebt auch 
dem Zauber . 'des Kariiévals anheim. 'Wenn Ihr überhaupt einen Maskenball 
besucht, so kann und muß es in allererster Linie der Maskenball unseres 
Klubs sein. ' P Schre. 

t 11 IPllnttsdrnu. - 

Wieder beschreiben wir ein neues Blatt in der Jahresgeschichte unseres 
Vereins, und wenn wir nun die Geschehnisse des vergangenen Jahres, das Soll 
und Haben aller 'Erfordernisse-:überprüfen, so überkommt uns der beruhigende 
Gedanke, daß jene T'a-dffion des Fußballklubs wieder lebendig .geworden 1st 
die in der glücklichen Harmonie von Haupt und Gliedern des Vereins sich dein 
Ziel gesetzt hat. Und 'so bildet der Klub nach innen und außen' jene -wohl-
géfügte Ganze) dem nimmer die Anerkehnung versagt werden kann, ja, das ihn 
mit Recht an die fuhrende' Stelle beruft Das Bekenntnis der Zufriedenheit fallt 
uns um so leichter, als *ir glücklicherweise gerade nach außen hin, also auf 
rein sportlichem. Gebiet. nicht ohne besondere Erfolge.' geblieben sind. 

Nach dem -Ausbau des Bades quälte uns nur noch die: Sorge um dessen 
Rentabilität, .und dieser Sorge sind.-wir nach den .Erfahrungen des gewiß nicht 
allzu trockenen SOmmerS wohl auf die Dauer enthoben. Hinsichtlich unserer 
TennisplätzeL'liegen die. Verhältnisse ähnlich günstig., Zu all dem kommt der 
glückliche Umstand einer abérmaligeh Formverbesserung unserer Mannschaften 
zu' Wasse'r thid zu Lande, von denen. wieder unsere tatenfrohe erste, Fußball-
mannschaft durch abermalige Erringung-der bayerischen Meisterschaft den Vögel 
abgeschossen hat. Wahrlich ein würdiger Abschluß des Vereinsjahres . und ein 
gutes Omen für die bbvortehendé Mitgliederversammlung; Mit einem Stab yon 
erlesenen Mitarbeiterh wechselt die Leitung in das: neue Jahr hinüber, wir 
brauchen uns diesmal nicht die Köpfe zerbrechen. wer das Schiff ‚führen.. soll, 
‚da ja,-doch allseits, die Hoffnung gehegt wird, das darf hier ruhig ausgesrochen 
-werden; daß uns die Kräfte, denen 'wir unseren gediegenen Vereinsausbaii vEr-
ßan,ken, 7 erhalten bleiben möchten. 

Die Wichtigkeit der Mitgliederversammlung Ist 'nahezu zurückgedrängt 
durchr die sportlichen 'Ereignisse, von denen 'das letzte Spiel gegen die Spiel-
vereinigung Fürth den Höhepunkt aller Kämpfe darstellt. Mit S. 23 000 Zuschauern 
h4ben wir' den Rekord aller lokalen Treffen überboten, und was mehr ‚gilt.,-in 
einem klassischen Kampfe haben Freund und Feind diese ungeheure Menge vom 
ersten „bis zum letzten Mann zu begeistern vermocht. Die Unseren zogen nicht 
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Globus-Schirme sind unübertroffen,   

mit den rosigsten Hoffnungen, zu dein , Streite, allein diesmal war uns Fortuna 
wohlgesinnt. Winter* als Ersatz für unsern schwerverlétzten Kugler tat seine 
Pflicht bis ‚zum .äußersten, ‚Reinrnann er'setzte den ebenfalls vérlétzten 'Strobet 
vollauf und Trag legte ein paar blitzsaubere Flankenbälle seinen rechten Stürmern 
vor die Füße, so daß diese ohne viel Federlesens nur einzusenden bzauchten. 
Was Wunder, daß nach dem Schlußpfiff da Bafometer der ZufriédenhëitThe.i 
.l1en ‚ Klüberern seinen höchsten Stand zu verzeichnëh hatte. .. 

Unter diesen Umständen werden wir nach den sauren Wochen frohe Feste 
feiern 'können, und eines der frohesten soll unser -Maskenfest werden,' auf - dai 

zum letztennlal hingewiesen sein mag. IL 
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IJnd.w1c6cr dcrPlushènbulL 
Aengstliche Gemüter sorgen sich wegen der Schwierigkeiten,. die ihnen 

'das-Motto bereitet, das unserem Klubmaskenball am Dienstag, den 15. Februü 
cl. J., gegeben wurde, um es aus 'einem 'ziel- und hemmungslosen Kunterbunt 
herauszuretten. Die Biedermeiertracht widerspricht den hervorstechenden Kenn-
zeichen der heutigen Mode: dem kurzen Rock und dem Bubikopf. Probleme tun 
sich auf, wie man mit dem Kopfputz da zurechtkommt. Stofflänge und Stoff-
fülle erfordern Rechenkünste. Einige befürchten ein zu einförmiges Bild, -wenn 
der ganze Saal uns alle gemeinsam um hundert Jahre jünger macht. Haltet in! 
$ Haltet 'ein! Ihr habt ‚ die Hauptsache vergessen! •Daß wir - einS 
Mask en ball aufmachen! Das Mottp soll nur in einer' einigermaßen, ein.. 



   Globus-Hüte sind, die Besten!   

heitlichen Richtung anregen,. soll nur in groben Umrissen den Rahmen angeben. & 

Das Bild in §einèn Einzelteilen muß die Phantasie unserer Mitglieder ausmalen. 
Und in erster ‚.Linie ist das auf den. Fasching g.estimmt! 

Maskenball, Humor, Scherz, Gaudi, Komik, Tollheit heißen die' Firmen-, 
schilder. Parodie und Travestie sind unerschöpfliche Mittel, um. aus dem Abend - 

eine „Mordsgaudi" zu machen. Wir erwarten kein wandelndes Trachtenmuseum, 
meine Damen und Herren!- Ihr Witz und Ihre Findigkeit sollen sich in scherz-
haften.. Uebertreibungen und Verulkungen der Trachten jener Zeiten ‚ebenso aus-
toben, -wie Ihr Geschmack und Ihr Kunstsinn in Vornehmheit und Stilechtheit der 
Kostürtie sich überbieten darf. - 

Fasching! Und dann 'erst das Motto. Man kann' mit billigen und mit 
,teueren ‚Mitteln vorbereiten, die Hauptsache bleibt - die Wirkung. Und die 
Wirkung erzielen' Sie durch die Idee Ihrer Maske. Also: recht viel Geist ver-
schwenden und recht, originell sein ist alles! Der Karneval steckt weite Grenzen. 
Erlaubt sind die kühnsten Oedankensrünge und Widersprüche. 

I '''lII!j''I Ij''Ilj''I I'I "'iUhj''l I!iI I Ij'' l!hi'htji? 
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chon"das Motto selbst isLein Plakat für den Unsinn! 
Sein Anachronismus soil der Erfindung ‚in Scherz und Komik freies Feld bieten. 
Stadionpublikum und Biedermeierzeit! Das muß wahrhaftig ein koniisches Sport-
publikum werden! Und dann die Ehrengäste und die Wiener Typen; die Gäste 
aus nah und fern: eine Parodie auf die-heutigen Sportiudhauer! 

Diese „Bi.edermeiersportler" werden im alten Wien 
,auch ‚5 him my 't 'a nz en! Man denke sich den ‚fashionablen Tennisgent in 
Vatermörder und Halbzylinder, Herrn Biedermeier im farbigen' Frack mit Sport-
mütze und Hockeypatschér oder die Tennismaid mit Hornbrille und Schneppen-
taille. 

Wie das Meerweibchen Fisch- und Menschgestalt vereint, der Faun durch 
Homer und Bocksfüßi sein zwiespältig Wesen versinnlicht, so kann sich ‚auf 
‚die spassigste - Art, der Blödsinn unseres Mottos in den Masken widerspiegeln, 
ohne daß das Niveau - des Festes, dadurch, gedrückt wird. 

In den nächsten -Mittwochitzungen wird eine Beratungsstelle für Kostü-
"mierung aufgetan.' - 

Und nun alle mit Liebe und Begeisterung an die Sache! Geist und 
Phantasie - sollen dem 'Frohsinn und der Freude d i e Form, geben, "die ‚jene 
hinreißende, alles bezwingende S t i iii in u n g auslöst und mit welcher der 
'1. F. C. N. 'würdig an die Tradition,, der Vorkriegsjahre anknüpft. 

- Dr. Pelzuet 



GlobusiMutzren für . Reise und allen Sport 

Der crzieherisrnewcil des iußbullspiels 
IHr die JwIcnd.' 

/ 
Von Rudolf K a r g, ‚Bad Steben. 

Von Jahr ‚zu Jahr nimmt die Sportbewegung, gemessen an der wachsenden 
Zahl der Sportvereine, zu, von Jahr zu Jahr wird die Zahl derjenigen „Jungen 
und „Alten" kleiner, die achtlos dem riesenhaft und schnell erstarkten Sportleben 
gegenüberstehen und teilnahmslos an Sportplätzen vorübergehen, nicht achtend 
aid das frohe Kämpfen unserer, Jugend. 
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Ja -> ein „frohes Kämpfen" soll das 5j3ie1 um dcii Ball sein, elf Mami 
zusammenschweißend zu einer Mannschaft, deren Glieder sich 'helf en, sich unter-
stützen kämpfend gegen einen Gegner, dem es nicht gelingen soll, Erfolge' zu 
erzielen! Und wenn auch, - so muß das wieder 'wettgemacht werden; höchste 
Anstrengung, innigste Zusammenarbeit' der Mannschaft, Sichverstehen ist nötig, 
Uni siegreIch dies Kanipfspiel durchzuhalten. - 

Wer als junger Mann sich schwächlich zurückzieht vom frohen Tröthen 
der Kameraden, wer „sich 'nicht getraut", wer• sich fürchtet, es könnte Ihm 
einmal durch einen Schlag Schmerz zugefügt werden, der -wird auch als 
Erwachsener im Lebenskampf seinen Mann nicht voll zu stellen vermögen! 
Ihm geht das ab, was für deh Lebenskampf das Wichtigste ist: die höchste 
Energie, Kanipfesfreudc, Selbstvertrauen, um Begonnenes durchzüfechten! 

In der Vorkriegszeit war es die größte Stoizesfreude des-jungen deutsthen 
Mannes, wenn er tauglich zum Militärdienst befunden wurde. Er-,konnte dann 

7—. 



Globus-Spazier. und Touristenstöcke. 
Proben. seiner körperlichen Tüchtigkeit ablegen. 'Und die schneidigstén.:.Sôldten 
waren immer Leute, die Freude an frisch-froher körperlicher Bewegung« hatten. 

„Die alten Deutschen ertrugen Hunger, Durst, Hitze und Kälte ri?it Gliäh-
nuf und Seelenruhe" - so ähnlich wurde uns früher , gelehrt; Der beste. Soldat 
des Weltkrieges war immer noch der deutsche. Und die be's ten S PO r t 
leu-te ni-lissen unbedingt noch die deutschen werden. 
• Das deutsche Volk, die deutsche Jugend ist auf 'dem.. besten Wege ;dazu. 

Uhsere :sportbewegung, voran der Fußballsport, breitet, sich zusehends aus, und 
ilas ist Beweis dafür, daß die Jugend begeistert und froh, freiwillig Leibesübuhg 
treibt. Der gemeinsam ausgeübte Sport erweckt Kameradschaftsgeist, den Sinn 
dafür, daß -man sich als Kamerad im Kampfe helfen soll; gefühlsrohe Mensdhen 
und schlechte Charaktere werden unterdrückt werden; denn gerade im Fußball-
spiel treten die Charaktereigenschaften eines jungen Mannes offen' zutage. Dem 
jungen Schüler, dem jungen Kaufmann Lehrling usw. soll das Fußballspiel Freude 
zu hohen- Leistungen bringen, Kameradschaftsgefühl wecken, Kraft, Willen und 
Können ‚stählen.,. Das Fußballspiel soll erziehen, zum „Dienen", zum Diene,n'eiher 
großen Sache. Der Geist des „Sicheinfühlens" in --ein Mannschaftsgatizes, -des 
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Reparalufwerksiafle. 

Lichunterordnens unter eine gtoße Bewegung mit genau vorgeschriebenen> Regèln, 
-eben der.Korpsgeist, höchste Auffassung der Freundestugenden, sollen dem :juhgen 
-deutschen Mann anerzogen werden. „Ein wahrer Sportsmann soll ein -g'i'V'e.r 
C hata k t er sein!" Für die. Jugend heißt Sport treiben, sich freiwillig unter-
-ordnen unter den Willen Aelterer, Erfahrenerer; wer ernstlich Sport. treibt, 'thuß 
energisch an der Pflege seines Körpers arbeiten, muß schädliche* Vernügungen 

- uS Angewohnheiten meiden und sich selbst erziehen zu sittlich reinem Denken. 
- Die Pflege des Körpers in der Jugend muß in Fleisch und Blut des jungen 
Mannes übergehen, ihn bis in höheres Alter hinein am Sportbetrieb Freude haben 
lassen. Ein Sportsmann muß „krank" sein, wenn er nicht Ausarbeitung 'hat'aluf 
dem grünen Rasen; es muß ihm „etwas' fehlen", wenn, er nicht, täglich mdhr'ere 
Minuten Zimmergymnastik getrieben hat. - - . 

- In h'ohem Maße erzieht das - Fußballspiel 'einen jungen Mann. Heute 'hat 
jeder größere Verein einen Jugendleiter, einen Herrn dem' die UeberwacWung,der 
Jugend anheimgestellt Ist, und die Jugend hat damit auch die, beste"Anleitung. 
Es ist Getvähr geboten, daß gerade in moralischer. Hinsicht auf die Jugend ein-
gewirkt -wird. Jeder Verein wird darauf bedacht sein, für die' Jugend die,' besten 
und tüchtigsten -Sportlehrer zu bekommen. Hand in Hand damit geht sport-
ärztliche Beratung und gesundheitliche Kontrolle. - 

Gerade 'die Gegner des Fußballspieles sind immer solche, die stets voll-
sjndig desinteressiert dem Sportbetrieb gegenüberstehen. ' - 

'-Jeder junge Mann aber, der Sport treibt, wird gegen Nikotin und Alkohöl 
Abneiguü ethbfinden, weil jhrl ein Uebermaß des Genusses .'davo'n: in v der 'Aus-

- 



J Globus-Schirme sind unubertroffen,  

übung des Sports zurückwirft, ihn schwächt. Kein Fußballer irgendeiiiefMari'n-
sèhaft will aber der sogenannte „schwache Punkt" im Mannschaftsgefiige seit!, 
keiner wird außer Form sein 'wollen. -: 

Wer- die Freude einer Jugendmannschaft über einen errungenen Sieg mit-
erlebt, -mitgefühlt hat, kann kein Gegner des Fußballspiels sein; wer die erzieh-
lichen Momente dieses Kampfspieles kennt, kann nicht. mehr abseits stehen, 
achtlos" an der Freude der Jugend vorübersehen! - Das Fußballspiel ist freilich 
kein 'Spiel für Weichlinge, Furchthasen und Müttérsöhnchen 

Däs Fußballspiel ist ein Spiel für kampfesfrohe Siegernaturen. Es: ist ein 
•..Siel-für- aufgeweckte, lebensfrische Jungen, für starke, ‚willensfrohe -junge 
Mäñnë?; es ist das Spiel für gesunde; lebensbejahende Menschen; 

fllüthunt ins nelle Juli! 
'Nach ethem recht erfolgreibhen alten Jahr haben 'Wir.. ein köstliches Erbe 

im neuen Jahr antreten dürfen, die bayerische Meisterschaft, ein Wort sehr kurz 
und um so reichhaltiger an Gehalt Und Wort. Ich unterlasse einen Bericht- 'Zu 
geben, will aber nicht versäumen1. , auf einige ganz wertvolle Tatsachen hinzu-
'weisen. - . .. 

Der Kampf.in Za.bo gegen V. f. R. Fürth war ein Kampf, den die -K.luberer 
und: mit •diesen die Gönner des Fußballsports seit vielen Jahren nicht mehr -

zu, sehen bekamen.. Das Spiel war und Ist dazu angetan, ein Ehrenblatt 2 in der 
'Geschichte unseres lieben- Vereins zu bilden, denn- was in diesem Spiel unsere 
Mannschaft nach dem Ausscheiden der beiden Spieler Kugler und Strobel, die 
beide sehr starke Verletzungen erlitten, zeigten, war nicht nur auf einen Punkt-
kampf 'abgestellt, nein; es waren 'viel höhere Ziele und Ehren, die unsere Mann-
schäft :tänstrebte. Wer denkt nicht gern an die Glanzzeit unseres Vereins, wo 
unser Meister eine Sparta Prag in Nürnberg vor ca 25000 Menschen in glor-
reicher Weise schlug. Hellste Freude spricht aus jedem ehrlichen KlubererAuge 
und.sfolz sind diese Zahlen in die ruhmvölle Geschichte des Vereins eingetragea. 
Harte Kämpfe und hitzige Spiele sind inzwischen dahin und v e r g e s s e n. 
das Spiel am 1. Januar 1927 wird bleiben und dauernd den frohen Geist der 
wãckerên Meisterelf in der Erinnerung lebendig erhalten - 

Wenn je, so hat unsere Mannschaft am- 1. Januar -1927 nicht nur einen 
Pufiktkarnpf dUrchgeführt, sie hat in überzeugender Art um -die Geschichte- des 
Vereins gekämpft, in vorbildlich treuer Art dem Verein das geleistet, was 
ihm' zukomñit. Ihr war es meisterhaft gegönnt, die Wahrheit .der Worte zu 
:beveiseii: Was du ererbt von deinen Vätern hast, 'erwirb es,.um :es-zu besitzéfi. 
Waren nicht alle Anwesenden einfach trunken vor Freude und Lob Und -es 
tv{r, wirklich ein ehrenvoller Abschluß, als die vieltausendköpfige . Men-ge -der 
Mèisterelf nach ihrem siegreich beendeten Endspiel beim dritten. Tor. mit- nicht 
.ërIdenwollendeni 'Beifall zollte: r .... 

- War es nicht erschütternd zu sehen, wie ein Popp mit Stuhlfauth in der 
Vertetdigung die Lucke Kuglers ausfullten, wie ein Bumbas oder Kopphnger den 
rsatzThittelläufer Lindner herzhaft unterstützten und ;wie unsere Stürmer ähne 

Ausnahme alles aufboten, das Ausscheiden Strobels auszugleichen-. .War es nicht 
hinreißend, wie: Wieder liii Sturm gefährliche Angriffe einleitend im nächsten - 

Augenblick in der Läuferreihe tätig war .und dann in gefährlichen Augenblicken 
ifl; der Verteidigung erfolgreich mitwirkte. 

Ja,.,das. Spiel am 1. Januar 1927 war ein harter Kampf und hat uns die 
bayerische Meisterschaft endgültig gebracht. Aber es' war auch ein Kampf, in 
dem all die Eigenschaften so voll und überzeugend zum Ausdruck kamen, die 
berufen sind, die Geschichte unseres Vereins in -so ruhmvoller , Weise , zu be-
reichern.  

Treu dem 1. F. C. N., denn dann wird es auch keiner Mannschaft schwer 
fallen, im gegebenen- Augenblick mit den Taten aufzuwarten; die. nötig sind,. tim 
In ..der,. -Vereinsgeschichte würdig verzeichnet zu werden. Möge jede Elf, ob 
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    Globus-Hüte sind die Besten! 
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Verbands- oder Privatmannschaft, sich befleißigen, Meisterehren zu ernten (wie 
es unseres Vereins würdig ist) und es unserer Meiterelf gleichzutun,-die immer 
noch als Meister aller deutschen Meister ihresgleichen sucht! 

-Des weiteren 'soll und& muß sich in-jedes Fußballherz die unumstößliche 
Tatsache festsetzen, daß' nur mit tust und Liebe Großes geleistet werden kann, 
und nicht zuletzt sei allen zugerufen: Einigkeit macht stark! 

• r Mit Beherzigung dieser Mahnworte an alle kann unser Verein mit gutem 
Gewissen dem neuen Jahr entgegengehen, und möge das Glück der treue 
Gefährte sein, dann komme was mag! 
• in diesem Sinne ein herzlich Glückauf!. 

1 
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Chemische Fabrik, RadebeuliDr. 600 
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Was los war. 

Danninger. 

Was sagen Sie zu unserer Weihnachtsfier? Der überfüllte Saal, das 
geschäftige Hin- und Herrennen der Funktionäre, die in gedrängter Fülle 'hoch 
aufgestapelten Gewinngegenstände, das ewige Kommen und Gehen, die auf- und 
abebbenden Wogen der Unterhaltung, gelegentlich von der Musikkapelle und 
später von einem starken Aufgebot der Gesangsabteilung - freilich erfolglos - 

bekämpft, der grandiose Betrieb beim Losverkauf und Gewinnevertcilen (das 
größte Schwein, in Form, einer toten Sau, hatte natürlich Familie: Kühn; kühn 
sowas -- wie?), dies alles machte weniger den Eindruëk einer Weihnachts-
feier, als vielmehr den eines großen Warenhauses zur Zeit der billigen „Volks-
ersorgungstage". • - . . I. 

Herr Dr. Schregle hielt eine 'kurze (!).BegrüßungsaflSPrache und auch Herr 
Dr. Peltzner durfte mal reden. Als dann verkündet wurde, daß 'der kleine Saal 
noch rasch gemietet werden konnte, um dort ab 10 Uhr tanzen zu können, 
giflg ein Aufatmen durch die - Schulter an Schulter und Knie an Knie sitzenden 
- Reihen. Vom „Tanzbein s c h w-i n g e n" konnte .freilich nicht die Rede sein, 
‚denn weil der kleine Saal sowieso zu klein war, ließ man auch' noch ringsherum 
die Tische und Stühle stehen. 

/ Eine Ehrung des verdienten Spielers Karl Ri egel   ' löste allgemeine' 

Befriedigung aus. '• - 

Den Höhepunkt des Abends -bildete zweifellos die Ehrung der 1. Mann-
schaft. Mit' den verteilten Geschenken hat das Ehepaar Dr. S c h r e g I e den 
berühmten Nagel auf den ebenso berühmten Kopf getroffen. 

1 



ßlobusSMutzen für Reise und allen Sport.  

Als unter nicht endenwdllendem Beifall der Toni K u g 1 e r in eine nicht 
endenwollende Binde eingewickelt wurde, 'dachte niemand etwas Schlimmes; 
aber man soll „den Teufel nicht an die Wand malen"! Freilich: hätte der 
Toni bei dem unvergeßlichen 'Neujahrsspiel die Binde in ihrer ganzen Länge ums 
Bein gewickelt, dann müßte er 'wahrscheinlich nicht, mit Gipsve.rband' belastet, 
zu Hause liegen; '  ' - 

Uebrigens - das Neujahrsspiel 'wuchs sich aus zu einem 'regelrechten 
Neujahrs -'Gesch en k. Es war, abgesehen von den bedauerlichen 'Unglücks-
fällen, ein Genuß. Verschiedene bei der 'Weihnachtsfeier verabreichte Geschenke 
verfehlten ihre Wirkung nicht.. Bei Heiner S t u h If a u t sah man förmlich die 
•Kette,'welcl'ie ihn am Kasten festhielt; er war'immer auf' dem Posten.. 

Hätte sich ‚P o p p an der knusperigen, umfangreichen „(Hans)Kalbshâxe" 
nicht mal so richtig satt essen können —  er' hätte kaum diese' unheimliche, Arbeit. 
bewältigt. ' 

Bumbas S ehm Itt hatte noch. den Dampf der ‚Riesen-Havanna" im Leib;, 
es ging 'bei ihm merklich mit „Vàlldagipf". Daß er in der ersten Halbzeit eine 
ganze Serie von Bällen nach links ('Tribünenselte) ins Aus schlug Ist darauf 
zurückzuführen', daß er die Zigarre im linken ‚Mundwinkel rauchte. 

Männer, die berühmt gewesen. 
Haben alle viel gelesen. 
Zum Berühm Eseln fange an 

Mit einem Bath. von Edelmann 
Ha up (maniE 3. - 

IC 8 p p1' n g e r machte von seinen „Vorschuß-Elgentoren" (Gott sei Dank!) 
keinen Gebrauch. 

T r a g hatte seinen Sturzhelm vergessen und" so mußte manch schöne 
Vorlage ungeköpft ins Aus wandern. . ' ' ... . ''.' 

W i'e d e r war nicht wieder zu erkennen; sein „Propeller" lief auf 
‚;Tourenzahl"; jetzt halbrechts, im nächsten Moment Verteidiger oder Läufer 
und immer waren seine Aktionen - dank seiner Technik, und der, ‚diesmal 
gezeigten, Schnelligkeit - von Erfolg gekrönt. 

Der Fall S t r o b e 1 zeigte wieder recht deutlich,' daß e nicht genügt, 
den Spielern ein Ersatzbein zu verschaffen (übrigens 'ein etwas frivoler Scherz), 
sondern wenn schon, denn schon - es müßten -sänitliche' „Ersatzteile" be-
schafft werden. Hätte die Hausapotheke 'z. B. einen „Rückenknorpel" 'aufzuweisen 
gehabt, so hätte Strobel, nach kurzer Unterbrechung, das Spiel' zu Ende spielen 
können. ' 

Schmitt II und Reinmann haben .sich die Worte des Herrn 
Dr. Schregle: .„Von euch beiden kann ich weder •Gutes noch Schlechtes be-
richten" sehr zu Herzen' genommeh; sie ‚sorgten dafür, daß Herr Dr. Schregle 
in Zukunft etwas berichten k a n n. Und zwar was 0 lit e s! 

- Gleich nach Beginn stand fest: Die Mannschaft ist sich. der Wichtigkeit 
ihrer Aufgabe bewußt, sie hat darauf serzichtet,' Sylvester zu f e i e1r n. SO löste 
denn. dieses Spiel unter deli mehr oder weniger" verkaterten Zuschauern eine 
Begeisterung aus, wie man sie lange nicht mehr erleben durfte. Selbst '4er 
allgewaltige Herr D a n n i n g e r wich am vergangenen Mittwoch von seiner Art 
der Berichterstattung ab und fand Worte des höchsten Lobes, wobei die. Worte 
„restioy" und „Hingabe" 'eine besonders große Rolle spielten. Sont 'war die 
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Globus-Spazier- und Touristenstöcke,  
iazte Mittwochsitzung für die, welche den Weg nicht -scheuten und trotz Wind 
und Wetter kamen, wieder mal eine 'gelinde Enttäuschung. Wo bleibt der. an-
gekündigte, anregehde und befruchtende „Ausbau" dieser Vereinsabende? - (Die 
Annehmlichkeiten eines gewissen C a f é s üben eine immer mehr spürbare An-
ziehungskraft aus.) Die sogenannte „Fidelitas" entschädigte-einigermaßen.. „Ein 
schöner Mann sang schmelzend Liebeslieder - -'\ wobei man nicht wußte, war 
4a• nun, Scherz oder. Ernst. Man weiß es heute noch nicht. Ich glaube; es 
war - Ernst, denn die Zuhörer bekamen Lachkrämpfe und konnten, es sich nicht 
versagen, dem gottbegnadeten Sänger einen mapnshohen Lorber-,,Baum' zu 
überreichen. Einige Mitglthder der chronisch nicht anwesenden Box-Abteilung 
trugen den Künstler auf den Schultern-zum Tempel hinaus.- Eine mit Erbitterung 
bis -,zum Morgengrauen durchgekämpfte .‚Schachpartie" bildete den Abschluß. 

Nochmals . meine Herren der Verwaltung: In den W in t e r monaten ist 
der • „Ausbau" nötig, um die Unentwegten für ihr Interesse zu entschädigen. 

- - Sehaefer'skark 

Bei den Boxern des I. f. C. N. 
/ (Fortsetzung.) - 

Eine für den -Faustkampf typische Methode des Trainings ist weiterhin 
das Schattenboxen.- Das läßt Sportwart Lorenz nun' vornehmen. So lächerlich 
und sinnlos dem'taien dieses Herumspringen und Schlagen auch scheinen mag, 
so ist doch gerade dieses Training des geschulten Faustkämpfers dazu bestimmt, 
ihm- den - letzten Schliff zu geben, ehe er seinem lebenden Gegner gegenübertritt. - 

Beim- Schattenboxen, das, wie das Training an den Geräten,' 'meist mit der 
Stoppuhr gemessen wird und nach Runden zählt, nimmt der Uebende Kampf-
stellung ein und stürmt mehr oder weniger hitzig auf seinen vermeintlichen 
Gegner, den Schatten, los. Nach dem ersten Angriff markiert er den Bedrängten, 
pariert, wehrt und duckt die Schläge des scheinbaren Gegners -ab, um in ver-
teidigender Stellung die Gelegenheit abzuwarten; durch eine List die Führung 
wiederzuerlangen und dem Gegner von neuem zuzusetzen. Man sieht hier klar, 
wie der Trainierende alles bisher- Erlernte im Schattenboxen zusammenfaßt mid 
j dieser Kombination von Kraft,. Gewandheit und Routine die letzte Verfeinerung 
der Harmonie des durchtrainierten Körpers gibt. Das Schattenboxen kann als 
Ueberleitung des Trainings zum Wettkampf bezeichnet werden, da ja hiermit 
auch sämtliche Vorbereitungen beendet sind. 

Nun• bewaffnen sich die Aktiven mit Bandagen und Handschuhen uhd 
Herr Lorenz sucht zwei gleichschwere Amateure zum Sparren aus. Sparren ist 
der Fachausdruck für das Trainingsboxën, wo man genau wie im Ring kämpft; 
nur mit einem wichtigen Unterschied, daß hierbei, um sich an seinen Gegner' 

i1 gewöhnen und besser lernen zu können, nicht „wirkungsvoll" geschlagen wird. 
Nichtsdestoweniger geht es auch beim Trainingskampf manchmal heiß her, da 
man auch in der Uebungshalie sich in begrenztem Maße un Ernstkampf ver-
sucht, uni später urn so erprobter und abgehärteter in den Ring zu steigen. Es 
wäre gewiß leichtfertig einen Anfänger unmittelbar nach dem Sparren zu einem 
Wettkathbf. zu entsenden, wo er dann unter körperlichen, und moralischen 
Vei-lusten die erste Ki'iockout-Wirkung der Kinn- und Magenhaken unangenehm. 
kennenlernen, würde. Der Trainer schickt ihn besser in der .Uebungsturide 
einmal „ins Land der Träume"- - Dann . kann er es am. eigenen Leibe erfahren, 
daß Man, nach. einem k. o.,, wenn nicht unglücklicherweise eine äußere. Ver-
letiung hinzutritt, frischer' als vorher erwacht und durchaus, keine nacithaltige. 
Wirkung verspürt., 
- Nun haben sich zwei Aktive kampfbereit gemacht, und nachlässig liegen 

sie in ihren Ecken* auf. ihren Stuhl hingestreckt, um das Zeichen . zum .Beginn. 
des- ',S'parringskampfes abzuwarten. Der Sportwart Lorenz steht als. Richter 
S.. Rk und gibt seine 'letzten Ermahnungen.  

t 
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Öobus-Schirme sind unübertroffen 

- ‚;Ringfrei zur ersten Runde . . . Zeit! . ‚. üongschlag! In beiden Ecken 
erheben sich die Kampfer, aus ihren Siegesträumen gerissen, 'in die 'Wirklichkeit 
versetzt reichen sich zum Zeichen - der Freundschaft -die. Handschuhe- .inid"der 
Kampf beginnt. Vorsichtig umkreisen sich die Gegner, fintieten taste11 
'nachdem Sie' des anderen Kampfstil ersehen, gehen' sie zum, Angriff über. '•Ab'qr 
keiner der :oegner• wartet ab, bis der andere seine Schläge angebracht hät/ 
sondern eröffnet den .üeQenangriff, und 'bald 'ist der heftigste •Schlägweöhsei 
im Gange Aehnlich wie schon beim Schattenboxen geschildert, spielt sich nun 
der Kampf ab, aber ñiöht ganz so harmlos. Hier' gilt es, zu« zeigen, *er vön 
beiden der bessere ist und wer sich im Training außerhalb de Ringes grundlich 
vorbereitet hat. Wehe, wenn einer sich durch eine U'nvorsichtigkeit eine Bloße 
in der Deckung gibt. Blitzschnell erkennt der Gegner die Gelegeheit und 
erbarmungslos sitzt der Schlag, der einen aus allen' -  Siegeshoffnungen - auf die 
Bretter wirft. So, im' wechselnden Ririgäñ uni die F{1hrung' shèiriSdië' drei 
Minuten eine unendliche Zeit, bis 'ein erneuter -üongsOhlag däs Ende der Riindq 
áiiièigt. ErSchöpft taumeln' die Bcixer irfihrei &ke. Eine Mihütë' Pà'üsei.flttiU 
wenn man bedenkt, was die Seku'ndänten in* diesel kurzen Zeit alles in fiebernder 
Eile leisten, um ihre Schutzbefohlenen zu erfrischen: Kalte Abwaschung,1 Ab-
trocknen und Massage folgen rasch- aufeinander. Kölnisch-Wasse'r, Riechsalz, 
Trinkwasser, Kaugummi; alles dreht sich vor -den Augen --des Ruhenden; bis flein 
„Ringfrei zur. zweiten Runde" die Sekundanten zwingt; dien Ring iu 'vër.lässen 
und dem Kämpfer von-außen, die letzte Kühlung zuzufächeln, -deil letzteIi:Rat für 
die neue Runde zuzurufen. Da,-ein üongschlag, die zweite Runde' hat'begonhem 
So fo1gt dann. noch, die dritte und 'letzte Runde, bis- der Sportwart 'Lorenz, "der 
auch während des ganzen Kampfes seine korrigierenden Belehrungen gegeben hat 
die Kämpfer- entläßt,. und ein neues Paar kommt an die Reihe. Aber der;.-der 
heute beim Sparringstraining einen Mißerfolg geerntet hat, wird' sich . den -Mut 
nicht rauben lassen; Noch einige Wochen oder Monate' eifrigen Trainings 'und 
auch du ':wirst als der. Ueberlegenere den Ring verlassen können. 
- So geht das Training zu Ende Was unsere Amateurboxer in ihrer Uebungs-
halle thachen, ist harte, systematische Arbeit, 'Ist Korperkultur, 'ein Boxtraining 
modernster' Art. Und wer 'ich- dort wöchentlich 'zweimal ‚uftter' der ‚l4tiing 
sportbegeisterter Manner, und fachkundiger Sportleute betätigt, 'der wird reichen 

4. 

Gewinn davontragen, wird gestarkt 'werden an 'Körper und Geist. 
Die Boxgegner aber mögen nach solchen Trainrngsbetrachtungen die Vor.. 

teile des Boxsportes bei sich selbst erwägen.. Nicht nur wegen seiner Vorzüge 
fur den Körper, sondern auch fur den Geist und Charakter des Menschen sollte 
man dem Faustkampf mit etwas wohlwollender&m Gefuhi entgegenkommen als 
d;es leider noch vielfach geschieht In keiner Sportart werden Mut, Energie, 
Ausdauer, Scharfblick und Geistesgegenwart mehr gesfarkt als gerade beim 
Boxen. ...: - ... 

• An tulle A. IM.tclflhfüuhlcicfl!,' 
Zur vollständigen- Instandsetzung der Letchtathletik-Chronk feihien  

ndelt Unterlagen von -Vorkriegsjahren. Ich. bitte deshalb. die' Herren,-Yw'eletié 
fruher aktiv oder verwaltungstechnisch bei der , L.-A tätig waren, mir , Pro* 
gtatuihie, Zeitungsausschnitte, ':Photographien usw. zukommen zu lassen. I 

Material kann entweder in meiner Wohnung, Humboldtstraße 122/i, -oder' hidet 
Geschäftsstelle abgegeben' 'werden. Besonders die Herren. Stäuff er, ''Rahsith, 
Bischoff,. Hermann, Breidschwerd, Süppel, Küspert, Haßler, Scherm ;iind;aiidère 
haben bestimmt noch. verschiedenes zuhause.. Von letztgenannten,aktien 'Herren 
wäre :mir eine 'Zusammenstellung 'ihrer Preise sehE erwünscht, Nach Verarbeitung 
des: Materials :.werde 'ich dasselbe, falls es gewünscht ..wird, -den- 'Besitzern iëIr 
zustellen. - . ":T - ... -. •f $ ni d:t"y:o. .. 

/ 
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- . Globus-Hüte sind diet Besten!   

I IJnbchonnic Adressen. .' 

Flory Franz„ bisher Dürrenhbfstraße 50, '1926 noch nichts bezahlt; Wiethold 
Erich, ;bisher Frauentormauer 92, bis März bezahlt; Bullen ‚Irauesco, ‚ bisher. 
Rollnerstraße 41, bis Juni bezahlt; Mapplebeck Godfry, bisher Siemensstraße24,• 
bis März bezahlt; Steiner us., bisher. Siemensstraße 4, bis Juli bezahlt; Heller Hs., 
bisher. Hagedornstraße 1, bis September bezahlt.  

An alle ‚JÜITh crew".' 
Durch die Liebenswürdigkeit von Bernhard Knorr, der mir ein' reichliches 

Material zur 'Verfügung stellte, fühle ich mich, um ein möglichst 'vollkommenes 
Bild üben die Geschichte unserer Hockey-Abteilung zu schaffen, verpflichtet, 
eine Umänderung bzw.- größere Ergähiung der Hockey-Chronik .in Angfiff zu 
nehmen; - . -. . 

Bei' dieser Gelegenheit möchte-ich die Gelegenheit ergreifen und nochmals 
an ahe Damen und Herren-den "Appell 'richten, mich in dieser 'Säche' zu unter- 
stullen, und, mir. alle Unterlagen,. insbesondere Bilder und Aufzeichnungen, zu-' 
kOmmen' zu lassen; die auf den' Werdegang und die Geschicke unserer Abteiluhg 
Bezug,-haben-. ' ': . •'  

P :Es 'it doch ‚sicherlich wertvoller,' . A alle ufzeichnungen und besonders Bilder' 
in fc1lkommeher-'Weie ineineth'Werk,. das .der:Abteiiung gehöft, vereinigt zu' 
wissen,- als'lñ .Téilbeständen in.-persönlichem Besitz. 

..Ich hElfe, keine' F'ehibifte getan' zu haben ‚und wüfde mich freuen, aus den 
MitIiëderkréisen ' des :Klübs' recht, reichlich mit Uiiterlagen bedacht. zü. werden. 
Ich''nèhrne diese jede'rzeit 'gerne -in -Empfang bzw. können diese stets' in der 
Gesèjiäftsstelle,' Báhnhofst'räße, 'spätestên' jedodh am Montag, den 31. Januar 1927, 
abèkeben werden  

PnllffdllnnQdn. 
Die. Verèinsbeiträge können alltäglich 'zwischen. 12 bis 3 Uhr .in der 

Geschäftsstelle,. Balwhofstraße '13/0, eingezahlt werden. Von jetzt an zahlt auch 
deSchw'ifnmport" seine Sonderbeträge dort ein. . ... . 

','Auswärtige Mitglieder., werden: auf diesem -Wege ersucht, 'ihre' Jahres-
beiträ.ge..für l927'(5 'Märk)'.auf Postscheckkonto' 7728, zu überweisen. 

Die  Handbällabteilung hält am Samstag, den 22. 'Januar, in sämtlichen 
Räumen 'des' Klubhauses ein Maskenfest ab nach der Grundidee: Ein Abend in 
St.' Pauli! : (Das' kann ja recht heiter werden! Die Schriftleitung.) 

'Die 'Boxabteilung hat' ihr 'Trainingsquartier' ab Montag, den 17. Januar, im 
Saale', des ‚',Englischen Hofes", Hübnersplatz 2,' aufgeschlagen. Trainingstage sind 
litt- die Folge: Montag' und Donnerstag "von -38-1U Uhr abends. 
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Korrespqndent von 

und fürDeutschiand 

iog 

lIZ ?fl NittáS General-Anzeiger 

für Nürnberg 

Politisch und wirtschaftlich unabhängig 
Beilagen: Aus Welt und Leben, Luginsland 

Spiel und Sport; Heitere- Blätter. 

Täiich garantiert unerreicht höchste 
Auflage am Platze. 

3ezàspreisNk.1.9O pro Monat frei Haus. 

C 

mayer 
iwcl/efr. tthd Qo/clac/imiQd 

£Thlephon 24551 9ldlerslraße 36 crelephon 24351 

Lager und Tabrikafton 
aller 

uwe1en-, Qold- .und Ofiberwaren. 
cjporlprel.SQ. 

JE) 'CA) 
Neu eröffnet! 

• Täglich Konzert bis 1. Uhr 

ff. Kaffee - Weine - Patrizier Ledei-erbräu 

-. Telephon 27088 

Schlüsselstraße 8,. gegenüber Tietz 

a,- t •4 .*nWc&»n 

01tolle'd9f1dultnurb unserer Zdllun9. 
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arthelitieß Schuhe und Stiefel 
sind bkannt an Paßforith und Qualität, daher die beste Bezugsquelle 

für jedermann. 

3can-Bar ' thelmd, Nas ürnberg 
Telephon 21059 , Tafelfeldstraße 25 Telephon 21 659 

r 

Der Rau.cher genießt 

Clauss & Gebr. HerrMann, Dreiden 
Verkaufsdirektion der Zigarettenfabrik. Monopol". 

S*U$4&4IS$*I4**$4s*s,s*ss444fl 

AN Café Zentral 
Jretephon 1432 karoiinenstrarsé 23 Telephdn 1432 

Familien-Cafe 
Mitglied . des 1.F. C. N. Inh.-Aug. Marr. 
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il Ausrüstung 
Nürnberger Le 
Sporthaus old 

Lorenzerslräße 23 (leo Sthritte sàm Márientor) Tel. 27660 

empiehit: Ski-Anzuge für Damen und Herren in 'tadelloser Aus-
führung von Mk. 32.— an, einzelne Norweger Ski-Hosen 
von Mk. 15.90 an. Ferner Ski-Muten, Windjacken, Ski-
Westen, Ski-Stiefel, Ski-Socken, Ski-Handschuhe, Ski- - 

/ Rucksäcke, Touren-Langlauf-Sprung-Skier, beste deutsche 
und Norweger Fabrikate. 

SonderaAngebot: 

Eschenholz-Skier in allen Längen. 
von L8O-2.20 m mit einer tadellos gedoppelten HuitfeldBindung fahn 

bereit 20.50 R.-M. mit 1 Paar Stöcken. 

-. Mitglieder unseres Vereins erhalten '5 Prozent Rabatt. 
Bekannt größte Auswahl in allen Artikeln u. Bekleidung für jeden Sport. 

• jj'i ill I illIllIllIll IIIiIlIIlIIi IllIlIlli lillillIlIll iiiiiiiiiiii I ii'I liii Iii IllIllIllIll lillIllIlill 111111 lllllliillli liii IlillIlilIll IIIIIIi1t11 

CAPÉ. HITZ IL)E-11;- 
NÜRNBERG 

I 

LLJITPOLDSTRASSE 10 TELEPHON 24198 

. I II liii I 

• TÄGLICH KÜNSTLER-KONZERTE 
STAMMTISCH DER HOCKEY -ABTEILUNG 

S 

a 

tej,piche KZ 
• 14' - kauft man am besten und billigsten im 

• Teppich haus Silberstein &: 
Theatergaise 14 Tel. 24565 Ecke Königssfr. 

• Mitglieder erhalten Vorzugspreise:: Mitglied des 1. F.C.N 

ttri ‚!‚Thifl ‚ ‚1,ifi!1,,,i!1,i i1?h ‚i!1,,tii fl7!,,i ii!,i ‚il!,i ii iIZi LOII3 
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Möbelfabrik 

:ADOLF GAST 
Nürnberg - Glockenhofstrassé 15 

---------------
V - 

'i_f -. 
l it 

CIA F' „NÖRIS" 
Làrenzerpiatz 12 

dasvo•rnéhme tanzcafe 

Blumen und Pflanzen 
Dekor afionen 

lumenSchaaf, Nurnberg 
Peter- Hekleinostr. 0 ä ':'' Fernsprether, 44870 

Moderne Blumenbinderei 
Prompte Bedienung. Billige Preise. 
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N ürnbërg 

)HIOiiiEIL )KöN)IC1S)I-1IOJF 
- Vornehmes Haus 

KA)FIF)EIE )KÖ$)I GS)UI.0)F 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze Im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee Qassel.. 

! l Ii U hUh Iii Ni liIloilo I111111 loll  Nil DII Nil hUll UI lull I l liii IUI iii IUiIUIIUI! 

Sporthaus 
i . .. 

!R0 tt;a *r r ec.COe;; 
Nurnberg   I 

ka-onnensrrase 2,2 Telephon 2.' 514. ! 
• U = 

:. NICØCIIOQC: toacn-mv lünthdn  

: Loden-  Märitelfür øamen u. Herren,.-Trachter- I 
Joppen, Loden-Joppen u. Arzdgè, Ski-ÄnzOge 

für Damen u. Herren, Bekleidung für den Motor-
räd-'üALthsportAi.JSrüStUflg für jsghichen Sport 

Strickwesten. - - Pullover, Sweater, Röcke, Kle ider I 
und Kostumel 

Ntur Qualitätsware! Billige ..Preise.! Fachmännische Bedienung!:! 
U.: . 

loll 121 IM111911011MI IiIIIElloll IiUhiUhhUhhUhhUI 

sto Ursehing 7 t 
EE . NQrnber'g Kaisersiraße 57 1 

Schirme Spazierstöcke 
mit ReparaturweI'k5ttf&  

I Spezial. wlntersporf-Touri5fiR-Artikel. I 
Fachm&inIsche Ausfühpunen rhif Bafüng 1 

Eihhhlllilhhlilihllllfllllhhllhhhlhhhlllhhhhlhhhlhlllllhlllhhllhllllllh lhlhhhhhhiilllilhllll!hlllhhlhlhllllllhllllllllllhhllllilllllhlihhlllllhhhhlll!1!iI1 
1'• 
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Spricht' man von Photos -' 

Spricht, man von -Harren, PH'OTOHAUS HARREN 
Nürnberg Bad Kissingen i. 

-. Ecke Färbersfráße und Nadlersgasse 4. 

flIqIuder 50/0 Rbatt.v 

Clubabzeidbdo 
Clubtrlkolwappgn 

Cluliwimpel 
Clullmhlzenahzeidhen 

• F2ämtliche Wintersport- und Boxartikel  

Sieger- na Ebreuoe.reist 
IBulge Preise : j*eette Bedienung 

Nürnberger Fahnenfabrik-

en gros Kaiserstraße 6 en detail 

sp--  mit „DIat1erma'4IaU-faciat onsöl- macht leistungsfähig,! or - hebt die. :Widerstandskraft, regt an und erfrischt. 
J Große k'lasche Mk. 1.75, kleine Flasche Mk. 1.15.-: 

'Zu beziehen durch:. Ralormnaug dunllilrwlnen, flflrflerg, vord.Sterng.t Fernruf 94881. 
• - Fachgeschäft für Gesundheits- und K5rpeflege. 

1111111111111111 Hill 11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 11111111111111 ILL* 

§clnflnworeü 

Georg • Wuldonger * Nürnberg - 
- •.. lIencnssc Ir. V4-1O 

empfiehlt als Spezialität: 

Rielsers -flcw-,p Spctrd- nncl Slsisflcfel 
vom D. S. V. anerkannt '-

Niederlage der beliebten harke: Pelikan, der Schuh für alle. 
- liedicus für empfindliche uni kranke Füße. 

F71-
Eienc flcnurnflnrweSssgüggc. .1•-
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Saorti aageU 
jeder, Ai fertig und nach Maß llniesthnüizerql glatt und gepolitert knøfliel' 

sififlizer flünW!elenhsthfthzer tllcflol!enstliluier IcnntssflhI4uer 
f!rlltbezhl!c SpOrisuspensorien ganz elast. oumiiflslriimptc aller An 

llöfflgstrdhe 41 PumP UTuk, Nürnhrg ßindnrgasse 7; 

/ 

/ 

- 

iu iuiiiiiiii iuiiiiiuiiii 111111111! Iii HhllIllIllIll 111111111 IllIllIllIll IlIllillIllI Ill lIllillillil lii IllIlillIlil IilIIilIilIIIIUhliI I 11111 IllIllIllill I 1111111 IIIIIIiIIIIiIIIIlI IllilIlill 11111 
t -  .• - -. 

Fernsprecher hrn: VT 44 Nur 
4144 Ji) IL  Kläragasse 3 

1, Amerikanische Bügelanstalt (Inhaber Carl Binder) - 
bügelt, reinigt und repäriert sämtliche Herren- und Damenkleider 

schnell - sauber - billig - 

Bst9ht seit ro Jahren • I Mitglieder des 1.FCN. erhalten 10110 Rabatt 

/ 

- • 

ill I II IIIIIIIIIIIIIIIIIII Ii II II I II I I III I 11111 IIIIIIIIIIIIIIIIIII III III III U 1111111 II 

mitolieder Kauft nur-het inserenten unserer Zdftonti 
(tIll II I IlillIlililItlil 11111111 I I I II III III II I liii IIIIlIIIIIIIIIIIIIlIII 11111 11111 I 111111ff! II ItIIII 
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Der 
Pionier der Kleider-
pflege. 

Cio läßt Ihnen ihren Anzug 

entstauben, bügeln, 
chemisch reinigen, 
reparieren zu den billigsten 
Preisen.. -. 

Clubangehörige erhalten 
gegen Voizeigen Ihrer Mit-

Bügeln Mk. 2.— I9&tc giiedskárte 5°/c, Rabatt. 
CheMisch Reinigen. Kostenlose Abholung und 
Mk. 4.75 Zustellung. 1 I - 

äiruflt 
kaufen unsere Wintersportausrüstung 

- bei unserem MltgIiede im / 

l:OI'4t je :!LüfldhCf 
and. Sebalduskirche Weinmarkt1 and. SebaIduskirbhe 

Gute Eschen-Ski kompiàtt mit Bindung Mks 24.50 
Verlangen Sie meine Wintersport-Preisliste gratis. 

HoUrI Deutscher Hot 
...Frauentorgraben 2.9 J. Klein Frauentorgraben 29 

Neuerbaut 193, Haus I, Ranges 3 Minuten vom Bahnhof (links) 

In schönster Lage neben dem Stadttheater. Verkehrs und Ger-

manisches Museum, Zimmer mit Staatstelefon, Privatbad und 

-W. C. Sämtliche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 

Geseilsdhaftszimmer, .‚ Restaurant,. Café, Konditorei, Festsäle, 

Kiubräume,Autohalie Im Hotel' / 

Teiefon 26551, S. A. Deutscher Hof. 

  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F.C.N.   

U a 



S 

TnSu ffrie- a guLfurn er ein 
III iiui III uii III i fill III i III i III uiiIII lili_lili IllIllIllIll IllIulIluIll ullIuuIllull IuulluulIlul II 

acftfer 
• $. Supfer 

1 

U 

04•' af 6unS 7$elfauravd 
III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ulllluullluullluullllullluullllullluulu 

'A--

I 

Oberland-fuhrrüßer. 
sDredrnpparatc, Pittifen, 

Nageln.' 

ftcparolur-WcrKSIfltI. 

Haid & Neu. 
Nähmaschinenhaus 

P. winclder 
FArberstra€e 39, 
Telephon 11463; 

-a 

U 

spopoeme irinhen 

Silber sniude 
ileruorragenöes 

Erl rlsdllungsgetMnk 

Millet aiwasser -Versaild 
llurnöecg, l8rherslrasse 39 

Teieun 20688 

I 
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tllRISJIN PURR 
Telephon 10121 Ludwlgstraße 68 (Ludwigstor) 

I SporIDoUs .1 
Ski, øodclsthhillcn und dazu QellörLge lledarlsarllhcl, 

IN ruft-, Laust-, Stifleudet-, Sffi!a9- und Pledmnhlkllt. ' 

1 ftodisOdic, .I1JdUersci1c, tCsphJiel, Sffinee- U. ituloørlllen . 

ifoflerund leine Lederwaren 
Teilzahlung gestattet -• leilzahlung:gsstattet. 

/ 

N 4 — 

ousino,: 
: monmuct noi I 

• Besitier: FRITZ MEYER 
1 Bniünengasse 15 

I •nerhannz gute Küche 113 
. it. Bergbräu-Biere — Modeitn = 
! ejrzgerithtete. bremdenoZÜnmez ! 
j lOde Preise'— Irelip kinki aller j 

• -) Sportler., \ 

.IMlIU Ililifli I UJ IRI lUll IIllIlUIlUIlUl 

RE.l FENOELE'ZUBEHØR• LEDER 
JACKEN STAUBBEKLEIDUNG 

-'A 
pLÄT'T t wlisnsi 

4. 

flßSS3P!S..euflS....St*SS....n.s. .S.....s...asfl.fl. 

.- .• .• • •. • a 

ttE(NS'4Lu0'uWo 
SPOIZT-AØZElCH EN 

Orden u. Ehrenzeichen., 
PREIS-MEDAILLEN 
PREIS-PLARE.TrEM 
-re3tt21chen. 1stSnzrt 

5PQRTßECHERu POKALE 
'@T1äTKJQn3iQ' PreislistQ-rb. 

• _v• ‚•..-. ‚i +±tU4a 

tJñh:4tät;Päthxfrah1 
• 



C - ‚  afe Eberhard, Nun'tberg. 
EvsIklassiges FavniLien-CaJ 

Telefon 20967 I .iidce KänIg u. tuiipolclsitaße / Telefon* 20967. 

fl. kalle Küche 1 lucltet Biet •vom Faß / BesIgpflegl ipiiie 

.Tmnhabev.. Hans EheiliacL 

lieltr-er, 
ie finanzielle Basis fur Deine Vereinszeitung 

Ugeben die Inserenten. Es ist Deine vornehmste' 
Pflicht. in erster`,Linie bei allen Deinen Einkäufen 
unsere Inserenten zu beiücksiehtigèn.. Zugleich is  
es auch Deine Pflicht, dièh' .bei allen Einkäufen 
auf unsere Zeitung zu brufen. Melde auch Di 2 
bekannte Inserenten der Geschäftsstelle Bahn. 
hofstraße 13/0 : Telefon Nr. 21150 

• - 

I 
1c 
‚S 

I-

( 
4 

a 

C-

2? 

PL 

APPARATE 
ßedatfidthkc / 
2n,afecirarbezLen 
ergr5sserczngen 
9 — .schneilcz 
I . pretrrueri' 

oorlscnts 
e 

1*/SriTu 

èrlIqf in häctutL,IIcndufl 

F/eFncnpla/if Hcfncnpkdz f_ -m 
--S 

filattlies Hahicht1 nennen 
Welntraubengasse 12 Gegründet 1871 

Das Fachgeschält Tor preiswerte unü peüieggne 

— 26 



£T 'o• plan gen 9f: 
SÖHNE 

Zzk Söhne -2xa mz2'g thE nach den Q/rleil wfrMa½ er 
•nncz' the éasto deuEsc/c Ziqareá'c/ 

'4'i's SOhne -2°zvarczyg czez'c/net der 5a azc/cr 
‚&zrz die L?&ozzaztg unserer 91rma, 

dusscz'cs .Annxez&en auf unseren 72ar14en 

AUG USIDERSTARKE 1O 
HANSOM 8 

GRÄFIN MARIZA 6,2 
DOLOMIT 5 

‚V%ren wfr atscs JASMATZI e, SOHN C DRESDEN 16 7abrzzoIc/en, 

und 1>2 unseren Y2ciun7Qn dthsos 2zYa" 

Pa 

NUR ECHT 

MIT BILD 

JASMATZ 

SENIOR 

knlcH SPANDLI 
'urloMprpa . 



l(rtRIP US' 
ZIPITUHG 

IsFUIIIIXIKIUR 
HqRHRERC.1l.v 

FrsrIH'r8mnrIprropuHgg 



• ',nachteiliger als plötzliche Miidig-
I, - 

keit und Nervenabspannung. 

Kola Dailmann vertreibt jedes 

g 4, Müdigkeitsgefühl in wenigen 

Minuten, bewirkt stärkere Akti-

vität, Ausdauer und eine sofort 

fühlbare Erhöhung der sportlichen Leistungsfähigkeit. 

Kola Dallmann-Tabletten sollten jedem Spdrtsmann ein 



Nur Qualitätsware! 
U 
lIRIIUIIUIIUIIUIIU II UI! U I UIIUII II U I 

S 
S St. Wursebing - 

S 
S 
S 
S 
- 
S 

- 
S 
S NUrnberg Kaiserstraße 37 S 

= 
S 
S 

S Schirme Spazierstöcke = S 

mIt Reparafurwerksttfe 

Spezial. Wintersport-Touristik-Artikel, 
Fachmännische Ausführungen mif Beafung 

«»c _Cc _Oc ___ cOc_c_iOOcTCS 

_ Nürnberg 

111-110 ii JElL KÖNJICS)UIOJF 
Vornehmes Haus 

KAFFEE )KÖN)IC1SlHOJF 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze imgielchen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel. 
G>OocE_c >cQoØc ¶cJ<,c c.iØ 

!lM11U11U1t•11U11U1tU1111111U11U11U11U11U11111U11U1t111U1111t111U112111111! 

- e e 

Sporthaus 

IR..  aner&Co tS 

Nurnberg 
Karolinensfroße 2.2 

N 
S .e es Telephon 24514. 

! 

I 
= 

! 

I 
I 

NiciIcrIuc: tOitdn-Iicij 141111dICB 
Loden-Mäntel für Damen u. Herren, Trachten-
Joppen, Loden-Joppen u. AnzUge, Ski-Anzüge : 
für Damen u. Herren, Bekleidung für den Motor-
rad- u. Autosport, Ausrüstung für jeglichen Sport 

Strickwesten, Pullover, Sweater, Röcke, Kleider I 
und Kostüme! I 

Billige Preise! Fachmännische Bedienung! 
U 

IIUII12IlUIlU1IUIIUII•II•IIUIINHUltUII 

I 



• Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren. PHOTOHAUS HARREN 

• Nürnberg Bad Kissingen, 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

Mitglieder 5°/a Rabatt. 

lubabzeichen 
CIUIIIPIROIwOPOCII 

I, 

Cluhwimnel 
clulimlitzenabzelchen 

• [  Sämtliche Wintersport- und BoxartiLel  

Sieger- unma 10hairempreisie 

I  : Billige Preise : Reelle Bedienung I 
Nürnberger Fahnenfabrik 

en gros Kaiserstraße 6 en detail 

-liebt  die Widerstandskraft, regt an und erfrischt-sport,-massage  

mit „olugerma"-Haui-Funhulonsül macht 1eistungsfähig 

Grdße Flasche Mk. AM, Meine Flasche Mk. t15• 

Zu beziehen durch: flelormtiaus JungurunnünflurnheS, i'ord.Steing. t Fernruf 9488 
- Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege. 

weir 
€cfinan1awcEren 

Georg Wcu * Mürnberd 
flewjassc Nr. ia-ie 

empfiehlt als Spezialität: 

flicKers flcrt-, Syword- und sflisflcicl 
vom D. S. V. anerkannt 

Niederlage der beliebten Marke: Pelikan, der Schuh für alle, 
Medicus für empfindliche und kranke Füße. 

Eldenc teaarndumrwcrUtstüflc. 

- 4 ?9 



!IUilmiiu1i•i1Uii•iiU1iUiIiimill1•liI 
r Heinrich Ackermann . 

Iflastodlisen- UDO sdllwelnemelzgerei I 
I Vordere Sterngasse 20/22 

ü a 
Prima Fleisch- und 1 

Wurstwaren. 
Silberne Medaille 

• Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 

11111111 U ii Dii W II ii * II Ii I DII D ilU Ii 

11 11111111111 11 1111110 il Ui lUll 1111111 1111111 1101111 Cllol PU 

ERadlomAPPOrate mi 
IllIIIlllIIllIIllIIlllIlll III lllIlllIlllIlllIllllllIllIllllIlllllI - 

U 

U 

U 
Lautsprecher, Röhren, 

Akkumulatoren - 

— sowie sämtliches Zubehör bei 

LN 
- I. nnDDrcm1 XT  O her 
a -- U 

Vordere Slerudosse I. 

iimlImiiUiiillciiUilmll.liriIUiiUliaii 

U 

C4e Eberhard, Nürnberg 
Etsikiassiges Familien- CaJ 

Telefon 20967 / Ecke Künig- u. £uiLpolclslvaße / Telefon 2096121 

ft. kaUe Küche / Tucker Bier vom Faß / ßeslgepjlegie Weint 

.inliabev Hans Ebevhavc1i 

die führende ges. gesch. Qaalilaismarke Im 
Fußball-, Handballs und Leichtathlefilcsport 

Alleinige Fabrikanten 



p 

• Täglich Konzert bis 1 Uhr 

if. Kaffee — 'Weine — Patrizier Ledererbräu 

Telephon, 27088 

Schlüsselstraße 8 gegenüber Tietz 

91 99ffiayer 
c9u und gozdxhmiQd 

Telephon 2ód1 "dlQratraßQ 3S eiephon 24â1 

Lager und Tabrika lion 
- aller 

9uwelen-, Qold- und jilberwaren. 
ciportpreise. 

'.n 

0 0 
APPARATE 
ßcdai[ioTlike! 
.4rnafcurarbclfel) 
: er96sserzngW 
I ‚jthne]Iu. 
i ‚'prefsiuerf' / 

a 

wsrircfl. 

I 

.-. 

-. .r. ' — . • IT. e IIn(Wta • •1 

AUGCNGIA$ER 
fert in hochiieLrQllefldufl 
I —C 

prisCi-1E5 INSTITUT.. 

17ti 
771npkd2• 



• 

I Sportli '; IIS (. JIISIJAN PFARR 1 
Telephon 10121 Ludwlgitrafle 68 (Ludwigstor) 

Ski, ftoflclsffihillcn und dazu gehörige flednrlsurflkel, 
luD-, Funsi-, Sdfleufler-. Sdflud- und lenmukalic, 
Ruthsüdie, Ilietlerselie tispithel. Sflrnee- U. Aulohulilen 

boiler und leine ]Lederwaren 
Teilzahlung gestattet. Teilzahlung gestattet. 

N lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllIlllIIIllIlllllI I llilllIlIIIIlIflllllIlIllllllllJllllllllIIllhIlIllIlllhlllIlllIIIlIIIllIflhll 

ffihIlJCllUIllllUllUIlUlIllUllUllMIlUlR 

Ouslilol I 
U 

nuumncr 1101 
= Besitzer: FRITZ MEYER 

Brunnengasse 15 
i i 

Anerkannt gute Käthe 
! ft. Bergbräu-Btere — Modern 
! eingerichtete Fremden - Zimmer ! 
j Zivile Preise -. Treffpunkt alle: j 

Spottier. 

gltl.11sll.11.lJ.lI lilt Hlll•UlIItii 

AUTO- ALC 
JAKOB PLATZ * WilifiN Int'l: 

REIFE N'OELEZUBEIlUR LEDER 
JACKEN STAUSBEICLEIDUNG 

• * 
• S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 

S 
S 

.5 
S 

a 
st 

' _.::*4S f'a:o::...( u'. 1.? ‚. : 
flunprageansta(t 

. .3 
S 

U 
‚S 

S 

S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 

• 
S 

S 
5 
S 
5 

S 

iflflhiii•flflfll•fl..n•.•n.fl.n.nn.nq.nn.j..n...•J 

\7CfZEINS —KLUB"unÖ 
SPOIZTABEEICHEN 

Orden u&renzeichen, 
pE2EIS•MEDAILLEN 
PREIS-PLARETFEII 

SPORTßECHERu POKALE 
rlanqq'rt5ie Preislisten 

tiflurnberg?eBerIin.SW.68 
‚ 11 OnFttCPGckafráh 
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1. F DDall1J1U 4 11üifl rn1f' E.V. 
Verein für . Leibesübungen, 

Deutscher . Meister 1919/20 1920/21 1924/25.1925/26. 
SportplAt3e in Zerzabelsh&f, Geshaftüstel1e. Bahnhöfst'rafie 1310 Gesèhäftszeit fWochentags 12_L2 Uhr 
Telephon 21150. Postscheckkonto Nürnberg • Nr. 7728. Bankkonto: Ba½'er Vereinsbank, Nürnberg. 

Verantwortlithef'. Schriftleiter: H. Hofmann, Sthw'einauer Hauptstrafe 69 a/IL 
Anschrift der Schriftleitung: Gesdiaftsstelle 'Nürnberg, Báhnhofàtra.1e 1310 

Verant'cvortlith für den Anzeigenteil: W. Haber, Prethtelsgasse 18. I 

Zeitung Nr. 2 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1927 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint' monatlich. 

I 

Der Anshun unsere juiKnøplleQe. 
Die ordentliche• Mitgliedervei-sarnmlung brachte als wesentlichste Satiungs-

Andetung die Neuordnung unserer, Jugendorganisation. Sie bedeutet die Gründung 
eines Jugenddirèktoriums, das die Tätigkeit der einzelnen Jugendabteilungen 
unserer verschiedenen Sportzweige zusammenfaßt und - angesichts der Wichtig-
keit: seiner Funktion - von einem der Hauptvereinsvorstände präsidiert 
werden muß. 

Das Plenum der Mitgliederversammlung bzw. der Verwa1tungsauschuß 
übertrug für das Geschäftsjahr 1927 die Führung folgenden Herren: 
Präsidium:, Dr. Hs. P elz ne r als 1. Jugendführer, Wodanstr. 47/111; 

Fried. S c h o 11 e r als' 2. Jugendführer; Seumestr. 17/0; 
Jugendleiter für Fußball:' Walt. Gil n t h e r, Regensburger Str. 57; 
Jugendleiter für Handball: Gottir. Li n d n e r, tudwiE-Feuerbach-Str. 22; 
Jugendleiter für Schwimmen: , Phil. K U h n, Scheurlstr. '31; ) 
Jugendleiter für Leichtathletik: Bruno S c h w ax z, Wurzelbai.ierstr. 27: 
Jugendleiter für tockey: Franz R i c h t e r, Osten:dstr. -77;' 
Jugendleiter für Tennis: Hptm. W. R up p r e c h t, Heimgartenweg 2; 
Jugendleiter für Wintersport: Qottl. S up p e l Heimgartenweg 31; 
Leiter der Schülerabteilung: Dr, K 01 b m a n.n,' Schwanhardtstr. 46; 
Sportarzt: Dr. H a gg e n in ill e'r, Hauptmarkt 4/11. 
Sportlehrer: Rich. M i c h al k e, Sportpark Zabo. . 

Das Jugend dir ektoriurn Ist für die gesamte Jugend-
sportbewegng iyinerha.lb-des 1. F. C. N. r-ichtunggebe 
und verantwortlich. H ' ' •. 

Die technische Leitung in den- einzelnen Unterabteilungen liegt nach Thcvie 
vor in den Händen der Jugendleiter, für deren, harmonische Zusammenarbeit und 
einheitliches Zielstreben die Jugendführung besorgt zu sein hat. 

'Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

PET 
kohlengroßhancilung :: Winklerstraße Nr. 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
' . ' 'Spezialität: 

  Striegels Spulenholz 
Vèrtreter; Benno' RbserrhQIlér :: Tel: 2749 und 437A! 

9 



  Globus *Spazier« und Touristenstöcke. 

Nach außen hinkann künftig die sportliche Jugendfürsorge des Klubs nur 
unter der neuen Führung in Erscheinung treten. Jugend- und Schülersportfeste, 
Jugendversamtnlungen, Jugendwettkämpfe, Elternabende und Festlichkeiten -der 
Jugend organisiert die alle Sportarten zusammenfassende neue Jugendführung. 

Damit soll nicht nur die Gewähr für allseitige Aus-
bildung und Betätigununseres Vereinsnachwuchses sowie 
für unparteiliche Inter esse nvertretung aller Sportarten 
geboten, sondern auch nach außen hin jedes einseitige 
Hervortreten eines Sportzweiges, wie nach innen jede 
vorzeitige Spezialisierung der Zöglinge unterbu'ndefl 
werden. 

Der Jugendausschiuß wird in regelmäßigen Tagungen die Durchführung der 
körperlichen und sittlichen Erziehung der Vereinsjugend inch den gesteckten 
Richtlinien mit Nachdruck fördern, alle Jugendveranstaltungen vorbereiten, 
Werbearbeit leisten, den Verkehr mit den öffentlichen. Erziebungsfaktgren unter-

10 

Ojalotiq W., 

Oft 

ßpott 
-S 

halten, die Jugendzeitung innerhalb unseres Vereinsorgans ausbauen und nette 
Mittel und Wege erschließen, die den sittlichen Wert unserer Jugendpflege zu 
vertiefen - und zu vermehren geeignet sind. Es wird einer kommenden 
Regelung vorbehalten sein, auch die Gerichtsbarkeit über die -gesamte Vereins-
jugend dem Jugendausschuß zu übertragen. Voraussetzung dazu ist, daß er in 
seinem Bestand sich fest begründet und durch fruchtbare Arbeit sich Anerkennung 
erzwungen hat. 

- 10 - 
F, 



Globus-Schirme sind unübertroffen, 

Eine - besondefe Stellung nimmt auch weiterhin aus den bekannten tech-
nischen und erzieherischen Gründen die Schülerabteilung ein, indem sie mehrere 
Sportarten umfaßt und ihre Mitglieder gleichzeitig in anderen Abteilungen aktiv 
figurieren. Die technische Leitung unserer Schüler Ist nun unmittelbar dem Sport-
lehrer übertragen. In zweckmäßigem Wechsel, ausgehend von der allgemein 
verbindlichen Gymnastikausbildung, werden Schwimmen, Leichtathletik und die 
großen Ballspiele betrieben. 

Die Oberleitung der Schülerabteilung liegt in den, Händen eines neuen 
Mannes. Es genügt, darauf hinzuweisen, daß er Arzt ist; damit ist Gewähr 
gegeben, daß die praktische Jugendpflege sinngemäß gehandhabt wird. 

Mit Bedacht ist die Betreuung der Schüler unseres Vereins verantwortlichen 
Schulmännern und Aerzten überwiesen und zur besonderen Dienstaufgabe unseres 
Turn- und Sportlehrers gemacht. Wir wollen die Widerstände von seiten der 
Schule gar überwinden und das Vertrauen der Erziehungsbehörden zu unserer 
JugendØflege endlich restlos gewinnen. 

Wir glauben mit der Konzentration der gesamten Erziehungstätigkeit inner-
halb des 1. F. C. N. nicht eine notwendig gewordene Verordnung, sondern eine 
wertschaffende und erfolgversprechende Organisation geschaffen zu haben. 

Zum Heil unserer Jugend, zum Heil-der Sportbewegung! 

2.1 Dr. Pelzner. 

PIi11ciIuncn dci lluuhjl-vorslunasmuu. 
In unserer Mitgliedschaft sind Kfaén darüber laut geworden, daß die 

Mitgliedseigenschaft bei dem Besuch der Schlußspiele um die süddeutsche 
Meisterschaft nicht genügend Berücksichtigung fände. Dies veranlaßt die Vor-
staridsehaft, zu erklären, daß sie in der Festsetzung der Eintrittspreise für die 
erwähnten Wettspiele keine freie Hand hat. Die Meisterschaftsspiele werden vom 
süddeutschen Fußballverband durchgeführt, deli beteiligten Vereinen ist nur eine 
prozentuale Ermäßigung der Eintrittspreise für ihre Mitglieder zugestanden. Wir 
hoffen, daß dieser aufklärende Hinweis genügt, um die unmutigen Stimmen zum 
Verstummen- zu bringen. 

Die Vorstandschaft des I. F. C. N. 
Zwei rauschende Klubfeste sind vorüber: die Weihnachtsfeier und der 

große Maskenball gehören der Vergangenheit an. Es ist wohl vergönnt, zu 

vermuten, daß es zwei gesellschaftliche'Ereignisse im Klub waren wie seit laiigetn 
nicht und daß ein- Schimmer von köstlicher Erinnerung bei den Teilnehmern noch 
lange nachglänzen wird. Aber - - SO selbstverständlich man die beiden Ver-
anstaltungen post festum als Erfolge buchen möchte, so wenig- selbstverständl ich 
war der Entschluß und Beschluß, sie durchzuführen. Der Boden für gesellige 
Veranstaltungen größeren Stils im Klub war -seit langem Oedland geworden und 
die mehrjährige Brache war wenig aufmunternd zur Gestaltung größerer Feste. 
Ganz abgesehen davon, daß die wirtschaftliche Seite von durchaus nicht unter-
geordneter Bedeutung ist. Nach reiflicher Ueberlegung haben wir es aber für 
unsere Pflicht gehalten, der Mitgliedschaft gegehüber sowohl wie in Würdigung 
der nicht wertfreien Tradition des Klubs von ehedem, die beiden Feste zu ver-
anstalten. Eflßcheidend bestimmt wurden wir zu unserem Entschluß durch unsere 

Optimistische Ueberzeugung, daß uns der wiedergefestigte gesellschaftliche Zusammenschluß im Klub die Gefolgschaft unserer Mitglieder so weit verbürgen 

werde, die Ausgaben und Einnahmen eidigerrnaßen zur Deckung zu bringen. 
Unserezuversicht wurde nicht nur nicht enttäuscht, sondern es wurde uns über 
die kühnste Erwartung hinaus Erfolg zuteil. Darüber wird sich sicherlich jedes 
Klubmitglied mit uns von Herzen freuen. Eine, gerechte Beurteilung 'der *en-
igdeuteten Voraussetzungen wird den Veranstaltern aber auch zugute rechnen, 
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daß die beiden Feste von der Vollkommenheit noch weit entfernt waren. Wir 
geben uns keiner Täuschung darüber hin, daß Unausgeglichenheiten, Unvolb 
kommenheiten und Wucherungen in die Erscheinung. traten. Die zu tilgen wird 
unsere Sorge bei kommenden. Veranstaltungen sein, und wir glauben, dies urn so 
eher zu: erreichen,. als die. Erfahrungen der eben vergangenen Feste genutzt 
werden können. Wir möchten die Weihnachtsfeier und den Maskenball als 
V e r s it c h e werten und die beiden Feste als Versuche in erfreulichem Maße 
als: gelungen bezeichnen. 

Daß es dazu kam, Ist das Verdienst derjenigen, die ihre Kräfte und ihre 
Zeit in den' Dienst dieser Sache stellten. Wir danken von dieser Stelle aus 
aufrichtig den Herren des Vergnügungsausschusses, an ihrer Spitze ganz be-
sonders Herrn U Im, dessen Umsicht und Unermüdlichkeit nachahmenswert sind, 
fur die gerne geleistete Arbeit, den Mitwirkenden und allen sonstigen Helfern.. 
Zu vorzüglich herzlichem Dank sehen wir uns den Spendern gegenüber ver-
pflichtet, die einen Weihnachtsgabentisch in seltener Fülle. ermöglichten '- und 
duich ihre Gebefreudigkeit ihre uneigennützige Liebe zu unserem 1. F. C. N 
•bekundeten. Dr. H. Schregl.e. 

llmnflstliuu. 
„Le rol est mort, vive le roi", hieß es oft genug bei der Wiederkehr unserer 

Hauptmitgliederversammlung; für die diesmalige besaß der Ausruf keine Geltung, 
denn der alte König lebt noch und mit ihm das fast unveränderte Kabinett des 
vergangenen Jahres; da ,'digs kein schlechtes Zeichens für. die neue Regierung 
bedeutet; so wollen wir kein Wort darüber verlieren,, auch nicht über den 

'I 

(efltJ 

August elnz. 
Pillenreuther Straße .52. 

Fahrräder. Nähmaschinen. Motorräder. 

Reparaturwerkstätte. 

séhwachen Besuch der Mitgliederversammlung, den böse Zungen von dem' Mangel 
jeglicher Sensationen ableiteten. 

Mit dem, respektablen Ergebnis von 33 Gewinn- bei 36 erreichbaren Punkten 
hat unsere 1. Fußballmannschaft die Spiele um die bayerische Meisterschaft als 
Sieger. beendet. Mit dieser Leistung ist die Erinnerung an die Jahre 1919/20 'und 
1920/21 wachgerufen worden, in welchen bei der' gleichen Anzahl von Spielen 
einmal sämtliche 36 und das andere Mal,,35 Punkte erreicht werden konnten, 
allerdings nur mit dem Untertitel eines nordbayerischen Meisters.. Damals gab 
es nur einen Gegner, die Spielvereinigung Fürth zu überwinden; mit den anderen 
unter denen, nur der F. C. Pfeil eine bemerkenswerte Rolle spielte; wurde wenig 
Federlesens gemacht. Heute sind die Spiele im vereinigten Bezirk Bayern aus-
geglichener, aber auch für den Meisterschaftsanwärter ungleich schwieriger 
geworden, und diese Eigenschaften erhöhten auch die Anziehungskraft. - ;Heute 
schlagen mindestens 6 von 9 mitbeteiligten Mannschaften eine ganz -andere 
Klinge ' als - die damaligen Konkurrenten. Selbst jene weitergehende Meinung 
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scheint nicht ungerechtfertigt, die einer Anzahl von bayerischen Mannschaften 
eine Spielstärke beimißt, wie sie in anderen Verbänden nur die Verbandsmeister 
besitzen. In Bayern hatten die Kämpfe erlesener Mannschaften untereinander ohne 
Zweifel eine Erhöhung der Spielstärke aller zur Folge; gesteigerte Leistungen 
steigern selbst wieder die Spielkultur. Wie es damit steht, haben die ersten 
Spiele der bayerischen Mannschaften mit den anderen um die süddeutsche 
Meisterschaft ersichtlich dargetan.  

Es sind nun Bestrebungen im Gange, die Zeit von Anno dazumal wieder 
entstehen zu lassen, also einer Vergrößerung der Bezirksliga in Bayern auf 16-'-24 
Vereine unter einer Zweiteilung des Bezirkes das Wort zu reden. Der Vater dieses 
Gedankens, wie dieser bereits Form und Ausdruck in den Stimmen der Kreisliga-
und A-Klasse-Vereine gefunden hat, ist der rein materielle Wunsch, des Gold-
regens, wie er allsonntäglich scheinbar bei den großen Vereinen eingeht,. auch 
teilhaftig zu werden. Geht man den Dingen jedoch auf den Grund, so stellt sich 
als Fazit des. vermeintlichen Goldregens die Sache folgendermaßen dar: Die 

I 

Spielvereinigung Fürth Ist gezwungen, eine Anleihe aufzunehmen, um einiger-. 
ffiaßen ihr notwendiges Bauprogramm erfüllen zu können; der A. S. N. ist, wie 
dlle Welt weiß, nicht auf Rosen gebettet, und wir selbst besitzen zwar mits'ein e'n' 
mannigfachen Einrichtungen den idealsten Sportplatz, aber auch zugleich eine 
Schuldenlast, deren Abtragung auch noch der nachfolgenden Generation über-' 
fragen werden muß. Von den Verhältnissen bei, den beiden kleineren Bezirks-
ligavereinen wollen wir gar nicht reden. Die Allgemeinheit kennt im Klub nur 
die erste Mannschaft, sie übersieht, daß er eine sportliche Wohlfahrtseinrichtung 
ist, in der zwar Tausende von Sportjüngern alljährlich Zweck und Ziel ihrer 
Bestrebungen finden können, aber die sich selbst ernähren muß Die Quelle, 
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aus der die nötigen Mittel fließen müssen, Ist zum Teil die Leistungsfähigkeit der 
ersten Mannschaft im Rahmen der bestehenden Verhältnisse. Geht jene zurück 
oder ändern sich diese, so versiegt auch die Quelle.' Eine Zweiteilung des 
Bezirkes und damit eine Verschlechterung der Verhältnisse bleibt für uns so 
lange undiskutabel, so lange die Befreiung unseres Vereins von seiner Schulden-
last durch staatliche Zuschüsse nicht ermöglicht wird. Uebrigens fände der 
Wunsch nach einer Umkehrung der Verhältnisse und einer Verwässerung der 
Liga die gesamten Bezirksligavereine in Front. 

Von den Denkern in den sogenannten kleinen Vereinen legt sich wohl kaum 
einer die Frage vor, wer eigentlich der größte Nutznießer aus den gegenwärtigen 
Endspielen um die süddeutsche Meisterschaft ist. Ein Drittel aller Bruttoein-
nahmen, auch aus den Spielen der zweiten Sieger, zieht bekanntlich der Verband 
an sich und verbraucht es wieder in seinem gewaltigen Verwaltungsapparat. Das 
Meer der kleinen Vereine, das zu verwalten ein Vielfaches von der Summe 
erheischt, als sie zur Betreuung von nur 50 Ligavereinen nötig wäre, ist also der 
Nutznießer aus den erklecklichen Erträgnissen. Unter dem Druck der kleinen 
Vereine scheint der Verband in jene Situation hineinzutreiben, die schon. vor 
einigen Jahren (Verbandstag zu Heilbronn) seinen Bestand zu gefährden drohte. 
Damals fiel das Wort vom Verlassen des Hauses, das uns zu eng werden könnte, 
und zwar war der beherzte Redner kein anderer als der jetzige Veybands-
gerichtsvorsitzende Dr. Neuburger, seinerzeit der Führer des Klubs. 

II!l 111!Sj''I I!i'1I Ij'l Ij'II Ij'tI I!jj''I Ij'I Ij''I Ij'uI Ij''I Ihj''I Ij''l ljj'IC Ij'I ijIl ljj'II Ij'l I j'II lj'II IjItI ij'tI Ij'I! IjIl I!1Il!II 

tu 1 I tgpeten—Linolellm—ff 

IM 

41 Walc, Flelgmi&b% ert & CO 
4 schweiggerstr. 24 Telephon Hr. 34304 j 

Bohnerbürsten - Kokosläufer und Matten usw. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten.SPeZiathaUS 

14 
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* Das Spiel mit dem Feuer ist gefährlich, denn der Gedanke der Loslösung vom Verband, so absurd er augenblicklich erscheint, könnte doch einmal als 
Gegenwirkung einer allzu heftigen .Kampagne gegen die großen Vereine eine 
heute von niemand gewünschte Auslösung erfahren. Und die Möglichkeit, daß 
dieses Schreckgespenst Fleisch und Blut anzunehmen vermöchte, wird durch die 
Tatsache erhärtet, daß die jetzigen ßezirksligavereine in ihrer Vielzahl und kraft 
derselben sich den Teuf el,uni die Anerkennung oder Nichtanerkennung ihres neuen 
Verbandes zu scheren brauchten. Damit wollen wir dieses wenig erbauliche Kapitel 
verlassen und uns den Meisterschaftsspielen, zuwenden. Mit den Ergebnissen können 
wir zufrieden sein, die, erreichbaren Punkte sind bis jetzt unser, wenn auch die Aus-
beute an Toren ganz merkwürdig gering ist. Ueberraschend gut haben sich die 
.Mainzer gehalten, auf ihrem Platz werden sie uns wohl einen tüchtigen Gegner 
abgeben. Von dem V. f. L. Neckarau hatte man mehr erwartet, das -magere 
Ergebnis von 1.: 0 drückte eigentlich die Ueberlegenheit der Unseren ungenügend 
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aus. Aber. ohne Zweifel werden uns die Mannheimer auf ihrem Sandplatz eine 
harte Nuß zu knacken geben, und bis dahin muß sich die Schießkunst unserer 
Stürmer um einiges bessern, wenn wir schließlich dort, wo -uns in früheren Jahren 
fast immer eine Niederlage erwuchs, einmal den Spieß herumdrehen wollen. H. 

VcrwoI1uius-nIudllulHfteH. 
Mitgliedschaft: Mit Bedauern konnte festgestellt werden, daß Abteilunge'n 

Personen in ihren Mitgliederlisten führen, die nicht Mitglied des Klubs sind. 
Desgleichen vertreten Spielei die Farben unseres Klubs in Privatmannschaften, 
die ebenfalls keine Mitglieder des Vereins sind. Wir bitten daher alle Abteilungen 
und Mannschaftsführer, streng darauf zu achten, daß nur Personen in der Ab-
teilung bzw. Mannschaft aufgenommen werden, die tatsächlich bereits Mitglied 
des Hauptvereins sind. 

Beitragszahluflg: Eine ganze ReiPhe von Mitgliedern 'schuldet dem Verein 
noch Mitgliedsbeiträge ans dem verflossenen Jahr. Sie werden gebeten, ihren 
Verpflichtungen nachzukommen. Bei den nächsten Spielen kann nut derjenige 
die Vergünstigungen in Anspruch nehmen, der seine Beiträge voll bezahlt hat. 

Wer Sport betreibt und Bücher. liest, 
Der erst sein Leben recht genießt! 

Der F. C. N. braucht tüchtge Lent; 

Von I5delnzann ein Buch macht Freud'! 
Hauptmarkt 3. 

Vereinszeitschrift: Wer von den Mitgliedern hat seine Vereinszeittingen 
gesammelt und würde die Nummern 1, 3 und 8 (1923), 2, 6 (zweimal) (1924) 
und 12 (1925) dem Verein zur Verfügung stellen? Wir bitten diese Stücke 
der Geschäftsstelle zukommen zu lassen. 

Ausschluß: Wegen Nichtbezahlung der Beiträge wurden auf Grund § 18 der 
Satzungen ausgeschlossen: Bösl Aug., Dietel 0., Durst L., Enzingmüfler, Kutz .Js., 
Kirsch Phil., Kreisel Gg., Neubauer Hs.',Ott Anna, Pförtner Konr., Rahn Wil., Rupp 
Max, Schäfer Herrn., Schuster Max, Thomas Ed., Zitzmann Fr. Gegen diese Per-
sonen wurden zur Erlangung der schuldigen Mitgliedeirbeitrage gerichtliche 
Schritte unternommen. 

öqmnusgihkursc liii Anhinacr U. „Allc ilerreir' 
lijill Vcrsffiic,Ievgcs aus Cer I. A. 

Um das Training der Altem Herren unter Herrn Michalke im Tratzen-
'\Viflger auf das ganze Jahr auszudehnen, beabsichtigt die LeichtathletikAbtejltiiig 
:• den Sommer Gymnastikkurse einzuführen. Es soll der Zusammenhang, der 

ii .Winter geschaffen wurde, auch im Sommer keine Unterbrechung erleiden. 
i)ie L. A. stellt zwei Herren zur Verfügung, welche das Training übernehmen, 
welches so gedacht ist, daß man wahlweise Startübungen, einen kleinen Lauf, 
Medicinballubtingen auch Sprung, Wurf und Stoß übt. An heißen Sommer-
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abenden kann man auch eine Schwimmviertelstunde einschalten. Ebenso können 
die 5 Minuten Gymnastiklehre, welche Herr Michalke den Leichtathleten erteilt, 
auch mitgemacht werden. Es kommen hauptsächlich Herren in Frage, welche 
an keine Mannschaft oder Abteilung gebunden sind, aber doch etwas für ihren 
Körper tun wollen, also alle jene Verwaltungsmitglieder und Anfänger, welche 
geschäftlich oder sonstwie nicht in der Lage sind, Sport wettkampfmäßig zu 
betreiben. Diese Herren wollen wir zusammenfassen und beschäftigen. Anmel-
dungen sind an unseren Hauptsportwart, Herrn Karl Schenk, zu richten. 

In der letzten Athletikausschußsitzung wurde beschlossen, den Leichtathleten 
den weißen Dreß mit dem roten Abzeichen auf dem Trikot zu belassen. Als 

Ueberio5e für die Rennmannschaft haben wir die dunkelblaue Farbe gewählt 
und als Wollweste die roten Klubjacken mit weißem Kragen beibehalten. Um 
gleichmäßig große Abzeichen zu erzielen, werden wir mit einer Sportar.tike1firma 
in Verbindung treten, ebenso auch wegen der langen Ueberhosen. Damit bei 
kommenden Veranstaltungen alles eitheitlich erscheint, bitten wir, Vorstehendes 

beachten zu wollen. 
Das Hallentraining erfreut sich regen Besuches; manchmal ist die Halle 

fast zu klein, obwohl man noch manchen Bekannten vermißt: 
Mein Aufruf wegen Lieferunk von Photos, Zeitungsausschnitten, Pro-

grammen usw. für die Leichtathletik-Chronik wurde leider nur wenig beachtet; 
Nur die Herren Dr. Pelzner, Engel und Scherm haben mich in dieser Sache 
unterstützt. Ihnen sei bestens gedankt. Wann folgen die anderen A.-H.-Leicht-

athleten? 
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( Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik fordert die Vereine auf, 
Olympiakassen einzurichten. Unsere Abteilung hat seit Jahrzehnten diese Ein-
richtung getroffen. Leider sind es nur wenige, welche regelmä ßig den Beitrag 
ehtrichten, der auf monatlich M. 5.— festgesetzt ist. In Anbetracht, daß bereits 
irb nächsten Jahre die Olympiade stattfindet, ist es höchste Zeit, zu sparen. 
Es ist anzunehmen, daß Sonderzüge verkehren und nach den heutigen Tarifen 
et\va M. 30.— bis M. 40.— hin und zurück pro Person kosten. Nun liegen noch 
15 Monäte vor.uns, macht 15X5 = M.75.—, somit Ist die Fahrt reichlich gedeckt 
uhd noch ein kleiner Ueberschuß vorhanden, der die Mehrkosten in fremdem 
Cand und die Eintrittsspesen ausgleicht. (? Die Schriftltg.) Man geht eben einmal 
nach Amsterdam in Urlaub, von da aus einige Tage an die Nordsee, soweit die 
Zeit und das Geld dazu reichen. Wer möchte nicht dabei sein, wenn es gilt, 
den einen oder anderen Sieg Deutschlands zu bejubeln? 

Also spart zur nächsten Olympiade! 
Die Gelder werden bei der Bayerischen Vereinsbank deponiert und verzinst 
Einzahlungen nimmt entgegen: 

Franiz Snidero, Humboldtstraße 1221 

•1 
ICIINiS-AIJICIIIIIIII. 
Vors.: Dr. Erich Genz, Bayernstr. 166. 

S. 
S. 
.. 
S. 
S. 

‚S 
S. 
S. 
S. 
S. 
.. 

I 
versammlung ab. $ Der stellvertretende Vorsitzende erstattete den Jahresbericht, dem folgendes 
2u entnehmen war: 
Durch die Ungunst der Frühjahrswitterung wurde der Spielbetrieb stark beein-
£rächtigt und er konnte sich erst mit fortschreitender Besserung des Wetters voll 
entwickeln, wobei sich dann allerdings zeigte, daß unsere Platzanlage für die 
ahlreichen aktiven Mitglieder zu klein geworden war. 

In sportlicher Hinsicht war •ein merklicher Aufstieg zu verzeichnen. Durch 
Aufnahme verschiedener guter Spieler . hatte die Turniermannschaft eine wesent-
liche Verstärkung erfahren, und wir gingen mit der berechtigten Hoffnung in die 
Spielzeit, daß der „Klub" auch. auf dem Gebiete des weißen Sports zu Lorbeeren 
kommen würde. Unsere Erwartungen wurden auch nicht enttäuscht. Die Turnier-
thannschaft konnte sich in den Spielen um den Dessartpokal, die als Klassifikations-
spiele der Nürnberg-Fürther Tennisklubs gewettet werden können, an dritter 
Stelle placieren und mußte in knappen Niederlagen nur die U,eberiegenheit der 
sehr spielstarken Klubs „Weiß-Blau" und „Rot-Weiß" anerkennen, während sie 
die weiteren beteiligten.. Vereine, die schon seit Jahren eine Rolle imTenni-Sport 
spielen, hinter sich lassen konnte. Die ausgetragenen Privatspiele verliefen zum 
größten Teil er4olgreich und lediglich in den beiden hiesigen Spitzenvereinen fand 
die Turniermannschaft ihre Meister. 
I Auch die A- und B-Klasse konnte die von ihr ausgetragenen Privatspiele 
durchwegs siegf reich gestalten, so daß die sportliche Ausbeute des Jahres als sehr 
befriedigend bezeichnet werden darf. 
4 Anläßlich des Länderfußballkampfes Deutschland—Schweden 'wurde ein 
Propagandaspiel der besten deutschen Berufsspieler Roman Najuch und Hermann 
Richter veranstaltet, das sich eines sehr zahlreichen Besuches erfreuen konnte und 
seinen Zweck voll erfüllte. 

Mitglieder kluft nur hei Inserenten unserer leitun20 

Die Tennis - Abteilung hielt am 12. Januar ihre ordentliche Mitglieder-
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Ein internes Turnier, das beachtliche Leistungen zeigte, bildete den 
Abschluß der Spielzeit. 

Die N e u w a h I e n hatten folgendes Ergebnis: 
I. Vorsitzender: Dr. Erich U e n z 

II. Vorsitzender: Georg L u t h e r 
Kassier: franz Rascher; 
Schriftführer: Hans F r a n k, 
Spielausschuß-Vorsitzender und Sportwart: Oscar Ru pp; 
I. Beisitzer: Karl Riegel; 

II. Beisitzer: Dr. Steinlein 
Jugendpfleger: Hptm. R u  pr echt. Fr. 

5S s5 - 5. •0 

5• 5S s5 . - •5 

.1. llodicijublciiunt •5 55 
.5 i• •i 5• • 5• 55 5• 

• ri ss 
5s S. .5 S. .5 

V Abteilungsleiter: Architekt W. Heinz. S.. . 5. 
5. 5• 5. . S. 
•5 5• - 5s 5s 

*555.  is.., 

lulircsbcrichl 
• des Spielausschußvorsitzenden der Hockey-Abteilung des 1 F. C. N. 

(Herrn Karl HUrl). 
Die Hockey-Abteilung hat wieder eine Reihe großer Ereignisse hinter steh 

-und wieder ist sie einen Schritt vorwärts gekommen. Wenn es auch spielerisch 
bei manchen Mannschaften nicht so klappte, wie man hätte erwarten dürfen,. so 

:darf als erfreuliche Tatsache festgetellt werden, daß jeder seine Kräfte •zur 
Verfügung gestellt hat, wenn es galt, die Abteilung zu vertreten. Der alte Klub-
geist bekommt allmählich wieder Oberwasser, und alle persönlichen Differenzen 
müssen zurückstehen, •wenn es um das Wohl der Abteilung. und in erster. Linie 
auch um den Namen unseres Hauptvereins geht. Obwohl die finanzielle Lage 
des letzteren nicht als rosig zu bezeichnen ist, hat die Abteilung die versprochene 
Zuwendung trotz mancher Schwierigkeiten erhalten und dafür wollen wir dem 
tIauptverein danken. Dank gebührt auch denjenigen, welche die Kasse nicht 
belastet haben; nur durch diese Opferwilligkeit war es der Abteilung möglich, 
das sehr umfangreiche Programm durchzuführen. 

Ueber die spielerische Tätigkeit der einzelnen Mannschaften soll in großen 
Zügen der nachstehende Bericht sprechen. 

Die I. Mannschaft (Spielführer B r e u e r), welche im allgemeinen als 
Gradmesser für die Spielstärke des Vereins angesehen wird, hat eine Reihe 
wichtiger Begegnungen hinter sich, die sie nicht immer zu ihren Gunsten ent-
scheiden konnte. . Wer jedoch die großen Umwälzungen, wie Spielerwechsel, 
berufliche Veränderungen u. a. kennt, der muß sich sagen, daß sich die Mann-
schaft im großen und ganzen gut gehalten hat. Allerdings war das Glück. nicht 
‚imrner dabei und ohne ihm hat die beste Mannschaft schon verloren. Der Zu 
sammenhalt hat eine wesentliche Festigung erfahren, und das soll der Auftakt 
zu neuen Taten sein. 

Die IT. Mannschaft (Spielführer K u r z) hat auch in diesem Jahre noch 
nicht ganz überzeugen können. Das Mannschaftsgefüge ist . zwar besser ge-
worden, war aber mehrmals Stimmungen unterworfen, welche auch zwei kata-
strophale Niederlagen einbrachten. Der Ehrgeiz verschiedener Spieler hat die 
Mannschaft. größtenteils wieder zusammengeführt, und in dieser Zeit wurden 
auch sehr schöne Erfolge erzielt. 

Als erfolgreichste Mannschaft (Spielführer H ö r 1) darf wohl die d r i t t e 
Mannschaft angesehen werden. Diese ist von jeher schon immer die ge-
wesen, welche sich bei den in Erscheinung getretenen Krisen fair gehalten hat. 
Diesem Umstand Ist es in erster Linie zuzuschreiben, daß die -• Mannschaft so 
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außerordentlich gut abgeschnitten hat. Der innere Zusammenhang Ist bei diesen 
alten Kämpen schwer zu erschüttern, und es wäre nur zu wünschen, daß es bei 
allen Mannschaften so sein möchte. 

Die I. Damenelf (Spielführerin Frl. P ö h 1) war nicht minder erfolgreich 
wie die vorerwähnte Mannschaft. Man darfruhig sagen, sie hat sich durch ihre 
letzten Erfolge einen Namen - nicht nur in Süddeutschland, sondern w"eit dar-
über hinaus - gemacht. An dieser Tatsache ändert auch das VerlustMDiel gegen 
L. S. C. Leipzig nichts'; noch dazu, wenn man die schwierigen Umstände kennt, 
unter welchen das Spiel 'ausgetragen werden mußte. Vielleicht war dies auch 
der Grundstock' zu neuen Taten; denn die. darauffolgenden Spiele sahen die' Da-
men trotz teilweisen Ersatzes in großer Form,'z. B. gegen die z. Zt. stärksten 
Frankfurter Vertreterinnen. Auch unserem Lokalrivalen haben sie ein großes 
Spiel geliefert, In' welchem mit einer seltenen Energie und Zähigkeit um jedes 
Stück Bodth gerungen wurde. 

Von der 'IL- Danrenelf' (Spielführerin Frl. K u r z), welche größtenteils aus 

H sin,miee 
1 ' Vigor" und A t 
• heibendie seit 2OJahrenbewhrfen Gummi- u,stahlslredcer i 

4 : .  

•   

• .  I .. 

Fäbrik&1: Sandow-Gesellschafl Berlin 
• Verlangen Sie ausdrücklich diese Marken. Brh1f 1. in fast allen 5porIgescbf1en 4  

%@Mann@ @,Manuela Manne' nun Ozean Z uns ex ac 

Anfängerinnen zusammengesetzt war, hat man im allgemeinen keine große 
Aktivität erwartet. Die Zeit hat jedoch gelehrt, daß auch sie zu kämpfen ver-
stand und. dadurch wurde mancher nette Erfolg erzielt. Es wäre zu empfehlen, 
für die II. Damenelf für die folge einen Pfleger aufzustellen, der außer dem 
Training auch die Begleitung übernehmen kann; dadurch würde eineln alten 
Uebel endlich gesteuert werden. 

Die Junioren hatten in der Frühjahrssaison Gelegenheit, sich mit mehreren 
auswärtigen Mannschaften zu schlagen und haben ihre Aufgabe glänend •ge-
löst. Auf dem vom Gau Mittelfranken des Kreises Nordbayern veranstalteten 
Osterturnier wurden sämtliche auswärtige Mannschaften niedergerungen. Als 
einzige ungeschlagene konnten sie den Platz verlassen. An dieser Stelle sei 
ihnen nochmals für diese schöne Leistung gedankt. Die zweite Hälfte des Ge-
schäftsjahres war' weniger erfolgreich. Der Grund liegt darin, daß mehrere 
Junioren das Jugendalter überschritten hatten und daher für die bisherige Klasse 
nicht mehr spielbere'chtigt waren. 

Die Ergebnisse der einzelnen Mannschaften waren folgende: 

Datum ' Pl:t 
28. 2. 26. . Zabo 
7. 3. 26 H. G. 

21. 3. 26. . Zabo 
4. 4. 26, . Zabo 
5. 4. 26 . Zabo 

11. 4. 26 . HUN 
25: 4. 26 Zabo 

I. Herrenmannschaft. 
Gegner 

Spielvereinigung Fürth I 
N. H.G.N.I . . . 

1. F. C. Schweinfurt I 
Chemnitzer Ballspiel-Club I 
Sp. Club Marathon-West., Leipzig 
I-LaN.I ..... 
Hockey-Club halle I 

' 

Resultat 
1:2 

• 0.1 
8:2 
5: 0 
1:2 
1:4 
5:0 
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2. 5. 26 
23. 5. 26 
24. 5. 26 
25. 5. 26 
20. 6. 26 
29. 8. 26 
4. 9. 26 

1,1. 9. 26 
19. 9. 26 
10. 10. 26 
17. 10. 26 
30. 10. 26 
31. 10. 26 
21. 11. 26 
28. 11. 26 
5. 12. 26 

NHTC 
Frankfurt 
Frankfurt 
Frankfurt 
Zabo 
Zabo 
Zabo 
Zabo 
NHTC 
Fürth 
Zabo 
München 
München 
Zabo 
Zabo 
Zabo 

H. 
Datum Platz 

28. 2. 26 HUN 
7. 3. 26 Zabo 

21. 3. 26 NHTC 
11. 4. 26 Zabo 
18; 4. 26 Raiffeisen 
25. 4. 26 Zabo 
2. 5. 26 Zabo 

30. 5. 26 T. V. 46 
26. 6. 26 Fürth 
4. 9. 26 Zabo 

19. 9. 26 NHTC 
26. 9. 26 Zabo 
10. 10. 26 Zabo 
24. 10. 26 Zabo 
7, 11. 26 Zabo 
4. 11. 26 ASN 

21. 11, 26 Zabo 

N.H.T..C.I- - - - 

Turnverein 1860 Frankfurt 
Turngemeinde Heidelberg 
T. V. Sachsenhausen 1857 
Hockey-Verein. Jahn, München 
Spielvereinigung Fürth 
H. C. N. I . . . 

T. H. C. Apolda I 
N.H.T.C.I...;ii 
Spielvereinigung Fürth I ! 

Würzburger Kickers 
Sportverein 1860, München 
Wacker, München . 

V. f. B., Leipzig . 

H. U. N. I . . . • ! I 

Turnverein 1846, Nbg. 
Torverhältnis: 

Herrenmannschaft. 

Gegner 
n.aN.II  

waN.II 
N. Ii. T.C.II 
iLaN.II . S 

Sportclub Raiffeisen I 
Stein I . . . . . 

Franken I . . . 

-,Turnverein- 1846 I 
Spielvereinigung Fürth I 
Franken T   
N.H.T.C.fl 
Spielvereinigung Fürth I 
N. H. T. C.- 

S 

S 

0. 

U. 

I 

a 

I 

0:0 
1:3 
3:1 
1 3 

. 
1 • 
.1.  

0:0 
5:0 
3:1 
1:3 
5:4 
3:2 
1:2 
0:2 
4•1 
1.3 
3:0 

53 : 37 

Resultat 
1:3 
4:4 
1:5 
2:2 
5:2 
3:1 
6:1 
3 -:0 
4:2 
2:0 
1'.9 
2:1 
2  0 

H.U.N.II 0'l 
.Sportv. Schwaben, Augsburg I 3 : 2 
A.S.N.I . 7 '2 
A.S.N.I . . . 4 • . . 1.2 

Torverhältnis: 47 : 37 

III. Iferrenmarnisehaft. 
Datum Platz Gegner 

28. 2. 26 NHTC 
14. 3. 26 Zabo 
21. 3. 26 &lenst. 
28. 3. 26 Zabo 
ii. 4. 26 Zabo 
18. 4. 26 Zabo 
13 5. 26 ASN 
16. 5. 26 Zabo 
30. 5. 26 Zabo 
18. 6. 26 Zabo 
23. 6. 26 Zabo 
26. 6. 26 Zabo 
1 7. 26 Zabo 
5 9. 26 Zabo 
12 9. 26 ASN 

N.H.T.C.III 
Franken I 
Turnverein 1846 II 
N.H.T.C.III 
H.U.N.III 
Sportverein Franken I 
A.S.N.I,   
N. H. T. C. III 

Raiffeisen I . 
Franken I . 

Stein I 
Turnverein 1846 I 
V. 1. B., Coburg I 
A.S.N.I 

S a 

I 

I 

a I 

1 

Resultat 
1:2 
4:0 
1:1 
1•1 
2;4 
1:2 
9:4 
5:2 
4:0 
6:0 
1:0 
4:3 
4.: 0 
50 
1:1 
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19. 9. 26 
26. 9. 26 
10. 10. 26 
24. 10. 26 
7. 11. 26 

28. 11. 26 
5. 12. 26 

Zabo Turnverein 1846 I U. II 3 : 2 
Zabo H,U.N. III . 4:0 
NHTC N.H.T.CIII 1:0 
Zabo H. G. N. III  - 7:1 
Erlenst. Turnverein 1846 I U. II 1: 0 
Zabo H.U.N. III . . . 2:0 
Zabo A. S. N. komb. . 7:0 

Datum Platz 
28. 2. 26 Zabo 
7. &26 HON 

28. 3. 26 NHTC 
5. 4. 26 Zabo 

11. 4. 26 Zabo 
18. 4. 26 Zabo 

Torverhältnis: 74 : 23 

I. Damenelf. 

Gegner 
N.H.T.C.I 
H.aN.I. 
N.FLT.C.I. 
1. Sportverein Jena 
tLaN.I 
Raiffeisen I 

Ski-Wachs 

Ski.øel 

Sk;.Teer 

Leder-Oel 

Juchtenlecler-
Tranfett 

Tennis-Lack 
und .Oel, 

Weiß wie 
Schnee für 
weiße Sport-

schuhe 

Marke „Bussard" I 
erhältlich in Sportgeschäften, Schuh 
warenhandlungen, Drogerien usw. 

Allein-Hersteller 

Alfred Dem  rich 
Chemische Fabrik, RadebeulDr. 600 

11 

r 

26. 6. 26 
22. 8. 26 
12. 9. 26 
26. 9. 26 
10. 10. 26 
17. 10. 26 
7. 11. 26 

14. 11. 26 
20. 11. 26 
21. 11. 26 
28. 11. 26 
5. 12. 26 

12. 12. 26 
19. 12. 26 

Zabo 
Raiffeisen 
Zabo 
Zabo 
Zabo 
Zabo 
Zabo 
NNTC 
Zabo 
Zabo 
Zabo 
NNTC 
Zabo 
Zabo 

h I 

I 

A. S. N. I . . . 

Sportclub Raiffeisen 
T. H. C. Apolda . . 

Sportverein Franken I 
N.FLT.C.I. 
Turnverein 1846 I 
Raiffeisen I . . . . 

N.H.T.C.I...I!I. 
L. S. C. Leipzig N 

A.S.N.I   
naN.! 
N. Ii. T.C.I ..... 
Eintracht Frankfurt I 
Turnverein 1860 Frankfurt 

I 

I 

3 

I 

I 

I 

I 

I 

‚ r;? 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

N 

I 

I 

Wftsdie 
KielderstOrfe 
Vorlidnge 
Tepplihe 

Resultat 
. 1 

S 

0:3 
0:3 
4:0 
4:2 
6:0 

I 

I 

a 

I 

I 

a 

I 

S 

Si 

t 

CD 

ft 

14: 0 
2:0 
5:0 
41 
0:1 
3:1 
8:0 
1:0 
1:6 
11:0 
3:1 
6:0 
3:0 
2:2 

Torverhältnis 72:21 
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4. 

Globus-Spazier- und Touristenstöcke.. 
I 

Datum 
7. 2.'26 

14. 3. '26 
11. 4.'26 
18. 4.'26' 
19. 6. 2« 
1. 7. 26' 
. q. 26 

12. 9. 26 
10. 10. 26 
31. 10. 26 
14, 11. 26-
5. 12. 26-

12. 12. 26 

Datum Platz 
28. 2. 26 Zabo 
7. 3. 26 HON 

14. 3. 26 NHTC 
21. 3. 26 Zabo 
28. 3. 26 Würzburg 
2. 4. 26 Fürth 
3. 4. 26 NHTC 
4. 4. 26 NHTC 
5. 4. 26 Zabo 

11. 4. 26 Zabo 
25. 4. 26 Zabo 
2. 5. 26 Zabo 

12. 9. 26 Fürth 
19. 9. 26 Zabo 
26. 9. 26 Zabo 
10. 10. 26 Zabo 
17. 10. 26 NHTC 
7. 11. 26 Zabo 

14. 11. 26 Fürth 
28. 11. 26 Zabo 
5. 12. 26 ASN 

12. 12. 26 München 

II. Damenelf. 
Platz Gegner 

Raiffefseñ Raiffaisen I 
Zabb Raiffeisen I 
Zabo H. C. N. IT   
Franken 
Erlénst. 
Zabo 
Franken 
Zabo 
Raiff eisen 
ASN 
Zabo 
ASN. 
Zabo 

. . p . S 

Franken I 
Turnverein 1846 I 
A.S.N.I 
Franken I 
A.S.N.I 
Raiffeisen I   
A.S.N. I 
A.S.N.I 
A.S.N.I 
A.S.N.I 

S 

I S 

d S S 

I •. 

. S 

. a 

1. Juniorenmannschaft. 
Gegner 

H. 0. N. Jun. 
H. G. N. Jun . . 

N.H.T.C;   
1. F. C. Schweinfurt . . 

F. C. Würzburger Kickers 
Chemnitzer Balispiel Club 
T. V. Sachsenhausen, Frankfurt' 
A. S. C. München 
Sportring Sonneberg . . . 1: 0 
H.G.N.   •. • 3:0 
N. 0. N.   1:0 
N. G. N. 0•1 
Spielvereinigung Fürth . . 

N. li. T.C.  24 
I-I. 0. N. . . • .i 6• • . 1:4 
N. li. T.C.. .. . ... 0:3 
N.N.T.C.. 2:3 
N.G.N.   ‚. 5:0 
Spielvereinigung Fürth . fi . • 0: 1 
N.G.N.   •‚.. 1:3 
A.S.N.I 31 

Resultat 
0:1 
5'I 
3:0 
1 0 2 

• 1:3 
• 8:0 

9. o 
1 
.1 

o 0:4 
31 
01 
2:1 
1  2 

Torverhältnis 21:19 

S S S 

S 

Resultat 
13 
2:2 
1:2 
5:1 
2:2 
10 
21 
21 

A. S. C. München 

tiltcrsiffil. 
Mannschaft: $p1è1e ' gewonnen unentschied. verloren Torverhältnis 

für gegen 
I. Herren 23 10 3 10 53:37 

II. Herren 17 10 2 5 47:37 
UI. Herren 22 . . 16 3 3 74:23 

I. Damen 20 13 3 4 72:21 
11. Damen 13 16 - 7 27:19 
J. Junioren 21 8 2 11 . 35 

116 . 63 13 40 307:172 
Es Ist immer noch ein gutes Stück Weg zum Ziele des Erreichbaren --

nämlich zum Anschluß an die I. Klasse der Deutschen Hockey-Vereine!.' Wenn 
jeder seine Pflicht tut, wird auch dieses Ziel noch erreicht werden - zum WQhle 
der Abteilung. 

Zum Schluß möchte ich allen denen noch recht herzlich danken für die 
Unterstützung, welche sie mir während meiner Tätigkeit haben angedeihón lassen. 

1:2 

0 '2 
Torverhältnis 34 : 35 
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..• •t  

S. 
S. 
.5 
.5 
S. ilunalbull eAb1Cflllfl S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
•5 
S. 

Vors. J. Fräba, Ob. Baustr. 18 

.. 
S. .. 
S. 

I..S. 
•5 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 

t Die neue Aera der Handball-Abteilung. 
I Endlich hat sich das Erfordernis, unsere Handball-Abteilung als selbständige 
Abteilung in unserem 1. E. C. N. zu führen, durchgerungen. Seit mehreren Jahren 
àehon machte sieh der Wunsch der Handballer nach Selbständigkeit bemerkbar. 
Seit dem Aufschwung, den der Handballsport im ganzen Deutschen Reich ge-
hommen hat, hat man auch in unserem Klub den neuen Sportzweig endlich 
S7oll anerkannt. 
j Handball! - Ist ein Volkssport im wahrsten Sinne des Wortes geworden, 
Handball! - ist das Nationalspiel der deutschen Jugend! 
t In allen Schulen, insbesondere in den höheren Lehranstalten, hat die 
Lehrerschaft das Wertvolle des Spieles erkannt und Handball daher gern in 
den Spielplan aufgenommen, um die Jugend zweckmäßig zu beschäftigen. ' Und tins erwächst die hohe Aufgabe, der Jugend nach ihrem Ausscheiden 
aus der Schule eine Stätte zu .überlassen und kräftig auszubauen, auf der A sic ihren Sport weiterhin ausüben und vervollkommnen kann. 

Hocherfreut sind wir über das Verständnis, das • uns in diesem Sinne die 
orstandschaft unseres Klubs entgegenbringt; sie wird unsern Handballsport 

IMannschaft 

gelegentlich der eorganisation der Jugendsache nicht vergessen.Frôha. 
Die Spiele unserer Voll- und Jugendmannschaften sind beendet. Die erste 

kann heute nicht auf einen so günstigen Tabellenstand wie im 
jVorjahre zurückblicken. Es ist schmerzlich, den zweiten Platz mit dem vierten 
,vertauschen zu müssen. Anders die zweite Mannschaft, die gegen Ende der 
Spiele eine Zunahme ihrer Spielstärke zu verzeichnen hatte. 
I Ausgezeichnet stehen unsere Jdgendmannschaf ten da. Die erste und 
zweite Mannschaft entschieden alle Spiele zu ihren Gunsten. Besondere Er-
wähnung verdient, daß es der zweiten gelang, der ungeschlagenen ersten Jugend-
Elf in einer 3:3-Remispartie einen Punkt abzuknöpfen. Ueber den Stand der 
yerflossenen Spiele gibt in nächster Nummer eine Zusammenstellung Aufschluß. 

Training für März. 
I Wegen Abgabe der Halle an die Damen der L.-A. beginnt bereits anfangs 
Marz wieder das Frei-Training in Zabo, vorerst jeden spielfreien Samstag-
nachmittag oder Sonntagvormittag. 

- Nur die Teilnehmer an den Trainingsstunden werden künftighin 
in den Mannschaften aufgestellt. 

Erscheinen ist daher Pflicht! Der Spielwart. 
.. 
•5 .. 
S. 
S. •. 
•5 .. 
S. 
S. 

S.S. 

.. 

.. 
S. Sthwimm-Ablciluna .. 
.. .. 
.. Vors. F. Böckt, Regensburger Str. 202 
.. 

S.. 

I.. 
I. 
I. 
I. . 
I. • 

j Alpenfahrt der Schwimmer 1927. 
I Den Wünschen mehrerer unserer Mitglieder entsprechend, veranstaltet die 
Schwimmabteilung in diesem Jahre wieder eine Alpenwanderung, und zwar soll 
diese Tour per Rad durchgeführt werden. Vorgesehen ist folgender Wanderplan: 
Samstag, 6. August, früh 4 Uhr Abfahrt mit der Bahn (Jugendfahrschein) nach 
I München. Von da ab per Rad nach Rosenheim—Chiemsee. 
Sonntag: Ueber Bayrisch-Zell nach Schliersee_-Tegernsee. 
Montag: Ueber Bad Tölz—Walchensee—Mittenwald nach Garmisch und 
Dienstag evtl. nach Innsbruck zu einem Schwimmwettkampf mit dem dortigen 
F' SChwimrnverei.n. - - - 
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Mittwoch: Ueber Oberau—Linderhof—Hohenschwangau nach Füssen. 
Donnerstag: Ueber Immenstadt—Staufen nach Lindau. 
Freitag: Nach Arbon in der Schweiz zu einem evtl. Klubkampf gegen den dortigen. 

Schwimmverein. 
Samstag: Ueber Friedrichshafen—Wangen—Memmingen—Augsburg. 
Sonntag: Rückfahrt mit der Bahn ab Augsburg. 

Teilnahmeberechtigt sind nur Herren über 15 Jahre. Die Zahl der Teil-
nehmer wird, auf höchstens 15 beschränkt. 

Anzug: kurze Hose, leichte Schuhe (Hafen). 
Die Anmeldungen zur Fahrt haben bis spätestens 1. April 1927 bei dem 

Führer A. Zähe, Innere Laufer Gasse 8, unter gleichzeitiger Einzahlung von 
Mk. 10.00 zu erfolgen. Die Uebernachtungen sind jeweils in Jugendheimen 
vorgesehen. 

Die Teilnehmer verpflichten sich, im Laufe der Monate Mai/Juni zwei bis 
drei Trainingsfahrteri von mindestens 100 KIm. mitzumachen Z ä hi e. 

I1nvcrbllrQ1c Numrimldn. 
Wie man hört, will de' Verband im kommenden Spieljahr noch eine Runde 

der Dritten einführen, da sich das Geschäft ganz außerordentlich zu lohnen 
verspricht. 

AM Vortag des Spieles gegen Neckarau wurden unsere Spieler ab 7 Uhr 
abends mit Hausarrest belegt, selbst der Trainer unterzog sich dieser Forderung 
des gewitzigten Spielausschusses: er ließ sich bei Stuhlfauth einsperren! 

Das bekannte Werk von Ferchtminit: „Wie sag' ich's meinen Spielern", zum 
Gebrauch in allen Lebenslagen, für' Spielausschußvorsitzende und sonstige 
Vereinsvorstände, ist in einer Neuauflage erschienen. Es kann auch anderen 
Vereinen bestens empfohlen werden. 

Einem hiesigen Berichterstatter, der uns nicht selten zwischen den Zeilen 
seiner eminent fachwissenschaftlich gehaltenen Kritiken kostenlose Ratschläge 
über Mannschaftsaufstellung usw. erteilt, wurde' in Anbetracht 'seiner belletri-
stischen Leistungen ein lackierter Stiefel übersandt. Are you the little Smith. 
Dem gleichen Berichterstatter wurde zur Weitergabe an die Sportpresse noch 
folgende sensationelle Entdeckung von Sepp Schmitt durch Fred Spicksley ge-
meldet Bekanntlich kam Schaffer nur nach Nürnberg, um Kalb zu entdecken, 
genau so verhielt es sich mit Spicksley, nur war das Objekt diesmal der 
Schmitts Seppl. Als Sp. von Mexiko abfuhr, segelte er umgekehrt wie Columbus 
nach Osten, auf diese Weise gelangte er am Freitag abend vor dem H. S. V.-Spiel 
nach Nürnberg. Anderntags setzte er die Segelei nach Osten loft und erreichte 
wohl oder übel Zabo. Auf dem Wege dorthin kam ihm ein junger Mann in 
die Quere, der im Spiel mit noch jüngeren eine Konservenbüchse im Nachschuß 
zu einem Blechbatzen verwandelte. Auf den stürzte sich Sp. (auf den jungen 
Mann, nicht auf den Blechbatzen): „Are you the little Smith?" „Der bin i," 
sagte bescheiden der Angerufene. Und so wurde Schipitt entdeckt und spielte 
anderntags erfolgreich gegen den H. S. V. 

Auf unserem Maskenball ist einiges verloren gegangen, unter anderem 
das Vertrauen zur Unbestechlichkeit des Preisricbterkollëgiums für die Prämi 
ierung der schönsten Masken. Ueber den Geschmack läßt sich nicht streiten'; 
die Sache war übrigens nur symbolisch aufzufassen, deshalb befand sich in 
den Sektflaschen auch nur biederer Apfelmost. 

Am 29. Februar findet •bei Buchdruckereibesitzer. F. Osterchrist., die Ver 
teilung des Ueberschusses aus der Maskenballeinnahme statt; .Nach, Abführung 
von 1% an den Verband wird der Rest an den Bauauschuß abgeführt zur Ver-
teilung am 31: Dezember 1927 an jene Mitglieder der Tennisabteilung, die mit 
begründetem Erfolg auf ein krachloses Vereinstennisiahr gebaut haben. 

Umstände halber suchen wir einen neuen Schriftleiter für unsere Vereins-
zeitung: Lebensstellung, Pensionsberechtigung zugesichert. 

- 24 - 
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Nürnberger 
- Sporthaus 

Ausrüstung 
''Bekleidung 

C 
—» Lotenzerslraße 23 (100 Sthritte vom Marientor) 

11-

I 
TeL 27669 

empiehit: Ski-Anzuge für Damen und Herren in tadelloser Aus-
führung von Mk. 32.— an, einzelne Norweger Ski-Hosen 

- von Mk. 15.90 an. Ferner Ski-Müt3en, Windjacken, Ski-
Westen, Ski-Stiefel, Ski-Socken, Ski-Handschuhe, Ski-
Rucksäcke, Touren-Langlauf-Sprung-Skier, beste deutsche 
und Norweger Fabrikate. 

Sonder-Angebot: 

I 

Eschenholz-Skier in allen Längen 
von l.80-2,20 m mit einer tadellos gedoppelten HuitfeldzBindung fahr' 

bereit 20.50 R.M. mit 1 Paar Stöcken. 

Mitglieder unseres Vereins erhalten 5 Prozent Rabatt. 
Bekannt größte Auswahl in allen Artikeln u. Bekleidung für jeden Sport. 

14 

;iIIjh,nI - 'r m itI Iiul • • uiun.uIiiIi .., iuu Ii uIl'w I ‚liii • ii i'r...... 

ly 

Li CAIF]i FI)UTfl. V in 
NÜRNBERG 
LUITPOLDSTRASSE 10 TELEPHON 24198 

TÄGLICH KÜNSTLER-KONZERTE 
STAMMTISCH DER HOCKEY - ABTEILUNG 

I'III"Il"I 

C . 

• Tep . nce • I 
kauft man am besten und billigsten im 

Tep !ch.h us  S F S4 
Theatergasse 14 Tel. 24565 Ecke Körigsstr. 

Mitglieder erhalten Vorzugspreise :: Mitglied des 1. F.C.N. 

',, 25 — 



poE trcan 4'äg tU 
jeder Art fertig und nach Maß ffnlcsflillhzcr glatt und gepolstert ftnöttiel• 

stitiuzer llanflt!cldnhsclifthzer t11dnboiensdiuhzer Ienn1ssffi1öQcr-
MriUbczÜe Sporlsuspcnsorlcn ganz elast. Gummlslrümple aller Art 

Königstrane 41 r' uni oEb, Nürnberg Bindergusse 7. 

!JIIIIIII IIII IIIII 11111 Jill Jill 111111111111111111111111111111111111111111111 Jill Jill 1111111 Jill IIIIIIII 111111111111111111111111111111111111111111111111 Illm 

1'I 
WI; SYI; ':ifl flI p  

II 
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I Fernsprecher T 

4144 JLJI /L ..Klaragäsô-3 

1. Amerikanische Bügelanstalt (Inhaber , Carl Binder) 
bügelt, reinigt und repariert sämtliche Herren- und Damenkleider 

schnell - sauber - billig 

Besteht seit 20 Jahren Mitglieder des 1.FCN. erhalten 10 01, Rabatt 

Ii IiiiiiIIiIiiuiiIIuiIiIlIIlii II I ii I III I H I III iIIiiIIIIilliliIIiiIiill iii i ii i iuiuiiui 

Mitglieder kauft 1111? be! Inserenten unserer Zeitung@ 
I llIilIIIlIiIIlIiiIiIIIiiiIii 11111111 III iii I I I II IlIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIi I liii 
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n6u1frie unS uf'furver ein 
1 uiiiiuiUilulllulllluulllullluuullulllulllll 11111 

ächfer 
. Snpfer 

afé unS 'effauranf 
IiiFIIUhuIuIIuIuIIIIuIIIIuuIIuuIIIuuuuuIIIIuI IuuuIuuIIIIIUIIIUUIIIIIIIIIIIUIIIUIIIIII 

Oberlanü-IoflrrUdcr. 
SrédInppn,fle, Platten, 

Ploflein. 
flSfl!IICUC. 

ueDnriflurewerhstohl, 

Maid & Neu 
N ähmaschinenhaus 

P winckler 
F8rberstraße 39, 
Telephon 11463. 

U S Q 

c13 

tt a*:ee'.3 in 

SOPRON trinken 

I'l I Pf 0 21 
neruorrageniles 

Er! risc hungsgetrllnk 

Mineralwasser -Versand 
llllrnllerg, IRrbersirasse 39 

Telefon 20688 

na tc'c*t'.tlfl 

'4 
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ortbelmeß Schuhe -und Stiefel 
sind bekannt an Paßform und Qualität, daher die beste Bezugsquelle 

für jedermann. 

Jean Baythelmeß, N ge - ürnberg 
Telephon 21659 Tafelfeldstraße 25 : Telephon 21 659 

Der RauCher genießt 

Clauss & Gebr. Herrmann, Dresden 
Verkaufsdirektion der Zigarettenfabrik „Monopol". 

Café Zentral 
Telephon 1432 karolinenstraße 23 Telephon 1432 

Familien-Cafe 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Auge MaTT 

28 !'& 



M6bfar 
ADOLF G'ST 

CAFE NOR1:S" 
Lorenzerplatz 12 

das vorn-ahme Tanzcaf6, 

Blumen und Pflanzen 
DekoratIonen 

BlumenSchaaf, Nürnberg 
Pefer-J-jenlein.sfr. 40 a - Fernsprecher 44870 

Moderne Blumenbinderei 
Prompte Bedienung. Billige Preise. 

—29 



Bügeln Mk. 2.— 

Chemisch Reinigen 
Mk. 4.75 

Der 
Pionier der Kleider-
pflege. 

Cito läßt Ihnen Ihren Anzug 
entstauben, bügeln, 
chemisch reinigen, 
reparieren zu den billigsten 
Preisen. 

Clubangehörige erhalten 
gegen Vorzeigen Ihrer Mit-
gliedskarte 5°/s Rabatt. 
Kostenlose Abholung und 
Zustellung. 

r 
Korrespondent von General-Anzeiger 

idfürDeutschland I NZ OM Mittag NO 

10.0 Politisch und wirtschaftlich unabhängig 
Beilagen: Aus Welt und Leben,Luginsland, 

Spiel und Sport Heitere Blätter. 
Täglich garantiert unerreicht höchste 

Auflage am Platze. 
Bezugspreis Mk. 1.90 pro Monat frei Haus. 

Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 .1. KleIn Frauentorgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I. Ranges 3 Minuten vom Bahnhof (links) 

In schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs- und Ger-

manisches Museum, Zimmer mit Staatstelefon, Privatbad und 

W. C. Sämtliche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 

Geseiischaftszlm m er, Restaurant, Cafö, Kondltorel, Festsäle, 

Klubräume, Autohalle im Hotel 

Telefon 26551, S. A. Deutscher Hof. 

  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F.C.N.   

J 



'Tl erlangen 5 pie 

SÖHNE 
Zzk Söhne-Ziçarettc tht nach dcn Qz'ntñ' wth&'r 

){&2ncz' die 4SQSIG ciczztscñg Zarez'c/ 

YtYs Sôhne-Ziqarc?EEc £Qzcz'c½nez' clerY2auc,lcr 
harz die 9ä6flatQ unszr 91rm& 

JASMATZIEI S0. A ‚DRESDEN 
wohlgemerkt und Seim 

-4ztc dzzssi'es Xännxez&cn auf unseren 'Z'7aren 

AUGUSIcERSTARKE bAg 
HANSOM 8Ag 

GRÄFIN MARIZA 
DOLOMIT 

£%zn zofr atèscs JASMATZI & S1 UE DRESDEN 16 S'&6flZZQiC/Qfl, 

und »2 unsc'rgn 9àc,Czznqen dz'cscs 2z2&' 

rcstt# 

NUR ECHT 

MIT BILD 

JASMATZ; 

SENIOR 

!ERICH SPANDELI 
N 0 RN BERG 
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74, 

AWEZEI- BMVP3 

durch Kola Dailmann! - Einige' 'Tabletten kurz 

vor dem Spiel genommen, verleihen— 
U II 

Willenskraft, Ausdauer, unerschütterlichen Mut.— 

Kola Dailmann bannt jegliches Müdigkeitsgefühl 

in wenigen Minuten. - Die Wirkung hält Stunden 

vor ohne jede Reaktion. 

iN 

KOLA 
DA-LLMANN 
Schachtel Mk 1.- in der nächsten Apotheke oder Drogerie erhältlich, 

1. 

4 

WA 

"I 

rii 



    Globus-Hüte sind die Besten! 

t.Würsching 
Nürnberg Kaisersfraße 37 

Schirme Spazierstöcke 
- mIt Reparaturwerksttte 

Spezial; w1nterspert-Tcuri5tik-ArIke1. 
Fachm&nnfsche Ausführungen mli Benafung 

iti 11111111111111111111 IllillIllIll 1111111111 IllilIlill 11111111111 111111111111111111111111111111111111111111111111 IlIllIlilIll 111111111111 I 11111111111111111 

Ø>c'Th<>C 
a ‚I 

Nürnberg 

)HIOii)EIL )KÖN11C1SH0)F )I-)I. KG 
Vornehmes Haus 

)KAIFIF)E)E )KÖNIICISHO)F 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze Im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee CasseL 
>cc,tc'occz_..._>cØ 

121 I ifl ii Mli Eli Eli iii Ii Dii Eli Eli Eli Eu Eu Dii ii U II Eli Uli U ii Eli U II .ii .11 ii i 

Sporthaus - 

r Nurnberg . 

Karo1Inerstraße 22 Telephon 24514. 
U 

&dcdcrIdQct Löddnttdq.. PIBICIIil 
= Loden-Mäntel für Damen u. Hefren, Traöhten- = 

= Joppen, Loden-Joppen U; 'AnzUge, Ski-Anzüge I 
= fur Damen U; Herren, Bekleidung fur den Motor-

A = U ' I .. 

= rad; u. Autosport, usrustung fur jegl ichen. Sport = 
U 

Strickwesten, Pullover, 'Sweater, Röcke, Kleider j 
und Kostüme! .. 

Nur Qualitätsware! Billifl Preise! Fachmännische Bedienung! 
• . . I 

iii liE ii Eli Iii liE lUll U II UI I Eli Nil i I iI lUll Eli U ii Eli Eli Q Ii Dii U ii Eli • ii UI 



Globus-Mützen für Reise und allen Sport.  

Emil Schafft, Nürnberg 
Inh. Georg Rie'ss / 

Großschlächterei, Wurst4 Fleischwaren-
und Konserven-Fabrik 

Hauptgeschäft und Fabrik kleine Insel Schütt --3 
Spezialität: Garnierte Platten in jeder Größe und 

Preislage, feinste Ausführungen. 
IL Aufschnitt, Ja mildgesalzene Dosenschinken, 
Dosenwürstchen, Dosenzungen, Ja Cervelat und 
• Salami, sehr beliebt als Touristenproviant 
Läden: Plärrer 4 Jrrerstr. 21 und hint. Ledergasse 26 

Fernsprecher 23098 

Spricht man '.'on Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nknberg. • Bad Kissicgen,, 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

Mitglieder K"batt. 

clullahzelchen 
CI llbtrlkotwappdo 

Cluliwimpel 
Clulimhtzellahzeidlleo 

[amtliche Wintersport- und BoxartiI 

Sieger- twa Ehrenpreise 
ffesIIigePieiseT klaue øedenung I 

Nürnberger Fahnenfabrik 

eigert & K 1toñe, 
en gros Kaiserstraße. 6 en detail 

I 

I 
Sport-Massag'ehebt die Widerstandskraft, regt an und erfrischt 
Zu  mit „DIOUOrmß"-llatI:-FIlflRtOflSÖI macht leistungsfähig 

Große Flasche Mk. 1.75, kleine Flasche Mk. 1.15. 
Zu beziehen durch: Reformflaus Junghrrninen, Nhrnöerg, vord. Sterng. 1. Fenvuf 9488 

Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege. 

4 



ibua$pàzier und Touris1eisthcke.  

II II Il I II II II iiz ilii II DII II$ 

I la Heinrich Ackernano 
mastochsen- oil schwelnemeligerffl EB 

:j 
Vordere Sterngasse 20/22 

• Prima Fleisch ut His 
77 1 Wtarstinrea. 
ii Silberne Medaille 
j Landesausstellung 1906 

Telephon 2447B 

:IZ11Y IIIIIl riIUIIII IlIlllIII Id 

Wüs.che 
Kiciderstof I 
Uorhdnge 
Teppiche 

I 

I 
I 

.es.ns..n.tfl.se...,......SbS-StSt.SeS*$*SSøöt* 

Eberhard, Nürnberg 
1- ffeslkla.s1ges'Farnilien-GÄfá 

Telefon 20967 / Ecke K6niq- is tuilpo!clslraJ3e I Telefon 20967  

H. kaue Küche'../ Tucliec Bier vorn Faß' / Besigepflegie Weine 
Inhaber flans'Eberliarcl. 

die führende ges. gesch. Qia1IIsmarke Im 
FuSbl1.., Handbol1 und Leicblathlelikspört 

)WENI 
- Alleinige .Ftbrikonten 

/1 

Gebr. SeuweQ; Rhëyd Ptild, 
Oeg'Undet 1874 



Globus-Schirme sind unübertroffen. 
**$fl.•.nssi. 

INW)IJEN Jrh' •-CAX IFIE. 
Neu eröffnet! - 

Täglich Konzert bis 1 Uhr 

if. Kaffee - Weine - Patrizier Leciererbrau 

Telephon-- 27088 

scAlüsseistrarBe 8, gegenüber Tietz 
- - - • 4 - 4 

t 99mayer 
uwel/e, und gold,5chmied 

Telephon 24661 g dler,51rafle 36 'Telephon 24661 

- Lager und 'Tabrikafton 
alle, 

9uwelen-, gold- und Öllberwaren. 
Oper/preise. 

Cs 

'c. • -.w - .-.1tna-. -- - 

Is AtIGfl4G 
fertigt in häthiteknduri 

: -?- 

I, 
11 

opr,scHffj INSTITUT 

itfQcnaia-f2 Lc..J 

licdoifscirffkc I 
2lrnafcurathczfen 
ergr6rsercingcn 

ic/inc/lu 
preisiucrit 



   Globus-Hüte sind die Besten!   

Si4OrtHiu; (tilT eUST fl Em's   PR 
- Telephon 10121 Ludwlqstrafle 68 (L 

Ousmol 
: munmner. 

U 
FE Anerkannt gute Küche 
= it. Bergbr4u-Biere - Modern 

eingertchtte bremden: Zimmer 
j 2'wz/e Preise - Ire//punkt a//el « 

Spott/ei. 

i I U 115 II 511 U II U II U 115 II U 11111 II Ii Ii 

udigstor) 

Ski, ftoslèlsffihiltdn und fun fKftörHK llcalurlsurlihcl, 
Full-, raust-, sffileudcr- Sdflu!!- unti. Meflhzinhiötle, 
llnthsüthc, hlellersehle, Lispithel. Sdsucc- H. All1oIJrilidn 

holler und feine Lederwuien 
Teilzahlung gestattet. Teilzahlung gsstattet. 
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Besitzer: FRITZ MEYER 

Brunnengasse 15 
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PLATZ? WEISSEN 

S.. 

'ttZEIN8 ItLUßunA 
SPORT-AßZEICHEN 

Orden it. Eh renzthch en. 
PI2EIS-MEDAILLEN 
PREIS -PLAKETTEN 
restcbzchen.tmuzQR 
OrßjiEqu POKALE 

S 
S 

m811488.101019 HH--Pnnern 
Welntraubengasse 12 Gegründet 1871 

Das FaChgeSChBit WV preiswerte nnö geaiague 

REV FENOELEZLJBEMCR LEDER-.*' 
JACKEN STAUBBEKLEIDUNG 
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Globus-Mützen für. Reise und allen Sport. 
P4 )t4ttttttPltt,OttHtfl+ttt,ttt•,flfl+flttt4••t 

.1 

Mäbeifabrik 7 
ADOLUGAST 

Nürnberg - Glockenhofsirasse 
/ 

"! øflIo$4tt4. 

CAFÉ .„NORIS" 
Lore nzerplatz 12 

das vo.rnehméTanzcafe 

Blumen und e Pflanzen 
Dekor aTionch 

B1umenSchaäf, Nurnberg j 
Peter- I-fenlein.sfi-, 40a Frrzprether 44&70 

Moderne Blumenbinderei 
Bedienung.. Billige Preise; 

o L fPg$fty44o L443 

A 



  Globus-Spazier- . unci fouristenstöcke. 
I 

.tp Wir dbandadCn 
jeder Art fertig und nach Maß hnicsThhhzcr glatt und gepolstert IÜiÖthCi-

smuizer fluudaelcnhsffifthlcr tllcnbol!ensdlthlzcr IcnnissItiIöQCr-
rnInczüc sporlsuspcnsoricn ganz dast. bnmmlslrftmpkc aller Art 

KönigStrüh@ 41 Iotn1 Woib; NOrRIIPFU BindrqassQ 7,  
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WIT P , 
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Fernsprecher •) I 11 "iF 4(4( . Nur 
- 4144 1 t) iL ii ii Klaragasse 3 

1. Amerikanische Bügelanstalt (Inhaber Carl Binder) 
bügelt, reinigt und repariert sämtliche Herren-'und Damenkleider 

schnell - sauber - billig 

besteht seit 20 Jahren ..Mitglieder des' 1.FCN. erhalten -10 010 Rabatt 

 1 
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10 .rn iuil !1 flYfl}r;ikrJ fo 
'Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1915/20_1920/21 1924125 1925/26. 
Sportplate in Zerzabeishof, Geschäftsstelle Bahnhofstrale 1310 Geschäftszelt .'Wochentags 12-2 Uhr 
Telephon 21150. Postscheckkonto: Nürnberg Nr. .7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg. 

Verantwortlicher Schriftleiter: H. Hofmann. Sthweinauer Haiiptstrabe 69 a/Il. 
Anschrift der Schriftleitung: Geschäftsstelle Nürnberg, Bahnhofstrahe 13(0 

Verantwortlich fr den Anzeigenteil: W. Haber, Preditelsgasse 18. 

Zeitung Nr, 3 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt A. Nachdruck verboten. Jahrgang 1927 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

JIIIICIHLVCISÖII1rnIOUQ. 
Sonntag; den 3. April, vormittags '/49 Uhr, findet im Verkehrsmuseum, L Sandstraße,eine 

- VOr2flhGnt. 
L I. anschließend 

Bcsiø11iun1 OcsVerhelirsmuscnrns 
statt. 

Es ist Pflicht-aller Jugend1ichen anwesend 'iu sein. --Die-Leiter .und €ç 
Pfleger der Abteilungen haben .für.. geschlossene Teilnalime zu sorgen. 

Der Jugend-Ausschuß. S c Ii o 11 e r, 2. Jugendführer. 

__... 
Werben ünqt MaNier Werben! 

Die vom Club gepflegten Sportarten bedeuten, wie wir mit Stolz betonen, 
heute fast durchwegs Volkssport. Wir können unsern Mitgliedern damit Ge-
legenheit zur körperlichen Betätigung, zu Kampf und Ausspannung bieten, ohne 
sie finanziell zu bélasteh. Zieht man noch in Betracht, daß -der 1. F. C. seinen 
Angehörigen neben.dem freien oder herabgesetzten Eintritt zu seinen Veranstal-
tungen noch die unentgeltliche Badegelegenheit 'im Somnierbad bietet, so ist es 
- in Anrechnung seiner vielfältigen Einrichtungen - kaum zu bezweifeln, daß 
es einen'billigeren Sportverein nicht geben kann. 

Wir stellen mit Gcnugttfung fest, daß wir heute einen so hohen Prozent-
satz aktiver Sportleute in unseren Reihen haben, wie er seit fast Jahrzehnten 
nicht mehr aufgeteigttwerden konnte. Das -ist Empfehlung für die innere Stärke 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

Kohlengroláhandlung :: WinkIe'straße Nr.' 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialität: 

  Thie 2S 5puenho!z   
Vertreter: Benno Rosenmüller- :: Tel. 20007. und 20008 

1•' C4» 



  Globus-Schirme sind unübertroffen. 
4 

und- Beweis, daß der Verein seiner ursprünglichen und siornehmsten' Aufgabe' 
gerecht wird. . 

Mit Recht folgern wir daraus, daß der Club nicht nur. der Sympathie 
würdig ist, die man ihm im steigenden Maße entgegenbringt, sondern auch tat-
kräftigste Unterstützung verdient. 

Wir erkennen eine solche aber am augenfälligst'en 
im Zugang zahlungskräftiger Mitglieder. 

Clubkameraden! Nutzet die selten günstige Ge -
legenheit, uns neue Mitglieder zü bringen! 

Der Club hat so viele Freunde und Gönner, die nur aufgeklärt und auf-
gefordert zu werden brauchen. Der gesellschaftliche Aufschwung, das WiederT, 
aufblühen des Vereinslebens, die herrlichen sportlichen Erfolge haben den 
Boden aufgelockert, daß es nur leichte Mühe kostet, hier fruchtbare Ernte zu 
halten. Dazu kommt die bevorstehende Wiedereröffnung des Schwimmbades, 
die einladende Jahreszeit, die Zahlreiche von selbst schon zur Aufnahme sport-
licher Betätigung drängt. 

Wir wollen uns vornehmen, daß jeder von uns im Laufe dieses Frühlings 
mindestens ein weiteres z a h 1 u n g s f a h i g e s Mitglied für den Club gewinnt. 
Schwer kann das gewiß nicht sein, aber aufraffen müssen Wir uns und uns zur 
Tat zwingen. 

Vorgedruckte Aufnahtnegesuche werden auf der Geschäftsstelle, im Ge-
schäftszimmer im Zabo, vom Sportlehrer und Einkassiere? bereitgehalten. 

Durch fleißige Werbung beweist man seinen Clubgeist und seine Liebe zu 
unseren Farben, fördert die Größe, Geltung und Macht des 1. F. C.. N. 

Dr. Pelzner. 

Zwöl  crud ? 
Seit Jahren tobt nun mi Süddeutschen Fußballverband der Streit um die 

Art des Spielsystems. Kaum sind in einem Jahre die Verbandsspiele beendet, 
so setzen die Vereine, die in die nächst niedere Klasse absteigen müßten, zu 
sammen mit denen, die gern aufsteigen möchten, alle Hebel in Bewegung, eine 
Vermehrung der , betreffenden Klassen zu erreichen. Dem widerstreben alle die 
Vereine, die, sich in ihrer Abteilung gesichert fühlen. Die Vereinsvorständ'e 
nehmen bei den Verhandlungen über die Frage des Spielsystems natürlicher-.. 
weise fast 'nur auf das Wohl ihres eigenen Vereins Rücksicht. Auch In diesem 
Jahre wurde schon viel Zeit und Geld dafür verschwendet, um das jetzige Spiel-
system, das noch nicht 3/4 Jahre besteht, wieder umzuändern. E ig e n t Ii c h 
liegt gar kein triftiger Grund dafür vor; denn.näch dem Urteil 
aller Unbeteiligten hat sich die jetzige Klasseneinteilung und die Art, der Aus-
tragung der Meisterschaften gut bewährt. Sie hat eigentlich nur den Nachteil, 
daß diejenigen großen Vereine, die an den Spielen um die süddeutsche und 
deutsche Meisterschaft beteiligt sind, fast keinen Sonntag für Privatspiele frei' 
behalten. Es ist ein absoluter Trugschluß der kleineren Vereine, wenn sie sich 
von einer Vermehrung der Bezirks- und der Kreisligavereine einen finanziellen 
Vorteil versprechen. Haben schon jetzt in den Städten, in denen Bezirksilga-
klubs sind, die übrigen Vereine bedauerlicherweise nur wenig Zuschauer, so 
wird selbstverständlich bei einer weiteren Vermehrung der Bezirks-, bzw. Kreis-
liga die Konkurrenz noch größer. Ein weiterer Grund gegen eine . Aenderung 
ist der, daß ja im nächsten Jahre vermutlich derselbe Streit entbrennen würde; 
denn, wenn auch jetzt beschlossen werden sollte, das neue System 5 Jahre un-
verändert bestehen zu lassen, so wird einer Umstürzung dieses Beschlusses 
durch einen andern bei der entsprechenden Stimmenmehrheit, nichts im Wege 
stehen. Auch darf man doch vor allem die Erhaltung der Spielstärké unserer 
ersten Klasse nicht außer acht lassen. Selbst wenn manS zugibt,, daß z. B. viel-
leicht bei uns in Bayern eine' Vermehrung keine Verwässerung bedeuten würde, 
so müßte man doch dcii Vorschlag, dcii der Verbandsvorstand' gemacht hat, 
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nämlich eine Teilung des Bezirks in zwei Gruppen, ablehnen. Denn diese würde 
sich sicherlich in einem Sinken der Spielstärke bemerkbar machen. 

Da die Leute, die ec auf eine Aenderung abgesehen haben, die vielen 
Gegengründe wohl erkannt haben, wollen sie den widerstrebenden Vereinen den 
Braten schmackhafter machen und sämtliche Pokalspiele abschaffen. Diese 
Spiele fristen ja gewiß auch jetzt schon ein kümmerliches Dasein. Das liegt aber 
offenbar zum größten Teil an der Art der Austragung. Denn an sich liegt ihnen 
ein so schöner Gedanke zugrunde, daß man sich wundern muß, warum sie sich 
nicht mehr eingebürgert haben. Ursprünglich spielten die Großen mit den Klei-
nen zusammen und theoretisch genommen wenigstens konnte ein Verein der 
C-Klasse Verbandspokalmeister werden. Jedes Spiel wurde bis zur Entscheidung 
gespielt und der' unterlegene Verein schied sofort aus dem Wettbewerb aus. 
Voriges Jahr aber hat man dem „Pokal" schon halb den Garaus gemacht, indem 
man bestimmte, daß er in drei Abteilungen ausgetragen wild. Es bleibt die 

Leichtathleten 
Handballspieler - Fußballspieler 
Hockeyspieler - Tennisspieler 
Boxer. - Schwimmer - Skiläufer 

kaufen 

AusrÜstung . ekleidung 
Geräte 

in bester Qualität zu vort eilhaftem preis in-i 

r n a i ps *4:cter 

Mitglieder 5°Jo Rabatt Vord. Ledergasse 18 Mitglieder 5°/o Rabatt 

A-, B-, C-Klasse unter sich und ebenso spielt die Kreisliga ohne Bezirksliga. 
Am meisten sündigt in dieser Beziehung aber die Kreisliga. Ihre Spiele haben 
mit der ursprünglichen Pokalaustragung überhaupt nichts mehr gemeinsam. Sie 
unterscheiden sich in' nichts von Verbandsspielen, die statt in Doppelrunde in 
einer Runde -erledigt werden. Sie werden nicht bis zur Entscheidung gespielt, 
kein Verein scheidet aus, und am Schluß errechnt man nach Punkten den 
Meister. Wegen aller dieser Uebelstände ist es wirklich leicht möglich, daß 
der Pokalwettbewerb dem allgemeinen Ansturm zum Opfer fällt. 

Dies sollte aber nicht das Signal zu einer Vermehrung der Verbandsspi ele 
bilden. Es ist im Gegenteil zu hoffen, daß der Verbandsvorstand erreichen wird, 
daß am gegenwärtigen Zustand nicht schOn wieder etwas geändert werde. Denn 
bei einem fortgesetzten Aufrücken der Vereine ohne Absteigen würde sich ge_ 
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wiß eines schönen Tages' wieder eine neue oberste Klasse absondern, und der 
Kampf uni den Aufstieg in diese Verbandsliga könnte von vorne beginnen. 

- Sch1esiiiger. 

Sluilciluul litrlll—Nürnbcrft 1021. 
Am 22. Mai findet, wie -alljährlich, der große Staffellauf Fürth-Nürnberg 

statt. Vor 2 Jahren und im vorigen Jahr konnten wir in allen von uns beschickten 
Klassen. siegen. Liebe Gluberer! Dieses. Ziel stecken wir uns auch heuer wieder. 
In jeder Klasse muß der 1. F. C. N. als Erster am Zielband sein. Die Sieger-
kränze rnüssen alle restlos unser sein. Um dies zu erreichen; muß im ganzen 
Verein 'mit der Arbeit begonnen werden. Ab April kann man auf f der Aschen-
bahn trainieren, um den Körper für den großen Tag vorzubereiten. Wir, wollen 
nicht nur Leichtathleten sehen, ‚sondern auch Schwimmer, Boxer, Hockey-, 
Tennis- ;und Fußballspieler, ebenso die Wintersportler und auch Passive, die für 
Ordnungsdienst und Pflege gebraucht werden. Die hohe Vorstandschaft hat 
voriges Jahr sehr gut mitgearbeitet und wird auch heuer nichts unversucht 
lassen, damit der Sieg unser ist. Der Preis für die beste Leistung' muß auch 
heuer., wieder dem 1. F. C. N. gehören. Auch die größte Masse der Teilnehmer 
rnüsen wir wieder stellen, daran erkennt man den 1. F. C. N. Verein für 
Leibesübungen. Die kommenden Wochen müssen strengstem Training gewidmet 
sein, die Aschenbahn wird frisch gewalzt, so daß es ein Vergnügen ist, an den 
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npeteR - Linoleum.— WaChStKhe' 
Bohnerbürsten -- Kdkosläufer und Matten usw. 

taufen Klubmitglieder vorteilhaft im 
1. Ringfreien Tapeten-Spezialbaus 

W&ch, FleAnert & Co.. 
schweiggerstr. 24 TeláphonNr. 34304 

schönen Frühlingsabenden einige Runden zu laufen. Es muß für jeden Cluberer 
eine Ehre sein) beirr, staffellauf mitgelaufen und mitgesiegt zu haben. . Jeder 
bewerbe sich urn . die silberne bzw. goldene Staffellaufnadel, welèhe man nach 
5- bzw. 10 maliger Teilnahme erhält. Nach dem Staffellauf darf kein aktiver 
Cluberer mehr ohne Staffellaufnadel anzutreffen sein. Das Training kann alle 
Tage durchgeführt werden; Zeiten werden Dienstag und Donnefstag, für Damen 
Freitag: gestoppt. Und nun erscheint alle! Damen, Jugend, Schüler, Aktive und 
Alte Herren! Alle brauchen wir zum großen Staffellauf. Nur der ist ein echter 
Cluberer, der seinen Verein bei der größten Werbeveranstaltung des Jahres niOht. 
im Stiche läßt. 

Leichtathletik-Training. 
Die Mitgliederversammlung sowie der Leichtathletik-Ausschuß, haben be-

schlossen, in diesem Jahre das Training auf D I e n s t a g und •M i t t w o c h zu 
verlegen. Die Zusammenlegung der beiden Trainingstage ist voll Reichssport-
lehrer W a it z er empfohlen; das Training findet ab A p r i 1 im Freien statt. 
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Als Freitrainingstag wurde von jetzt aber bereits ..derSamstag nachmittag 
eingeschaltet. Die letzten Trainingstage Samstags nachmittag wiesen einen 
sehr guten Besuch auf. 

Darnen-Trainingstäge finden im Haßdörf er Schulhaus statt. 

Die Leichtathletik-Termine für 1927. 

- 3. 4. Nordbayerische Waldlaufmeisterschaft in Zirndorf. 
10. -4. Süddeutsche Waldlaufmesterschaft Kaiserslautern. 
24. 4. Deutsche Waldlaufmeisterschaft Heilbronn. 
• 24. 4. Interne Klubwettkämpfe. 

1. 5. Staffellauf „Quèr . durch Schwabach" (Sp. C. Schwabach). 
8.5. Staffellauf ‚;Quer durch Ansbach" mit L. A. Wettkämpfen, — 

L. A. Wettkämpfe Sportverein 1889 Regensburg.-
15 * 5. Frühjahrssportfest N. L. 1. L. A. 
22. 5. Staffellauf Fürth—Nürnberg. 
29. 5. Nat. Sportfest Schwaben-Augsburg, 

Erstlings-, Anfänger- und Junioren-Wettkampfe „Jahn" Regensburg. 

so .' 

ep 
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5. 6. Postsportverein Frankfurt Nat. Wettkämpfe. 
12. 6. L. A. Wettkämpfe Sportclub Lauf. 
18./19.6. Nordbayer. Meisterschaften Würzburg. 
26. 6. Nat. Jugendsportfest 1880 Frankfurt. 
2. 7.- Süddeutsche Meisterschaft Stuttgart. 
2. 7. Jugendsportfest 1. F. C. N. 

10. 7.Internat. Wettkämpfe des 1. F. C. N. $nidero. 
4.-
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Der Spielbetrieb nach den Verbandsspielen. 

„Ohne Rast und ohne Ruh" geht 'es weitet, hinein in die Zeit der Gesell-
schaftsspiele. Es sei heute schon darauf hingewiesen, daß es Pflicht eines jeden 
Handballers Ist, am großen Staffellauf Fürth—Nürnberg teilzunehmen. 

Am ersten Märzsonntag beteiligte sich die Hahdball-Abteilung in nicht 
geringer Anzahl am Hallensportfest. I 

- £ ' Jugendhandball-Turnier 'des 1. F.C. N. 
Die Leitung der Handball-Abteilung hat es für notwendig erachtet, nach 

den spärlichen Verbandsspielen 'erstens den Jugendmannschaften Spietgelegenheit 
zu verschaffen, zweitens in der Allgemeinheit für den Jugend-Handballsport die 
Werbetrommel zu rühren. In jeder höheren Schule wird den Jungen Handball 
gelehrt und doch finden wir in unserer Noris mir wenige Vereine, die eine 
Jugendmannschaft ihr eigen nennen können. 

AuguSt Heinz.. 
* Pillenreuther 3tra1e 52. 

Fahrräder Nähmaschinen. Molorradere 

Rep aratUrwerkslättee 

Das Turnier findet in zwei Abteilungen statt. 
In der ersten Abteilung finden wir die Jugendmannschaft der Verbands-

vereine und Werkschulen. Beginn des Turniers in dieser Abteilung ist der 

20. März. - - In der zweiten Abteilung beabsichtigen wir die Schülermannschaften der 
hiesigen Realschulen, Oberrealschulen und Gymnasien zusammenzuführen. We 
gen der bevorstehenden Osterferien und des damit verbundenen Wechsels der 
einzelnen Klassen haben wir den Termin des Beginns erst für Mitte Mai in Aus-

sicht genommen. ‚ - 

Allgemeines. 

Training: Tm April findet außer Sams,tag und Sonntag jeden D I e n s t a g 
und D onnerstag, ab 6 Uhr ab ends, Handballtraining, verbunden mit 
5affellauftraining, statt. Die Leitung der Trainingsabende liegt in den Händen 
unserer Sportwarte Seibold und Bernhard. 

Wochenzusammefikuflit und Spielersitzung: Jeden Donnerstag nach dem 
Training bei unserem Sportkameraden Busch,  Aufseßplatz 2. Dortselbst jeden 
ersten Donnerstag im Monat: Monatsversammlung. 

Geselliges. Für Anfang April gedenken wir im Clubhaus einen unter-
hltungsabend zu veranstalten. Das Handballer-Orchester wird bis dorthin 

fleißig üben... 

•— 16 - 
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2:7. 2. 1927: 
13. 3. 1927: 
5. 3. 1927: 

12. 3., 1927: 
V. 3. 1927: 

Spieltabelle. 

II. Vollm. - Lapo Stat. Vrt. 
11. Vollm.- N. G. N. II. 
I. Vollm. - Lapo 1.   
I. Vollm. - Lano Stat. Vrst. 
II. Jgd. -- M.A.N. Werksch. I. Jgd. 

5:7 (3:6) 
6:5 (4:1) 
4:4 (3:1) 
4:3 (2:0) 
5:7, (2:4). 

F r 6b a. 

Schwimm-Ahldllona 
Vors. F. BÖth1, Regensburger Str. 202 

Bei der am 18. Januar tagenden 2. General-Versammlung des Schwimm-
Sport wurde folgende Vorstandschaft für 1927 gewählt: 

1. Vorsitzender: F r it z B ö c k e 1, Regensburger Str. 202, Tel. 440 15, 
2. Vorsitzender: (zugleich Vergnügungslt.) J o s. E I d e ii s c ii i n k. 
Siiortl. Leiter: 0 e o r g J, .o h n. 
Schriftführerin: Frl. ftr i e s b a c h. 
Wasserball: Oh. Weikmann. 
Zeugwart: W. Blackholm. 

In der Besetzung der Schwimmwarteposten Ist keine nennenswerte Aende-
rung eingetreten. 

Alle Zuschriften und Anfragen, die den „Schwimm-Sport" i. P. C. N. be-
treffen, sind ausnahmslos an den 1. Vorsitzenden, Herrn F r it z B ö c k e 1, zu 
richten. 

Beiträge: Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß die Beiträge 
für den „Schwimrn-Sport" spätestens jeweils bis zur Monatsmitte bezahlt werden 
müssen, um unseren Verbindlichkeiten regelmäßig nachkommen zu können. 
• Schwimm-Stadion: Für das im Frühjahr einzurichtende Geschäftszimmer 
fehlen noch verschiedene Möbel. Wer hat einen überflüssigen Schrank, Tisch 
oder Stuhl? Helft eurem Verein und ihr helft euch selbst. 

D. S. V., Kreis V. Gau VI. Der ordentliche Gautag vom 8. 1. 27 wählte 
auch für heuer wieder unsere verdienten und bewährten Mitglieder: Herrn 
Ph. K ü h n als 1. Gauvorsitzenden, Herrn M. Z e i t t e r als 1. üauschwimmwart. 
Wir sind durch beide Herren im Gau bestens vertreten. 

Unsere I .Wasserballmannschaft hat 1926 außerordentliche Erfolge errungen, 
und sich -damit in ‚die Spitzengruppe der Wasserballmannchaften Süddeutsch-
lands hinaufgearbeitet. Als Haupterfolg können wir die Erfolge gegen Bayern 07 
buchen, mußten es sich doch die .‚Blauweißen" gefallen lasser 2mal hintereinan-
der geschlagen zu werden, und jedesmal einwandfrei. Die Vormachtstellung 
Bayern 07 geriet ins Wanken. Die aus allen Teilen Süddeutschlands zugegangenen 
Glückwünsche stellten dies oft genug tinter Bbweis. Nun wollen wir auch ehrlich 
genug sein, zu gestehen, daß an diesen großen Erfolgen unser nun inzwischen 
leider nach Augsburg verzogener Karl K i p f e r den größten Anteil hatte. 

Durch den Wegzug Kipfers sind wir ja geschwächt, aber doch nicht so, 
uni nicht die berechtigte Hoffnung zu tragen, auch 1927 ein wichtiges Wörtlein 
mitzureden. 

An dieser Stelle allen Spielern für die im vergangenen Jahr bewiesene 
Treue und Pflichterfüllung aufrichtigsten Dank namens der Verwaltung des 
Schwjmmsports". Auf ein ebenso erfolgreiches 1927 ein kräftiges „Patsch.Naß 

hurra"! 

Trainingsstunden im Bad: Sonntag, 20. 2. (II.), 27. 2. (1.), 13. 3. (1.), 2Q. 3. (II.), 
3. 4; (II.), letzte Stunde 24; 4. 

- 17 - 
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zu sehen und zu hören gibt. Nicht zuletzt sei erwähnt, daß die Sitzüiigen auch 
ihre unterhaltende, oder besser gesagt fast nur unterhaltende Seite haben. 
Kommt also auch hierzu recht zahlreich. 

Kampftermine. Unsere Mannschaft hat noch mit Haßfurt und Augsburg 
Kämpfe auszutragen. Außerdem schweben noch Verhandlungen mit verschie-
denen anderen Vereinen, die wir zum Abschluß bringen können, 'sobald unsere 
Kampfmannschaft ringfertig ist. Auch steht der.Stadfverband mit einigen Wiener 
Vereinen (nicht . mit dem Fiaker-Club) in Verbindung, um einen diesbezüglichen 
Kampf zustände zubringen, der in allernächster Zeit abgewickelt werden soll. 
Es startet eine Auswahlmannschaft Nürnberg-Fürth, wozu die genaue Aufstellung 
unserer Leute noch .in Ausscheidungskämpfën ermittelt wird. 

Soiidêrbeiträge. 'Wir machen ..araüf auffrietksam, daß die rückständigen 
Sonderbeiträge an unsern Kassier, Herrn S ch r ö d e r, in tunlichster Bälde ab-
zuführen sind. Es kann dies bei den jeweilieti Traiñingsstunden geschehen. 
Diejenigen Mitglieder, die damit im Verzuge bleiben, haben zu géwärtig'en, daß 
ein Einkassierer die schuldigen Beträge in der . Wohnung erhebt, wofür .pro Bei-
trag eine Sondergebühr von 10 Pfg. erhoben wird. 

Endlich mbchten' wir noch besonders darauf- hinweien, daß alle Bekannt-
machungen, Neuigkeiten usw. für die Folge im Trainingslokal an der dort an-
gbdehten schwärzen Tafel, angeschlagen, sind. Wir empfehlen diese der-Be-
achtung. ‚ L. Prell. 

Wer Sport betreibt und Bücher liest, 
Der erst sein Leben recht genie/it?. - 

Der P. CN. -,b.rauchti rüthtge Leqt' 
Von Edelmann ein Buch macht Ereüd'? 

Hauptmarkt 3.  

trflozunl! tics Vcrwühltillfts-AUSSdIUSSCS. 
Unteratisshüsse. 

Außer den durch die' Gefieralversammlung als Beisitzer des V er - 
waltungsausschusses gewählten HerrenSchenk.und Kehm wurden 
durch deh erwalturigsaüschußgewählt die Herre'n: K a rt in 1, RA. B a um I er 
und Dr. Friedrich. 

Den nachstehend verzeichneten Ausschüssen gehören an: 
Schlichtungsausschuß: Vors,. Dr. Neuburger, Osterchrist, Würsching, Dürbeck 

und Assessor Franz. 
Báuausschuß: Vors. Prof. Hertel,. Heinz, Präg, Rösch, Steinmetz und Stark. 
Wirtschafts-Q Platz- und ilausaussehuß: Vors. Böckel, H. Birkmann, Rupp, 

Lohmüller, Stark, Ulm. 
Geselligkeitsausschtiß: Vors.. Ulm, Osterchrist, Krurnholz, Aichinger, Scholler 

und Schneider H.  

Ordnungsauschuß: Vors. Hahn, . L. Hertel, Hofmann, Straubert. 
finanzausschuß: Vors. Steinlein A., Dr. Kempf, Rathsam, frank,. Prof. Hertel. 
Spielausschuß: Vors. Danninger, 2. Vors. Franz, Günther, Dr Kolbmann; Dr. 

Friedrich, Riegel und der jeweilige Sportlehrer. 
Jugendausschuß: Dr. Pelzner als Vors., Kühn f. d. Schwimmer, Bruno Schwarz 

f. d. Leichathletik. franz Richter für Hockey, Dr. tiaggeniniller und 
- der jeweilige Sportlehrer. 

Jugendleiter für Fußball: Günther. 
Schülerleiter für Fußball: Dr. Kolbmann. 
Schwimmbadaussdhuß -  Prof. Hertel, Böckel, Eidenschink, Steinmetz 

- 20 - 
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A. Suizllnfh 1111 ordcfllldic MigIicGcr. 

Name, Sitz und Zweck des Vereins. -• 

§i. 

Der Verein führt den Ninieri „1. Fußball-Club Nürnberg '(Verein für Leibes-
übungen)", hat Seinen Sitz in Nürnberg.urid wurde am 4. Mai 1900 gegründet. 

Er bezweckt die Pflege von Sport und Spiel, von Sportgeist und Katherad-
schaft zur' körperlichen und sittlichen Ertüchtigung, im besonderen der Jugend. 

Der Verein bat die Rechtsfähigkeit durch Eintrag in das Vereinsrdgistèr 
erworben. 

Leitung des Vereins. 

FDjes1 besteht aus: 

1. dem 1. Vorsitienden, 
2. dem 2. Vorsitzenden, 
3. dem 3. Vorsitzenden, 
4. dem Vorsitzenden des Finanzausschusses, 

/ 5. dem Hauptkassier, 
6. dem 1. Vorsitzenden des Fußbal1spjelausschjss, 
7. dem 1. Schriftführer, 
8. dem 2. Vorsitzenden des Fußballspielaussc}iusses, 
9. dem 2. Jugendführr, 

10. dem Spielführer der 1. Mannschaft, 
11. dem 2. Schriftführer, 
12. dem Zeug (Materialvel-walter), 
13. dem Vorsitzenden der Leichtathletikabteilung,' 
14. dem Vorsitzenden der Schwimmabteilung, 
15. dem Vorsitzenden der Hockeyabteilung, 
• 16. dem Vorsitzenden der Wintersportabteilung, 
17. dem Vorsitzenden der Tennisabteilung, 
18; dem Vorsitzenden der Boxabteilung, 
19. dem Vorsitzenden der Handballabteilung, 
20. dem Vorsitzenden des Bauausschijsses, 
• 21. dem Vorsitzenden des Platz-, Haus- und Wirtschaftsausschusses, 
22. dem Vorsitzenden des Qeselligkeitsausschuss 
23. dem Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses, 
24. dem Vorsitzenden des Ordnungsausschus 
25. dem Vorsitzenden des Presseausschusses, 
26. dem Schriftleiter der Vereinszeitung, 
27. dem Sportarzt, 
28: dem Archivar, 
29; dem Platzkassier, 
30. dem Mitgliederkassier, 
31.-35. 5 Beisitzern. 

• Ferner gehören dem an: die im § 16. geiianntefl 
Ehrenmitglieder und Ehrenspielfühirer. 

2. 
Die Leitüng des Vereins obliegt dem Verwaltungsausschuß. 

ne'.. .ta 



4 Ok Wahl der Mitglieder des Ve althngsausscliusseS erfolgt durch die 
Mitgliederversammlung mit Ausnahme dreier Beisitzer, die durch den Ver-
\valtungsausschuß gewählt werden. 

Die Wahl eines Mitgliedes in mehr als 2 Aemter Ist nicht statthaft, bei 
Vereinigung zweier Aemter auf eine Person hat diese ,nur eine Stimme. 

Tritt ein Ausschußmitglied während des Geschäftsjahres von seinem Amt 
zurück, so wählt der 'erwaltungsausschuß einen Ersatzmann für das noch 
laufende Geschäftsjahr. 

§ 3. 

Die Mitgliederversammlung wählt jährlich aus den 'nicht dem Verwaltungs-
ausschusse angehörenden Mitgliedern 2 Kassenprüfer, die das Recht und die 
Pflicht haben, die Kassiere jederzeit zu kontrollieren. 

§4. 

Geschäfte dringender Art können durch die engere Vorstandschaft erledigt 
werden. Diese besteht aus den drei Vorsitzenden, dem Hauptkassier, dem Vor-
sitzenden des Fußball-Spielausschusses und dem 1. Schriftführer. 

Zur Fassung von Beschlüssen der engeren Vorstandschaft ist Einstimmig-
keit erforderlich; diese Beschlüsse bedürfen nicht der Qenehmigun;, des Ver-
w altungsausschusses, sind aber tunlichst in der Verwaltungssitzung bekanntzu-
geben. In' reinen Abteilungsangelegenheiten muß der Leiter der betreffenden 
Abteilung oder dessen Stellvertreter von 'der engeren Vorstandschaft zur Be-
schlußfassung zugezogen werden. 

Die engere Vorstandschaft Ist nur beschlußfähig, wenn von ihren 6 Mit-
gliedern mindestens 4 anwesend sind. 

I 

§ 5. 

Die sportlichen und verwaltungstechnischen Angelegenheiten der Ab-
teilungen werden durch einen Ausschuß geleitet, beraten und beschlossen, dessen 
Vorsitzender und in dessen Verhinderung dessen .stellvertretender Vorsitzender 
dem y rwaltungsausschuß angehört (siehe 2); 

Der Verwaltungsausschuß Ist jedoch, wenn er es für nötig hält, jederzeit 
berechtigt, außerordentliche Unterausschüsse einzusetzen und ihnen ein be-
stimmtes Arbeitsfeld zuzuweisen. Die Vorsitzenden dieser Unterausschüsse 
werden aus dem Verwaltungsausschuß gewählt. 

Sollte im Laufe des Geschäftsjahres eine neue Sportabteilung gegründet 
oder die Bildung eines sonstigen ständigen Unterausschusses notwendig werden, 
so ist der Verwaltungsausschuß berechtigt, den Voritzenden dieses Ausschusses 

/ aus der Reihe der Vereinsmitglieder zu wählen. Der Vorsitzende gehört dann 
/ dem \TltungsaussChuß an. 

Die Mitglieder der ordentlichen und außerordentlichen Unterausschüsse 
gehören dem Verwaltungsausschuß nicht an. Ein Mitglied kann mehreren Unter-

ausschüssen angehören. 
Die Beschlüsse der sämtlichen Unterausschüsse bedürfen der Genehmigung 

des VerwaltungSausschusses. Sie sind gleichzeitig mit der Niederschrift über die 
Sitzung dem Vorsitzenden schriftlich, soweit tunlich mit kurzer Begründung, zu-
zuleiten, der sie alsbald dem Verwaltungsausschuß unterbreitet. In dringenden 
Fällen genügt die Genehmigung durch die engere Vorstandschaft. 

Die Zahl der Mitglieder eines Unterausschusses muß mindestens 3 und soll 
nicht mehr als 7 betragen. 

igen und außerordentlichen Unteraus 
Die Wahl der Mitglieder der ständ  

schüsse erfolgt durch den 
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Der 1. Vorsitzende ist das ordentliche. Vertretungsorgan des Vereins und 
vertritt diesen gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26'des Bürger-
lichen Gesetzbuches. 

Zum Abschluß lästiger Verträge genügt die beschlußrnäj3ige Zustimmung 
der engeren Vorstandschaft.  

Dem 'Vorsitzenden obliegt ferner die Erledigung laufender Geschäfte, so-
weit sie - nicht in den 'Geschäftsbereich eines andern Ausschußmitgliedes gehören, 
sowie die Einberufung aller Versammlungen, in denen er den Vorsitz- führt. 

Der 2. bzw. 3. Vorsitzende übernimmt bei Verhinderung des 1. Vorsitzen-
den dessen Geschäfte und seine Vertretung im Sinne des Abs. 1. Einer der Vor-
sitzenden hat gleichzeitig das Amt des 1. Jugendführers zu übernehmen. 

Dem Hauptkassier obliegt die Wahrnehmung der gesamten Kassengeschäfte 
des Vereins; er, hat auch die Tätigkeit der übrigen Vereinskassiere zu prüfen. 

Ein Mitgliederkassier hat für die Einziehung der Mitgliederbeiträge zu 
sorgen. Dem Sportplatzkassier obliegt die Einhebung der Eintrittsgelder am 
Sportplatz. 

Der 1. Schriftführer führt die Sitzungsprotokolle und den gesamten Schrift-
wechsel des Vereins. 

Der 2. Schriftführer führt das Mitgliederverzeichnis und besorgt im Ein-
vernehmen mit dem Mitgliederkassier das gesamte Mitgliedswesen. 

Der Zeugwart trägt Sorge für die Instandhaltung der Spielplätze und 
Geräte. 

Der Archivar führt die Chronik. 

Sämtliche Aemter sind Ehrenämter.  

11 - §7. 

Dem Finanzausschuß obliegen die Verwaltung des Vermögens des Vei-eins 
und die Aufstellung des Etats; ihm gehört auch der Hauptkassier an. Er soll 
außerdem mindestens einen Kaufmann und einen Bankbeamten enthalten. 

§8. 

Dem Fußball-Spiel'ausschuß, sowie den andern Abteilungsausscl'fl ob-
liegen im Einvernehmen mit den Spielführern die Aufstellung, Einteilung und 
Beaufsichtigung aller Spiel- und Sportausübenden, die Einreihung Neu eintretender, 
sowie die Regelung der in die einzelnen Sportzweig-, einschlägigen Angelegen-
heiten und, bei sportlichen Verfehlungen und solchen, die damit unmittelbar Zu-
sammenhängen, die Bestrafung in' erster Instanz. 

Die Berufung gegen eine solche Bestrafung in erster Instanz ist binnen 
einer Woche von der Zusteflung der Entscheidung an an die engere Vorstand-
Schaft zu richten, die entweder in eigener Zuständigkeit entscheidet oder sie dem 
Verwaltungsaushß überweist. 

§ 9. 

Die Abteilungsleiter werden auf Vorschlag der betreffenden Sportabteilung 
in einer Versammlung der Mitglieder der Abteilung gewühlt. Die Wahl bedarf 
jedoch der Genehmigung der Mitgliederversammlung. Tritt ein Abteilungsleiter 
Während des Geschäftsjahres zurück, so wählt die Abteilung einen Ersatzmann, 
dessen Wahl der Bestätigung des Verwaltungs-Ausschusses bedai 1. 

§io. 
Dem Jugendausscliusse gehören an: einer der drei Vorsitzenden des Vereins 

als I. Jugendführer und Vorsitzender des Ausschusses, der 2. Jugendführer als 

/ 

III 



stellvertretender Vorsitzender, sowie die Leiter der einzelnen Jugendabtei 1ungen 
der Sportarzt und der Sportlehrer. Den einzelnen Jugendleitern steht in dem 
Ausschusse ihrer Sportabteilung Sitz und Stimme zu. 

Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft. 

§11. 
J 

Der Verein besteht aus: 

1. Ehrenmitgliedern, 
2. ordentlichen Mitgliedern, 
3. auswärtigen Mitgliedern, 
4. Jugendmitgliedern. 

§ 12. 
Ordentliche Mitglieder sind entweder ausübende (aktive) oder unter-

stützende (passive) Mitglieder. 
Ausübende Mitglieder sind solche, die an den angesetzten Spielen oder 

Wettkämpfen für den. Verein oder an -den festgesetzten Uebungsstunden regel-
mäßig teilnehmen. In Zweifelsfällen entscheidet über die Frage der Zugehörigkeit 
zu den ausübenden Mitgliedern der AbteilunsäussChuf3. Der erwaltungsaus-
schuß kann nähere Richtlinien über die Voraussetzung der Zugehörigkeit 
festsetzen. 

Unterstützende Mitglieder sind solche, die nicht oder nicht regelmäßig an 
Spielen und Leibesübungen teilnehmen, aber aus Neigung zu diesen oder aus 
Interesse an der Voiksgesunduii.g den Verein durch ihren Beitrag unterstützen. 

Jugendmitglieder, das sind Personen vom - 12. bis vollendeten 18. Lebens-
jahre (§ 2 der Satzung für die Jugendlichen), können in-dem Verein nur Aufnahme 
finden und Vereinsangehörige bleiben, wenn sie sich verpflichten, im Sinne des 
obigen 2. Absatzes Sport zu treiben. Sie werden aIdann der Jugendabteilung 
-überwiesen. Der Verwaltungsausschl,iß ist berechtigt, Ausnahmen zu gestatten. 

§13. 

Jeder Neuauf zunehmende Chat sich durch ein Mitglied vorschlagen 'zu lassen 
und Ist einem Ausschußmitglied vorzustellen. Er hat ein Aüfnahmeges.ichs 
formular auszufüllen und eigenhändig zu unterschreiben. Die Abstimmung erfolgt 
in einerAusschuß-Sitzung oder -kraft frmächtigung des Verwaltungsausschusses 
durch die Vorstandschaft. 

Mit der Unterzeichnung des Aufnahmegesuches unterwi'ft sich der Be-
uvcrber für den Fall der Aufnahme diesen Satzungen und den Bestimmungen 
des Süddeutschen Fußball-Verbandes. 

Zur Aufnahme ist % Stimmenmehrheit nötig. 
Im Falle der Ablehnung ist der Verein nicht verpflichtet,.den-Orund hiefür 

mitzuteilen. 

§ 14. 
Jedes Mitglied hat bei seiner Aufnahme eine Aufnahmegebühr zu bezahlen, 

die gleichzeitig mit dem ersten Beitrag zu entrichten ist. Ihre Höhe setzt jeweils 
der \1altungsausschuß fest. 

Der Mitgliederbeitrag wird vom Verwaltungsausschuß festgesetzt; er ist 
im voraus zu entrichten und kann jährlich, vierteljährlich und monatlich . be-

zahlt werden. - - 

Schül.3r und Studenten über 18 Jahre können bezüglich der Beitragszahlung 
auf Antrag jugendlichen Mitgliedern gleichgestellt werden. 
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§15. 

Der Austritt steht jedem Mitglied jederzeit frei, jedoch ist es ‚verpflichtet, 
eine schriftliche Abmeldung an die Vereinsleitung zu richten, sowie den Beitrag 
für das laufende Vierteljahr und etwaige rückständige Beiträge zu bezahlen. 
Vorausbezahlte Beträge werden nicht zurückerstattet. 

§ 16. 
Will ein Mitglied, das seinen Wohnsitz weiter als 30 Kilometer von Nürn-

berg entfernt verlegt, seine Mitgliedschaft beibehalten, so hat 'es hieftir einen 
Jahresbeitrag zu entrichten, dessen Höhe jeweils vom Verwaltungsausschuß fest-
gesetzt wird. 

§ 17.. 

Personen, die sich zahlreiche und hervorragende Verdienste um den Sport 
und um den Verein erworben haben, können, zu Ehrenmitgliedern ernannt oder 
nach Maßgabe besonderer Bestimmungen mit dem Ehrenzeichen des 1. Fußball-
Clubs ausgezeichnet werden.' 

Ehrenmitglieder 'sind von Beiträgen befreit und haben In allen Versamm-
lungen Sitz und Stimme. 

Verdiente Spiellührer von ersten Mannschaften .können vom Ver'altungs-
ausschuß zu Ehrenspielführern ernannt werden: auch sie haben Sitz und Stimme 
in den Versammlungen und sind' gleichfalls von Beiträgen befreit. 

§ is. 

Der Ausschluß eines Mitgliedes kann erfolgen wegen: 
1. Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen. 
2. Nichtbezahlung dreier Monatsbeiträge. 
3. Nichtbefolgung der Anordnungen des Ausschusses oder einzelner Ausschuß-

mitglieder. 
4. Verurteilung zu entehrenden Strafen. 

5. Führung eines zu öffentlichem Aergernis ‚Anlaß gebenden Lebenswandels. 
6. Handlungen gegen die Interessen des Vereins, sowie MßbraucIj der Mit-

gliedskarte. . 

7. Mutwilliger Beschädigung oder Zerstörung vôn Vereinseigentum. 
8. Unehrenhaften oder. unsportlichen Verhaltens. 

Der.. Ausschluß eines Mitgliedes kann nur durch Beschluß des Verwaltungs-
ausschusses erfolgen. ... 

§19. 

Kein Mitglied darf für einen andern Verein an Wettkämpfen irgendwelcher 
Sportart, die beim 1. F: C. N. betrieben wird, teilnehmen. 

Kein Mitglied darf in einem andern Turn- oder Sportverein Nürnberg.. 
Iiirths Vorstands- oder Verwaltungsrnitgljed sein. 

Zuwidrhandlungen haben 'den .Ausschluß aus' dem Verein zur Folge (siehe 
§ 18, Abs. 2). 

Der Aifsschluß eines- Mitglieds aus ' einer Unterabteilung bedarf der Be-
sfLitigjic des Verwaltung'sausschs5 und hat im Falle der Bestätigung dcii 
Ausschluß des Mitglieds aus dem Verein zur Folge. 

§20. 

Mit dem Austritt bzw. Ausschluß eines Mitglieds erlöschen dessen sämt-
iclic Anrechte an den Verein 'und an das Vereinsvermögen; es bicibt jedoch 
dem Verein für alle Verpflichtungen haftbar. 
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Versammlungen des Vereins. 

.21. 

Versammiüngen des VereinsinTd: 
I: .MitgliEderversaTmmlungèn, 
2.: Asschuß-Sitiungen, 

'3. Wöchentliche yeejnsversañimlungen. 

§:22. 

Die Mitgliederverammlung soll jährlich im Januar stattfinden und wird 
von allen anwesenden Mitgliedern gebildet. Der .Tag 'der Mitgliederversammlung 
Ist acht Tage vorher nebst Angabe der Tagesordnung in drei bedeutenden hie-
sigen Tageszeitungen bekanntzugeben. .Besonderè Einladung.ist nicht erforderlich. 

:1 •. . . - 

Jede Anzahl-der zur Mitgliederverammlung erschienenen Mitglieder Ist 
beschlußfahig 
• Mitglieder,die das 18.- Lebensjahr noch.niblit vollendet haben, haben keinen 
Zutritt. .; . - ' . P . 

• - Antrage zur. Mjtgliederversathmlungsind. spätestens drei Tàge. vorher an 
den 1. Schriftfuhrer einzureichen. 

- - §24. 

Satzungsänderungen stehen nur der ist hiezu 
die Zutimmuhg' von 3 -der"anwesenddh stithmberechtitèn Mitglieder notwendig. 

:Das Vereinsjahr beginnt, mit .dem ' 1»Ja11uaT (jeden Jahfes). 

26. 

Zum Geschäftsbereich der Mitgliederversämmltitig. gehören: 
I.. Entgegennahme des Jahresberichts durch den 1. Vorsitzenden und ..Ent-

lastung,* des *  

2. Rechnungsabläge und-Entlastung des .Hauptkassiers. 
3. Entgegennahme des Jahresberichtes des Fußball_spielausschusses und der 

einzelnen' 5o'rtabteiluñgeh, .soferne diese Jahresberichte nicht 'andëtweitig 
zur Kenntnis der Mitglieder gebracht werden. 

4. Wahl der Vorsitzenden. 
5. Wahl zu, den übrigen Vereinsämtern.'.. 
6. Beschlußfassung über - vorliegende Anträge. 

- • . ... ' - §27.' 

Sämtliche Wahlen geschehen- durch Stimmzettel, durch Handaufheben oder 
durchZürufl 

Ueber die Art der Wahl entscheidet 1n jedem einzelnen Falle die Ver-
sammlung. Erfolgt ein Widerspruch' gegen' die Wahl durch Zuruf oder Hand-
aufheben, so hat diese durch Stimmzettel 'zu erfolgen. Die Wahl -ist für ein 
Jahr gültig. . - I 1 - 

Dem Verwaltungsausschusse steht jederzeit das Recht- zu, eine außerordent-
liche MitgliecVerversaiñmlung einzuberufen. Außerdem ist er dazu verpflichtet, 
wenn ein denratungsgegenständ bezeichnender schriftlicher Antr2g von min-

Bedesten dem vierten Teil der Mitglieder vorliegt. - 
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§ 2... 
Die Beschlüsse aller Versammlungen einschließlich der Sitzungen der 

Unterausschüsse müssen fortlaufend in einem .Protokollbuch niedergelegt werden. 
Sie sind vom Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unterzeichnen. 

Die Verwaltungsausschuß7.Sitzungen werden nach Bedarf vom Vo'isitzenden 
einberufen und' sind bei Anwesenheit von mindestens .derMitgledçT beschluß-
fähig. hi jedem MOnat,soll mindestens eine Ausschuß-Sitzung stattfinden. Wid 
von mindestéps 8 dem 'Airsschüß anehörendèn '-Mitgliedern sëhtiftlich der-Altrag 
auf Einberufung einer Ausschuß-Sitzung' unter Angabe • der ‚Gründe gestellt, -so 

ist der Vorsitzende zur Einberufung verpflichtet. H 
Die Verhandlungen des Verwaltungsausschussesund der unträuschüsse 

sind cpheini: bricht ein Verwaltungsmitglied das - 5chweigegebot, so ,-kann: es aus 

dem Ausschuß ausgesch1ossei werden., 

.31. 

Der 1. Vorsitzende Ist berechtigt, bei :Bedarf 5achverstäñdige ode'r Mit-
glieder, die dem Ausschuß nicht angehören, 
sie sind jedoch nicht stimmberechtigt. I 

Stralen und Sonstiges. 

§ 32. 
Einwendungen gegen die Aufnahme eines Vorgeschlagenen siiid schriftlich 

an an den 1. Vorsitzende'n zu richten. 
Die Entscheidung darüber obliegt dem yw'altungsausschuß., . 

§33. 

Verstöße gegen eine Anordnung des Vereins oder gegen die Vereins-
leitung, Zuwiderhandlungn gegen die Interessen- oder Schädigung - des Ansehens 
des Vereins, unsportliches Verhalten, mutwillige Beschädigung oder Zerstörung 
von 'vereinseigentuin ziehen Bestrafung nach sich. 

§34. 

Soweit - es im § '8 nicht anders bestimmt Ist, entscheidet über solche An-
gelegenheiten (§ 33), sowie über Zwistigkeiten, die sportliche oder 'Vereins-
angelegenheiten betreffen, der 5ch11chtungsau55chUß. Dieser wird nur auf An-
trag hin tätig. Der Vorsitzende dieses AUsschusses oder in seiner Verhinderung 
der. stellvertretende Vorsitzende hat binnen: einer Woche von dem Zeitpunkte 
an, an 'dem der Antrag ihm zugegangen Ist, sich 'zu entschließen; ob 'er die An-
gelegenheit allein oder zusammen mit zwei' Mitgliedern des 5c,hliéhtungsaus-
schusses entscheiden will. 

Die Entscheidung isLmit JFatbestand-und Gründen- zu versehen und den 
Beteiligte'ñ durch Einschr,eibebijef zuzustellen, 350\vie Aer V,orstandscl!aft schrift-
lich, bkanntiugeben. Gegen die' Entscheidung des Vorsitzenden, des Schlich-
tiingaüssclIuses oder des 5chlichturtgsu,schusses steht den am Verfahren` Be-
teiligten soWie der engeren Vorstandschaft Berufung zum Verwaltungsausschuß 
zu. - DieSe muß binnen 'einer Frist- von einet -Woche, gerec.hifet- vom' Zeitpunkte 
der Zustellung der ertinstanziellen Entscheidung an, çingeleM werden. 

In dem Verfahren sind die Beteiligten zu hören, Zeugen oder• Sachver-
ständige nach Bedarf zu vernelitpett' ' 5chlichtuugsausschuß und Verwaltungs-
aussöhüß 'können einzelne ihrer Mitglieder mit der' Einvernahme der Beteiligten, 
der ‚ Zeugen. und Sachverständigen , 
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Der SchuichtungsauscJi11ß besteht aus 5 Mitgliedern. Der Vorsitzende und 
2 Mitglieder dieses Ausschusses werden jährlich von der Generalversammiung 
gewählt, zwei weitere Mitglieder. sind durch den Verwaltungsatjsshuß zu beL. 
stimmen. Diese 5 Mitglieder des Schlichtungsausschusses wähle;j unter sich einen 
stellvertretenden Vorsitzenden. Der Schlichtungsausschuß entscheidet, wenn 
nicht der Vorsitzende allein entscheidet, in der Besetzung von drei Mifgljedern. 

§ 35. 
Die zu verhängenden Strafen sind: 

1. Schriftliche Verwarnung oder Mißbilligung. 
2. Verwarnung oder Mißbilligung vor dem VerwaltungsaucJ11ß oder vor 

der wöchentlichen Vereinsversammlung. 
3. Geldstrafen bis zu 500 Mark. 
4. Entziehung einzelner oder sämtlicher Mitgliedsrechte auf Zeit, jedoch 

nicht länger als auf ein Jahr. . Die Zeit ist nach dem Kalender iestzusetzen. 
Beiträge sind während der Zeit der Entziehung fortzubezahlen 

.5. Ausschluß. - 

Vorstehende Strafen können auch nebeneinander verhängt werden. 
Die Bestrafung eines Mitgliedes mit Ausschluß aus dem Verein bedarf der 

Genehmigung des Verwaltungsausschusses. Dieser kann im Falle der Versagung 
der Genehmigung die Angelegenheit zu erneuter. Verhandlung und Entscheidung 
an den Schlichtungsausschuß zurückverweisen. - 

In allen Fällen, in welchen Schaden verursacht wurde, steht außerdem 
noch ein Anspruch auf Schadenersatz zu. 

Weitere Berufungen sind unzulässig. Der Rechtsweg ist in allen .vorbe-
zeichneten Fällen ohne Genehmigung des ausgeschlossen. 
Verfehlung hiegegen hat Bestrafung zur Folge. 

§36. 

Der Verein übernimmt keine Verantwortung für thäden, die Mitglieder 
bei der Ausübung ihres Sports erleiden. 

Dagegen sind mit Versicherungsvereinen Kollektiv-Unfallversicherungen 
abgeschlossen, durch die jedes Mitglied, das sich dazu meldet, gegen alle 
Unfälle, die ihm während der Ausübung des Sportes zustoßen, versichert ist. 

§37. 

Sinkt die Mitgliederzahl unter 10 herab oder ist der Verein außerstande, 
.seinen Zweck zu erfüllen, so können die Mitglieder die Auflösung beschließen. 

Das vorhandene Vermögen darf nur für einen sportlichen Zweck verwendet 
werden. Darii13er hat die die Auflösung beschließende Generalversamnilung zu 
entscheiden. 

Nürnb erg, den 15. März 1927. 

Satzung und Aenderung eingetragen in Bd. 4 Ziff. 31 des Vereinsregjsrs 
des Amtsgeriöhts Nürnberg am 11. 2. 1927. 

B. tIcsffiilllsOiltlllhflf?. 
I . 1. 

Die Tagesordnung der Mitgliederversammlung wird auf der der Versamm-
lung vorhergehenden Ausschuß-Sitzung festgesetzt. 

§ 2. 
Sämtliche Versammlungen und Sitzungen werden vom 1. oder 2. bzw. 

3. Vorsitzenden geleitet, bei deren Verhinderung vom 1. Kassier oder I. Schrift-
führer. 



IJeber die Verhandlungen wird ein Protokoll geführt, welches v0m Vor 
sitzenden und dem :PrÖtOkO11führ zu unterzeichnen -ist. 

Der Vorsitzende bringt die Gegenstände der Tagesordnung, falls die-Ver-
sammlung keinen anderen Beschluß faßt, in - der vom Ausschuß . festgesetzten 
Reihenfolge zur .. Beratung und Abstimmung. 

Nach Eröffnung .der Versammlung erteilt der' Vorsitzende zunächst dem 
Schriftführer das Wort zum Verlesen des Berichts über die letzte Versammlung 
und sucht um Genehmigung desselben nach. 

§6... 

Der Vorsitzende erteilt den Mitgliedern das Wort in .der Reihenfolge, in 
der sie sich dazu melden. Der Vorsitzende kann in jedem Fall außer der Reihe 
das Wort ergreifen. 

§7. 

Antragsteller oder BeFichterstatter erhälten als erste und letzte das Wort. 
Zu einer Bemerkung zur Qschäftsordnung muß, ebenso wie zu einer 'die Saehè 
betreffenden Fragestellung,-vor den eveñtL noch vorgemerkten Rednern das Wort 

erteilt werden.  

Persönliche Bemerkungen - werden am Schluß der jeweiligen Beratung 

I .. 

§8. 

Spricht ein Redner nicht zurSache, so hat der Vorsitzende ihn zur Sache 
zu rufen. Verletzt ein Redner den parlamentarischen Anstand, so hat der Vor-
sitzende dies zu rügen und erforderlichenfalls den Ordnungsruf zu erteilen. 

Fährt ein Redner fort, sich vom Gegenstand oder der Redeordnung zu 
entfernen, so hat ihm der Vorsitzende nach erfolgter Verwarnung das Wort für 
den zur Beratung stehenden Punkt zu entziehen. 

" §9. 

ringlichkeitsanträge können nur mit Untersfützung der Mehrheit der an-
wesenden Mitglieder zur Beratung und Beschlußfassung gebracht werden. 
Satzungsänderungen können auf Grund von Dringlichkeitsanträgen nicht ein-
gebracht werden. 

§10. 
y esserungszusätze und Gegenanträge zu den . auf der Tagesordnung 

stehenden Gegenständen bedürfen zu ihrer Einbringung. keiner Tjnt&rstützung. 
Zu erledigten Anträgen erhält in der Versammlung niemand das Wort, es sei 
denn; daß 1 der verlangen. 

I 

mli. - 

Ueber Anträge auf Schluß derDebatte:is:t. nach vorhergehender Verlesung 
der '-Rednerliste sofort abzustimmen; Ist der Antrag auf Schluß der Debatte an-
genommen, so hat der Vorsitzende nur noch einem Redner für und einem, da-
gegen, und zwar in der Reihenfolge, wie sie eingetragen sind, vorbehaltlich der 
Uebertragung auf einen nachstehenden Redner, sowie dem Antragsteller oder dem 
Berichterstatter das Wort zu erteilen. 

§12. 

Alle Abstimmungen geschehen durch Handaufheben. 
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-  Eel allen Beschlüssen, mit Ausnahme von Satzungsänderungen,entscheidet 
die Stimmenmehrheit. bei Stimmengleichheit gilt der Antrag.fu abgelehnt. 

- §14: 

Nichterschienene Mitglieder haben sieh in allen Fällen den jeweils gefaßten 
Beschlüssen einspruchslos zu unterwerfen. 

C. SIHCI-Ordllonft. 

§i. 

Jedes Mitglied ist durch Aufnahme in den. Club verpflichtet, sich den nach-
stehenden Spielgesetzen zu unterwerfen. 

Fa 

Jedes aktive Mitglied hat an allen  Spielen, zu welchen es aufgestellt Ist, 
teilzunehmen und zur angesetzten Zeit auf dem Spielplatz zu sein. Ebenso darf 
niemand vor Beendigung des Spiels ohne Erlaubnis des Spielführers den Platz verlassen. 

§ 3. 
Jedes Fernbleiben oder verspätete Antreten ohne vorherige Entschuldigung 

beim zuständigen Spielführer (als rechtzeitig gilt bei Sonntagsspielen der 
Samstagvormittag) wird, auf Meldung des SPielfÜhrers hin mit den hiefür fest-
gesetzten Strafen geahndet. 

§4. 

Der Spielführer leitet die Spiele seiner Mannschaft und hat während der 
Dauer derselben Anspruch auf unbedingten Gehorsam der Spieler. ist er ver-
hindert, so gehen seine Funktionen auf seinen Stellvertreter über. 

§5. 

Spieler, die sich gegen die Anordnung des Spielführers auflehnen oder 
durch ihr Benehmen den guten Ruf des Vereins schädigen, können vom Spiel-
führer vom Weiterspielen sofort ausgeschlossen werden. Der Spielführer hat 
diese Zuwiderhandelnden dem Ausschuß zur Anzeige zu bringen, welcher deren 

- Bestrafung verfügt. 

§6. 

Jedes Mitglied hat auf tunlichste Schonung. des Vereinseigentums zu achten 
und ist verpflichtet, Mitglieder, denen absichtliche Beschädigung derselben nach-
gewiesen werden kann, zur Anzeige zu bringen. Für mutwillige Zerstörung und 
Beschädigung von Vereinseigentum muß voller Ersatz geleistet werden. 

Geräte und Bälle sind bei Schluß der Uebungen wieder , in Verwahrung zu geben. 

§7. 

Die Spieler haben zu - den \tVdtNpielen in vorschriftsmäßigem und sau-
berem Spielanzuge zu erscheinen. Auch beim Training ist auf reinlichen Anzug 
zu achten. Ohne Sportkleidung oder mit entblößtem Oberkörper ist jede Sport-
ausübung untersagt. ' 

§8. 
Für Abhthidenkommen von Geld oder Wertgegenständen in 'den Umkleide-

räumen wird vom Verein kein Ersatz geleistet. 
'Der Wirtschaftspächter ist verpflichtet, die Wertsachen während der Spiel-

dauer in Verwalfrung zu nehmen. 



.9.. 

Den Weisungen der Mitglieder des Ist unbedingt 

folge zu leisten. 
§10. 

w iderhandlungen gegen diese Bestimmungen haben Bestrafung zur folge. 

B. salzllft 11W die Jui!dnduidldfl. 
§1. 

Die körperliche und sittliche Erziehung der jugendlichenVereinsange-
hörigen liegt in den Händen eines Jugendausschusses. 

Er faßt die Tätigkeit der Jugendabteilungen zusammen, unterhält die Be-
ziehungen zu den Eltern der Jugendlichen und den öffentlichen Erziehungs-
faktoren. Durch aufklärende Veranstaltungen hat er für die Pflege der Leibes-

übungen zu werben. 
§2. 

Aufgenommen werden junge Leute vom 12. bis 18. Lebensjahr. Am 31. De-
zember jenes Jahres, in dem das. Jugendmitglied das 18. Lebensjahr vollendet, 
wird es ohne Erhebung einer Aufnahmegebühr als ordentliches Mitglied über-

schrieben. 
§ 3. 

Aufnahmegebühr und Jugendmitgliedsbeitrag werden vom Verwaltungs-

ausschuß bestimmt. 

§4. 

Die Tugendmitglieder haben die gleichen Pflichten wie die ordentlichen 
Mitglieder und sind wie diese der Vereinssatzung und der Spielordnung unter-

w orfen. Sie haben weder Sitz noch Stimme in d€ti Vereinsversammlungen, auch 
ist ihnen Srerboten, die Vereinsabende zu besuchen. 

Es sind ihnen alle Handlungen, welche sich mit den Schulsatzungen nicht 

vereinbaren, untersagt. . $ 

EI llcslimmllllQeil.Iü1 die vcrlcilillfll! tics 
lhrdniciffidfls tics 1. F. C. N. 

Die Auszeichnung trägt den Namen „Ehrenzeichen des 1. F. C. N." und 
wird an solche Mitglieder verliehen, die sich zahlreiche und hervorragende Ver-
dienste in sportlicher und vereinsamtlicher Hinsicht erworben haben. 

I 

§2. 

Voraussetzung für die Verleihung ist für die Verdienste auf sportlichem 
Gebiete eine mindestens 5 jährige, für andere Verdienste eine mindestens 10-

jährige Mitgliedschaft. 
en o. 

In außergewöhnlichen Fällen von Verdiensten um den Verein kann von 
obiger Mindestzahl sowie von der Bedingung der Mitgliedschaft Abstand ge-

noininen werden. 
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Ueber die-. Verleihung des Ehrenzeichen entscheidet ein siebengliedriger 
Ausschuß, -dem mindestens zwei nicht im Verwaltungsausschuß sitzende Mit-
glieder angehören. 

§5. 

Dieser Ausschuß wird vom Verwaltungsausschuß auf fünf Jahre gewählt. 
Scheidet ein Mitglied aus, so wählt der Verwaltnngausschuß einen Ersatzmann. 

§6. 

- Vorschläge zur Auszeichnung können von Jedem Mitglied gemacht werden. 

§7. 

Sind mehr als 2 Mitglieder des Ausschusses gegen die Auszeichnung des 
Vorgeschlagenen, so gilt dieselbe als abgelehnt: Zu den Fällen des § 3 ist Ein-
stimmigkeit erforderlich. Die Abstimmung erfolgt geheim. Der Ausschuß ist 
beschlußfähjg, wenn mindestens 5 Mitglieder anwesend sind. Stimmenenthaltung 
ist unzulässig. 

Die Beratungen des Ausschusses sind .geheim. Bricht ein Mitglied das 
- Schweigegebot, so hat dies Bestrafung zur Folge. 

§ 9. 
Die Ueberreichung des Ehrènzeichens..erfolgt jährlich auf der ordentlichen 

Mitgliederversammlung oder bei besonderen festlichen Anlässen. * 

§io. 
Der Ehrenzeichenausschuß ist nicht berechtigt, an Mitglieder des eigenen 

Ausschusses das Ehrenzeichen zu verleihen. Wird ein solches Mitglied zur Aus-
zeichnung vorgeschlagen, so entscheidet darüber der Verwaltungsausschuß mit 
% Stimmenmehrheit in Abwesenheit des betreffenden Mitglieds. 

Irgendwelche besonderen Rechte sind mit dem Besitz des Ehrenzeichens 
nicht verbunden. 

§12. 

Das Ehrenzeichen besteht aus einem unter teilweiser Verwendung des Ver-
einszeichens angefertigten silbernen Zeichen. Ueber die Verleihung erhält der 
damit Ausgezeichnete einen Besitzschein. 

§13. - 

Wird ein mit dem Ehrenzeichen Ausgezeichneter aus irgendeinem Grunde 
aus dem Verein ausgeschlossen oder macht er sich einer entehrenden Handlung 
schuldig, so wird ihm das Ehrenzeichen entzogen. . 
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GlobusSpazier- und Touristenstöcke. 

Was los war! 
Verschiedenes! Soviel steht fest! 
Da wir in erster Linie ein Spottverein sind, erscheint es angebracht, zu-

nächst die sportlichen Ereignisse zu besprechen. 
Noch stehen wir unter dem gewaltigen Eindruck (wörtlich u n d bildlich 

geschrieben) des „Länder-Kampfes" Sp. Vg. Fürth gegen 1. F. C. Nbg. „Ei, ei, 
wer hätte das gedacht - - - - am allerwenigsten die, welche wenige Wochen 
zuvor (Spiel gegen Mainz) den Gegner - um „die Mannen um Stuhlfaut" zu 
ärgern - mit dem modernen, geistreichen, tore- und siegbringenden Schlacht-
ruf: „Tempo, Tempo!" anfeuerten. Geholfen hat's bekanntlich nichts. In Wirk-
lichkeit ist es doch so: Besser 1:0 gewonnen, als 1:2 verloren! (Wer ruft da - 

„Stuttgart"'?) 

Puder 

a  

.-. .-- 

'qh.n-wfl 

° Aa,wu, tOe' 

Gesund a rodcczraa 

Auch das erste Spiel gegen Neckai au löste von wegen dem 1:0 und den 
beiden versch - - - „Elfern" keine allzu große Begeisterung aus, obgleich 
die Mannschaft um ca. 99% Prozent besser spielte. Auch' der Manager der 
1. Mannschaft war nicht zufrieden. Er machte seinem schwergeprüften Herzen 
Luft, indem er am darauffolgenden Mittwoch eine Kapuzinerpredigt - Marke 
„Gewitter im Mai" - vom Stapel ließ. 

Nachdem also von verschiedenen Seiten festgestellt war, daß ein Tor 
Pro Spiel zu wenig' sei, wurde der Beschluß gefaßt, die Torzahl auf 3 zu erhöhen. 
St u h 11 a u t s H e i n e r hatte diesen Beschluß mißverstanden; er war der 
Meinung, je de Partei - also auch der Gegner - habe 3 Tore zu machen. 
Daher das peinliche „Unentschieden" in Frankfurt und in Mainz 

— 21 - 



    GlObus-Hüte sind die Besten!   
Sportkameraden der unteren 10 000 Mannschaften, freuet euch mit imir, 

großes Heil Ist uns widerfahren. Wir brauchen uns, wenn wir Samstags oder 
Sonntags ein Wettspiel austragen oder gar trainieren wollen, nicht mehr 
„ohstelln", denn der A-Platz •wird frei. Der 13. März hat bewiesen, daß der 
A-Platz für die 1. Mannschaft nicht mehr in Frage kommt; denn ein Platz, 
dessen Planken (aus garantiert echt Meißner - Eisenbeton) unter dem Druck 
der Massen bersten, Ist eben zu klein. Die 1. Mannschaft soll schauen, wo sie 
einen größeren Platz herbekommt. - - - - 

Die Generalversammlung verlief so glatt und reibungslos, daß es höchste 
Zeit wird, den Club umzutaufen, damit die z. Zt. im Club herrschende Einmütig-
keit auch nach außen hin zum Ausdruck kommt. Ich persönlich schlage vor: 

1. F. C. HARMONIE. 
Ob der Maskenball ebenso reibungslos verlief, entzieht sieh meiner Kennt-

nis. Ueberhaupt,.— der Maskenball! Seit Jahren waren sich die in Frage .kom 
menden Köpfe darüber einig, daß dieser Ball. etwas ganz Großes, ganz. Ber 
sonderes werden muß, also quasi „Das Fest der Feste"! Das Wichtigste zu 
einem solchen Fest ist bekanntlich das M o It o ; es soll möglichst originell und 
ebenso kurz sein. Das Ist nicht so einfach. Wochenlang tagten die geistigen 
Größen des Clubs ununterbrochen Tag und Nacht urn ein solches Motto zu finden. 

•tltfl•sss*fl*fl•sIs$$ssItI•flo*$'I4*n.t 

I Aufhäuser&.Cie. 
I, 
Herrenmoden a Strumpfwaren 

Sportartikel. 

Königstraße 40 und 44 

Sie fanden es! Freilich - der Name dessen, der es gefunden, Ist und bleibt 
in ein (begreifliches) Dunkel gehüllt. 'Uebrigens von einem „Vater des Cc-
danken&" kann hier nicht die Rede sein; es war sicher ein ganzes Dutzend 
Väter, nach der Länge 'des Mottos zu schließen. Um die Druckkosten nicht 
unnötig zu erhöhen, verzichte ich darauf, den Wortlaut zu wiederholen. Sie 
wiss'ns ja noch! . 

Nun begannen die Vorbereitungen! Zunächst wurden die vêrgnflgungs-
süchtigen Unterabteilungen für die Zeit 3 Wochen vor bis 2 Wochen nach dem 
Fest disqualifiziert. Dann wurde das Motto mündlich und schriftlich verkündet, 
damit alle genügend Zeit hatten, sich ein „passendes" Kostüm zu beschaffen. 
Eine Reklame wurde aufgezogen, als gälte es, das Berliner Stadion zu :füllen. 
Unheimlich viel Druckerschwärze und röte wurde verschmiert, Papa Schmitt-
f till's vollständiger Kostüm-Fundus würde beschlagnahmt, Pfingstchrift, der alte 
Praktiker hatte bereits ein mehrere Seiten umfassendes Programm an Hand einer 
Stoppuhr entworfen (sämtliche Aufführungen, Tänze und Pausen waten auf die 
Sekunde festgelegt) - aber schon hagelte es Proteste aus den Reihen der zahr 
lenden und nichtzahlenden Mitglieder. „Wenn ich mit mein'm Kostüm ‚Venus 
vom Herrn Miloh" nicht zugelassen werde, göih i gar nicht hin". So und .ähn-
Jich lauteten die Proteste. 

Die Vorstandschaft sah sich gezwungen, Kompromisse (inS Wort ,'und 
Schrift) zu schließen; als aber noch immer „gebrozelt" wurde und man eine 
gelinde Pleite befürchtete, ließ man Plakate los, darauf, zu lesen war, daß die 
Stadionweihe vor ;in ternationalemm Publikum" (diese Schlaumeier) statU 
fände; zu deutsch: Es kann sich jeder maskieren wie er will. Das. taten: sie 
denn auch; alles war vertreten, vom ;‚Pirettl" bis zum „Klettermace", sogar 

22 - 



I  für Reise uncFäI1enSport.  

einige  ‚Biedermeier" waren ‚ zu sehen. „Aber. schöi wars doch", sagten einige. 
Der Herr Zufall führte mich in vorgerückter Stunde in den Orchesterraum hinter 
den Kulissen, und was sahen meine blaß-gräulichen Augen? Keine Angst - ich 
sag's nicht!   

Die Box-Abteilung hat ihr Trainingslokal gewechselt; sie it in das Stadt-
innere übergesiedelt. Der Grund ist der, daß sich die Boxer durch den weiten 
W eg ,überanstrengt und infolgedessen bei den letzten Kämpfen schlecht abge-

schnitten haben. . 

Den wackeren Leichtathleten ist es beim • Hallensportfest gelungen, einige' 
wertvolle Stücke für das germanische Club-Museum zu erringen. 

Die geplanten Tennis-Propaganda-Spiele anläßlich der Begegnung Sp. Vg. 
—Club am 13. März mußten abgesagt werden, da -die Plätze noch der „Scho-
nung" bedürfen. Die Tennis-Abteilung beabsichtigt, für die nächste Winter-
saison >den „Eis-Tennis-Sport" zu erfinden. - Herr Dir. W a g n er hat für den 
fleißigsten Besucher der „Tischtennis-Abende" einen Ehrenpreis gestiftet. Dieser. 
dürfte wohl mir zukommen! Schäfers Karl. 

3Q 

.. 
‚S 
S. 
S. 
S. llothc5JtIb1dllllfli .. 
.. 
S. 

Abteilungsleiter; Architekt W. Heinz. 
. 

S 
.. 
.. 

Der Start unserer Mannschaften setzte heuer sehr spät ein. Die un-
günstigen Wetterverhältnisse ließen die vorgesehenen Spiele immer weiter 
hinausschieben. Als erste begann die 1. Herrenelf mit Trainingsspielen gegen, 
A. S. N. und Turnverein 46, die mit 4:0 . und 1:0 zu ihren Gunsten ausfiele .n 
Das. erste große Spiel sah der 27. Februar gegen die Hockey-Gesellschaft. Unsere 
Elf verlor infolge ungünstiger Aufstellung (es spielten: Zitzmann; Abel, Oster-
christ;' Weißenberger, Richter, Weiß; Ruppr&cht, Gruber, Breuer, Hupp, Schmidt) 
hoch mit 5..3. Die Clubherren fanden sich dem schnellen Gegner gegenüber 
gar nicht, zusammen und brachten überhaupt keine. einigermaßen zusammen-
hängende Aktion zustande. - .. . 

H Samstag, 5.-März, brachte den-Gegner vom vorjährigen Frankfurter Oster-
turnier, F. V. Sachsenhausen 57, nach Zabo. Die Gäste-stellten eine sympathische, 
schnelle Elf, deren Sturm, obwohl auch nicht hervorragend, unserer Hintermann-
-schaft manche Nuß zu knacken gab.' Unsere Herren in der Aufstellung: Walter; 
Abel, Breuer; Osterchrist, Weiß, 'Obauer; Rupprecht, Gruber, Hupp, Böhner,-
Schmidt konnten gar nicht gefallen. Aeußerst schwach waren Läufer und Sturm. 
Daß es trotzdem zu einem knappen 1:0-Sieg langte, ist den Hinterleuten und 
besonders einem, selten großen Glück zu verdanken. 

Am- nächsten Tag, 6. -März, trat die erste Damenelf zum erstenmal -wieder 
aufs Feld. Ohne irgendwelche Anstrengung holte sie gegen Turnverein 46 ' 
Damen einen 6:0-Sieg heraus. 

Ein Spiel gegen Spielvereinigung Fürth trugen die 1. Hecren am Samstag, 
den 12. März, aus und gewannen, wie immer gegen Fürth, knapp mit 4:2. Durch 
'Unachtsamkeit der Verteidiger kamen die Fürther, die relativ wenig Köflnen 
aufwiesen, zu 'zwei billigen Erfolgen, 'während unsere Stürmerreihe sich auch 
hier nicht durchsetzen konnte. Die 2. Herrenelf errang am folgenden Sonntag' 
• einen schönen 3:0-Erfolg gegen T. V. 46 I und bewies, daß auch heuer mit-ihr 
zu rechnen ist. Die 3. Herrenelf verlor gegen N. H. T. C. Ill mit 2:3 und die 
Junioren gegen Spielvereinigung Fürth Jun. 0-1.  

.'. Das Damenpiel Club gegen N. H. T. C. hatte leider sehr unter dem Regen' 
des 13. März'zu leiden. Trotz verminderter Spieldauer und sehr schlechten 
:Bodens kam ein flottes interessantes Spiel zustande. Die Clubdamen dokumen-
tierten aufs neue ihr hervorragendes Können und gewannen nach stetiger,' auf-
fälliger Ueb erlegenhèit verdient mit 1:0.' Einen höheren Sieg verhinderte der 
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aufgeweichte Rasen, indem die Kugel zu oft stecken blieb. Die Aufstellung war: 
hOck; Hörauf, Alfa; Fleißig, Röhl, Birkmann; Hermann E., Fischer; Schäfer, 
Hermann L., HOck. - 

Der 1. F. C. N. beim „Niot". 
Am „Nürnberger Internationalen Oster-Hockeyturnier" nimmt unsere Ab. 

teilung mit der 1. Damen- und der 1. Herrenelf teil. Unsere Mannschaften wer-
den mit ausgezeichneten Gegnern aus dem Reich (genannt sind u. a. Harvestehude 
Hamburg, Hannover 78, A. S. C. Leipzig, S. f. -13. Wien) zusammentreffen und 
Gelegenheit haben, ihr wahres Können zu zeigen. Bezüglich der Aussichten 
unserer Mannschaften glauben wir, unseren Damen große Chancen einräumen 
zu dürfen. Ihre jetzige Form berechtigt zu den größten Hoffnungen. Sie werden 
ohne Zweifel ihren Ruf als beste Nürnberger Damenelf würdig zu vertreten 
wissen. - Anders steht es 'mit den' Herren. . Sie haben noch keine besonderen 
Leistungen gezeigt und werden' im -Turnier, fallE sich die Stürmerreihe nicht 

„Vigor" und „S3ax" 
• heißen die seit 20 Jahren bew3hrten Gummi-. u. Stahlstredter a : - •  

• ?'*'/ 1iVN I 

• I i'a?4...V - 11 

FabrikAf: Sandow-Gesellschaft Berlin 
Verlangen sie ausdrudclid-i diese Marken. ErhEltl. in last allen Sportgesthöflen 

bessert, einen schweren -Stand haben. Man wird gut tun, nicht allzu hoffnungs-
voll zu sein. Allerdings liegen Ueberraschungen immer im Bereich des Mög. 
lichen. Den unentwegten Anhängern der 1. Herrenelf würde damit nur eine 
Eteude bereitet werden. - M o ß n er. 

shllilutcrvcrciniilun IL 
Zu Beginn der Saison hat sich die Ski-Abteilung mit der Ski-Abteilung 

des Rudervereins Nürnberg zur gemeinsamen 'Ausübung des Skisportes vereinigt. 
Die Vereinigung, die nun nahezu 120 Mitglieder stark ist, tritt unter dem 

Namen 
Skiläufervereinigung 1. F. C. N.—R. V. N. 

neu in Erscheinung und hdfft, gestützt auf ihre beiden Hauptvereine, in allen 
Darbietungen größere Leistungen zu erzielen. 

Bereits im November hatte die Vereinigung den ersten Erfolg zu ver-
zeichnen, denn unsere beiden Meisterläufer Huhn  und Rist wurden zu einem 
Olympiakursus nach Oberwiesental im Erzgebirge abgestellt. Beide schnitten 
bei der Veranstaltung recht gut ab. 

• Interne Wettkämpfe in Hindelang im Allgäu an Weihnachten sahen unsere 
Läufer Lauer und Pauli in Front; Karl Huhn vertrat unsere Farben in 
Thüringen, er sicherte sich in der Sprungkonkurrenz anläßlich der Wettkämpfe 
in Lauscha hinter dem deutschen Meister Kröckel den 2. Platz. Tags darauf 
traf Huhn wieder auf Kröckel und konnte bei den Kämpfen des Wintersport-
vereins Hämmern im zusammengesetzten Lauf den 2. Platz erringen 

Am-2. Januar fand unter großer Beteiligung der Böhm-Hennes-Gedächtuis-
lauf statt. H u h n traf nochmals auf K r ö c k e 1, und diesmal gelang es ihm, 
Kröckel auf den zweiten -Platz zu verweisen; mit einer tadellosen Langlaufzeit 
und Srungweiten bis zu 30 Meter errang K a r 1 Ii u h ii den 1. Platz. 
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Globus-Schirme sind =Übertroffen,  

Bei dieser Veranstaltung lief auch F r i tz S c h e r m mit und errang in 
der Klasse für Stadtläufer den I. Platz. Bei einem in Qehlbergbei Oberhof ab-
gehaltenen Skilehrgang des thüringischen \Vinterspdrtverbandes bestand 

c h e r m die Prüfung als Diplomskilehrer. 
Zu gleicher Zeit fand ein Eröffnungsspringen in Altstetten bei Sonthofen 

j. Algäu, statt. S e p p R i s t beteiligte sich mit großem Erfolge an demselben. 
Unter starker Konkurrenz errand er sich den I. Platz. Ein wertvoller Becher 
war die Belohnung für seine sportliche Leistung. (Fortsetzung folgt.) rar cue Belo nutir, 

.. 
I. 
.. 

.. 

.. 
I. 

.. 
•0 

.. ..ff chlilunncllltablcilun  tat' ... I. 
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Vors.: Fritz Arnold, Neudorferstraße ob .. 

I. 

I. 
.. 

.. 

I. 
S. 

Das 4. Hallensportfest 1927 am 6. März. 
Die L.-A. hat die Feuerprobe, welche alle Jahre das Hallensport-

fest ist, mit gutem Erfolg bestanden. Die Veranstaltung war besser aufgezogen 
'wie die vorhef gehenden, was hauptsächlich ein Verdienst unseres Mitgliedes, des 
'Verbandssportlehrers E. Reim ist. Uns war , ein großer Erfolg in den Staffel-
läufen beschieden, die wir' alle bis auf einen gewinnen konnten. - Im ganzen 
'brachten wir 7' erste, 9 zweite und 5 dritte Preise nach Hause. - In der Anfänger-
klasse belegten wir in allen 3Kämpfen den 1. und 2. Platz. Die Damen siegten 
in der 4>< 100-m-Staff ei mit großem Vorsprung durch gutes Wechseln. Die 
Aufstellung war: Eidenschink, Meier, Böhm und Armbruster. Die 10>< lO0-m-
‚Jugendstaffel wurde auch mit großem Vorsprung, trotz einmaligem Stabverlust, 
gewonnen. Die 3>< i000-m-Staffel verlief sehr interessant. Lukas, dein die 
[Strecke zu kurz ist, verlor etwa 10 m gegen Sp. Vg. Fürth, die der zweite Mann 
.Seibold aufholte, und dazu noch ungefähr 10 m gut machte. Unser Schlußniann 
Topp lief am Anfang verhalten, um dann im Endspurt seine Ueberlegenheit zu 
zeigen. Die 20-Rundenstaffel führte zuerst 5p. Vg. Fürth, bis darn" Kurz durch 
großartiges Laufen einen Vorsprung herausholte, den dann unsere Läufer ständig 
bis auf 150 m vergrößerten. Unsere 2. Mannschaft landete hinter Sp. Vg. Fürth 
und konnte noch D. S. C. schlagen. Wäre die erste Mannschaft weniger sorg-
fältig aufgestellt worden, hätte die zweite Mannschaft leicht Sp. Vg. Fürth 
schlagen können' Die 10>< 100-m-Staffel verloren wir nicht durch schlechteres 
Laufen, sondern nur durch schlechtes Wechseln und Stabverlust. Schweinfurt 
ist uns durch Ueben des fliegenden Stabwechsels schon immer überlegen 
gewesen. Nächstes Jahr müssen wir ‚uns auch dieser Wechseltechnik befleißigen, 
um nicht den Wanderpreis endgültig an Schweinfurt zu' verlieren. - Im Hoch-
sprung haben wir in Hühner, Meier und Müller Leute mit guter Veranlagung. 
Müller müßte bei fleißigem Training heuer noch 1.80 m erreichen. - Der 800-m-
Anfängerlauf sah unsere zwei Vertreter im Ziel an der Spitze. Meier lief taktisch 
richtiger. Er hielt sich das ganze Rennen in der Mitte der Gruppe, während 
Schmid sich durch Führung seine Kraft vergeudete. Im Endspurt konnte dann 
Meier dcii abgekämpften Schmid schlagen. - Im Hürdenlauf zeigten die Schwein-
furter bessere Technik und besonders guten Endspurt. „Kurz" wurde mit Glück 
Dritter. - Der 400-m-Lauf salt nicht unsere besten Vertreter am Start, doch 
erfüllten die beiden, Albrecht und Göbel, vollauf die in sie gesetzten Erwartungen. 
Asimus und Meier konnten den Anfänger-100-m-Lauf gewinnen, doch glaube .ich, 
daß auf der Aschenbahn der Sieg überzeugender gewesen wäre. Topp lief gegen 
Schümann, Breslau und den Schüler Dr. Peltzers, Fridi Wickersdorf, ein gutes 
Rennen, seine Form dürfte sich dürch mehr Training noch steigern lassen. - 

Unsere Langstreckler Wortmann, Samm und Sperber liefen wacker und zeigten, 
daß sie im Sommer bei fleißigem Training noch Besseres leisten werden. Wort-
'mann darf so lange Strecken nicht auf den Ballen laufen, das ist zu kraftraubend, 
er muß sich den Schreitstil aneignen, nach der Theorie unseres Reichssport-
lehrers Waitzer „die flaxen vorwerfen'. Samm läuft noch zu schwer (Locke-
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rungsübungen), während Sperber Widerstandsübungen machen muß, um die 
Oberschenkel in die Höhe zu bringen. Im 100-m offen konnte sich Vogel nur auf 
den 2. Platz vorarbeiten, während Hofmann geschlagen wurde. - Zur 4-Runden. 
Städtestaffel mußten wir die Läufer Glückstein und Hofmann für' den Verband 
abtreten;obwohl sie schon in unseren Staffeln und Hofmann auch nochim 100 in 
offen ‚gelauf en und abgekämpft waren, während man unsere Mitglieder, die Gebr. 
Meisel, von außen zusehen ließ, da man eine Starterlaubnis verweigerte. Lieber 
ließ man den Verbandssportlehrer und einen Vertreter. der C-Klasse starten. 
Der Lauf wurde dadurch zu einer Farce, da er nicht das richtige Stärkeverhältnis 
von München und Stuttgart gegenüber Nürnberg ausdrückte. - Da wir an dein 
Lauf beteiligt waren, erlauben wir uns auch Kritik zu üben. 

Das Hallensportfest ist eine alle Jahre wiederkehrende Erscheinung, somit 
wäre nur zu wünschen, wenn man an den maßgebenden Stellen einsehen würde, 
daß ein Betonpflaster der denkbar ungeeignetste Boden für den Läufer ist; eine 
in Holztafeln verlegte Rundenbahn dürfte hier Abhilfe schaffen. - Auch für die 
Stehplátzbesucher dürfte bessere Sichtmöglichkeit geschaffen werden, 'wenn die 
nächsten Veranstaltungen nicht an Zuschauermangel leiden sollen. Letzteres geht 
uns ja nichts an, aber - - - - Unsere Rennmannschaft hat sich tapfer ge-
schlagen und es ist 'anzunehmen, daß die Abteilung heuer wieder zu der Höhe 
der Jahre 1924/25 afläuft. Damit dürfte man nicht nur innerhalb Nordbayerns, 
sondern auch im Reiche etwas von der L.-A. des 1. F. C. N. zu hören bekommen. 
Also weiterhin fleißig trainieren. Die Besiegten sollen den Mut nicht verlieren, 
es Ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. 

Jllh!dfld-tckhlldlhlclih-ADICIIIIN ft 
Am 6. März beteiligte sich fast unsere gesamte Jugendabteilung an 'dem 

vom N. L. f. L. veranstalteten Hallensportlest. Gewiß - es war sehr schön, 
brachte es doch vor allem auch unseren Jungens einige Stunden fröhlichen Un-
gebundenseins und des herrlichen Miterlebens an den in rascher Reihenfolge 
wechselnden Wettkämpfen und Spielen. Aber manches mußte .uns doch auch 
wieder mißfallen. Wir wollen uns durchaus nicht rückhaltlos hinter die vielen 
Eiferer gegen Hallensportfeste stellen, haben doch diese Veranstaltungen nebst 
ihren thannigfachen Nachteilen unbestreitbar auch manch Gutes für sich. Es soll 
allerdings nicht Aufgabe dieser Zeilen sein, das Für und Wider an dieser Stelle 
gegeneinander abzuwägen; man bekäme ja auch nur allzuoft schon darüber Ge-
schriebenes und Gesagtes von neuem vorgesetzt, aber wir können es uns doch 
nicht :ersagen, einiges von den Ereignissen in der Festhalle des Luitpoldhains 
etwas zu beleuchten. 

Wohl viele Teilnehmer werden ds große Schild vermißt haben, das unsere 
Aktiven im vergangenen Jahre so angenehm überraschte, mit der.- Aufschrift 
„Rauchen verboten!". Warum kam diese s. Zt. wirklich freudig begrüßte und 
allgemein wohltuend empfundene Neuerung diesmal in Fortfall? War dies Absicht 
oder wurde die Anbringung des Schildes nur versehentlich übergangen?- Jeden-
falls hätte man den Teilnehmern diese Rücksichtnahme ruhig entgegenbi-ingen 
dürfen. 

Durch ein geringfügiges Versehen wurde unsere I. Jugendrennm'annschaft 
beinahe üm den ehrlich erkämpften Sieg gebracht. Die- Verbandssatzungen und. 
deren Paragraphen ließen nicht zu, daß man unseren Jungens die Freude an ihrem 
Erfolge nahm.' 

Eins aber muß uns wieder versöhnlich stimmen. Durch Pressenotizen 
wurde man so nebenbei in Kenntnis gesetzt,. daß der N. L. 1. L. gewillt sei, die 
gesamten Reineinnahmen dem Jugeridfonds zu überweisen. Wir freuen uns 
dieserlialb und hoffen gerne, daß der Verband seine Aufgabe in der Jugendpflege 
nicht mit der Aufziehung eines mehr oder minder großen Jugendsportfestes allein 
als erledigt betrachtet; Wenn man über so große Mittel verfügen kann, darf man 
es sich ja wohl erlauben, etwas schöpferisch zu sein. 
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Mit 40 Jugendlichen, darunter einigen Fußball- und mehreren Handball 
spielern stellten wir bei weitem die größte Anzahl von Teilnehmern. Im 100- 
Lauf (Jahrgang 11/12) konnten wir sehr gute Plätze belegen.' Der 100-m-Lauf 
(Jahrgang 09/10) sah unsern Leitl knapp hinter dem Sieger durchs Ziel gehen. 
Im 800-m-Lauf starteten 22., (!!) Teilnehmer. Unsere Jungens waren am Start in 
lien hinteren Reihen aufgestellt. Es war einfach unmöglich, daß sie sich bei dem 
hun beginnenden Laufe eine günstige Position sichern konnten. Erst in der letzten 
Zielgeraden, als sich das Feld etwas gelichtet hatte, vermochten sie sich vorzu-
khieben, konnten aber natürlich die am Start frei weggelaufeñen Spitzenführer 
jiicht mehr passieren. Die Hauptkonkurrenz, die 10>< 100-m-Pendelstaffel gewann 
'Unsere I. Jugendstaffel nach prächtigem Rennen. Mehrere Stabverlu'ste erhöhten 
hoch die Spannung. in den verschiedenen Lagern. Zuletzt siegte unsere Staffel 
imit 30 Meter Vorsprung. Gut lief auch die II. Staffel, wenngleich sie nur den 
5. Platz belegen konnte. 

100.mtatu1 (Jahrgang 11/12): 
2. Kießling, 
3. Klutentreter. 

100-in-Lauf (Jahrgang 09/10): 
2. Leitl. 

S 

800-in-Lauf: 
4. Merzig, 
6. Stang, 
7. Weber, 
8. Taut, 
9. Luber, 

10. Daub. 
10 X 100-m-Pendelstaffel: 

1. 1. Jugendstaffel: Richartz, Sichler, Stang, Busch, Kießling Oster, 
Gebhardt, Leitl, Kraus, Jacobi. 

5. 2. Jugendstaffel. B. S. 

lima! 
j Meinlieber junger Leser! Du wirst mit dieser Ueberschrift so garr1ichts 
anfangen können, aber ich will dich nicht lang Rätsel raten lassen und dir Bina 
1v0rste11en. Hast du eine Schwester oder sonst eine Anverwandte, die vor 
Mäusen auf den Tisch fluchtet, vor Sninnen, Käfern oder gar, einem Frosch nach 
vater und Mutter schreit, die vor einem bellenden Schoßhunde ein ganzes Stadt-
viertel mitsamt der Feuerwehr und den Sanitätern zusammenquiekst, seidene 
Strümpfchen und Stöckelschuhe trägt und kokett durchs Leben tänzelt, läuft, 
schwimmt, tanzt, 'singt, lacht und weint, je nachdem es eben-in einer 18jährigen 
Mädchenseele trübe ist oder die Sonne scheint: 

Das ist Bina. 
Also nun höre; was ich zu sagen weiß: Schwimmunterricht ist nun einmal 

mein Steckenpferd, und so habe ich vor Jahren fur das Stadtamt für Leibes-
übungen an den Mädchenfortbildungsschulen als Gauschwimmwart ehrenamtlich 
.Schwimmunterricht erteilt. - Da war ein Eifer unter den Mädeln, den ihr .euch 
kaum vorstellen könnt. 150-200 Schülerinnen in einer Uebungsstunde waren 
der übliche Besuch, und das surfte, quiekste, lärmte und schrie in der Halle II 
des Volksbades, daß es unmöglich war, sich anders als durch Pfiffe und Zeichen 
zu verständigen; nur immer im engsten Kreise konnte man schreiend einiges 
anordnen. 

Da war Bina unsere treue Helferin, die zwischen uns Männern und den 
Madels die Wünsche und Befehle austauschte. 

Ich arbeitete im seichten Teile des Bassins und mein Freund Adolf war 
1111t einem Schwarm am Sprungbrett. Inmitten von-60-70 Schülerinnen Wasser-
gewohnungsubugen lehrend, von ohrenbetäubendem Lärm umgeben, merkte ich 
plötzlich, wie ängstliches Schreien den üblichen Lärm verdrängte - eine bange 
,Stille beginnt einzutreten, so daß ich wiederholt meinen Namen rufen höre; 
ich eile aus dem Wasser und sehe in der ‚Mitte des Bassins zwei Mädels ver-
zweifelt im Wasser kämpfen, die eine in höchster Todesangst um ihr Leben, 

I
dle andere, um das ertrinkende Menschenkind an die Leiter zu bringen, und ehe 
ich zu Hilfe kommen kann, haben beide dieselbe erreicht. Inzwischen ist dort 
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auch mein Freund Adolf angelangt und wir bringen die völlig erschöpfte Scliü. 
lerin ans Land. Unter sachgemäßer Behandlung hatte sie sich nach einer halber: 
Stunde . so weit erholt, daß sie in Begleitung nach Hause gehen 'konnte. 

Und die Retterin? Bin a 
Sie fürchtet Mäuse. Käfer und Spinnen, setzt aber ohne zu zögern, ihr 

Leben für das ihrer Mitschwester ein. - - - 

Du bist ein guter Läufer, mein Junge! und ich weiß, daß keiner so irr 
Sturm arbeitet wie du in deiner Mannschaft. Du hast die bete Anwartschaft, 
international zu werden. - 

Aber Hand aufs Herz! Was machst du, wenn dein Freund am Ertrinken 

Ist? Hast du dir das schon einmal überlegt?  Es Ist höchste Zeit, daß du schwimmen und re tten lern .st! 

Philipp,  Kühn.' 

PIi1(clllnu?co. 
Wir ersuchen unsere Mitglieder, diese Nummer der Vereinszeitung sorg-

fältig aufzubewahren, da sie die neue Satzung. enthält. 

Es besteht Veranlasung, unsere Mitglieder, darauf aufmerksam zu machen, 
daß der S. C. Hota Nürnberg keine Abteilung des 1. F. C. N. bedeutet. Unsere 
sportausübenden Mitglieder werden daher gewarnt, an sportlichen VeranstaF. 
tungen des S. C. Hota teilzunehmen, da. sie sonst gegen.die Satzungen des Südd. 
Fußballverbandes und des Nordbayerischen Landesverbandes für Leichtathletik 
verstoßen würden. 

Ab 1. April wird das gesamte Hallentraining eingestellt und nach dem 
Sportplatz verlegt. 

Die Schiller üben Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, nach-
mittags ab 3 Uhr. 

Die übrigen Jugendlichen Donnerstag abends ab 7 Uhr. 
Die Leichtathletikabteilung Dienstag und Mittwoch abends ab 5 Uhr, 

Sonntag vormittags ab 9 Uhr. 
- Die Handball- und Hockeyabteilung Mittwoch ab 6 Uhr abends. 
Die „alten Herren" Freitag abds. 6 Uhr (Leitung S n i d e r o und V o g ei). 

Unsere zwei Mitglieder:* Herr Ing. Ho p f uhd Herr Dr. U r i e ß m a nu 
wurden von einem schweren Schicksalsschlag• heimgesucht, da sie die Gattin 
verloren. Die Clubgemeinde bringt ihr Beileid zum Ausdruck. 

Der Verwaltungsausschuß beschloß, den Herren Pflegern der Jugendmann-
schaften neben der Freikarte für einen Stuhlplatz vor der Tribune bei Wett-
spielen auch für die Dauer ihrer Tätigkeit die Vergünstigung des Aktiven-
beitrags zu gewähren. Im Zusammenhang damit ersucht der 1. Jugendführer, 
Herr Dr. Pelzner, daß sich zur Betreuung unserer S c  U I e rin a n n s c h a ft en 
noch einige Herren melden möchten, die sich auch Samstag nachmittags zur Ver-
fügung stellen. 

Der Verein hat eine größere Summe genehmigt, die gestattet, unsere 
Jugendversammlungen anregend auszugestalten, ohne daß den Jugendlichen 
besondere Kosten durch Eintrittsgelder erwachsen. Wir erwarten, daß sich 
unsere jungen Freunde durch zahlreichen Besuch - . zunächst einmal am Sonii-
tag, den 3. April, vormittags %9 Uhr, im großen Saale des Verkehrsmuseums - 

dankbar zeigen. 

Welches Mitglied besitzt überzählige Karteikästen und wurde sie der 
Geschäftsstelle zur Neuanlage der Kartei zur Verfügung stellen? 
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Wie den Angehörigen des 1. F. C. N. wohl schon aus den Berichten und 

Besprechungen in den Tageszeitungen bekannt ist, hat unser \Terwaltungsaus-
hußmitglied, Stadtoberamtmaftfl Dr. Friedrich, ein neues Buch: „Der 

Kampf gegen die Wohnungsnot" (Heft 9 der Mitteilungen des städt. Statistischen 
Amtes, Nürnberg, Verlag Carl Koch, 92 Seiten, Preis 2.50 RM.), verfaßt. Wer 
icli über -die Probleme der modernen Wohnungspolitik und über die Art, wie die 
acutschen Großstädte dem Notstand-zu Leibe gehen, unterrichten will, dem wird 
die in der Kritik recht günstig beurteilte Broschüre wichtige Dienste leisten. 

Unsere verdienten Sportleufe B i s c h o f f und P e d a 11 haben sich selb-
ständig gemacht und die Nestoria_Zweitakt_MotorCflfabrikati0n übernommen. 
Mögen sie mit ihrem Unternehmen Glück haben und die Unterstützung der Clüb-
freunde genießen. 

Gemäß Beschluß des Verwaltiingsausschusses vom 14. März 1927 wurden 
nachstehend aufgeführte Mitglieder wegen Nichtbezahlung des Beitrages von 
aer Mitgliederliste gestrichen. 

Albrecht Georg, pass. Mitglied 
Albrecht Karl, akt. Mitglied 
Felbinger Hans, akt: Mitglied 
Qerstacker Hans, akt. Mitglied 
Goppert Ludwig, akt. Mitglied 
Herzog Wilh., akt. Mitglied 
Mollath Lor., akt. Mitglied 
Polster Hans, akt. Mitglied 

Seufferlein Andr., akt.. Mitglied 
Schthidt Friedr., Pass. Mitglied 
Schmidt Jos., akt. Mitglied 
Strakovör Heinr., akt. Mitglied 
Weghof er' Alb., akt. Mitglied 
Wolf Franz. pass. Mitglied 
Eckmaier Ludwig, akt. Mitglied 
Kipfmüller Ludwig, akt. Mitglied 

£ Hupp. 
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S 

Wir alle kaüfen im 

Nürnberger 
Sporthaus 

Lorenzerslraße 23 (100 Schritte vom MarIentor) TeL 27669. 

Billig und doch gut! 
Bekleidung und Ausrüstung für jeden modernen 
Sport. Einige Beispiele der besonderen Leistungs-

fähigkeit der Firma: 

FuiSbälistlefel zu RM 9.50 und 10,50, beste, indan-
threnfarbige Fußballtrikots in sämtlichen Farben 

- das Stück zu RM. 2.50 

Gute Fußballhosen aus la starkfädigem Stoff 
zu RM. 1.50, -  

-- Fußballstutzen in allen  Farb en, Paar zu M. 1.40 
Schienbeinschützer, das Stück zu 60 Pfg; 

Erstklassige Fußbälle in la Handarbeit vollständig 
rund, besonders billig. 

Club-Mitglieder 5 Prozent Sonder-Rabatt. 

M illi 11111111111 lill IllIllIllIll II IllIllIllIll 11111111111111111111lllll1l  III l 111111111111111!I III 111111 IllIllIllIll 1111111 IllIllIllIll 1111111111 ilil 
LI lilt IltIllIllill IllIllIllIll IltIltIllIll Ill Ill Ill Ill 111111 IllIllIllIll Ill Ill Ill Ill Ill II Ill Ill llllllllllll III 111111 lillllllllll Ill 111111 IllIllIllIll II 

Ille 

Kaufen Sie Ihre 

HÜTE UNft MÜTZEN 
bei 

M. MERTES NACHF. 
Inh. Ludwig Fleischmann und Max Hecht 

Nürnberg, Karolinenstraße 8 

• Größte Auswahl von den billigsten bis zu den besten 
Qualitäten 

- Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial-Abteilung: DAMEN-HÜTE 

= =..‚ .......... 



Giobüs-Mtftzen für Reise und allen Sport. 

ffftbelmen Schuhe> und Stiefel, 
sind bekannt an PaBI orth und Qualität, daher die beste Bezugsquelle 

für jedermann. 

Jean BarthelmeO, Nürnberg 
Telephon 21 659 Taf elf eldstraße• 25 Telephon 21 659 

tu,...,, $It$fltItttt $0 *t$tö O$•SS$S 

I 

Der Raucher genießt' 

ii 
-- I 

I 
I 

I 
ZIGARETTEN 

Clauss & Gebr. Herrmann, Dresden 
Verkaufsdirektion der Zigarettenfabrik „Mondpol". 

ocoOOOOc 

Café Zentral 
Telephon 1432 KarolifleflSttat3e 23 Telephon 1432 

   Familien-cafe 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh, Aug- Mart. 
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Oberlunfl-Iuftri-üder. 
Spredlilpporäle, Indien, 
• Naaeln. 

]Ersatzteile. 
'Repurulur-Werhslüft. 

Haid & Neu 
Nähmaschinenhaus 
P. Winckler 

Farberstrafe 39, 
Telephon 11463. 

q(4'.c4 •\'s• .t c.' -t«'-• 

spopoeme mohen. 

SlID Pf pfudel 
lieruorrageniles 

Er!rlscflungsuelrilnk 

Mineralwasser -Versand 
llornhcrg, larberslrasse 39 

Telelon. 26600 

1.tn?c?ac'c « ED 
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„Café Neptun"' 
Luitpo!dstraße 8 

Tel. 24467 Inh. Heinrich Wrede Tel. 24467 

Beliebtestes Tanz-Café am Platze 

Treffpunkt aller Sportler und Sportfreunde. 

8/n vortrefflicher cenuf? Ist tins ere 

„9rjeäeck1's gflofrka"aøigarette 
golamunOstuck 5 9g. . 

infolge ihrer hroorfagenden Qua/lid!, ihrem milden Qexhmadc, vozügIithcrn 
9/roma und xhncewe:fiem '23rancl. / 

ögyplifcjie øiqarettcn tlt'oinpanici. 9'ràeOecki 
"Breslau 2 'liar/in 7O. 8 

$74u!oinobil-Club mit echtem 
Ö!robmundth2ck • . . 6 949-

‚Persimmon mit echtem dirOb-
mundstz2ck. . . .. d'Pfg. 

ipez ia/i/a/en: 

9/uburi Ohu mit kurzem 
‚Paten/strohhalm . 5 '7'fg. 

9nhuri Ohu mit langem 
'Patentstrohhalm . 10 ‚Pfg. 

I 

!j''I I! "'ti I!1i''I I!ja 'l Ii!j 'III!I'l i'II ru!2III!a'IIi!.a 'I tiu!_'i 
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9 
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:4 

I 

K. 
kauft man am besten und billigsten im 

Ter !c thaus S rsklñ ' 
Theatergasse 14 Tel. 24565 EckeKrtgStr. 

Mitglieder erhalten Vorzugspreise :: Mitglied des 1. F.C.NJ 
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) 

Herrenhüte 1 Sportmützen 
kauft man am vorteilhaftesten 

in den Spezialhäusern 

J. A. HIERI'EIS SÖHNE' 
gegründet 1864 

Nürnberg Karolinenstraße 12 - Fürth I-Iindenbürgstraße 2 
Anfertigung 'von Mützen aller Art; audi bei Stoffzügabe. 

r I 
I 

C A IF IE IIHI 11 T Z IL IE 11111 
NÜRNBERG 
LUITPOLDSTRASSE 10 tELEPHON 24198 

I I I 

TÄGLICH KÜNSTLER-KONZERTE 
STAMMTISCH DER HOCKEY - ABTEILUNG' 

Ski-Wachs 

Ski-Oel 

Ski-Teer 

Loder-Oel 

Juchtenleder. 
Tranfett 

Tennis-Lack 
und •Oel, 

Weiß wie 
Schnee filz' 
weiße Sport-

-schuhe 

Marke „Bussard" I 

erbältlich In Sportgeschäften, Schuh. 
warenhandlungen, Drogerien usw. 

.Allein-Hersteller 

Alfred Demmrick 
Chemische Fabrik, Radebeul.Dr. 600 

LIN 
— 

empfiehlt L. Hénnenhofer 
Josephsplatz 12 neben Weltkino 

Ernst Seyschab, Tafelfeldstr. 18. 

wa .44; i.: 444 

I, 

Mitglieder kauft nur bei Inserenten Ünseree Zellug20: 
1tlu IIlIIlIuIlIIIIuIuIIIIluIuIIIIutIllIuulI1IulIIIIlIIIIIIIIIuutIIull uuullullllllullpluluuluuttuuulltllulltluluutllllulllllllllllllllllullluulllluulluluuul 
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'/8 '/4 V 'Is '/ Doppellos' 
3.— 6.— 12.— 24.— 48.— 

Fcrnsprcchcr 24044, 24045, 24046 .'. Postscheckkonto Nürnberg 23336. 
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„Cito omerlROHISChe EROPOfl-D(i 001OV-101126OSSO 22---  

F 
e. 

Cit, läßt-Ihnen , Ihren Anzug $ 

entstauben, bügeln, 
- - chemisch reinigen, reparieren 

zu den bifligsten Preisen. 

BC)geIn.Mk.2r' Chemisch Reingen Mk. 4.75 
Clubangehörige erhalten gegen Voi'zeien Ihrer 

Mitgliedskarte 0/o Rabatt. 
'Kostenlose AbholÜng ünd Zustellung. 

No r 
Korrespondent von 
und fürDeutschiand 

General - Anzelger 

für Nürnberg 

Politisch und wirtschaftlich unabhängig 
Beilagen: Aus Welt und Leben, Luginsland, 

Spiet und Sport. Heitere Blätter. 

Täglich garantiert unerreicht höchste 
Auflage am Platze. 

Bezuqspreis PIk. 1.90 pro-Monat frei Haus. 
I 

Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein 

Neuèrbaut 1913, Haus I, Ranges 3 Minuten vom Bahnhof (links) 

In schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs- und Ger-

manisches Museum, Zimmer mit Staatstelefon, Privatbad und 

W. C. Sämtliche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 

Geseilschaftszlmmer, Restaurant, Café, Konditorei, Festsäle, 

Klubräume, Autohalle im Hotel 

Telefon 26551, S. , A.. Deutscher, Hof. 

-  Sitzungslokal-der Verwaltung des I. F.C.N.   

Frauentorgraben 29 
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Die finanzielle basis für Deine 

Vereinszeitung geben die In-

serenten. Es Ist Deine vor-
nehmste Pflicht in erster Linie 

bei allen Deinen Einkäufen 
0. 

unsere Inserenten zu berück-

sichtigen. Zugleich Ist es auch 
Deine. Pflicht, Dich bei allen 

Einkäufen 'auf unsere Zeitung 
zu berufen. Melde auch Dir 
bekannte Inserenten der Ge-

schäftsstelle bahnhofstr. 13/0 

Telephon Nr. 21150 

Um 
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SÖHNE 
Zz Söhno-Zzgaz'QEEQ zt nadz Q'Q72 '2/rEQeY wth&r 

7&nncr a'zè LÔQS4'C cicutsc%e 27çxare&'c/ 

‚.AYs S6hne-2Yqaz'czE ógzez&nQE der aucJcr 
kurz die S7&trzcatc zznEomr 91rma, 

JA5NtATZI & SOHN E,DPESDEN 
wohlgemerkt und Sohne. 

Jils áussczvas Annzez&cn auf unseren 922az'iQen 

AUGUSIDERSTARKE 1W 
HANSOM 8 

GRÄFIN MARIZA 6si 
DOLOMIT SA 

fc2'ren wfr theses JASMATZI C, SOH NE DRESDEN 16 9abrzzaic/en, 

und »2 unseren Yací€unqen a'zeses £3th" 

NUR ECHT 

MIT BILD 

JASMAIZI 

SENIOR 

FERJCH SPANOELI 
' N 0 R N B E P G_/' 
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ZIG,IITtING 

11FUJI111111(lug - 
Htll?HRERC.1.lv 
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Nichts ist 

für den 

Sporttreibenden 

störender und 

nachteiliger als plötzliche Mübig-

keit und Nervenabspannung. 

Kola Dallmann vertreibt jedes 

Müdigkeitsgefühl in wenigen 

Minuten, bewirkt stärkere Akti-

vität, Ausdauer und eine sofort 

fühlbare Erhöhung der sportlichen Leistungsfähigkeit. 

Kola Dalimann-Tabletten sollten jedem Sportsmann ein 

ständiger Begleiter sein. 

KOLA DALLMANN 

I 

Schachtel Mk L- in der nächsten Apotheke oder Drogerie erhältlich. 



   GlobusoHüte sind die Bestens 

te %: .irsching 
Nürnberg Kaiserstraße 37 

Schirme ~ Spazierstöcke. 
mIt ReparatuxweFk5tfle 

Spezial. wIriferspor f-Touristik-Arfkel. 
FochmännIsche Ausführungen mli Beafung 

:I:I:IIii Il iiliiiilliiIiIiiiiilIlIIIlIIllIIIIlIIlIllllIIlIIIIIIIIlIIlIIIIIIIlIIIIIIIIII iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliilillllilliiiiiiilli•ii 
- 

Ø.  

EI W IIIllI iS II :I I ;iIllIIII 2 IICH * lIIIMIløIIUIlIIUIIlI IIUIIflhIIlrIIDIIl 
fl 

FM 
rm 

JPt0 kiiiae rt;p, r r 
Karolinen5trße 22. 

Nürnberg 

)HOTEL )KÖN)JV1S)HIQ)F 
Vornehmes Haus 

)KA)F)F)E)E )KÖNIIGS)I-IIO)F 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze im gleichen Besitz 

S 

Residenz-Kaffee Cassel. 

orth aus 

Numb erg 
Telephon 24514 k 

McticrlafK: Lodcit-I!icij Ililtiffien 

Loden-Mäntel für Damen u. Herren'Trachten-

Joppen, Loden-Joppen u. AnzUge, Ski-AnzUge 

für Damen u. Herren, Bekleidung für den Motor-. 

rad- u.;Autosport, Ausrüstung für jeglibhen Sport 

Strickwesten, Pullover, Sweater, Röcke, Kleider 

und Kostüme! 

Nur Qualitätsware! Billige Preise! Fachmännische Bedienung! 

D l 

II ll]lIøll llllnllIllullllll.IlrII2lINllll0IInIlal' 

3. 



Globus-.Spazier.. und Touristenstöcke.   

Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren 

PHOTOHAUS HARREN 
Eck e 

Bad Kissingen, 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

Mitglieder 5°/a Rabatt1  

Clollallzelcheu 
Cl uhirlkotwappea 

Cloliwimpel 
Cluhmlltzenahxeickeu 

[1thche Wintersports und Boxartikel_] 

Siccr- tlareñpreise 
: Billige Preise : 

Nürnberger Fahnenfabrik 

Reelle Bedienung $ 

Weigert & Kahane 
en. gros Kaiserstraße 6 en detail 

F 
SpOrt7M8SS8ge  mit „DIadOpma'-IJajjt-Fjjjpjjtroi macht - leistun9 sfähig I hebt die Widerstandskraft, regt an und erfrischt I 

Große Flasche Mk. 1.75, kleine Flasche Mk. 1.15. I 
Zu beziehen durch: Re?ormnaus Juaghpunnen, flürflerii, vord. Sterng. 1. 'Fericruf 9488 I' 

Fachgeschäft für Gesuadheits- und Körperpflege. I 
I 

E Is e Dessauers Sport in 
Feinkostmargarine wie B Bt 

Jeder Packung ist ein Sportbild beigefügt. 
Sport im Bild Album gratis. 

I Bild 

Würfel 50 PL 



  Globus-Schirme sind unübertroffen. 
iii.iiaii.iiMiiiiiiiimiIII IIuii Im 

I Heinrich Ackermann 
! masioclisen- 

Prima 

= 

11*11 

Vordere 

- 

- 

Wurstwaren. 
Silberne 

Landesausstellung 

Telephon 

hUll 

onfl schwelnemelzgerel 
Sterngasse 20/22 

Fleisch 

Medaille 
1906 

24478. 

lhlhlUhithhliiIii 

und 

II hEI 

! 
F cy-

-- oil$ 

C 
wüsdhe 

Kiciderstofle 
.5\ uorhdnge 

tjJJJIL he CD 11 
fly 

604 $040 

to Cafje Eber-hat-el, Nürnberg 
Ersiklassiges Familien-04e' 

Telefon 20967 / Ecke K6nig- u -Lui1po1ds1z43e / Telefon 20967 

if. kAUe Küche I. Tücher Bier v0m Paß I ßesigepflegle Weine 

Jnl'iahev Hans Ebevl'tavct' 
'I 

1%sca  

* I 
• .‚;r: ' •„ •. - 

• '-- It 

It*-.- 4Sac, 

C •.t- 

:r4t, .- t - w.Zv 

' 2'' • 
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RIO 

- - -. —r-4tzt 
17 n#. rr 

II 
-• 

'-

to 

EUWEN I -A" „3 
die fuhrende ges. gesch. Qa1itsmarke Jr-n 
Fußball., Handball und Ueichtathlelikcsport 

Alleinige Fabrikanten, 

Gebr. Seuwen, flheydI, Rhid. 
QegrUndet 1874 



Globus-Mützen für Reise und allen Sport 

11 
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•:je 'ia4«,;L &CSst;C L" tflz! )y 
WIEN\ IEIR  CAPE 

Neu eröffnet! 

Täglich Konzert bis 1 Uhr 

if. Kaffee - Weine - Patrizier Ledererbräu 

Telephon 27088 

Schlüsselstraße 8, gegenüber Tieta 

9! 9gm a or. 
9uwe11ei und goldschmied 

Tälephon 24861 S4dlerslrafic 36 "Telephon 24661 

êagr und Tabrikatfon 
aller 

9uwefen-, Qold- und ii/bertoaren. 
iporlpreise. 

'VtSWIdS- ..-

AUGCNGV 
fcrtkI in h&tfjkndii7gJ 

ANY  2: 
p47 7Ä. 

‚ V.,) •. 

V 

J 

ii 

A 
oPrisci-? ES INS TI TUT 

rr 
QjJcflßbfl   

APPARATE 
ßcdcnfnrtikc / 
4rrjafcw-arbeilen 
' er9rdsserangen 
I - .schnellu. 
12 ,101 prefsiu'crf! 

'C 

b 

4 

wffiruj' : 
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     GIobusHüte sind die Besten!   

US PIS1IAN PEA I? 
Telephon 10121 Ludwigatrafle 68 (Ludwigstor) 

Ski, Roddsffillftcn nfl flail fcIIörHc flSarlsurllhcl, 
Fuß-, Faust-, S2enflcr-, sffilaft- und ?Icth7iflIflhIIc, 
Rnthsthhe, 4fcflersdlle, tispithel. Sdincc- ii. Aulohrilicu 

Holier cml keine Lederwaren 
Teilzahlung gestattet. Teilzahlung gestattet. 

JAKOB PLATZ; 2 WEISSEN 
km 

Ei 

ll
li

ll
ht
ll
HH
is
tl
 

Gusikol 
tllJMICi 1101 
Besitzer: FRITZ MEYER 

Brunnengasse 15 

Anerkannt gute f<üthe 
ti. Bergbräu - Biere - Modern 
ein gerithtete Ei-emden Zimninet 
Zivile Preise — Ire//punkt allem 

Spot ilet. 

a 

S 

LVI 

a r1eufled 
REIFENOELE.ZUBEHUR.LEDER 
JACKE N• STAUBBEKLEIDUNG JA im21222s• - - 

LI 

%7CtZINS "kLUG'unô 
$POIZT-AGZEICnEN 

Orden u. Ehrenzeichen. 
PREIS-MEDAILLEN 
VIZEJS-PLAI{ETTEt1 

re5f0b121chqn Etmünz; 

SPORTS ERPOKAL 

flhtrbei'g &SerIiñ.SW48 

na 

.6'", 

11111111111 

milgileder kurt lillY be! Inserenten llllSere?Zeitllll2 
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Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 

eingetragenes 
Warenzeichen 

/ >cJ 

yr 
‚ p 

Möbelfabrik 

ADOLF GA ST 
Nürnberg-. (àlockenhofstrasse 15 

Blumen und Pflanzen 

'2 

Dekor afionen 

lumenScháaf, Nurnberg 
Pefer-Henlejn;sfi-. 40c Férnspx-ethep'44570 

Moderne Blumenbinderei 

Prompte Bedienung. Billige Preise. 69 
€3 t233&rEEfx :i t*Sci.* t. 

I Hans Menna in 
Schutzmarke . Robert Menna I 

Kunstgewerb1jfie Zinnwerkstattc, Nurnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066 

Stammkrugel, Ehrenpreise, Pokale 
(auch nach gegebenen Zeichnungen) 

finden Sie in reicher Auswahl. 

- 9 - 



Globus-Schirme sind unübertroffen. 
J4O1Z49 

u8uffrie miS uffurrere±n 
JI 

Jathfcr 
' gfr cçaf unS'effaurauf 

IllIllIllIllIll IllIl III lIll liii 'I] 

S 

Oberland-fnlirrüdcr. 
sprcdinpparale, Planen, 

Nailcin. 
trsalflellc. 

Reparatur-Werftstatt. 

Haid & Neu 
Nähmaschinenhaus 
P. Winckler 

Färberstra6e 39, 
Telephon 11 4W. 

I 

S 

sporowe trinken 

Sllh 1.esnrudeI 
hervorrageniles 

Er! rlschungsgelrank 

00101womf -Versand 
nürnberg, larberstrasse 39 

Telefon 26666 

- 10 ! 



Verein für Leibesübungen, 
erg Es U-0 

Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924/25 1925/26. 
Sportpfat3e in Zerzabeishof, Geschäftsstelle Bahnhofstrafie 13/0 Geschäftszeit: Wochentags 12-2 Uhr 
Telephon 21150. Postscheckkonto. Nornberg Nr. 7728. Ban kk onto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg. 

Verantwortlicher Sthriftleiter H. Hofmann, Schweinauer Hauptstrafie 69a111. 
Anschrift der Schriftleitung, Geschäftsstelle Nürnberg, Balinhofstra5e 1310 

Verantwortlich für den Anzeigenteil W. Haber. Prechtelsgasse 18. 

Zeitung Nr. 4 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1927 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

s— r -- -a -r----sr-a1s------a r-r---r- - 
Is . 

In 

C 

Elm 

Am Mittwoch, den 4. Mai d. J., dem Gründungstag unseres 1. F. C. N., 
findet abends 8 Uhr im Klubhaus in Zabo eine 

PIC1S(crsdiuI(slcicr nilE thnnu unserer 
1. i'IunasffiuIl 

statt, zu deren Besuch hiermit herzlichst eingeladen wird. 
Die Vorstandschaft: Dr. S c h r e g I e. 

:1 

Te1flh-

EiNhHIIIHQ.  

r Am Sonntag, den 8. Mai ci. J., vorm; %9 Uhr, findet wieder eine 

• JIIQCS-Ploradnvcrunsgo!gun( 
L mit LithihIJucryoflftftrun 

rim Ye rk e b r s in u.s e u in, Sandstraße, Ecke Lessingstraß, statt, zu deren 
L Besuch die Jugendlichen und Schüler aller Abteilungen angehalten iiid. 

Anschließend erfolgè . j Führungen durch die Oberen Räume des Mi.zséunis;. - 

I Eintritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskafe frei. ' . 

Der 1. Jügeñdführer Dr. P e I z  er. ] , 

-_   

• i 1 ' 

-. 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

PETER ST'IEEL 
4 Kohtengroßhand,uflg Winklerstraße Nr. 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialitat-

Striegels Spulenholz 
Vertretei-. Benno Rosenmurier :: Tel. 20007 und 20008 

C 



00 G1liMflthn für Reis&uiid allen Sport. , 

I11ubcrcr scm . . 

Wir lialieii so viele Mitglieder und doch wieder so wenige. Sie zahlen alle 
redlich ihre Beiträge, besuchen auch die großen sportlichen Ereignisse, welche 

14 der Verein bietet, kommen vielleicht einmal in irgendeine Versammlung. Aber 
das ist alles und - - zu wenig. Kluberer sein heißt mehr, heißt viel mehr. 

Die kleine blaue Karte in der Kartothek. welche mit den Personalien aus-
gefüllt ist; soll nicht der einzige Zeuge der Mitgliedschaft sein. „Durch Eure Tat 
sollt Ihr's beweisen!" Werdet tätig in irgendeiner Weise! Werdet vor allein 
sportlich tätig! Laßt nicht den Namen Sportverein zur Farce werden, sprecht 
nicht nur vom Sport, sondern betreibt ihn auch! Und das Ist doch nicht schwer. 
Das Ziel heißt ja nicht: Weltrekord, sondern individuell bestmögliche Leistung. 
Und es ist euch ja auch so bequem gemacht (bequem! ein schreckliches Wort für 
den Sportsmann). Dienstag und Freitag (ab 6 Uhr) finden sich alle, welche ihrem 
Körper zuliebe trainieren wollen, im Zabo zusammen zu Gymnastik, Lauf, Sprung, 
Wurf und Schwimmen. Und wer wirklich nicht mehr aktiv mitmachen kann, der 
stelle sich zur Verfügung für die Verwaltung. Es sind noch lange nicht alle Posten 
besetzt. Und es werden auch gerne neue geschaffen und die Arbeit geteilt, wenn 
zu viele kommen. 

Allein, wäre ‚dies auch so, wie man es nie zu hoffen wagt, Kluberer sein, 
es heißt noch, mehr. 

Das Herz muß dabei sein! Bei all unserer Arbeit, unserm Kämpfen und 
Streiten, unserm Sehnen und Hoffen für den Verein und den Sport, das Nerz muß 
dabei sein. Nicht Eitelkeit ‚und Ruhmsucht. nicht falscher Ehrgeiz, nicht Spekula-
tion auf Amt und Gewinn sollen unsere Leitmotive sein. Reihe Begeisterung soll 
unsere Taten gebären, soll sie umlohen. Dann werden wir Kluberer sein echte 
Kluberer. - -. 

Und diese und flur diese, welche zu Innerst zum-Verein stehen, werden sich 
zusammenfinden durch Alltag und Fremdheit, ja, trotz Widerstreit der Interessen 
und Meinungen; sie werden sich zusammenfinden, und wären sie noch so ver-
schieden im Aeußerlichen und in der sozialen Schichtung. Sie werden sich zu-
sammenfinden und der „Verein" sein, während all die andern, die nicht den 
Schein mit dem Sein verbinden, außerhalb bleiben werden und riefen sie noch 
'so laut: „Wir Kluberer!" 

Und warum ich das schreibe? Wenn einer die Reihen verlassen muß, weil 
der Lebenskampf es so will, dann erst wird einem sein Wirken so recht deutlich, 
Und man merkt, wie wenige eigentlich da sind, ihn zu ersetzen. Wir Leichtathleten 
haben unsern Willy Wortmann verloren. Er mußte nach Frankfurt. Und nicht nur 
wir, die Schwimmer, die Fußballer. der Klub hat ihn verloren. Er war nicht 
Vorstand. - nicht Ehrenmitglied, er war auch keine Kanone, aber er war ein 
Kluberer, wie er sein soll, ein echter Kluberer. Wenn es galt, für die Farben 
seines lieben 1. F. C. N. einzutreten, da kämpfte er immer und überall mit Herz 
und Hand bis zur letzten Kraft und, zu seinem Ruhme sei's gesagt, mit großem 
Erfolg. Brachte er es doch in einer Saison vom Anfänger bis zum Senior in der 
langen Strecke. . Er hat auch so manche Nachtstunde geopfert, da er als Schrift-
führer der L.-A. mit gewandter Feder tätig war. Und die einzige Woche Urlaub, 
die ihm nach zweijähriger Arbeitsleistung erblühte, verbrachte er damit, 'den 
Leichtathleten und all denen aus der großen Klubgemeinde, die davon wußten 
und die dazu bereit waren, eine Sonnwendfeier im Zabo vor dem Mahnmal zu 
bereiten. Das war unser „Wiwo". er war ein echter Kluberer. 

Und wir? Karl Schenk. 

Dnndsdniu 

I 

Unsere wackere Fußballmannschaft errang wieder einmal die süddeutsche 
Fußballmeisterschaft, hart gefolgt von der Spielvereinigung Fürth, die uns im 
letzten Treffen, allerdings ohne den Gang der Dinge noch beeinflussen zu können, 
eine empfindliche Niederlage beibrachte. Empfindlich deshalb, weil sie in ihrer 
Höhe von 0 : 5 gar nicht in die Reihe der üblichen Ergebnisse paßt, ja ganz 
gegen alle Tradition verstößt. An sich ist sie verständlich, wenn man sich der 
erwiesenen, immer wiederkehrenden Erscheinung erinnert, daß auch bei unserer 

- 12 



     GlobusaHüte sind die Besten!   

Mannschaft nach einer Reihe von erfolgreibh zu Ende geführten Kämpfen, die 
Ausdauer und Anspannung aller Kräfte beanspruchten, eine Umkehrung der 
Verhältnisse zu beobachten war. So !panchesmal gab es im Anschluß an eine 
eben errungene Meisterschaft Niederlgen, die ihre Ursachen in dem begreif-
lichen Mangel an Kampfgeist und Kampfeifer hatten. War der Gegner stark 
oder fehlte, wie es der Spielvereinigung Fürth gegenüber der fall war, nOCh. 
ein Mann wie Kalb, der das A und 0 der ganzen Mannschaftsmaschine darstellt, 
o konnte es auch zur katastrophalen Niederlage kommen. Die Einsetzung 
Wieders als Mittelläufer für Kalb ist ein oft geübter, Ausweg, aber erfahrungs-
gemäß leidet der Sturm durch das fehlen Wiedérs bedenklich; in dieser Hinsicht 
sei an das Spiel gegen Sp. V. 60 München erinnert. Im Zusammenhang 'mit 
diesem Verfahren ist es notwendig, einmal festzustellen, daß die Frage des 
Läufer- und Verteidigerersatzes trotz der fast einjährigen Tätigkeit des eng-
lischen Trainers genau so ungelöst ist wie im vergangenen Jahre. Nach unserer 

Leichtathleten' 
Handballspieler - Fußballspieler 
Hockeyspieler - Tennisspieler 
Boxer - Sóhwinuner - Skiläufer 

kaufen 

'Ausrüstung * Bekleidung 
Geräte 

in bester Qualität zu vorteilhaftem Preis im 

Sorthaus cherm' 
'Mitglieder 5°/o Rabatt Vord. Ledergasse 18 Mitglieder 5°/o Rabatt 

Clubabzeichen, Trikotwappen, Mhitzenabzeichcn, Wimpel. 

Meinung hat sich bei uns die Aufgabe des Trainers in zwei Teile zu gliedern, 
einmal in jenen, der sich damit befaßt, die Mannschaft in Kondition zu bringefl 
und zu halten, und zum andernmal in jenen, geeignete Ersatzleute für alle 
Fälle aus dem bei uns durchaus nicht armseligen Spielerreservoir heranzubilden 
und gelegentlich während belangloser Spiele der ersten Mannschaft ins Feuer 
zu schicken. Inwieweit der erste Teil der Aufgabe seitens des Trainers gelöst 
wurde, wollen wir hier •ununtersucht lassen, daß jedoch der andere Teil, Aus-
bildung des Ersatzes, namentlich von Läufern und Verteidigern, eine starke Ver-
nachlässigung erfuhr, steht für alle Kluberer, d. h. für die aktiven Sportsleute, 
die klaren Auges die Dinge sehen wie sie sind, unzweifelhaft fest. Zusammen.. 
fassend sind wir genötigt zu betonen, daß bei aller Achtung vor dem Können 
des alten Sp. die Erfolge der Klubmannschaft nicht aus diesem Können 

- is - 



   Globus-Spazier-  ünd Touristenstocke.   

herausgewachsen sind; dem Fernstehenden mag das Gegenteil als richtig er-
scheinen, uns jedoch nicht, und deshalb erachten wir die uneingeschränkten 
Lobeshymnen des Kickerherausgebers Jur den Trainer als vollkommen 
deplaciert. Wir wollen später einmal die gesamte Trainerfrage in einem aus-
giebigen Sonderaufsatz behandeln. H. 

Werben und wieder werben? 
Der Mahnruf in der letzten Vereinszeitung hat erfreulicherweise Früchte 

gezeitigt. Der Zugang an Mitgliedern hat die Austritte im verflossenen Monat 
um ein Erhebliches übertroffen. Wir wollen aber keineswegs .ruhen und die 
Hände in den Schoß legen. Was wir uns an Werbearbeit für den Frühling vor-
genommen, wollen wir im Gegenteil jetzt bei dieser günstigen Konjunktur für 
den Sport noch forcieren. 

III 
Jedes Mitglied ist auf genii en, eine Mitgliedspflicht darin 

zu erblicken, daß es im Monat Mai mindestens ein weiteres 

neues, zahlungskräftiges Mitglied für den. 1. F. C. N. gewinnt. 

1111"TII IT'' "'II jIIt'l!II II'''' tfl jll"'III S a pIW IIJITJIJjITI a I9IIII!jJU a a ITI 'IIIj'II a a 

TI 

ii 
14 

TI 

14 

III 
CuPeten A lnoleuM —  Wuchtllche 

BohnerbUrsten - Kokosläufer und Matten usw 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Spezialhaus 

Wak , 

YN 

 Fleinert & Co. 
Schweiggerstr. 24 / Telephon Nr. 34304 

IJIp.,IlI III Iliallu !i,.,i thou 111.11 ull,.,Iu• •ih,,uiu I..,' 

Wir Haben 'dieser Nummer unserer Vereinszeitung ein Blatt beigehehet, 
das ein Aufnahmeformular enthält. Unsere Mitglieder sollen es abtrennen und 
es durch den Neueintretenden persönlich ausfüllen .lassen. Das ausgefüllte 
Aufnahmeformular bitten wir alsdann der Geschäftsstelle, Bahnhofstraße 13/0, 
direkt oder durch den Einkassierer zuzuleiten. Dr. P. 

Fußball. 

Wieder eine )tendcruna der lußbollreaeln. 



  Globus-Schirme sind unübertroffen. 

Spièlausschuß des Deutschen Fußballbundes, dessen Aufgabe die Abfassung der 
Regeln Ist, hat die günstige Gelegenheit nicht vorübergehen lassen, Spieler und 
Schiedsrichtçr mit einigen neuen, mehr oder weniger wichtigen Aenderungen, 
die teilweise unmerklich eingeschmuggelt wurden, zu überraschen. Glücklicher-
weise sind sie größtenteils mehr redaktioneller Art, -so daß die Spieler, die sich 
sowieso schon über den Schiedsrichter genug ärgern müssen, mit einer Neu-
-einstudierung nicht belästigt werden. Man hat dem Bundesspieläusschuß des 
öfteren vorgeschlagen, er solle doch die deutschen Regeln den internationalen 
so anpassen, daß sie eine wortwörtliche Uebersetzung der englischen Regeln 
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bildeten. Dies hätte allerdings den großen Voiteil gehabt, daß Spieler, Schieds .; 
richter und Zuschauer in den letzten Jahren nicht durdh, vielfache Aenderungen 
verwirrt worden wären; denn gegenwärtig haben wir tatsächlich den Zustand, 
daß durch die Ueberladung -der einzelnen Regeln mit Ausführungsbestimmungen 
kaum ein Spieler mehr den Wortlaut kennt. Der D. F.B. hat sich aber stets 
dagegen gewehrt und. eigentlich mit Recht; denn mit der knappen internationalen 
Fassung ohne die zahlreichen Ausführungsbestimmungen wäre. bei der gegen-
wärtigen Sportauffassung in Deutschland den Protesten Tür und Tor geöffnet. 

Es seien hier jetzt nur einige neuere Aenderungen angeführt: Der Kreis-
bogen am Strafraum, der die Entfernung von 9 m vom Elfmeterpunkt aus . an-
zeigte, wurde wieder abgeschafft, da er im ganzen übrigen Ausland nicht als 
notwendig anerkannt wurde. Doch müssen alle Spieler auch jetzt noch beim 
Elfmeter 9 m entfernt bleiben. 

Wird ein Spieler wegen unsportlichen Betragens vom Platz gestellt, so 
erfolgt jetzt nicht mehr. Schiedsrichterball, sondern Freistoß. Auch auf die 
Regelwidrigkeit von Fußballstiefeln wird neuerdings hingewiesen; ein Spieler 
muß bekanntlich sofort vom Spiel ausgeschlossen werden, wenn an den Klötz-
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chen s,einer Stiefel Nägel hervorragen. Dies beweist aber auch einen rücksichts-
losen Leichtsinn gegenüber den Mitspielern und dadurch können natürlich am 
leichtesten die Verletzungen verursacht werden. 

Daß ein Spieler, der sich der Abseitsstellung durch ein kirzes Verlassen 
des Spielfelds entzogen hat, sich beim Wiedereintritt nicht anmelden muß, ist 
eigentlich selbstverständlich und auch die mannigfachen übrigen Abweichungen 
im neuen Text sind zu unbedeutend, als daß sie hier erörtert zu werden 
brauchten. Schlesinger. 

Wissen• Sic da? 
Die Fußballregeln, die Satzungen des Südd. F.-Vbd. und die Strafbestim-

mungen sind leider den Aktiven vielfach nicht so bekannt, wie es eigentlich der 
Fall sein sollte. Auch die Spielführer sind, nicht immer genau im Bilde, so daß 
in dem einen odet anderen Falle Benachteiligungen der Mannschaft auf dem 
Spielfelde, Geldstrafen usw. die Folgen sind. Sb schadet es wohl nichts, auf 
den einen oder anderen Gesichtspunkt in unserer Vereinszeitung aufmerksam zu 
machen, auch auf die Gefahr. hin, daß man Verschiedenen Lesern vielleicht 
bereits Bekanntes bringt. Nicht wenigen wird der Stoff vermutlich doch mehr 
oder weniger neu sein, und wenn nur Einiges bei den Belehrungen hängen bleibt, 
so ist auch schon etwas erreicht. 

1. Was ist beim Wechseln des Torwartes mit einem Feldspieler zu be-
achten? In Ziffer 13 der Regeln des D. F. B. heißt es: „Der Torwächter darf 
während des Spieles nur nach vorheriger Benachrichtigung des 
Schiedsrichters gewechselt werden." In den Ausführungsbestimmungen zur 
Spielregel 13 befindet sich der Satz: „Ein Elfmeter ist verwirkt, wenn bei Tor-
wächterwechsel der neue Torwächter vor der Anzeige des Wechsels beim 
Schiedsrichter den Ball innerhalb des Strafraums. mit der Hand berührt." 

Kürzlich ereignete sich folgender Fall: Der eine Verteidiger zog, da ver-
letzt, den grauen Wollsweater des Torwächters an, der Torwächter dessen 
rotes Trikot. Der neue Torwächter hatte schon vielleicht 5 Minuten lang mit 
dem Fuße abgewehrt, beim ersten Fangen mit der Hand aber gab es Elfmeter. 
Grund: Man hatte n a c h dem Wechsel den Schiedsrichter durch Zuruf von dem 
Spielertausch verständigt, er vertrat indessen die Anschauung, daß das v o r h e r 
hätte geschehen müssen.. Obwohl es sich hier um eine sehr anfechtbare, rein 
formalistische Anwendung der Regel handelt, muß den Spielern doch empfohlen 
werden, sich streng an den Wortlaut zu halten, der die „vorherige" Benachrichti-
gung des Unparteiischen verlangt. 

2. Wie lange dauert ein Spiel? Man wird diese Frage für naiv halten, sie 
Ist es aber nicht, wie folgender Vorfall dartun dürfte: Bei einem Privattreffen 
zweier Klubmannschaften ordnete das hiefür zuständige Vorstandsmitglied an, 
daß das zu spät begonnene Spiel eine Viertelstunde vor dem regulären Ende 
abzubrechen sei. Der Schiedsrichter, der ebenfalls Mitglied des 1. F. C. N. war,, 
weigerte sich, dem zu entsprechen, mit der Begründung, er allein habe über die 
Spieldauer zu entscheiden. 

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß nur wenige Spielführer 
gewußt hätten, wie sie sich in dieser Lage hätten verhalten sollen. 

Ziffer 5 der Spielregeln schreibt vor, daß die Dauer des Spieles 90 Minuten 
beträgt. In den Ausführungsbestimmungen hiezu heißt es indessen: „In Privat-
spielen kann eine kürzere Zeit als zweimal 45 Minuten zwischen den beiden 
Spielführern vereinbart werden; der Schiedsrichter ist hiervon, zu verständigen." 
Selbstverständlich ist es wohl, daß auch dem P 1 a t z v e r e I n das Recht zu-
stehen muß, bei Privatbegegnungen die Dauer der Treffen festzulegen, also zu 
bestimmen, daß ein verspätet begonnenes Spiel auch entsprechend früher be-
tendigt werden müsse, wäre doch im anderen Falle ein geordneter Spielbetrieb 
eine Unmöglichkeit. Der Schiedsrichter hat sich im oben erwähnten Falle dem-
nach einer Pflichtverletzung schuldig gemacht, er hätte de: Anordnung des 
Platzvereins Folge leisten müssen. 
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3. Nach der landläufigen Auffassung Ist ein Stürmer, der mutterseelenallein 
3 e n s e it s der Mittellinie steht, nicht abseits, wenn sich die sämtlichen 10 Feld-
spieler der Gegenpartei d i e s s e it s der Mittellinie befinden. 

So häufig man dieser Meinung begegnet, so falsch ist sie. In der Spiel-
regel 11 heißt es: „Kein Spieler ist abseits in seiner ei g en en Spielhälfte." Im 
obigen Falle handelt es sich, wohlgemerkt, um die f r e m d e Spielhälfte, so daß 
der Stürmer abseits steht. 

4. Kann ein ordnungsgemäß vereinbartes Privatspiel ohne weiteres a b - 
g es a g t werden? Die angebenden Juristen unter den Lesern werden erklären, 
das ginge nicht, weil es sich hier um einen Vertrag, also ein z  ei s e it i •g e s 
Rechtsgeschäft handle, das nicht einseitig abgeändert oder für unwirksam erklärt 
werden könne.' Auf diesen Standpunkt stellte sich auch der Fußbällgesetzgebe • 
Im § 67, Ziffer 1 der Satzungen des S. F. V. heißt es: „Haben zwei Verbands-
vereine ein Privatwettspiel vereinbart, so darf kein Verein ohne Einwilligung 
des Gegners absagen. Geschieht dies dennoch, so ist der absagende Verein zum 
Ersatz des ganzen Schadens verpflichtet." Der § 24 der Strafbestimmuñgen 
lautet: „Tritt ein Verein zu einem vereinbarten Privatspiel nicht an, oder 'sagt 

Ust !2• elliz 
• Pillenreufhei- Straße 52. 

Fahrräder. Nähmaschinen, Motorräder. 
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er ein, vereinbartes Privatspiel ohne. Einwilligung de§ Gegners ab, so wird er 
mit 10-500 M. bestraft. Die Heranziehung eines Vereins zu einem Verbands-
süiele entbindet von einer Privatspielverpflichtung der Gegner ist jedoch sofort 
nach Ansetzung des Spieles zu benachrichtigen," Das ist die klare Rechtslage. 
Die Praxis freilich ist etwas milder, man gestattet verschiedentlich in analoger 
Anwendung des § 62, Ziffer 4 der Satzungen des S. F. V. die. Absage spätestens 
am 4. Tage vor dem Spiele. Ein Rechtsanspruch auf dieses Entgegen-
kommen besteht aber nicht, wie ausdrücklich bemerkt sei. 

Im übrigen empfiehlt es sich, alle Spiele, auch die unbedeutendsten 
sc hr itt 11 c h zu vereinbaren, weil man dann im Falle von Streitigkeiten gleich 
ein unanfechtbares Beweismittel hat. Man braucht zu diesem Zwecke nur in der 
Spielvermittlungsstelle die Einzelheiten auf ein Stück Papier zu schreiben und 
die Gegenpartei unterzeichnen zu lassen. 

5. Wer hat bei gleicher Farbe die SPielkleidung zu wechseln? 
§ 65 der Satzungen lautet: „Bei gleicher Spielkleidung hat der Platzverein 
die Kleidung zu wechseln, wenn keine andere Einigung erzielt werden kann." 

6. Es gibt Spieler und Spielführer, die, wenn nicht alles nach Wunsch geht, 
mit dem Spielabbruch rasch bei der Hand sind, zum mindesten mit der Drohung 
hierauf. Vielleicht erweckt der § 27, der Strafbestimmungen in diesen Hitz-
köpfen doch eigenartige Gedanken: „Bricht ein Verein ein Spiel ab oder ver-
schuldet er einen Spielabbruch, so' wird er mit Geldstrafe von 10-1000 Mark 
bestraft Unter Umständen kann Disqualifikation der Spieler, besonders des 
Spielijihreis und des Vereins bis zu 6 Monaten eintreten." 

7. Hin und wieder kommt es vor, daß Mannschaften, wenn sie schlecht 

behandelt wurden, oder sich irgendwie erheblich benachteiligt fühlen, es unter.. lassen, den Sportruf auszubringen, Sie mögen sich den § 34 der Strafbestim.. 
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mutigen zur Warnung dienen lasseh, der das Unterlassen des Sportrufes auf den 
Gegner oder Schiedsrichter bei irgendwelchen Spielen mit Geldstrafen bis zu 
100 Mark bedroht. 

Diese kleine Blütenlese von Dingen, die eigentlich jeder Spieler kennen 
sollte, möge für diesmal genügen. Selbstverständlich ist es, daß der 1. F. C. N. 
Geldstrafen in der Regel auf die Beteiligten abwälzen oder umlegen muß, und 
daß er in jedem Einzelfall erwägen wird, ob er die Schuldigen nicht auch noch 
.von Vereins wegen bestrafen soll. Vielleicht erweisen sich zu unserer Ueber-
raschung alls unsere Spieler in Zukunft so gut geschult und so wohlerzogen, daß 
die Spruchkammer der Gaubehörde überhaupt nicht in die Lage kommt, sich mit 
Vergehen von Angehörigen des 1. F. C. N. zu befassen. Dr. Friedrich. 

Vcriröflcrunt tics Siralrminis? 
Der Schottische Fußballverband hat beim International Board den Antrag 

gestellt, die Grenzlinien des Strafraums von 18 Yards auf 30 Yards zu verlegen. 
In unsere deutschen Maße umgerechnet, soll die Entfernung der Strafraumlinie 
von der Torlinie also statt bisher 16,50 m von nun an 27,50 m betragen. Der 
Internationale Board ist die oberste internationale Regelkommission, die über 
Regeländerungen allein zu entscheiden hat. Würde diesem Antrag stattgegeben, 
so bedeutete dies eine Umwälzung des Fußballspiels, die viel größer wäre als bei 

Wet' Sport betreibt und Bücher liest, 

flex erst sein Leben recht genießt? 
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Von Edelmann ein Buch macht Freud') 
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der Aenderung der Absèitsregel im Jahre 1925. Die Bodenfläche des Strafraums 
würde über 234 mal so groß werden wie bisher. Da die Länge des Strafraums 
auf der Torlinie 62,30 m messen würde, so blieben selbst auf großen" Plätzen 
zwischen Eckfahne und Strafraum nur wenige Meter Spielfeld übrig. Nun zeigte 
allerdings der International Board stets eine solche Abneigung gegen irgendwelche 
Neuerungen, daß noch nicht ohne weiteres damit zu rechnen ist, daß er den 
Antrag annehmen wird; man darf freilich nicht vergessen, daß auch zu der 
Aenderung der Abseitsregel Schottland den Anstoß gegeben hat. 

Man kann eigentlich nicht glauben, daß der Grund zu einer solchen Ver-
größerung des ‚Strafraums nur in der Erzwingung fairen Spieles in einem großen 
Teil des Spielfelds liegen soll; es müßten theoretisch annähernd ebensoviele Elf-
meter wie Strafstöße verhängt werden. Und so scheint das Ganze ein Manöver 
gegen die Beibehaltung des Elfmeters zu sein. Es ist klar, daß bei einer so großen 
Häufung von Elfmetern alsbald der Ruf nach einer Verlegung des Elfmeterpunktes 
in größere Entfernung vom Tor ertönen würde. Seit Jahren wird ja im Ausland, 
besonders auch in der Schweiz. die Frage erörtert, ob es nicht zweckmäßig sei, 
den Elfmetërstoß, der gewiß oft eine zu harte Strafe darstellt, in einen Stoß aus 
16 m Entfernung umzuwandeln. Sollte wirklich die Strafraumgrenze auf 30 Yards 
festgelegt werden, so ist nicht daran zu zweifeln, daß der bisherige Elfmeterpunkt 
früher oder später von 12 Yards (11 m ) auf 18 Yards (16,50 m) verlegt werden 
würde: Aber man scheint noch mit einem anderen Gedanken zu spielen. Den 
.vergrößerten Strafraum will man offenbar nach einiger Zeit nebenbei zum Abseits-
raum machen; seit langem bemühen sich ja die verschiedensten Kreise sowohl in 
England wie in Schottland, durchzusetzen, daß es Abseits nicht mehr von der 
Spielfeldmitte an gebe, sondern nur im Strafraum. Der deutsche Vertreter im 
International Board, zur Zeit Dr. Bauwens, könnte wohl allen diesen Neuerungen 
zustimmen; denn die Vorteile der geplanten Aenderungen sind käum zu 
bestreiten. Schlesinger. 
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1rci(ui ubena. 
Der Freitag bedeutet im - 1. F.. C. N. einen ganz besonderen Tag.. Abends 

um 6 Uhr treffen sich da im Sportpark Zabo alle noch sportlich tätigen „alten 
Herren" und älteren' Anfänger zu einem Gesundheitstraining. 

Die Leitung hat unser Sportlehrer Herr M i c h aj k e. Er wird von der 
Gymnastik im Freien ausgehen und leichtathletische Uebungen in beschränkteth 
Maße angliedern. Leichtere Spiele (besonders Faustball!) und Schwimmen sollen 
ebensosehr der Geselligkeit, wie der psychischen Entspannung dienen und 
allmählich einen zuverlässigen,' sportbegeisterten Stamm von „Freitagspor'tlern" 
zusammenbringen. 

Kommen Sic also am nächsten Freitag abend zum Training nach 'Zabo. 
Dr. B, 

-.Vollmannsclialten „Z" und „K".• 
Für den Zeitraum 11... Dezember 1926 bis 18. April 1927 ergibt sich folgende 

Statistik: Die „Z"-Mannsöhaft hat 18 Spiele ausgetragen, davon 1 verloren, 
3 unentschieden gehalten und 14 gewonnen; die „K"-Mannschaft erledigte 
16 Spiele, verlor davon 2, spielte 5 unentschieden und gewann 9. Das Tor-
verhältnis lautet bei Z .= 74 : 31, bei K = 63 : 31. 

lrülflulirswuldliuul In lirndort. 
Am Sonntag, den 3. April 1927, rief der Nordbayerische Landesverband für 

Leichtathletik seine Langstreckler zum Waldlauf zusammen. Die Strecke führte 
vom Sportplatz des I. F. C. Zirndorf auf die Alte Veste und im' welligen Gelände 
zurück zum Sportplatz, etwa 6500 Meter. Traditionsgemäß konnten wir den 
Mannschaftspreis vor A. S. N.' und Mühlhof gewinnen. Unsere Mannschaft lief 
mit Samm, Freitag, Lukas, Sperber, Wortmann, welche auch in vorstehender 
Reihenfolge einkamen. Wenn wir auch den Waldlaufmeister nicht ' stellten, so 
fiel uns doch infolge unseres gleichmäßig guten Materials der Mannschaftspreis zu. 
Sieger wurde Täufer A. S. N.. Samm wurde Zweiter, dann folgte Freitag als 
Vierter, Lukas Fünfter, Sperber Sechster, Wortmann Elfter. In der Anfängerklasse 
konnte sieh unser .. Pölloth als Vierter placieren. 

Am Abend hielten wir im Grünen Zimmer des Lehrerheims eine kleine 
Absöhiedsfeier zu Ehren unseres beruflich nach Frankfurt scheidenden' Willy 
Woftmann. Unser I. Vorsitzender, Herr Fr. Arnold widmete unserem „Wiwo" 
herzliche Worte des Dankes für 'die Treue, die er dem Klub bewahrte, und für die 
Dienste, die er sportlich sowie in seiner Tätigkeit im L.-A.-Ausschuß der Ab-
teilung geleistet hat. Er stellte in . Einzelwettkämpfen 'sowie ‚in . .Mapnschafts-
kämpfen, wenn er für die Farben des Klubs stritt, immer seinen Mann nach'. besten 
Kräften. Als. äußeres Zeichen überreichte Herr Arnold unserem Willy ‚'ein 'kleines 
Andenken. 'Herr Dr. Schregle widmete dann unserem Scheidenden:.aueh noch 
herzliche 'Woi'te im Namen der Hauptvorstandschaft, ebenso .unser Handballeiter 
Hort Fröba für geleistete . Schriftführerdienste in der Handballruppé. .Beim 
Abschied versicherte unser Wiwo, daß er auch in der rerne'mit dem Klub-ver-
bunden ‚bleibe und bat uns, weiterhin die Eintracht und Geselligkeit wie bisher in 
der Abteilung zu pflegen; besonders freute er sich, daß seine Kameraden so zahl-
teich erschienen waren und, ohne unseren Abteilungsvorstand zurückzusetzen, 
daß Herr Dr. Schregle sich herbemühte und so warme Worte für ihn fand. Wir 
Verlieren in unserm „Wiwo" einen treuen, bescheidenen Sportsmann und wünschen 
ihm viel Glück auf seiner weiteren beruflichen und sportlichen Laufbahn. - 

Am' Sonntag, den 10. April, war Staffellauf anläßlich der H. G. N.-Sport-
platzeröffnung. Der Lauf führte vom Stadtpark bis zum Platze in 3iegelstein in 
2 Strecken zu 1000 in, 2 zu 400 m, 1 zu 500 m, 1 zu 300 in und 4 zu 200 in. Wir 

*starteten mit einer Jugend und zwei Vollmannschaften. Die Jugendstaffel bestand 
aus 10X200 in. Diese konnten wir mit etwa 100 m vor A. S. N. gewinnen. Die 
Vollmannschaft lag vom Startmann Kurz an sofort mit 10 in in Führung, der 
Schlußmann hatte etwa 200 in Vorsprung. Die Mannschaft war: Kurz, Assimus, 
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Kraft, Glückstein, Vogel, Albrecht, Topp, Lukas, Hofmann, Schmidt. Die 2. Mann-
schaft konnte sich bis auf 5 in an. Sp.-V. Fürth heranarbeiten. Alles in allem war 
es für uns wieder ein Sieg auf der ganzen Linie. 

Die Hockey-Gesellschaft kann man zu ihrer neuen Anlage aufs herzlichstc 
beglückwünschen Die idyllische Lage mitten im Wald mit dem schmucken Klub-
heim dürfte für den rührigen Verein . eine wirkliche Erholungs- und Kampfstätte 
zugleich sein, die seinesgleichen in Deutschland unter Hockeyvereinen sucht. 

Die kommenden Veranstaltungen der L.-A. sind: Staffellauf quer durch 
Schwabach. leichtathletische Wettkämpfe in Regensburg, das Frühjahrssportfest 
und dann der Staffellauf Fürth—Nürnberg. 

Leichtathleten, rüstet euch zu den kommenden Veranstaltungen;. besonders 
der Staffellauf Fürth—Nürnberg muß unser Hauptziel sein! Nützt die nun kommen-
den langen Frühjahrsabende zum fleißigen Training! Sn i d e r o.  

Shilliulcrvcrcinianna. 
Die Bundeswettläufe des Fränkischen Schneeschuhbundes nehme 'n immer 

mehr an Bedeutung zu. Was die diesjährigen Leistungen anbelangt, so kann fest-
gestellt werden, daß sie heuer bereits auf'einer achtbaren Höhe gestanden haben; 
unsere Läufer mußten alles herausgeben, um sich an führende Stelle zu setzen. 

Bemerkenswert sind die Fortschritte der Landläufer gegenüber den Stadt-
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15. Stelle placieren. Rosenmerkel war hier mit Zeit von 1. 20. 12 der beste der 
Klubleute. In der Altersklassb war der Erfolg überzeugend. Kirchgeorg, dem alten 
Widersacher Hermann Döblers, gelang es, diesen auf den dritten Platz zu ver-
weisen; Döbler, der seinerzeit noch nicht recht in Schwung war, hatte zudem 
noch reichlich Pech in der Wachsfrage. Roland Lauer gelang es nach sehr gutem 
Lauf, sich den zweiten Platz zu erringen; es folgten noch Ferdinand Pauli, August 
Kirchgeorg, die sich mit recht guten Zeiten an fünfter und achter Stelle placieren 
konnten. In der Altersklasse II errang Wilhelm Debus einen einwandfreien Sieg 
in der Zeit von 1.32. 22. 

Die Prüfung für das Sportabzeichen Ist von den meisten bestanden worden. 
Der Bericht über Geländelauf und Sprunglauf erfolgt in der nächsten Aus-

gabe der Klubzeitung. J. 
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Abteilungsleiter. Arch'tekt W. Heinz. 

Mit wenig Zuversicht trat am Freitag nacht, den 1. April, unsere I. Hockey-
Elf ihre Reise nach Thüringen an, mußte sie doch auf ihre bewährten Kräfte: 
Hpt. Rupprecht, Böhner, Schlick, Weiß und Weißenberger verzichten, die teils 
aus Gesundheits-, teils aus Geschäftsrücksichten nicht an der Reise teilnehmen 
konnten. Ein Reisegrammola, das in selbstlosester Weise von Schmidt, gen. Angler, 
zur Verfügung gestellt wurde, verkürzte die lange Nachtfahrt, und überraschend 
schnell wurde Saälfeld und bald die erste Etappe Gotha erreicht. Strömender 
Regen empfing die Ankommenden und freudig wurden die Quartiere bezogen, 
wo bald alles in tiefem Schlaf lag. Erst in den Mittagsstunden traf sich die Mann-
schaft wieder, um bei gemütlichem Beisammensein die. Stunden bis Spielbeginn 
zu verbringen. Ueberraschenderweise war der Spielbeginn in Gotha erst um 
3/26 Uhr festgelegt. Welch merkwürdige Gesichter gab es bei der Mannschaft, als 
sie um /6 Uhr zum „Platz" begleitet wurde. Es präsentierte sich ein Kasernenhof, 
durch welchen ein 3 m breiter, gepflasterter Weg führte. Von einer Platzzeichnung 
Außen-, Schußkreis- oder Torlinie keine Rede. Erst die energischsten Vor-
stellungen, daß unsere Mannschaft nicht zum Spiel antrete, waren von Erfolg, und 
es wurde eine notdürftige Platzzeichnung vorgenommen. 

Das Spiel selbst, bei welchem wir die Mannschaft 
Walter 

Ries Hock 
Osterchrist 0. Richter Schmidt 

Obauer . Gruber Abel Zitzmann Breuer 
zur Stelle hatten, nahm einen sehr spannenden Verlauf, bei welchem allerdings 
the Unsern dank ihrer großen Spielerfahrung stets mehr vom Spiel hatten. Trotz 
des überaus großen Eifers der üothaer siegte die bessere Technik unserer Elf. 
Wenn auch nur ein Tor in der ersten Hälfte erzielt wurde, so war doch unsere 
Ueberlegenhejt. größer: 

Nach der Pause nahm das Spiel einen überaus scharfen Charakter an, und 
trotz ständiger Ueberlegenheit unsererseits wurde nichts Zählbares mehr erreicht. 

Kurz vor Schluß ereignete sich ein bedauerlicher Vorfall. Ein auf der 
Tor-ab-Linie liegender Ball wurde zur Mitte gegeben und von dort verwandelt. 
Dieser Erfolg wurde trotz Anerkennung durch den Schiedsrichter von den 
Qothaer Spielern in unschöner Weise bestritten, so daß schließlich Breuer auf das 
Tor Verzicht leistete, jedoch auch auf die Fortsetzung des Spieles, um seine Mann-
schaft vor weiteren Verletzungen zu schützen. 

Unsere Mannschaft verbrachte den Abend allein, und freudig wurde am 
nächsten Morgen die Weiterfahrt nach Apolda angetreten. 

Die wenigen Stunden vor Spielbeginn wurden in vergnügter Stimmung mit 
Herren vom T. H. C. im schönen Klubheim des Turnvereins Apolda, der an den 
Hockeyplatz des T. H. C. Apolda grenzt, verbracht. 
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Zu diesem Spiel, das einen überaus fairen und spannenden Verlauf nahm, 
trat unsere Mannschaft mit 

Walter 
Ries Hock 

Osterchrist G. Richter Hupp 
Obauer. Gruber Abel Zitzmann Breuer 

an. Ueberraschend schnell fanden •sich unsere Leute zusammen und führten ein 
ganz ausgezeichnetes Kombinationsspiel vor, wie dies überhaupt noch nie von der 
Mannschaft gezeigt wurde. Der Ball wanderte von Mann zu Mann, lautlos 
wickelte sich das Spiel ab. Die selbstlose Spielweise der Mannschaft brachte 
bald Erfolge, und zwar durch eine gute Einzelleistung von Halblinks sowie durch 
das Eindrücken einer schlechten Abwehr des 'gegnerischen Torwarts von Halb-
rechts. Schnelle Durchbrüche der Platzbesitzer sorgten auch für Abwechslung 
in unserem Schußkreis. Ueberraschend fiel auch durch die Mitte ein Tor. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit das gleiche Bild. Die ausgezeichneten 
Leistungen des gegnerischen Torwarts ließen keine weiteren Tore für uns zu. 
Durch die schlechte Abwehr von Ries wurde auch Walter im Tor nervös, so daß 
es Apolda gelang, den Ausgleich zu erzielen und bald darauf das Ergebnis auf 
3 : 2 für Apolda zu stellen. Allerdings wäre das 3 Tor leicht zu verhüten gewesen. 
Die Zerfahrenheit in. der Nürnberger Hintermannschaft hätte fast noch zu einem 
Tor geführt, wenn es nicht Hupp gelungen wäre, nachdem der Torwart bereits 
umspielt war, den Schuß auf der Torlinie zu halten. Die Angriffe unserer Mann-
schaft wurden wieder systemvoller und energischer. Durch die gute Unter-
stützung der Läuferreihe gelang es dem Nürnberger Sturm, das Spiel wieder voll 
in die Spielhälfte des Gegners zu verlegen; Erfolge schienen unausbleiblich. Auf 
eine gute Vorlage gelang es dem Linksaußen, den Ausgleich zu erzielen und bald 
darauf vermochte der Halblinke, durch einen Prachtschuß aus spitzem Winkel 
das Schlußergebnis 4 3 für , Nürnberg herzustellen. Viel zu bald schien es, als 
das faire, überaus interessante Spiel abgepfiffen wurde, in dem die bessere Eli 
verdient knapper Sieger geworden war. 

Unserer Mannschaft gebührt ein Gesamtlob, wenn auch der Torwart und 
insbesondere ‚der rechte Verteidiger sehr schwache Momente hatten. In beiden 
Spielen zeigte G. Richter als Mittelläufer durch seine exakten Vor'lagen und Auf-
bauarbeit sowie Zitzrnann durch sehe erfolgreiche Spieltätigkeit ganz hervor-
ragende Leistungen. 

Wenn auch die Erfolge zahlenmäßig nicht hoch ausgefallen sind, so kann 
unsere 1. Elf doch durch ihre Spielweise, besonders im letzten Spiel, voll und 
ganz zufrieden sein, den fränkischen Hockeysport in Thüiingen würdig vertreten 
zu haben. 

Sdhwimm-Ab1dllinft 
Vors. F. Bödd, Regensburger Str. 202 
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Vortrag und Besprechung für Wasserballer. 

Zu dem' Entscheidungsspiel um den Robert-Liebhardt-Wanderpokal, Klub 
gegen Bayreuth 07, am 13. März, das unsere „Fünf" nach gleichwertigem Spiel, 
ohne Kipf er, unverdient mit 2 : 1 verlor, war als Unparteiischer Herr Dr. Nuß-
baum. der Wasserballwart des süddeutschen Kreises, gebeten worden. Diese 
Gelegenheit benützte der Gau, um am Samstag im Rahmen eines Vortrages die 
Wasserbällregeln, die ja in manchen Punkten eine verschiedenartige Auffassung 
der Schiedsrichter zulassen, einer Durchsicht zu unterziehen. Da Dr. Nußbaum 
das Referat hierzu übernahm, konnte man wenigstens die Klärstellungen al's 
amtlich bezeichnen, d. h. wenigstens für unseren Kreis. Daß diese Besprechungen 
von Vorteil waren, hat ja auch die Debatte, die sich um die einzelnen Paragraphen 
entspann, ergeben. Ueber seine Erfahrungen bei den Länderspielen wußte Dr. 
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Nußbaum gelegentlich seines Vortrages manch Wissenswertes zu erzählen, 
so daß wir es allgemein bedauerten, daß in vorgerückter Stunde the Be-
sprechungen abgebrochen werden mußten. 

Olympiavorbereitungskurs 1927. 
Für diesen am 2. und 3. April stattgefundenen Kursus waren Herr Behrens 

von Hellas - Magdeburg als Reichstrainer und Herr Dr. Nußbaum - München als 
Kreiswasserballwart vorgesehen. Für den Lichtbildervortrag am 2. konnte 
Herr Behrens leider nicht erscheinen. Dr. Nußbaum übernahm für ihn den Vortrag, 
der vor einer größeren Anzahl aktiver Spieler im Luitpoldhaus stattfand. Er 
verstand es, in seiner eigenen Art auf die technischen Feinheiten des Wasserball-
spieles an der Hand von Lichtbildern einzugehen. Auffällig war, daß Dr. Nuß-
baum das vom Verband empfohlene Heftchen über Wasserball von Paul Kellner 
in seiner Gesamtheit als überholt ablehnte. - Trotzdem Herr Behrens erst Sonn-. 

c.runda trodcenc 

tag früh in Nürnberg eintraf, war er pünktlich um 9 Uhr bei dem im Volksbad 
stattfindenden Olympiakursus anwesend. Nach einstündigem Training der Wasser-
baIler folgte die Einzelprüfung der Kandidaten, zu denen wir unsere Besten: 
Ackermann, Misselbeck, Stenglein, Zahn und Althoff abgestellt hatten, die sich alle 
als brauchbares. ausbildungsfähiges Material erwiesen. Als besonders freudiges 
Zeichen Ist der ansprechende flüssige Stil unserer Vertreter' zu werten. Herr 
Behrens hatte für jeden, eine Anregung zur Verbesserung seiner Fähigkeiten, und 
so dürfen wir bestimmt hoffen, daß sich bei dem Eifer der Genannten der Kursus 
in nur gutem Maße auswirkt. - Nachmittags hatten wir beide Herren als unsere 
Gaste bei dem Spiel gegen Frankfurt auf unserem Platze. 

Sportlehrer Andreas. 
Im Verlaufe seiner Süddeutschlandreise hatten auch wir Herrn Diplom-

Sportlehrer Andreas für einige Tage zu uns verpflichtet. Am ii. und 12. hatten 
I 
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wir Herrn Andreas mit der Bearbeitung unserer Wettschwimmannschaft betraut, 
und es darf wohl gesagt werden, daß wir damit einen guten Griff getan hatten. 
Waren es vor allem theoretische Darbietungen, die uns die Herren Behrens und 
Nußbaum brachten, so hatten wir in Andreas einen Trainer vor uns, der es ver-
stand, seine Darlegungen auch ins Praktische zu übertragen, was für unsere 
Schwimmer immerhin von Vorteil war. Dafür, daß sich Herr Andreas auch 
während der öffentlichen Badezeit unseren Schwimmern widmete, müssen wir 
ihm unseren besonderen Dank sagen. Am Montag verstand er es, in einem ku'rzen 
Vortrag auf die Trainingsmethoden und Gepflogenheiten näher einzugehen, wo-
durch den einen und anderen unserer Herren die falsche Art der Trainings-
auffassung vor Augen gestellt wurde. Auch in diesem Vortrag ließ sich eine 
Geeignetheit des Herrn Andreas als Trainer erkennen. Vielleicht ergibt sich 
während der Freiwasserzeit eine Gelegenheit, Herrn Andreas für längere Zeit 
zu uns zu verpflichten. 

Nachdem nun alle die Kurse beendet sind,, darf ‚man' wohl erwarten, daß 
sich unsere Vertreterinnen und Vertreter die eingeimpften Weisheiten und Er-
fahrungen für die kommende Saison zu Nutzen machen werden. 

-------- ------- ----------------- .00 .fls,fl.$flfl.fl*fl.fl.fl,fl.flflflflflflfl.fl0000 

Aufhäuser & Cie. 
Königstrar3e 40' und 44 

Herrenmoden @ Strumpfwaren 
• Sportartikel. 

.flh, fl , fl.flfl_.fl ,flflofl.00.$fl,flflflfl.fl.flellt----------------------

Trainingstage im Zabo ab Mai: 
Jeden Mittwoch: Herren. - Jeden Donnerstag: Jugend. - Jeden Freitag: 

Damen, - Jeden Freitag: Wasserball. - Der jeweilige Uebungsbeginn wird noch 
im Bad bekanntgegeben. Wir hoffen, daß die Wettschwimmer jeweils vollzählig 
und pünktlich, auch bei ungünstiger Witterung, zum Training erscheinen. Oefteres 
unentschuldigtes Fernbleiben hat den Ausschluß aus der Wettspielmannschaft 
zur Folge. 

Termine für 1927. 
8. Mai vormittags im Volksbad: Hallenbadrekorde. 

26. Mai im Zabo: Klubzweikampf gegen 1. Frankfurter Schwimmklub. 
6. Juni in Rothenburg: Werbefest. 

26. Mai im Zabo: Vorrunde zur Deutschen Wasserballmeisterschaft. (Klub gegen 
S. V. Plauen). 

3. Juli in Bamberg: Gaumeisterschaften. 
17. Juli in Frankenthal: Süddeutsche Meisterschaften. 
24. Juli in Erlangen: Schwimmstadion-Einweihung. 
7. August in Hannover: Deutsche Schwimm-Meisterschaften. 
7. August in Pottenstein: Gaujugendfest, anschließend Wanderung durch die 

Fränkische Schweiz. 
'14. August in Würzburg: Verbandsoffenes Stromschwimmen. 
21. August in Darmstadt: Kreisjugendfest. 
21. August in Forchheim: Gauoffenes Schwimmfest. 

im August ist ferner noch ein humoristisches Schwimmfest im Zabo geplant. 
John. 
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PMHCUÖNI!CN. 
Ilota' 

Mit dem Klub der Hotelangestellten „Hota" hat der 1. F. C. N. eine be-
friedigende Basis der Einigung gefunden, die wir heute unseren Mitgliedern zur 
Kenntnis bringen. 

„Der 1. F. C. N. ermöglicht den Mitgliedern der „Hota" die AuSübung des 
Sportes auf seinen Sportplätzen innerhalb seiner Organisation. 

Die „Hota" verpflichtet sich, daß sämtliche sporttreibenden Voll- und 
Jugendmitglieder Angehörige des 1. F. C. N. werden. 

Sportfeste und Wettspiele können nur durch den 1. F. C. N. veranstaltet' 
werden; die 'Durchführung wird der „Hota" übertragen. 

Die gesamte Sportausübung unterliegt den Spielregeln und Anordnungen 
des 1. F. C. N. und der ihm übergeordneten Verbände. 

IIIjIDIj IIIiIiIiiIIiIiIiMIilIIiiIIiIJIiIIIiiIIIiJIIiilIiiIIIiiIIiiPIIiiPIIiIiiiiIliIIIliIiIIi 

Michael an 
seit 1834 

Marke: „bppmánn Blau" 
rr 

19 „Jsonigssekt" 
Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

Sektkellerei 

Michael Oppmann, Würzburg 
gegenüber der Residenz. 

Die ‚j-lota" verpflichtet sich, die 'Bezeichnung ',,Sport" in ihrem Namen 
S. C. Hota aus dem Vereinsregister löschen zu lassen. 

Die Vorstandschaft der Hota wird diese Vereinbarungen in allernächster 
Zeit einer Vollversammlung der Hota zur Genehmigung vorlegen." 

Die Fußballmannschaft „Hota" wird unter dem Buchstaben H in unsere 
Vollniannschaften eingereiht. Im Mai veranstaltet der 1. F. C. N. im Zabo ein 
Sportfest für die Hotelangestellten. Die Durchführung ist der Hota-Mannschaft 
übertragen. Nachmittags findet ein Wettspiel gegen die „Hota"-Plauen statt. 

Dr. P. 
In der Klubzeitung Nr. 3 sind, unter „Ergänzung des Verwaltungsaus-

Schusses" die Namen zweier Mitglieder aufzuführen unterlassen worden. Im 
„Geselligkejtsausschuß" amtet auch Herr Böckl, im Jugendausschuf3 Herr Scholler 
als 2. Jugendführer. 

— 25 — 



     Globus-Hüte sind die Besten1   

Unser unverdrossener rechter Läufer der 1. Mannschaft, Herr Emil 
IKöpplinger, hat sich dieser Tage mit Erl. Prechtl vermählt. Wir gratulieren 
aufs herzlichste! 

Leiden haben wir auch einen Verlust zu beklagen; unser junges Mitglied 
Ludwig flößlinger ist verschieden. Wir drücken den Eltern unsere Anteil. 
nahme aus.  

Aufnahmegesuche. Ein Vorfall veranlaßt mich, alle unsere Mitglieder zu 
bitten, bei Ausfüllung von Aufnahmegesuchen darauf zu achten, daß das Gesuch 
unbedingt vom 0esuOhsteller eigenhändig unterschrieben 
sein muß. 

Karteikästen. Die Umfrage, ob nidht eines unserer Mitglieder für die 
Geschäftsstelle einen bzw. zwei Karteikästen übrig hätte, muß ich leider wieder-
holen. Ich bin sicher, daß irgendwo ein paar außer. Kurs gekommene. Kasten 
herumstehen, die dem Besitzer, nichts nützen, uns aber recht wohl lange noch 
dienlich sein können. H u p. 

Bei der sehr befriedigend verlaufenen Jugendniorgenveranstaltung am 
Sonntag, den 3. April, im Verkehrsmuseum haben sich unsere Jugendlichen Bern-
lochner und 0g. Pfeiffer durch ihre musikalischen Vorträge sehr verdient gemacht, 
wofür ihnen herzlicher Dank gezollt sei. 

Um die Jugend zu einer intensiven Vorbereitung auf den Staffellauf an-
zuregen, finden am Donnerstag, den 12. Mai, abends 7.30 Uhr im Sportpark auf 
der Aschenbahn Staffelläufe zwischen den verschiedenen Jugendabteilungen 
unseres Vereins statt, wofür bereits einige „schmackhafte" Preise gestiftet sind. 

6 
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Wir alle kaufen im 

!I
fl

hI
II

II
II

II
II

II
II

lI
II

!I
II

Uh
I 

Nürnberger 
Sporthaus 

Lorenzerslraße 23 (lOOSthrittevomMarientor) Tel. 27669 

Billig und doch gut!, 
Bekleidung und Ausrüstung für jeden modernen 
Sport. Einige Beispiele der besonderen Leistungs-

fähigkeit der Firma: 

Fußballstiefel zu PM. 9.50 und 10,50, beste, indan-
threnfarbige Fußballtrikots in sämtlichen Farben 

das Stück zu PM. 2.50 
Gute Fußballhosen aus Ia starkfädigem Stoff 

zu RM. 1.50, 
Fußballstutzen In allen Farben, Paar zu RM. 1.40 

Schienbeinschützer, das Stück zu 60 Pfg. 
Erstklassige Fußbälle in' la Handarbeit vollständig 

rund, besonders billig. 

Club-Mitglieder 5 Prozent Sonder-Rabatt 

1111111111111111111111111 llllllllllll III 11111111111111111 llllllllllll 1111 In 111111 llllllllllll Ill 11111111111 llllllllllll 111111111111111011111111111 

lJ" 

Kaufen Sie Ihre 

HÜTEUND MÜTZEN 
'bei 

11 M. MERTES NACHF. = = 
Inh. Ludwig Fleischrnann und Max Hecht 

Nürnberg, Karolinenstraße 8 

Größte Auswahl von den billigsten bis zu den besten 
Qualitäten 

Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial-Abteilung: DAMEN-HÜTE 

1lll 11111111111111 III Ill Ii Ill Ill Ill Ill Ill III 1111111111 III Ill Ill Ill Ill Ill III 11111111111 
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phosph I. r 
• der ausgezeichnete 

Gartenvolidünger enthält diö 

Hauptnährstoffe 

Stickstoff 28%, Kali 14°/ mm 
Phosphorsäure  

und eignet sich für sämtliche 

Gartenfrüchte, Blumen- und 

Rasenflächen, erzielt schnelles. 

Wachstum, hohe Ernten und 

gute Qualität der. Früchte. 

Man verlange nur Original-Packungen. 
Zu erhalten in allen einschlägigen Geschäften! 

U 
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Spordipan ogen 
jeder Art fertig und nach Maß Itniesififlhzer glatt und gepolstert hnöffici-

sffiülzer HOndteIenhsffifthzcr tIIcnboicnsffiühzer fdnnlssffilflQer-
drhlbczllße Sporisuspensorien ganz elast. Gumnilsirlimpie aller Art 

Königstruhe 41 flThj .fl Nfirnhorg Bindprgasse 7,, 

IIIIIIIIIflhJIJHIIIIIIIjjIl!I111JJij 
;i ii iiii IlIlillIllIl liii lllllliilllilllllli iflhilllllllliilllilliiiriiu IlllilIiI1llflhlII1flIflflI liii IiiillllllillllilllJiflflhilli 11111111 illlilllllllllli lii lflhiluhlilllini 111111 iiiiuiuuivi 

Fernsprecher Nur 
4144 pp JE IL Jill' Z 4(4( Klaragasse 3 

I. Amerikanische Bügelanstalt (Inhaber Carl Binder) 
bügelt, reinigt und repariert sämtliche Herren- und Damenkleider 

schnell - sauber - billig 

Besteht seit 20 Jahren Mitglieder des 1.FCN. erhalten io°j Rabatt 

IIlIlIIIIlItIIIIIIIIuullIlIlIIIllIlIluIluuIiIlIIlIIllIIIIlIIluIllI IlllIIIllIiIIiIIIIIluuIIuuIIiIIIuuIIIIiuIuuuiIiIIuuJlllIllilIilliIllJlIIllIIlIIJulIIIIIIL 

,Mitglieder kauft nur bei Inserenten vuseIerZelllluQ, 
ilullJrIriIuI lIlIiiuIlIIIllIllilIulIlIIIIluilIIlIIIIIIlIlllIllIllIll lllIIllIIllllllIIIIIII IIIIIIIiIIIiIIIIIuIliIIIuuuIuIuluIlulIuuIIIlllllIIIIllllIIIlllI 
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...•4• ••••ö4•fl••••'fl••- B orthelmeß Schuhe und. Stiefel  

sind bekannt an Paßform und Qualifdt, daher die beste Bezugsquelle 
für jedermann. 

Jean BarthelmeD, Nan ürnberg 
Telephon 21 659 Tafelfeldstraße 25 Telephon 21 659 

•ns.sø.....ssIfl.***....ts*t*.**øt*tlSISSI 

Der Raucher genießt 

Z IGA R E IT E N 
Clauss & Gebr. Herrmann, Dresden 

Verkaufsdirektion der Zigarettenfabrik Monopol". 

Café Zentral 
Telephon 1432 Karolinenstraße 23 Telephon 1432 

Familien-Café 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug Mart 
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,Cafe, Neptun" 
Luitpo!dstraße 8 

Tel. 24467 Inh. Heinrich Wrede Tel. 24467 

Beliebtestes Tanz-Café am Platze 

Treffpunkt aller Sportler und Sportfreunde. 

.- ----

- - . - - ---!9 -------------

8/n vorireffi/cher Qenuft isl unsere - 

9rjeOecki '8 olokka"ßzigt7.Pot" e 
- golamunöstuck 5 97g. 

infolge Ihrer hervorragenden Qual/id!, ihrem milden -geschmack, vorMgl/them 
c4roma und .schrzeewe:fiem 7irand."  

ögyptifce Zigaretten 9Companieli 9,roeöecki 
'Breslau 2 'Berlin '20. 8 -. - 

8 

QJ)ei'iere I 
ç4u1omob11-Club tn/i echtem 

dtrobmundstficfc . -. . 5 'Pfg. 
Persimmon mit Qth fern cS/rob-
munds tuck   8 'PIg. 

- ópezi'a 1/Mien; 

nhuri (5ha mit kurzem 
- ‚Paten/strohhalm . - . . 6 'Pfg. 
521nhur1 dhu mil langem 

‚Pa/enisirobbaim . ‚ - 10 Pfg. - 

1 

III 111,111 

te 
kauft man am besten und billigsten im r4 

Te 
cl Theatergasse 14 Tel. 24565 Ecke Königsstr. 

Mitglieder erhalten Vorzugspreise :: Mitglied des 1. F. C. N.' 
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•nsin#.nss 

Herrenhüte S s ortmützen 
kauft man am vorteilhaftesten 

in den Spezialhäusern 

.1. A. HIE c'TE!S $OHNE 
gegründet 1864 

Nürnberg Karolinenstraße 12 - Fürth Hindenburgstraße 2 
Anfertigung von Mützen aller Art, auch bei Stoffzugabe. 

I 
I 

' 17 CAXIFIE EUTZLEIR 
NÜRNBERG 
LUITPOLDSTRASSE 10 TELEPHON 24198 

TÄGLICH KUNSTLER-KONZERTE 
STAMMTISCH DER. HOCKEY - ABTEILUNG 

Ski-Wachs 

Ski-Od 
5k3:Teer 

Ledth--Oel 

Juchtenleder. 
Tranfett 

Tennis-Lack 
und -Oel, 

Weiß wie 
Schnee für 
weiße Sport-

schuhe 

I Harke „Bussard" 
erhältlich in Sportgeschalten, Sthuh« 
warenhandlungen, Drogerien usw. 

Allein-Hersteller 

Alfred Demm rich 
!Chemische Fabrik, RadebeulDr. 600 

I 

empfiehlt 

t. flerzbnaeeflioer 
Jo:ephsplatz 12, neben Weltkino -. 

rnr 
Tafelfeldstral3e 18  

flitglieclgr kauft nur hei Insereflieflunsererlelfunge 
ui iiiii!iiiiiiii!iitiuiillflhl!uIlIIlI, III fill  uIIulIulIlluIlIIIlIIlIIIIIIl!l!!lIIlIIIlIluIIIluIIIl 
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‚cuo" Amerikanische ERMO-000101, Breite GaSse —22— 

Der 
der XI 

UM läßt-Ihnen Ihren Anzug 
entstauben, bügeln, 

chemisch reinigen, reparieren 
zu den billigsten Preisen. 

Bügeln Mk. 2.— Chemisch Reinigen Mk. 4.75 
Clubangehörige erhalten gegen Vorzeigen ihrer 

Mitgliedskarte Jo Rabatt. 
Kostenlose Abholung und Zustellung: 

idurnzuber 
Korrespondent von 
und forDeutsohiand 

0 r Zeltune,, 
I NZ ãm Mittag I 

.0008 Politisch und wirtschaftlich unabhängig 
Beilagen: AusWelt und Leben, Luginsländ, 5 

Spiel und Sport Heitere Blätter. 

Täglich garantiert unerreicht höchste 
Auflage am Platze. 

Bezuqspreis Mk. 1.90 pro Monat frei Haus-

General -Anzeiger 

für Nürnberg 

Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauentorgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I, Ranges 3 Minufen vom Bahnhof (links) 

in schönster Lage neben dem Stadttheater. Verkehrs- und Ger-
manisches Museum, Zimmer m it Staatstelefon, Privatbad und 

W. C. Sämtliche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 

Gesellschaftszlm mer, Restaurant, Café, Konditorei, Festsäle, 

Klubräume, Autohalle Im Hotel 

Telefon 26551, S. A. Deutscher Hof. 

  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F.C.N.   
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Nichts ist 

für den 

Sporttreibenden 

störender und 

nachteiliger als plötzliche Müdig-

keit und Nervenabspannung. 

Kola Dailmann. . vertreibt ‚jedes 

Minuten, bewirkt: stärkere Akti-

vität, Ausdauer und eine sofort 

fühlbare Erhöhung der sportlichen Leistungsfähigkeit. 

Kola Dallmann-Tabletten sollten jedem Sportsmann -,ein 

ständiger Begleiter sein. 

KOLA DALLMANN 
Schachtel Mk 1.- in der nächsten Apotheke oder Drogerie erhältlich. 

I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 



GIobusHüte sind die Besten!   

Nürnberg 

11-iL 1K. JI-JIOTIEIL iiQiNJGS)UIO)F 
Vornehmes Haus 

)KAFFEE )KÖMCSHO)E 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze Im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel. 

«II 

i 

Karolinensfr-aße 2 

Eu 

Nicdcrffic: toflcø-Frcaj rlüimdielm 

Loden-Mäntel fürDamén u. Herren, Trachten-
Jbppen, Loden-Joppen u. Anzuge, Ski-Anzuge 

für Damen u. Herren, Bekleidung für den Motor-

ra& u. Autosport, Ausrüstung für jeglichen Sport 

i Strickwesten, Pullover, Sweater, Röcke, Kleider 
und Kostüme! 

Nur' Qualith.tsware! Billige Preise! Fachmännische Bedienung 

IWInhI.II.IISIItlIflhIMhlrIIrIulIlI.IlmIImIlIlg!IIII 

Sporthaus 
IIIl 

) 
lltIlIIIII 

* 

11 

Nürnberg 
Telephon 24514. 

lIrIIeIIIlDII 

hi 

EI 

03 

Hans-Sachs-Diele 
Inhaber Hans Bez 010 •• _ N urnber;z 

R ÖF F N .E TJ Luitpoldstraße Nr.13. 
Telephon Nr. 22949 

Vornehmes Fam ilien - Kaff ee 
Täglich Künstlerkonzerte' ' Eigene Konditorei 



   Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 

Spricht* man ron Phdtos. 
ftcht man von Harren 

IddR 

PHOTOHAUS HARREN 

I' Ecke 
Nurnberg Bad Ksigii 

Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

Mitglieder 5°/i, Rabatt. 

clllbahzeldhon ( 1. 1 cot 
Cluhlrlkötwappdn 'SeC NJ CIuIJUtzenaIizeIdhen 

14nmtfiche  Wintersport--und. Boxartikel 

Sieger- nnathrtftprcisc 
IReelle Bedienung I fliiige Preise :l 

'Nárnberger Fahnenfabrik Im-
ui•ert & Kahane 

-en. detail 
'.. 

1 jt;‚! 1eiiigsfähzg OSS8gR'm(3•heibotß‚edieWiderstandskrAft, ¶egtan  undFlasche' Mk. 1.75, kleiüe Flasth& Mk. 1.15 

Zu beziehen durch. 11010 rmhatls jungbrunnün ifopnberL vord SterngYi$Fknruf 9488 
Fachgeschaft. für GesundIiits- und K6rperpf1ee. t 

E 
• Öessauensport1imtld 
t Feinkostmargarine wie Butter 

Jeder Packung ist ein Sportbild beigefügt. 
Sport im Bild Album gratis. 

Gebrüder . Dessau.er, 
NUmb erg. 

4 



oeiarldktAcugpmaon. F 
j mastochsi-uQj SÖbwelnemotzgerffl I 

n j Vorde: Sterngasse 20/22 

Prima: Fleisch. und F 
(WurstWiren[. I 

• 
Landesausstellungelgoe j 

:Telephon 24478. I 

:c rF&r4. 

;die Ml' ende ges. geth QJaIU&smarke frn,, 
Fußball., Handball. und 

Allelnlge'Fabrlkcnnferi 

Seuwen,Rheydf RI-ild 
Gegr-ander 1874 



Globus-Mützen für Reise und 'allen: Sport  

11 \*V\II,IENIEIR  

11 

Neueröffnet! 

if. Kaffee 

TäglichKonzërt bis 1 Uhr 

Weine - patrizibr Ledererbräü 

Telephon 27088 

Schlüsselstraße.8«gegeflüber tietz 

Vgmayq-
umelielt' und gozdo dim/ed 

Telephon 24661 dlera1raße 36 eiepbon 24661 -  

Baler und Tabr/Ication 
alle' 

9utve1en-, -Qold- und Oliberwaren. 
ÖporlprelaQ. 

.t. - a- ik. 

AtIGENG 
fertIqf in häch11cUtendUfl 

•1 s,c 

• I.- . 
'3. 

3 
oprtsi-1E5 INSTITUT I 

icnaIøIz LcaJ t j sr -   

I 

APPARATE 
5&dar[othkc1 
4rrialcurarbezIen 
ergr6sser,arxgen 

pMf.werf' ) 

I 



     Globus-Hüte sind die Besten!   
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.S$r1Iions VIRISTIAN WARR I 
Telephoh 10121, Ludwlgstraße 68 (Ludwigstor) r 

ski, Rodeisthilifen Und 'dazu ftdböriie fledorlsurllhel; 
niB, Faust-, Sffilcnder-, Sffi1a!- und tleflhzinböllc, 
Rudisödte, lfleiicrseile,flsjflthcl, smnce- U. Aulobilljen 

holler und keine Lederwaren 
Teilzahlung gestattet. . Teilzahlung gestattet. 
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lil
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A FFEEKERZINGER 
Saison gernä$e Erfrischungen, Eis etc. 

Kaffee, The, Schokolade in Tassen 
und Portionen 

Kalte Küche, Schwedertjlatten, Belegte Brote 

Lederer Exkàrtbier Reine Schbkpenwgjne 

S 

a 
S 

S 

S 

S 

) 

SflSS. 5e0 

1¼YELZEINS 5 ItLUßa 
SPOLZTSAGZEICJ.IEM 

Orden uEhrenzechen, 
PREIS-MEDAILLEN; 
PREIS-IkA1{E1TEtt 
restcbviichen, Fi5tmrAnzert 

tFMürnbergceinBerIinsw.ob 
Jnh Gu31 Pocksiroh 

SnSneto.esainns••IIsnSSSfltSSttfl 

dcrbe4lcidn 
fiir:Damenç und Herren kaufen Sie in enormer Auswahl in allen Färben am 

• . besten thndbil1igsten in unserem Sp ezialgeschäft. 
heal Ströbe(jind Wohflnajer. Tafelfeldsirafle 16. 

A/fe. Jacken werdenwIe neu aufgefürbt und repariert. 
I ...... von Mk.-40.— bis Mk. 55.—. 
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Globus-Spazier- und Toüristenstöèke.  

Nütnberg_6lockenhofsha»e 1 

*1ufltenø, und Pfläñzén 

.:B'iUmeñ'Schäat, N tfrii1.étg 
P&Tei-jn1eik.5rr 40 e Ferrsprether 44870 Moderne Blumenbincierel - - - 

• PrompleBedienung Billige Preise. 

Hais Menna In1L Robert Menna 
%hutzmarke . Kunflgewerbliche Z1nnwerksttte, Nüflibeig 

-‚ 

'Brunnengasse 30 
Fernruf 27 066 

eihgfrigees 

Starnrnkrügel, Ehrenpreise, Pc.kale 
auch nach gegebenen Zeicirnungen). 

finden Sie in reicher A's ' 



Globus-Sehirme' sind unso übertroffen. i 

‚nSuf1rien unS u{fürt'eren 
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' acEfer 

»upfer Iimuranf 

I 

4111S  
die' beste 

1JIIIIIff Jill' 
6'a 5cx\< 

Okerlaflfl-faflrrüflcr. 
Sprediapparäle, Platten,. 

Naflelil. 
Ersatzteile. 

Reparatur-Werkstatt. 

Haid & Neu 
Nähmaschinenhaus. 

- 

Farberstra6e 39 
Telephon 11 463. 

C 

$ 

S 

a,  

Sporfle,uie Innen 

stInersDrunel 
beruorragenilCs 

Er! rlschungsgeiraflk 

• MilleralwasseEiersand 
flllrnöerg, larüGratrasSi 39 
• Telotan 28800' 



F*' b' « lkJu llrw'irg EV.. 
Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meister .1919/201920/21 j924/25.1925/ 26. 
sboi1p1a1je in Zerz'abelhof, Gethaftsste1je •Bähnhofs'trafe 1310 Geschäftszeit, Wochentags 12-2 Uhr 
Telephon 21150.; Poststheckkônto, Nhrnberg- Nr. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg; 

Verarcts,ortlither Sthnftieiter, H Hofmann, Schweinauer Hauptstrahe 69a/I1 
- Ansdii'ift der Schriftleitung1 Geschäftsteile. Nürnberg,. Bahnhofstrae 1310 . 

Verantwortlich fur den Anzeigenteil2 W. Haber,'Prethtélsgasse 18, 

ZiMlung Ni. S ' 'Dru& bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4.* Nachdruck verboten Jahrgang 1927 
.........Veteinszeitungjm ieñeh Verlag,,erthejnt monatlich..  

/ Der Sporhrcrctn 11110 Ole Jw!dnd.. 
„Der Junge soll zuerst was Tuchtiges lernen, dann hat er immer noch Z 
zu eit, 

Sport treiben, uberhaupt, unsere Kinder haben ja nichts anderes als Sport im 
Kopfe, kommen mude. und abgehetzt' nach Manse, die Schulleistungen gehen 
zurück und selbst an èleri. Sonntagen haben-wir nichts von uns'ern Kindern, da 
sie bald da, bald dort an sp'ortlichen Veranstaltungen teilnehmen wollen oder 
müssn." ‚' ‚1 .. .: . . . . . 

Diese Worte, die m vor kurze eine . Mutter an mich, richtete, sind inhaltlich 
viel zu schwerwiegend, als daß man mit einem Achselzucken daruber, hinweg-
gehen konnite, zumal sie einer Meinung Ausdruck geben, die sicherlich Gemeingut 
vieler Eltern ist iind überdies eine Reihe von Vorurteilen enthalt gegen die 
Vereine, die 'ih 'die s"pdrtliche Eriehung der 'Jugend zur Aulgabe gesetzt haben 

Wollen wir nuii' 'einmal in aller Ruhe und Sachlichkeit die oben erwähnten 
Worte auf ihre Richtigkeit hin Prüfen. 

„Der Junge sol1 zuerst was Tuchtiges lernen-" Das ist eine ,Forderung, die 
vollkommen .zu.Reälit. besteht und niemand, der es mit der Jüdnd wahrhaft gUt 
Meint, wird an der Berechtigung dieses' Satzes rutteln Die schweren Zeiten, die 
unser Vaterland durcligemaäht hat und in: Zukunft noch, durchmachen mäß, stellen, 
aa jedermann - gleièhgulti, welchem Berufe er sich zuwendet - ein Maximum 
von Forderungep, so daß eben nur jeweils der Tüchtigste und Kräftigste .ans Ziel 
kommen und sich bêha'upten Wird Das Leben eines jungen Mannes ist,'sobald er 
au'der Obthit der .Schule, .und des Eltërnhauses in den Existenzkampf hinaustritt, 
kei1n gemutlich,er Spazierweg, etwa mit dem' Motto „Komme ich 'heute nicht, so 
komme 'ich mofgcn', sondern ein Kämpfen und Ringen, •um sich . durchzusetzen. 
Dip Worte ScJ'iillers „Und setzt Ihr nicht das Leben' ein, 'nie wnd 'Edch das Lel3en 
gewonnen sein" gelten in unseren Zeiten mehr' denn je 

Bei alter 'Wichtigkeit der Schule dürfen Eltern und Erzieher nie das eine außer 
Acht lassen,'daß die Lebensauféabe eines jungen Mannes mit dem Schulabgangs-
Zeugnis nicht, beendet: ist,'- söndern' vielmehr. erst' beginnt. . Ein Schüler. ‚ der all 
seine $chuljahe hindurch nur -*,über seinen Buchern saß, kann '(vohl zweifellos .......... j ...‚ '‚. . . ... ' 

........ a.....IR :' STRIEGEL r 

rKohIengroshandiung :: Winkjersjraße.Nr 37 

Beste ezugsqli uee für Hausbrand und Gewerbe 
...' 

Stiie'gels 'Spulenholz   
..Yêrtreter{:Benno Peh,j-iQiIér' :i Tel. 20007 und 20008 

11; 



Globus-Mützen für Reise. und- allen Spött 
erreichen, daß c er ein Musterzeugnis :bekommt, das aller Welt dokumeñtirt, daß 
er „etwas Tüchtiges" gelernt hat. Getrübt , wirddie Freude ber, sehr- oft. dadurch, 
daß der Betreffende dafür einen viel zu hohen Preis bezahlt hat, iiämlich seine 
Gesundheit. Müdes -Aussehen, fahle Gesithtsfarbe, schlaffe Müsku1atur, :Vorgebeugte 
örperhaltung- werden durch einige Einser 'Un Zeugnis. .nicht' aufgewogen..-und 

werden .:auch --das ist. das Wesentliche- - durch späteies Sporttreiben nicht 
wiederYvoflig gutgemacht, anzabgesehen davon, daß diesef Typ junger Leute 
derartweltfremd.geworden ist, daß-er den ejnfachsten;Fragen:uiid 'Frdetungen 
des Lebens wesensfremd- gegenübersteht. Wenn man sicht- nun-. einep anderen 
Schiffer vorstellt, der vielleicht etwas „kompaktere" Noten hat, einen ab &r mit 
jugendfrischen Augen- ansieht, -der mit jeder Bewegung- seines Körpers verrät, daß 
ersiOh' seinEr-Jugendkraft' bewußt' ist- und sich freut, wenn er heute'-' den Diskus 
oder Speer wieder weiter werfen konnte als gestern, so. werden doêh wohl alle, 
die einigermaßen-wissen, was—das Leben verlangt, sagen, der bringt es-Weiter 
als sein .besser benoteter Kamerad,-weil er bewußt jung und  gesund, 1st.:' 

Jede Einseitigkeit ist von Uebel und rächt sich fruher oder spater; es ist nicht 
unser Ziel, weltfremde .Stubenhocker heran.ziuzüchten, 'noh: geistlose Muskel-
menschen.' Das Ideal der Erziehung liegt eben in der Kunst, the Ausbildung von 
Geistesgaben und 'Körperfähigkeiten so zu verbinden, daß als Endergeb1.nis jene 
edle Harmonie resultiert:' Gesunder Geist in gesundem Körper.' •‚' - ‚ 

Wiember"kann dieses -Ideal am besten erreicht' wetden?'N'ur'duräh Zu-
sammenarbeit von Eltern, Schule und. Sportverein.. Es -kommt wohl keinexn,Eltern-
paar der Gedanke, daß es einen Eingriff in ihre Rechte bedeute, wenn sie 'ihre 
Kinder in die Schule schicken niussen und the betreffende Lehranstalt mit ihnen 
zusammen die weitere - Ausbildung oder, 'sigen' wir'kur'z Erilehung - übernimmt. 
Die Eltern wisen, es Ist zum. Besten' der Kinder 'und 'die; Thit, .die ,' sie iinfolge 
Unterricht: von zu Hause weg sind, ist nicht verloren. Nun. gut!1,Wäs wollen 
aenn ftuh'die..Veteitie, die sich' zur Aufgabe gemacht- habeh;Orgiie zur. Pflege 
-von Leibesübungen und der--körperlichen Ertüchtigung .zu sein? Sie *ollen hicht's 
anderes, als HaM inNand'mit Elternhaüs und Sëhuleieüe noch vbthandè1e..LüCkC 
in der körperlichen Ausbildung ausfüllen helfen. Dazu geboren abet Licht, Luft, 
Sonne, Uebungsplätze und -geräte 'und- eine'leitende .Aufsicht als&Iiilfsniittöl, 'die 
einem Verein mit Sportanlagen in ausreichender Menge zur Veifügung stçhen und 
die - soll etwas Positives erreicht werden - ebenso notend1g sind wie 'inder 
Schule ein gut eingerichteter Physiksaal- Besonders wichtig' und für' den Erfolg 
geradezu entscheidend, Ist die Anleitung und Beaufsichtigung der ich korperlen 
Erziehung; denn es handelt sich ja nicht nur, wie vielleicht das Wort vermuten 
ließe, um eine rein. körperliche Sache, sondern mit der richtigen Ausubung jeglicher 
Art 'von Sport,it eine Entwicklung der ethischen' Werte des Men%hen säEen- wir 
kurz des Charakters, aufs Innigste verbunden. Gerade' der heranwachsende Knabe, 
in dem noch alles gart und braust und der, in seinem untestumen m Ehrgeiz a 
liebsten alles -auf einmal machen und mitmachen würde, bedarf' be seiner sports 
lichen Betätigung dauernd der 'führenden Hand und 'der berateSden Aufsicht. 

Nun noch ein Schlußwort an the Eltern Lassen Sie rühig das Mißtrauen 
gegen - die ' Sportverein - sohwinden; - Sie arbeiten ja ünsérm Zie1e entgegen; 
der Forderung unserer Jugend Schenken Sie uns Vertrauen! Schicken Sie uns 
die Kinder mit demselben Glauben, mit dem Sie sie auch in die Schule senden' Wir 
'Wollen- es dann' als unsere Ehtenpflicht betrachten, das geschenkte' Vertrauen da-
klurch zu belohnen, - daß' wir zusammen mit Elternhau und Sdhüle -a+beiten an 
der * Erziehung der uns anverttaüten Jugend zur Harmonie:'des Leibes und, der 
Seele: zur Persönlichkeit. ' •- £ Dr; me&. Koib mq.nn. - 

- iunilsdiun  

Die sportlichen Ereignisse beginnen sich zü überstürzen.' Im bunten. Wechsel 
eihen sich, Meisterschafts- '•und Pokalendkämbfe, Verbandstät - Thi1äüdètspieI. r  

Vorschlußrunde- an aneinander und schon: stehen StaffellauF tthd;SchlußsPiel vol 
der lure Der bisherige Verlauf , der Meisterschaftsspiele: zog' alles 'in seinen 



     Globus-Hüte sind, die Besten!   
Bann und noch ist die ganze Clubfarnilie von einer Art Hochspannung ergriffen 
rnund darüber hinaus die Anhänger des Clubs In nah und fern. 

Werfen wir einen Blick zurück in die jüngste 'Vergangenheit, so künden uns 
die sportlichen Ergebnisse, daß sich unsere Mannschaft wacker gehalten hat. In 
den D.F.B.-Spielen.traten zwei bemerkenswerte Tatsachen heryor,.einmal daß 'von 
den 13 nicht, süddeutschen Anwärtern 12 nach der zweiten Runde aussàhieden 
und ferner,'daß die Zugkraft der D.F.B.-Spiele, soweit es sich um solche in Nürn-
berg-Fürth und eine Paarung heimischer mit nicht südd. Mannschaften handelte, 
bedeutend überschätzt wurde. Obwohl die Werbetrommel tüchtig gerührt wor-
den ist. die Resonanz blieb bei unserem Pubiikum,,das seine Pappenheimer kennt, 
aus In der Hochburg ziehen nur Namen' von Klang und den haben die Vereine 

• 1UcinIge. offt3ieUe 13etfctufsftcUe" 

£Iu6ab3ei4en 
FCt1) ltluütuimpel. 

9 

A ' ÄEt5vIUtw1g 

4 a .\ 

I :JA '\a 

Thirnbarg,vothnMbcrg«ffals I 

nördlich der Mainlinie mit ganz wenig Ausnahmen nun einmal nicht. Die-Ein-
Stellung unseres Publikums, dem Sachverständnis nicht abgestritten werden kann, 
läßt' uns leider vermuten, ‚daß die kommenden Bezirksspiele zum Teil das gleiche 
schwache Interesse hervorrufen werden, soweit es sich urn wenig bek'an'nte 
Mannschaften handelt. Es erscheint uns dieser • Umstand als der einzige Nach-
teil des neüen Spielsystems und wir fürchten, daß er recht gewichtig .wird Wir 
wollen aber gerne eingestehen; 'daß uns das nunmehr angenommene gegen den 
ersten Entwurf . geänderte Spielsystem immer noch lieber ist, als eine Zwölfér-
liga. Den Hauptnutzen aus dem „Volkssportsystem" hat natürlich der Verband, 
der jetzt die - Zahl der abgabepflichtigen Spiele um mehr als das Dreifache erhöht 
hat, dafür aber als Steuer nur % statt: bisher % nimmt, wobei er ausgezeichnet 
fährt. ‚' 

-Die i.'O;'hat auf dem letzten Verbandstag aufgehört 'zu bestehen, sie mußte 
Mq1l aüflöen, ti1 sie letzten ..Endes keine Gemeinschaft gleicher Interessenten 
behr war; sie wird wiederkommen, in irgendeiner einwandfreien Form naturlich, 

ttu&trifct und *efleIdung Jux; fämtturfyc 3Thtcitungen. 

lflhtglie&r er4o(ten 5 3t03ent Ththou. 

— 13 — 



   Globus-Spaiier- und Touristenstöcke. ___ 
wenn den Vereinsleitern die Augen auf-.-und übergehen. Zuletzt war Mißtrauen 
die Basis aller Verhandlungen und die allzu deutlich hervortretenden Symijtofrie, 
des Egoismus waren für uns Grund genug, um der Auflösung keine Träne nach-; 
zuweinen. - -: 

Mit Genugtuung erfüllt es uns, daß unsere ehemaligen Vereinsvorstände 
Kartini und Dr. Neuburger am Verbandstag wieder, in den Verbandsvorständ"an 
erste Stellen berufen worden sind, ihre Berufung beweist, daß der ‚Naine.,des 
1. F. C. nicht nur auf dem grünen Rasen, sondern auch am. grünen. Tisch 
Geltung ht. 

Einen schweren Gang bildete für unsere Mannschaft das Treffen 'iii, Ham-
burg gegen den N. S. V., der in alter Fris'che einen ebenbürtigen Gegner, wie 
immer, wenn - es um die Meisterschaft ging, abgab. Es war nicht.: leicht,, ihn 
niederzuringen, aber es gelang, wenn auch mit knappem Ergebnis. Gleichzeitig 
mit uns hatten sich die beiden anderen bayerischen Bewerber durchgesetzt,.. so 
daß in der Vorschlußrunde 3 Bayern und ein Vertreter aus dem übrigen Reiche 
um die Segespalme weiter zu kämpfen hatten. Mitten in die Meisterschafts-
spiele hinein unte'rnahm unsere Clubleitung das Wagnis eines Engländerspiels. 
Wider Erwarten sollte der Optimthmus unseres 1. Vorsitzenden, der den Sieg. 

CaPeten' 11nolleUM— WaChStuche'. 
Bohnerbürsten - Käkosläufer und Matten usw. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-;;Spezialhaus 

Walch, Fleinert'& Co. 
Schweiggerstr, 24 Telephon Nr.34304 

14 
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unserer Mannschaft gegen Burnley vorauskündeie, jcht' behalten. Watum unsere 
Mannschaft gewann? Weil sie schließlich, angespornt von einer vieltausend 
köpfigen Menge, Kampf, Wagemut und Ehrgeiz in die Wagschale ihres Könnens 
warf, zu einem Zeitpunkt, als die Engländer ihrer konkreten Hilfsmittel, Balltechnik' 
und Schnelligkeit vergaßen. Die Anfeuerung durch die Massen tat förmlich Wüñ-
der, hier hob sie elf Spieler über die Grenzen ihrer Kräfte hinaus, dort lähmte, sie 
den sonst so kaltblütigen Vettern das Bewußtsein der Ueberlegenhit. 

Die englischen Berufsspielermannscháften unterscheiden sich hin'sièhtljch 
ihres Spieles sehr wenig von einander; allen ihren Spielern ist eine fabelhafte. 
Sicherheit im Ballnehmen und -abspielen eigen; die Wendigkeit, di& Körperbe-
herrschung, ebenso. der Start zum Ball wurde von der Masse uhserer Spieler. 
nicht' erreicht, aber man darf sagen, daß sie diesmal von eiñigen.nahezu efr'eieht 
wurden, und es scheint, daß sie für andere erreichbar sein. könntèn,'werii-i die 
willens wären, ihren Körper einem systematischen Training zu .unterziehen. Ah 
die Leistungen der Engländer kamen Stuhlfáuth, Schmidt 1 und' Kalb wdhl.he,ran, 
der letztere stand allerdings einem Ersatzmann gegenüber, in gewissen tab-
schnitten übertrafen diese 3 Spieler sogar 'ihre Antipoden. ‚'Schmidt :1 ließ §ich 
und so gehört sich's auch, durch gar nichts verblüffen, er , spielte gerade so,' als 
wenn er' seiner Lebtag 'nichts anderes getan hätte, als ge'gen ' énEliclie Beruf 
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spicier ‚zu.spielenund.die.famosen. Einfälle. des Rechtsaußen erwiderte er prompt 
durch ebenso famose Gegenzüge; lam Schlüsse trieb er sich 'Irecherweise als 6. 
Stürmer am )ink'eñ Flügel lieium und übe'riieß 'die Sorge um die Deckung seinem 
'Verteidiker 'Winter, der, allerdings neben' Popp einen Glanztag zu verzeichnen 
'hatte, An den Flü'gèln hatten die Engländer ihre besten 'Kräfte, ganz überragend 
war- auch der rechte' Verteidiger, 'der. Internationaler ist und gerade ihn traf das 
Verhängnis, durch 'einen. einigen Fehler die Wendung des Spieles 'herbeigeführt zu 
'haben. 7 Det'Jnnenstürm, der Engländer kam selten zum plazierten Schuß, ein 
Beweis,für, diëa12te.'Tatsache, daß auch, der beste Sturm gegen eine massierte 
;Vetteidigün Wenig' aüszuficl'iten vermag. Das erste Tor der Engländer ist auf 
das .KOnto eiñèr gelockerten 'Verteidigung zusetzen, die wieder Folge einer Aus-
eifiSndeisetzunk u'neres Mitteiiäüfers mit dem Schiedsrichter in der englischen 
Spielhälfte. war.,'Jedenfalls nützt der englische. Linksaußen.die-Qunst. des Augen 

blicks :weidlich ;aus. 'Der Platzwechsel erbrachte mit der günstigeren Seite und 
einem Tor von Wieder-auch den Ausgleich in der weiteren Spielentwicklung, die 
schließlich durch ein effektvolles Tor rvon Hochgesang eine -dramatische Wendung 
nahn1Jnscjfernals'die Ehglätider'min'utenlaifg.'den Kopf verloren lind gegen Ende 
des Spiels Angriff auf Angriff uber sich ergehen lassen mußten bis die Niederlage 
cfidüftjg beielgelt war. . Unsere jungen Spieler hielten sich nach anfänglichem 
Zauderjf'be*upderswert auf tihren Posten, namentlich' gab 'der schnelle Reimann 
den Engländern. manch harte Nuß zu knacken. - *Nach , unserer Meinung war der 
Schiedsrichter Birrlem ein guter Leiter, seine Großzügigkeit wurde jedoch vom 
Püblikurn, elbst von unseren Spielern "verkannt, unnachsichtlich Mandspiel rügte 
erweder hier nch dOrt' und das vereinzelte absichtliches Jiandspjel der Engländer 
konnte. 'er kaum sehen, da die schlauen Spieler ihm in kritischen MOmenten den 
Rücken zuwandten.: - Di&.0b5truktiönder Massen warjedënfalls nicht angebracht. 



Globus-Mütien für - Reise und allen ott;u  
Eine Lehre läßt sich aus dem Spiel der Engländer wohl ersehen, unser flache 

- Paßspiel ist ebenso erfolgreich, als das halbhohe derEnglander. Obwohl sfch die 
englischen Spieler-im. gleichen Alter wie die unsrigen befinden mogen, so schien 
es doch, als ob sie korperlich in weit besserer Verfassung sein wurden, ein Vorzug, 
den bei uns herauszubilden, die ganze Aufgabe eine Sportlehrers sein müßte 
Die Meinung, daß sich die Englander aus der Niederlage nichts machen, mnß doch 
als falschlich' bezeichnet werden, es sprechen dagegen schon die von den Prof es-
sionais gerade für dieses Spiel getroffenen Vorbereitungen und die verstotten, 
ja geradezu' angstlichen Gesichter der Reisebegleiter, als das Schidkial seinen 
Lauf nahm. Kein Sportsmann verliert gern einen Wettkampf und ein Englander, 
mag er sein was er will, erst recht nicht Der Sieg bedeutet ein Ruhmesbiatt in 
der Sportgeschichte unseres Vereins, auf das wir ebenso stolz sèindurfen als auf 
jenes, das den Sieg gegen die Sparta in Prag mit 3'O kundet - 

In- einer- Woche 3 Spiele vom schwersten' Kaliber auszutragen, 'Ist 'auch für 
unsere Mannschaft reichlich viel und deshalb war die Befurchtung naheliegend, 
daß im 3 Spiel die Spuren der vorhergegangenen Anstrengungen unangenehm 
bemerkbafseiü könnten. Glücklicherweise 'warendie Befüröhtffnèn-.grundliis unit 
so mußte uns unser bayerischer Mitbewerber aus Munchen, - trotr großter Hin-
gabe, auch diesen 4Sieg >überlassen und damit ist unser Club zumt 6.',.Mal berufen 
im Endkampf um die deutsche Fußballmeisterschaft anzutreten Eswird ein heißes 
Ringen geben, denn'- es 'Ist anzunehmen, entgegen allen Meldungen, daßi unspre 
Nachbarin 'den Kampf-ernst .genug- genommen hat'und daß eben die fleriin'-er.Ldertha 
über . soviel Konnen verfugt, um sie zur soliden Sonderklasse zahln.zudurfen H 

Die . Dczlrhsllau- J-• ' :• 
Die Inferessengemeinschaft der Bezirksligavereine des--S.---F.--V.'-.hat das 

Zeitliche geseknet. Von ëiñigen 'Seiten wird hr'Ende bedäuett - in'Würiemberg-
'Baden . weint -mhn ihr Tränen nach doch die 'Mehrzahl, die: die -yAuflösung 
beschloß: '-itc froh; daß der- 'Balg vrendet 'Ist. Es Ist ein- bedauerliches' Séliiek-
sal einer Institution; die nicht nur be§sere'Tagè gesehen hat, s6ndernim frühen 
Lebensalter sogar als ein wertvolles Instrument zur Interessenvertretung der in 
ihr gesarhmelten Vereine geltên dürfte. Gelten durfte. weil; sie ‚dendmmanênten 
Gegenspieler - den Verbandstag nie vergewaltigte. sbndern summa summa-
rum ohne. Zweifel bei aller Aggressivität das Wohl des Ganzen nichtverkaflnte. 
nicht bedrohte,, sogar unterbaute und förderte. .2 

Wenn di&lethen 'Jahre -den früheren éfähjgungsna hreis desavouierten 
und schließlich noch den guten Leumund verdarben, so 'war nicht' die Leitung 
sonderneine Reihe von Umständen 'schuld, die die fußballspo;tliche ‚Entwicklunz 
mit sich brachte. Mit den vor einiger: Zeit sich häufenden.' Auswüchsen des 
Amateürspofts,- dem .S'pielerzièhen insonderhélt, entstand eine AtmosphäreYdes 
Mißtrauens, ja. der Unwâhrhäftigkeit. Kam zu guter.Letzt noch die durch vereins-
egoistische Notwendigkeiten bedingte Spaltung . in der Vertretung wirtschäftlicher, 
Interessen, die im 'Streite 'um das Spielsystem Jangö schon unausgesprochen ,be-
stand. am Sterbetage aber elementar zumBrticlj'drängte. Eineisolidaritättwar nicht 
nur seit langem unmöglich, wo man vorübergehend sich gegenseitig eine solche zu-
èi'cherte, wurde' sie nicht i gehalten: Auch scheint die Ansehuidizung zuzutreffen, 
daß sogãi .ehieniöftliche ZusicheruIlgén bevollmächtigter Vertreter ..von-'einigen 
Vereinen nicht. eingehalten wurden.  

Kam 'noch dazü; daß die Aktivität der Bezirksligä-L-G. als OppOsitions-
Zentrum die -Ä-B-C-Interessengemeinschaft auf' den 'Plan rief und :flach den 
Aenderungei der-Majoritätsverhältnisse innerhalb desS. P. V. jede Unternehmung 
der einen' Seite verstärkten 'Gegendruck zu provozieren drohte. :dem Ein-
druck der 'Uneinigkeit in den eigenen Reihen hat sich die. j Bezirksliga-L-O. :anl 
Freitag' vor dem Verbandstag in 'Mainz: aufgelöst. . . . 

Sie 'wirthziinächst nicht vermißt werden. Sollte drängende Not eine Aus 
spracheodct- ein-Zusammengehen -wirklich gleiähgestimrnter rund' durch gleiche 
*irtschaftlichê. Bedingungen aufeinander angewiesener 'Elemente erzwingen, so 
wird dadurch 'spontan. eine LG. entstehen,' die Sinn und Zweck hat:-•-. 
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    Globus-Hüte sind die Besten!   

Der Ausklang am Freitag abend in der Mainzer Stadthalle tat mit aller 
'Schärfe dar; daß die 1.-U. nur noch eine Farce war. Daß die für 8 Uhr anberaumte 
.Sitzung erst nach dem- allmählichen Eintreffen der Vertreter-mit starker Ver-
spätung begonnen werden konnte, daß ein beträchtlicher- Teil der Vereine ihr 
-überhaupt fern blieb, trübte schon äußerlich den Eindruck. -Wer-dem noch keinen 
tieferen Grund bëimaß, wurde durch die folgenden Stunden belehrt, die nutzlos 
verredet wurden. Nachdem man schon vorneweg die Auflösung der I. U. bee-
schlossen hatte, wurden - unglaublicherweise - langweilige Versuche gemacht, 
sie durch Dauerreden wieder, zum Leben zurückzurufen. Um .die Anödung zu 
• beenden, trat man endlich in die ursprüngliche Tagesordnung wieder ein. Damit 
stand das .Spielsystem zur Debatte. Sie begann damit, daß man die beiden zur 
.Sptelsystemkommissin abgestellten. Delegierten der 1.-C. Spießruten laufen ließ 
und sich stundenlang völlig unproduktiver Weise gegenseitig. Vorwürfe machte. 
Als endlich doch sachliche Kritik an dem Kommissionsvorschlag einsetzte und 
män damit zum erstenmal Positives redete, trat die Kluft zu Tage. 

-lier -Stüttgarter-Beschl-uß, -dem Verbandstag die Zwölferliga vorzuschlagen, 
wurde nicht mehr-ernst genommen. In der Verlegenheit versuchte nun der.'Vor-
sitzende -Landauer-München, durch einen Kompromiß die Auseinanderstrebenden 

Äügüst Hein2 I 
PIflenreuthep . Sfrtßè " 52. 

Fahrräder- Nähmaschinen. Motorräder.. UI 
Reparaturwerksrane 

J  

zu sammeln. Der Kommissionsvorschlag sollte versuchsweise auf ein -Jahr ge-
riehthig und im nächsten Jahr erneut zur -Debatte gestellt werden. Das hieß 
Dreiviertel-und nichts Ganzes. Wollte man ernstlich am Verbandstag der Gegen-
seite damit'kommen, dann hatte ma« vOn vornherein wieder 'Mißtrauen erweckt. 
.Nachgerade aber ist ein solcher 'Vorbehalt überflüssig. Wenn das • neue Spiel-
ystem wirklich so schlecht - ist, dann werden neben dem empfindlich in Mit-

leidenschaft gezogenen Verband - gerade diejenigen nach der Wiederherstellung 
des alten Zustandes schreien, die heute vom neuen überzeugt'sind Weil wir uns 
auf dem Verbändstag nicht blamieren wollten, stimmten wir gegen- den KQmpro-
niißvorschlag. -Wenn schon - denn schon! - So dachten noch .23 andere' mit uns 
- gégén. 21. Das war für- den Vorsitzenden das, Zeichen. den Antrag auf augen-
blickliche Auflösung der 1.-U. zu stellen. Der schon einmal gefaßte Beschluß 
wurde mit sofortiger Wirkung - bestätigt und - das -dramatische Ende war da! 
.Requiescat in pace!  Dr. Pelzner. 

..J .. i ••.P flh1ühIflCfth-Ab1dllllOf! .. 

- Vors-'t Fritz Arnold, Neücft5rferstrane 6b - 
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•Am Sonntag, den 24.- April -brachten wir unsere. internen Wettkämpfe zur 
Dur'chfüljrung. Der Wettergott -hatte mit einem Radrennen in Reichelsdorf gerech-
net und sich dementsprechend verhalten. - Es war Aprilwetter in höchster-Potenz 
Kaum hatten wir einige Leute aus den Kabinen herausgelockt und an den Start ge-
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bracht, als die Regenschleuse wieder geöffnet war. Der Hochsprung mußte von 5cthzii 
5 cm immer wieder unterbrochen werden. Die Startenden, und auch die Kampf-
richter machten dadurch ein unfreiwilliges Sprintertraining, denn es'waren immer 
ca. 50 m im schärfsten Spurt zurückzulegen, um die schützende Tribune zu 
erreichen. Alle möglichen und unmöglichen Ueberkleider konnte man sehen und 
unser ‚',August" hatte sein halbes Bett dabei. Trotzdem war alles guter Laune 
und manches Erfreuliche gab es u schauen. Die Sprung- und Wurf1eistungh 
waren unter den geschilderten Umständen rächt die besten, wenn auch mit Freude 
konstatiert werden muß, daß unser Endres einen guten 37-m-Diskuswurf fertig 
brachte. Die Läufer ergabeh, wie nicht anders zu erwarten war, durchwegs Siege 
der Gebrüder Meisel, die prachtvolle Rennen liefen. Heinrich konnte die 1000 m 
• leicht gewinnen und beim 500-m-Lauf hätte sein Btuder Michel alles aufzubieten, 
um ihn um Brustbreite njederzuriiigen. Konrad gewann die 100 m glatt vor Vogel 
und Kraft. Der 200-m-Vorgabelauf in der güten Zeit von 23,2 Sek., von Konrad 
• Meisel gegen Meyer mit Brustbreite' gewohnen; war das schönste Rennen des 
• Nachmittags. Auch die Damen von „Hannes" und ‚Max" betreut, fürchteten sich 
:nicht vor Regen und Hagelschaüern und kämpften wacker um die torbeeren,. die 
es nicht gab. Dagegen hätte die Jugend .in.stärkerer Anzahlt erscheinen dürfen, 
denn mancher sonst gute Hallensportler -war nicht dabei. - - 

Am 1. Mai startete unser -Rud. Stern in egenthurg (ganzen Tag gegen) und' 

Der F. , C. N. über England siegte' 
Ganz Nürnberg Ist . darüber vergnügt 

Warum denn unsex' Club gexuannl 
Die Bücher mach/ens von Edélmann I 

Hauptnzazlzt 30. 

konnte im Diskuswerfen und Steinstoßen Siegen und im Dreikampf, Hochsprung-und 
Kugelstoßen 2. Plätze belegen. 

Am 8. Mai waren wir mit kleiner - Mannschaft (7 Mann) :in Ansbach. Glücks 
• stein konnte einen Doppelsieg im 100-m-Juniorenlauf und 100"m offen erringen. 
Samm lief auf 5000 m hinter Täufer A. S. N. bei großer Hite ein gutes Rennen.. 
• Außerdem belegten Vogel, Hofmann R. und 'Mayer Plätze. . In der 4X200-m-
- Staffel konnten wir A. S. N. mit- 8 m schlagen (Glückstein, Vogel, Hofmann R., 
Mayer). 
• Am Dienstag, 10. Mai; starteten unsere Leute beim tlotasportfést auf unserem 
Platz. Als Sieger gingen nur unser 'Glückstein im 200-m-Lauf und Endres im- Dis-
kuswerfen hervor. Außerdem konnten wir die'4X200-mStaffel in neuer Clubrekord-
.zeit (1,36 Min.) gewinnen. Die Aufstellung war Hbf mann R., Asimus, Albrecht 
und Glückstein. Einen a Platz belegten Samin im 5000-m-Lauf gegen Täuf ei-, 
• A. S. N., er konnte aber unseren Altmeister Lukas mit 130 m abhängen und unser 
neues Mitglied Fischer machte Lukas das Halten des 3. Platzes recht schwer. 
Beim 100_m-Juniorenlauf.passierte leider ein Unfall. Unser Rich. Vogel warf sich 
ins Ziel, -um den um Brustbreite vor ihm liegenden Bauer, A. S.N., noch zu 
erreichen, stürzte aber dabei und erlitt eine 5chulterverletung. Wir wünschen 
ihm gute Besserung. Bei diesem Lauf wurde Hofmann R. 3. Im lßoo-m-Láflf 
konnten sich unsere alten Kämpen Seibold, Lukas und Freitag gegen den jungen 
Hartung, Sp.-V.-F., nicht behaupten. Training tut hier not. Weiter konnte noch 
Stern den 3. Preis im Diskuswerfen, Stang den 2. und Leitl den 3. Platz im 100-m-

Jugendlauf erringen. t  Das Frühjahrssportfest des N. L. f. L. A., auf dem * Platze des A. S. N. aus-
getragen, stand im Zeichen der jüngeren Leistungsklassen 'und zeigte- für, -uns 
-manches Erfreuliche. Daß wir guten Sprinternachwuchs haben, bewies' das vor-
zügliche Abschneiden im 100-m-Anf.-Lauf und 200-m-Erstlingslauf.' - Beim* An-
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  Globus-Schirme sind 'unübertroffen,   

•fängerlaiif konnten sich in die Entscheidung übéihàubt' nur Clubleute pladie'ren 
und so belegten wir in beiden Läufen die ersten Plätze. Ebenso war es im 800-rn-
Anf•-Lauf, wo wir auch die :zwei Sieger stellten. In der offenen Klasse konnte 
sich Glückstein im .100-m-Lauf nur als Zweiter placieren, während der 200-rn-
-Lauf-von ihm 'überlegen gewonnen wurde. Samm wurdeim 3000-m-Inn.-Lauf Dritter. 
er hätte bei dem Gegenwind nicht die ganze Strecke führen dürfen, lief aber ein 
schöfles Rerineil und veibesert seinen Schritt ständig. Zu erwähnen wäre noch 
der 2.- Platz Müllers im. Hochsprung mit 1,65 m. 

Wo ‚waren unsere Speerwerfer beim Mannschaftsspeerwerfen? Bei einer 
solchen Tradition wie wir sie im Speerwerfen haben (Berthold-Seubert-Bau-
meister-Hugo Kraul ist ein Nachlassen in dieser Sportart bedauerlich. 

Leider mußten wir .auf manchen unserer Besten wegen Verletzungen ver-
zichten, was sich besonders bei Staffeln bemerkbar machte. In den Gebr. Meisel. 
die nun Starterlaubnis besitzen, haben wir starken Zuwachs für die kommenden 
Veranstaltungen erhalten. 

'Im'- großen und ganzen - können wir -befriedigt sein, fielen doch 6 Erste, 
11 Zweite und 13. Dritte, an-uns. 

Nachstehend die* Resultate: 100 in offen: 2. Glückstein 11,6 Sek.; Hoch-
sprung offen: 2. Müller: W."1,65 m; 200 m Junioren: 1. Glückstein 23,6 Sek'; 
3000 in Junioren: 3. Samm; 100 m Anfänger: 1. Asimus 11,6 Sek.; 2. Mayer 
11,7 Sek., 3..Würz; 800 m Anfänger: 1. Fischer 2:11,6 Min., 2. Mayer 2:12,4 Min.; 
Speerwerfen. Anfänger: 2. Stich 41,40 ‚m; 200 in Erstlinge: 1. Assimus 25 Sek.. 
2. Würz dichtauf; 1500 in Ertlinge 3. Kießling; Weitsprung Erstline: 1. Gundel 
5,99 in, 3. Hübner 5,37 m; Kugelstoßen Erstlingê: 3. Mayer 9,77 in; Jugend 09/10 
Hochsprung: 3. Stang 1,50 m; Jugend 09/10 Kugelstoßen: 3. Gisy 10,63 in; 
Jugend 11/12 100 m Lauf: 2. Kiutentreter, 3. Kießling; Jugend 11/12 Weitsprung: 
3. Klutentreter 5,03 m; Damen offen: Hochsprung: 3. Arm'bruster 1,25 'm; Damen 
Anfänger .. 100 .m:., 1. Meier 14,6 Sek., 3. Eidenschink; Kugelstoßen, Damen: 
3. Pfistner 6,89 -m; Damen Anfänger: Weitsprung: 2. Dümmler 4,26 m; 1600 rn 
Franz-Baumeister-Gedächtnisstaffel: 2. Preis' (Seibold, Kraft E., Hofmann, Glück-
stein); ... 4X100 m Jugend 09/10 Hans-Bauer-Gedächtnisstaffel: 2. Preis (Leitl. 
Jakobi, Richar,tz, Gisy); - Schwedenstaffep 11/12: 2. Preis (Ilgen, Kießling, Kluten-
treter, Reutter); 4X100 m Da'i'nen: 3. Preis (Eidenschink Meier, Dfimrnler, Axrm firuster). 

Der Staffellauf findet nun am 12. Juni statt. . S iii d e r o. 

N 111 IIIIIJCIQ-lltifli. 
Der. großeStaffellauf Nürnberg  ----Fürth findet- nunmehr am 12. Jun ['statt. 

Das am - 22. Mai nach Nürnberg verlegte. Zwischenrundenspiel um die Deutsche 
Fußballmeisterschaft veranlaßte seine. Verlegung auf, diesen neuen ‚Termin., 

Wie alle Jahre, Ist es auch diesmal wieder unser eifrigstes Bestreben ,: eine 
möglichst große Anzahl von Teilnehmern insbesondere von Jugendlichen auf 'den 
Plan zu bringen. Großzügige und' unermüdliche Propagandatätigkeit der Vèrpins-
leitung. und des Sportausschusses für den Staffellauf haben es in den letztenJahren 
noch immer zuwege gebracht, daß der Klub die bei weitem größte Teilnehmer-
zahl zu diesem traditionellen Laufe stellte. Soll es heuer anders werden? Fast 
hat es .den ‚Anschein. Wohl wurde diesilial die Werbetrommel nicht oder doch 
nicht in dem sonst üblichen Maße gerührt. Aber mit Recht haben die verantwort-
lichen Ausschüsse von der Entfaltung allzu starker Propagandatätigkeit Abstand 
genömmen, glaubten sie doch alle annehmen zu dürfen, daß die Idee dieser aus-
geeichneten Werbeveranstaltung endlich auch im letzten Cluberer Eingang 
gefunden hat. Sollten freudige Erwartung so bitter enttäuscht werden können? 

- Wie weit die Vereinsjugend bisher am Stalfellaultraining . sich. beteiligte, zeigt 
• untenstehende Uebersicht. Wir bitten zum Schlusse alle Leiter• und-. Pfleger der 
• Jugendabteilungen und. Mannschaften dringend, dafür Sorge zu tragen, daß am 
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G,191>us-MÜtzenz für Reise und allen Sport.  
12. Juni alle, ihrer Obhut anvertrauten Jugendlichen geschlossen zum großen 
11. Staffellauf antreten! . 

Beteiligung am Staffellaultraining. : 

Am Training füi den Staffellauf Nürnberg—Fürth nahmen bis heute tell 
yonder -. .. . 

fußbaliabtellung. . liockeyabteilung;  

1. lugend 6 Spieler 1. Jugend 5 Spieler 
2. 4. „ 1. Schüler A 
3.  

3a „ 4 „ Handballabtellung: 

• 4. . „ „ 1. Jugend' . •.1 Spieler 
5. „ 4 „ . - 1 
6< 2. 6.<  99 
1. Schüler 4 Boxabteilung: ‚ 3Jugendliche 

3. . „ 2 „ . Schwimmabteilung: ....14 
6 'Ir ennlsabteilung: 

6, 2 Leichtathletikabteftung: 28. 
.1. Knaben. . 3.. fl ‚' .. . . 

2. „ 3 „ Noch bei keiner Abt. tätig: 9 

•.Efl.uaiaU.nna.nmsmn.anaaaa.... 
„Vigort ünd. t 

• heißendie self 2öjahrenbe'flhrténoumrni- U.sfaNstredcer' • 

Fabrilcàt: Sand ow-Gesellschaff Berlin  

* Verlähg&isi üIdrudciictcdiez'S Marken. Erhalti. in faM allen 5porfgesthöffen 

aannnaaaa•aanuaaan•aaau.aaa 

verbunilsida. 
Der VeThandsag des Südd.. Fußballverbandes, der in diesem Jahr abweIcdnd 

von demlHerkominen in den Maimonat vorverlegt war, gehört der Vergangenheit 
an. In der aurea Moguntia, im goldenen Mainz, im' mächtigen Saälbau der Stadt-
balle, dicht am Rheinufer, tagte das süddeutsche. Fußballparlament. Mit .. einer 
Ausnahme gab es kaum eine nennenswerte Aufregung.. Es fehlten überhaupt die 
Hebungen im Tagungsverlauf. Reichlich eintönig und gemessen gingen die Ver-
handlungen. dahin. Sie wahrten eine mittlere Linie, so daß auch peinliche,Niede-
rungen vermieden wurden. Wenn es Aufgabe des Verbandstags ist,sich mit dem 
Organisatorischen, dem Verwaltungstechnischen allein auseinanderzusetzen, dann 
hat diese' Tagung gar. wohl ihren Sinn erfüllt: Ein neues Spielsystern ‚wurde 
votiert, die Satzungen wurden in rnehr..oder minder großen Partien geändert, 
die Sperrbestimmungen wurden zum Beschluß erhoben, zumZusathmenschluß des 
Fußballverbandes mit dem Leichtathletikverband wurde die Genehmigung erteilt 
und dergleichen Dinge mehr wurden „ededigt". Und all das wurdei umso.fhem-
mungs- und reibungsloser unter Dach und Fach gebracht, als der Tagung in 
unserem Kartini ein Mann vorstand, der in zielsicherer, bestimmter und über-
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legeñer Weie die Verhandlungen meisterte - der richtige Mann am 
richtigen Platz. - 

C Und doch will uns beim Rückblick auf die verflossene Tagung nicht ganz 
wohl werden.' Wenn schon einmal- im Jahr die Vereihe, die ja däch die primäre, 
ArbeiLint Sport zu leisten haben, die die eigentliche Werkgemeinde sind, zu-' 
sammenkommen, dann sollte und müßte vornehmlich noch eine andere Aufgabe 
erfüllt -werden, als lediglich darauf gerichtet - zu sein, die Organisation und den 
Verwaltungsapparat zu reformieren und zu modifizieren. Sport ist eine Lebens-
äußerung vitalster Art, eine elementare Bewegung, die mächtig durch unsere 
Zeit brandet. 

Von' diesem Impuls ursprünglicher Lebensgestaltung war auf der Tagung 
kaum ein Dent "zu 'verspüren. Der 'ganze Fußballsport erscheint vom grünen 
Rasen- auf, den grünen Tisch verlagert. Der Sport ist 'doch eine tiefgründende 
Bewegung, keine ephemere Modeerscheinung, die, wenn sie in ihrer letzten 
Zweckabsicht verstanden und in dem Erscheinungszusammenhang unserer Gegen-
wartslçultur sinnvoll eingegliedert werden will, an geistigen Normen bemessen 
werden muß. Sport erscheint uns mehr -denn je als eirt Problem; an dessen Lösung 
erristlichi-ñitzuarbeiten des Schweißes der Edelsten wert ist. Die Sportbewegung - 

unserer Tage, - the 'ja nichts an sich Neues ist, sondern' im ewigen Kreislauf der 
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• Clasthol I 
- e. : Mundincr -1101 

Besitzers FRITZ MEYER = 
- BrunnSgasse 15' - 11@10SUP1 

Anerkannt gute -Küdie 
= ii., Bergbra'u - BEen - Modern = 
92 ‚ eingerichtete 'fremderui-Zimmer U 

awle Preise - Treffpunkt.. aller j 
- Sportler. 
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Clflberer 
kaufen ifiri Kàhleti bei dem alten Mitglied 

lürnbgrgar IobIonhandaIsggsIhsmoft m. L H. 
Lorenzerpietz IS Telephon 20594 

Heizt beste deutscheQualitatsware: - 

„Phoenhx-orlhegls". 
Preisliste für Cluberer auf Wunsch zu Diensten 

I I II 

Dinge, naturnotwendig .-  schicksalhaft aus dem Schoße der Zeiten an die Ober-
fläche durchbricht, die in grandioser Weise an 'den - uralten Dualismus Körper-
Seele rührt, muß -durch ihr& augenblicklichen Erscheinungsformen hindurch in 
einen geistigen Zusammenhang- mit ihren letzten Postulaten gesetzt werden. In 
einem Zeitpunkt, wo sich die- Zeichen einer zunehmenden Verflachung in unserer 
Sportbewegung immer vordringlicher bemerkbar machen, wo eine Reihe sich ein-
,nistender, peinlicher Wucherungserscheinungen die Erkenntnis, von dem wahren 
Wert unserer Bewegung zu trüben drohen und ihre Gegner auf den Plan rufen, 
ist eine geistige Auseinandersetzung über den Sinn und den Wert 
und die Zieleinstellung unserer Sportbewegung mehr denn-- je vonnötei.:. Und 
dieses ideelle (nicht „ideale") Moment fehlte auf unserer Tagung- in Mainz völlig. 
Mit-einem Wort:, sie entehrte des Schöpferischen; Die Mainzer Tagung offen-
harte keine geistige Spontaneität. Wenn unsere Tagungen,. und damit unsere 
Bewegung hier: Rernedur schaffen wollen, dann muß neben das rein Verwaltungs-
technische noch ein anderei treten, näthlich die Aufgabe, vor dem Forum der 
Yereinsvertreter über die geistigen Grundlagen und Voraussetzungen eine Aus-
einandersetzung herbeizuführen. Ueber die Möglichkeit der Erfüllung dieses 
andern-Aufgabenkreises soll in einer der, folgenden Nummern abgehandelt werden. 

Dr. Schregle. 
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   Globus-Spatièr- und Touristenstöcke.   

• ScliwimifliAblcilöu*. 
Vors. F.' BÖ&I, Regensburger Str: 202 

S. 

ilallenbadrekorde! - AlsO Abschluß• der- Ha1lehsch'immzeit veranstaltete ', dér 
Gau Nordbayern am 8. Mai vormittags hn Volksbad eine bsondêr.e Uebuflgs 
stunde zur Verbesserung der Nürnberger. Hallenbadzeiten. von: den neuauf-
gestellten verbesserten Zeiten erzielten- unsere Damen.- (Frl. Stapf, Scl-ilöttdr, 
!Krüninger) in der 3X100-m-Bruststaffel die Zeit von 5;09; Frl. Krüningér -im 
100-m-Brust 1,39,5, Frl Schlotter im Jugendfreistil 100 m 1:35,2, Muller im 100 m 
Knabenbrust 1,39, Zahn 100 m Jugendbrust 1,28 Freisti1staffel3Xi00 m (Missel-
beck, Stenglein,- Ackermann) - 3,41,7; trotz - der annehmbaren Durchsöhnit&zeiten 
sind unsere Erwartungen auf- Grund -derbeimTtainiüg-gesóhWöntflenèn-Zèifèh 

leider nicht in Erfüllung. gegangen. 

Ausrüstung und Bekleidung 
Fußball,' Hockey, .Leichtathlèük, Tenhis 

Z. Sportgerechte-Ausführung. BilligePreise.-
ivii t gTii e de r er h'a-1 te; 5./o'Ra'ba.t.t. 

•FritZStiinnietz. h.., 
Bindergasse - - Theresienstraße 

S pe.z Ia 1 In us--. f-ar Sport:und.zSpte-Jsj 

Die Feststellung der Zeiten erfolgte; in -'Einzelrennen,- so d'aß das... elgentliahe 

Wettkampfmoment. stark in oden Hintergrund gedrängt -wurde, wodurch zum 
die Pfhchtzeit auch von einigen unsrer' Leute mcht, eçrèicht' werden kointe 1 

Rothenburg o. Th. Nach Mitteilung -des: G aus' chwirnmwartesrfindet das 
geplante Werbefest nunmehr -am l9;JÜni; statt. • . 

7. Deutsche -WasserballM -eisterschaft. •- - C 
In der ersten Voriunde traf und gwànn-überlë'gèn 9':.0:,iineieiMrinSchàft 

am 26. Mai abend nach demBurnler-Spiel mit d'eiti :5chwjmthveEein:Vögtland ..............._:: 

Hauen zusammen. • • • • ': .; H  I 
Bayern-07 kämpfte in .der.ersten Runde -gegen Auflbug. • Am-19:Jünikointht 

in der zweiten Runde Bayern-07 auf u n er em Plätze gegen -unsèreMarinschaft 
zusammen (Schiedsrichter wie im Spiel gegen Plauen ' stellvertr Verbänds-
wasserbaliwart Dr. Nußbaum, Munchen. • - • • ':' 

Olympiakurs für Wasserballer. • . H 
• Zu dem an den Pfingsttagen iii Frank fuüt tatfindehdën Verbañdsblympia-
kurs des Deutschen Schwimmverbandes erfolgte tu: a. auôh die Beiufung,-uñsefes 
lieben Schlötters Heiner. Wir hoffen-bei denf -nächsten' Khrsus auch den -.èirtèn 
oder anderen unserer Wasserballer noch vertreten zu finden. Jo'h n. 



Globüs-Mutzen "für Reise und allen Sport. 

j.. 

.. 

.5 
S. 
.. 
S. 
S. 
.. 
S. 
S. 
S. 

5e 

.. 

llun4boll-Abdllun II 
Vors. J. Fröba, Ob: Bibslr. 18 if 

Endlich macht sich in den nunmehr einsetzenden Privatspielen eine 
Besserung in der Spielstärke unserer ersten Mannschaft bemerkbar. Jeder 
Samstag \rutde zu einem Spiel, ausgenützt; Ganz besonderes Augenmerk wird 
aüf die gleiche Zusammenstellung der Elf gelegt. Innensturm, Läuferreihe und 
Hintermannschaft zeigen :nunmehr ein geschlossenes Ganze. Hervorhebung ver-
dient der Sieg, gegen den F. C. Pfeil m it dem hohen Resultat yon 10 : 4. Das 
Turnier in Zirndorf bracht -,wohl einen kleinen Rückschlag, dem aber keine Be-

eformbaus Zeh, 
Nürnberg 

Waaggasse 11, nächst dem Hauptmarkt 
(schönen Brunon) 

• Fuchqsthöft für 6sundhoi1s• und 
fförpnrpflgqe. 

Neuzeitliche titaminreichste 
Nähr- und Kräftigungsmittei 

De Van Ge, Drebber, Eden, Klopfer, 
Natura. und Nuxo-Werke, hei efreje 
Brote, Zwiebacke, Nufipasten, alko-
holfreie Weine u. kruchtgäfte niko-
tinuxisebadi. Zigarren u. Zigaretten, 
Olven- und Erdnuflöl, Lukutate, 
Darmfunktionsol, austr. Eucalyptus.. 

•61, Hautfunktjonsoj, Leib- u. Büsten-
halter, Reform,chuhe u.Sandalen etc 

deutung zugemessen werden kann, da das Spiel nur mit zweimal 15 Minuten 
Spieldaüer durthgeführt wurde.  

II Ostern in Württemberg. 
Unerwartet hohe Siege unserer ersten 'Handball-Elf! 

Karsamstag in Heilbronn gegen V.. f. R. 9 : 1 (4 : 1), 
1,. Feiertag in Heidenheim gegen V. f. R. 5 : 1 (3: 0), 

'2 Feiertag in Ulm gegen Fußballverein 94 9 : 3 (5 : 0). 
Fast etwas zuviel hatten wir unserer ersten Handball-Mannschaft zuge-

traut': dtëi Spiele hiñtèreinander, davon die beiden ersten Spiele fast die ganze 
Spielzeit mit nur 10 Mann, und trotzdem 3 Siege. 
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-In -Heilbronn lachte uns am blühenden Neckarstrand- herrlichster Sonnen-

schein entgegen. Der Platz, in-bester Vérfassung,-lud zu- einem schönen Treffen 
ein. Heilbronn: zeigte wohl ein eifriges Spiel, 'aber unsere technische Ueb.èr-

$ legenheit war stärker. Leider.- schied rn1ser rechter Lthifer Sdhmidt I 'schon 
nach etwa 10 Minuten infolge einer Zerrung aus. Trotzdem gestaltete unsere 
Mannschaft das Spiel noch weiterhin überlegen. Besondere Anerkennung. ver-
dient die • geschlossene Stürmerleistung, die auch in den 9- Toren ihre Krönung 
fand. Lorenz mußte das verdiente Ehrentor . passieren lassen. 

• Am gleichen Abend wurde noch die Reise über Crailsheim nach Iièidenhéim 
angetreten, wo sich die Mannschaft einer ganz 'besonders gastlichen, Aufnahme 
erfreuen konnte. Wieder klarte sich das, Wetter bei : Spielbegidn auf; Etwa 
600 Zuschauer umsäumten den' Platz; -Heidenheim,- der Besieger. des württem-
bergischen Meisters Sportklub Stuttgart, stellte eine körperlich sehr starke Mann-
schaft - Bald fand sich unsere Mannschaft zusammen und die Kombinations-
maschine lief, vorzüglich. Nachdem Stich in bekannter Manier j das Führungstor 
erzielt' 'hatte, war es Hartmann, der einen ' Doppelhänder "ins « Tor sandte. 
In der 12. Minute erzielte Schenk auf Zuspiel von der Mitte den 
?dritten Treffer. Nur vereinzelter Beifall lohnt die schöne ‚. Leistung. 
Gleich darauf passiert das Mißgeschick. - Wieder- setzt ;' er zu ‚ einem 

Auf hauser & C-i.es-
Konigstraf3e 40 und 44 

Herrenmoden - Strumpfwaren 
Sportartiket 

'Durchbruch au, da rallen - die beiden gegnerischen 'Verteidiger mit ihm zu-
)sammen. Sbhenk fällt und kann sich nicht mehr erheben. Die Sanitäter stellen 
einen -Beinbruch fest. Der zweite Unglücksfall auf' der Osterreise. Deprimiert 
fahren unsere Leute im Spiel fort, erlangen jedoch trotz der-10 Mann bald il-ire 
Sicherheit wieder , und - Busch und Hartmann erhöhen die Torzahl auf 5. Nun 
findet auch 'Lorenz seinen Ueberwinder.. Allerdings durch ein Mißverständnis. 
Die .Verteidigting zögert und erwartet den Pfiff des. Schiedsrichters auf Foul. 
Die Heldenheimer erfassen die Situation :und können :mjjhelos unter großem 
Beifall der ,-Zuschauer einsenden. Doch - haben auch sie das Ehrentör verdient. 

Unser verletzter Sportkamerad-wurde. inzwischen ins Krankenhaus gebracht 
'und ist gezwungen, fern von seinen Angehörigen und Klubkameraden seiner Gene-
51mg entgegenzusehen. (Wir wünschen baldige Genesung.- Die r5chrift'leitung.) -Der 
Abend litt wohl durch diesen peinlichen Zwischenfall, 'doch schälte sich 
auch unter diesem Eindruck eine angemessene ‚ Gemütlichkeit heraus. Der 
II. Vorsitzende überreichte uns in einer Ansprache ein Blumenbukett 
und gab der Versicherung Ausdruck, daß alle fleidenheimer es zu ihrer Ehre 
anrechnen werden, ihrem Nürnberger - Sportkameraden zur,' Seite zu stehen und 
ihm fürsorglichste Pflege angedeihen ' lassen werden. Vor - Zugabgang statteten 
wir auch unserem Freunde noch einen Besuch ab- und- übörreihten ihm die uns 
von Heidenheim gestifteten Blumen. 

24 J 



     Globus-Hüte sind die Besten!,  

Die erlittenen Unfälle veranlaßten uns, von der in Nördlingen weilenden 
II. Mannschaft 'Ersatzlèute'nachkommen zu lassen. In 7Ulm fand das Treffen im 
Stadion statt. Tags zuvor hatte V. 1. R. Mannheim in einem bestechenden Spiel 
den Ulmern sein großes Können gezeigt (11 0). Wir wollten den Mannheimetn 
natürlich nicht nachstehen.. Trotzdem 'sich 'in 'diesem, dem- 3-. Spiel, allmählich 
eine. Müdigkeit geltend, machte, raffte sich die Mannschaft nochmals energisch 
zusammen 'und holte' noch ein ganz nettes. Resultat heraus., IiOlzwarth, Hartmann. 
Busch und -Schmidt' II sorgten für ‚allé Neun". Doch' ließ sich auch Lorenz dies'-
mal dreimal schlagen. ‚ ‚ ‚ 

56 endete' die, Oster r eise St drei beachtenswerten Erfölgeii; mögen sie 
der Grundstock zu , weiteren Siegen sein!" 

Die 'II. Mannschaft schlug Nördlingen I 12 3. mit Ersatz. 
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Sekt 
Ichael Oppmann 

seit 1834 
I 

Marke:,,Oppmann; Blau" 
„Königssekt", 

Höchste. Auszeichnungen. in alien Ländern. 

..Sektkellerei 
Michael Oppmann, WUrburg 

gegenüber der' Residenz. 
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Mitteilungen. 

In der, letzten Monatsversammlung wurde unter. Hinweis auf, den äußerst 
geringen Etat der Beschluß gefaßt, künftighin P f 1 i c h t b e i Fr ä e zu' erheben.-
für Vollmitglieder 30 'Pf g., für Jugèndmitglieder 15 Pf g. -. 

Der Unterhaltungsabend am 9. April nahm einen sehr schönen 
Verlauf.' Allen Mitwirkenden sei auch von dieser 'Stelle der Dank der Abteilung 
ausgesrächèn, ganz besonders .dem um . das Orchester' sehr verdienten Klub-
kameraden Schenk. 

Handballer, erscheint jeden Trainingstag'irn Zabo. Jeden Donnerstag 
nach dem Training Spielersitzung im Restaurant Busch, Aufseßplatz 2.' 

Fröba. 
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PItH ciInnsdn.. 
Durch die neuen Beschlüsse des S F -V-Tages in Mainz - sihd mit dem 

neuen cieschaftsjahr unsere sathtliclien Aktiven. Voll- und Jugendmitglieder allet-. 
Sportabteilungen der . Unfall-Versicherung des Verbndés angeschlossen. 

Das Abonnement, der Urnkleideschränke- in. der-Tribüne :läuft aim:l. Juni.d., 
ab und muß beim Sportlehrer. Ti&-rn!Michalke erneu'ért:werden.Es :si9liei 
auch noch weitere freie Schränke zUr; VerfügUng. 
auf 3 Mark festgesetzt.  

Da unsere Jugendpfleger . mitunter in- die Lage ..versetzt,werden, selbst ein 

Jugend- oder Schülerspiel zu schiedsrichtern. ja sogar vom Verbarkd ausdazu vei 
pflichtet werden, falls aufgestellte Schiedsrichter nicht zur Stelle sind, haben 
unser Mitglied, Herrn .Maul, dafur ..ge*bnnen, einen Anleitungskurs fur Schi&d-" 

richter innerhalb des 1. F. C. N. - utzw:eLAbexide.vertei-'lt - abzuhalten. -Wir, 

1aden dazu. auch die Herren• ein.- die bereit. sind. • einmal als .. Schiedsrichter'. für. 
vereinsinterne Uebungs- und Wettspiele 'einzuspringen. Der 1.'Vo'itrag  mit .prak-

- - . . .... 

tischen Vorführungen-findet. am. .Freitat,den iO. -JthiLd. J.,-,abends' 8 Uhr im 
iabostatt.. . r-- 

- I, 

In der Besetzung unserer Geschäftsstelle wird am4. Juni- .ein Wec.hsel.'ein-
•1 

treten Fraulein Glasen, -die durch ihre treue Hingabe an die Interesseb des 

Klubs ihre vorbildliche Gewissenhaftigkeit, ihren vleißLundl ihre Zuverlasgkit, 
sich allseitiger Wertschatzung erfreute, will us verlassen Als GeschaftsfuhFer 
verpflichtete die Vorstandschaft unser verdienstvolles altes Mitglied Herrn 
Streidl, der durch einevielsèitige 1ätigkeit iiii .Yereiri eineni ."»eften Mitgliedr-
kreise bekannt ist. 

-In den nächsten Wochen - scheidet herr Sicksley aus upsennDienstq. 
Seine Stelle wird voraussichtlich durch einen deutschen.Spoitlèhrer besetzt wer- - 
den, Verhandlungen sind nochimOange..• .: :. H 

Mit dem 1. Juni scheidet. Fräulein C l,a.se n auf eigenen ...W.unsch. aus .dem 
Dienste des 1. F. C. N. aus. Von diesem Zeitpunkt anwird'-Herr S..t r e i.dj ihit 
der Wahrnehmung der Geschäfte ,an der Geschäftsstelle 'tetraut; Wir bringen 
Fräulein Clasen für ihre mehrjährigen, tréuen'und'gewissenhaftén Dienste. unser.ón 
herzlichsten Dank zum Ausdruck. -..: 

Herr 0 u n t h e r ist als Jugendleiter der Fu13ballabteilung zuruckgetreten 
Das Amt hat Herr Pius AbeFe'üb'ernonimen:.. •'>" . 

Beim Burfiley-Spiel wurden 16 Armbinden an die Platzordner ausgegeben, 
die 'noch nicht zurückgeliefert wurden.: Die Binden sind bi Herrn Mi c b'a I k-.e 

abzugeben. 
r ‚. •_q' •:-'• ..-

Der 'Sportpark, sowie Sch*immstadion sind, nunmehr unter der .'Rufnummer, 
44 710 zu erreichen. Die Geschäftsstelle nach wie vor unter Rufnummer 21 15O. 

& A - 
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= Wir .iIkaufri Im -

NUmb erg ei 
Sporthaus e0l3old 

Lorenzerslraße 23 (ice Sthrftte vorn Marientor) TeL. 27669 

Billig :und doch gut! 
Bekleidung und Ausrüstüng für jeden modernen 
Sport. Einige. Beispiele der besonderen Leistungs-

--fähigkeit der Firma: 

FußbaiitIefeN zuRM. 9.50 und 10,50, beste, indan-- 
threnfarbige FüSbaiftrikots-in sämtlichen 'Farben 

das Stück zu RM. 2.50 
Gute.Fut3halihosen aus-la starkfädigem Stoff 
- zu RM. 1.50, 

Fur3baiistutzenjn allen Farben, Paar zu RM. 1.40 i. 
Schienbeir7schützer, 'das.Stückzu 60 Pfg. -EI .   Erstklassig&Fut3bälie .Jn In Handarbeit vollständig 
-.$ ründ, besönders billig. 

Club-Mltgiieder-5 Prozent Sonder-Rabatt. 
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Kaufen Sie Ihre 

HÜTE UND MÜTZEN 
bei 

ERTES ACHF.N 
Inh.' Ludwig Fleischmann und Max Hecht - 

Nürnberg, KtrcAinenstraße 8 

Größte Ausiahl von den billigsten bis zu den besten 
- Qualitäten 

- .NiederIage der ersten WeItmärken 

;: SeiaiAbteiIirng: DAMEN.HÜtE-



Harn-stof,f".w .KOI 
Phosphor. BA$F. .. 

der ausgezeichnete 
Gartenvolldünger enthält die 

Hauptnährstoffe 

stickstOf 280/o,. Kill 1 
PhosPhOrsauré.14 °!o 

-und eignet lEib für sämthCbe 
Gartenfrüchte, Blumenn und 

Rasenflächen, erzielt schnelles 

Wachstum, hohe Ernten und 

gute Qualität der Früchte. 

Man verlange nur Original-Packungen. 
Zu-erhalten in allen einschlägigen Geschäften,[ 
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I 

S..o.rtbond a gen 
jeder Ärt fertig und nach Maß ftfflcsdiø•izer glatt -und- gepolStert-. Knodiel-

s(hftizer flonflclenhsdifthzer tllcnhöi!ensdiulzer lennissflhlftßcr-
ruthczUgc -Sporisuspensoricu 'ga1z elast. Gummlslrflmple jaller Art 
Könlgstrabe 41 I»Enil Walls, NürfiliPru ‚.Blfldorqosso 7. 
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Fernsprecher 1 1 11 ir 4(4 Nur 
4144 Lii ii klaragasse 3 

1. Amerikanische Bülelanstält (Inhaber Carl Binder) 
bügelt, reinigtund-repariert sämtliche t-Ierrçn- und Damenkleider 

schnell - sauber billig 

Besteht seit 20 Jahren - Mitglieder des 1.FCN.• erhalten 10°M 19abatt 

Nitilleder kauft nurheI Inserenten unserer 191tunge : 
till IllIllIllIll IlIllillIlIl IllIllIllIll IllilIllilli llIlIlllIiiI illIllIllIll Ii IllIllIllIll Ill IllIllIllIll 1111111 IllIllIllIll Ill IlIllIllilli IllIllIllIll 11111 
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   G1obusHute s'ind die ;Bestent:  
 4 

Der erfahre a Sportsmann 

báüfL sèintt A usrüthing 'im 
S ufl ohaüS GünthEr 
Weinmarkt 1. 

Club-Mitglieder 5°/o Rabatt 

I - 

I 

I 
I 

I 11 6 AR EPrEN 
Clauss & Gebr. llerrrnannl. Dresden 

Verkaufsdirektion-,der Zigarettenfabrik ‚Monopol".. 

Café Zentral 
Telephon 1432 Karoli nenstraße 23Telephàn. 1432 

Familien-Café 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Augi Märr 
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MSONI'ITAG 

c$ii 1 , 
1 40 

4hc st% qa 4€ 44%AJ. 
• '44nø'd4l%4hnUh &&Jn 4WJS4 iatr. 
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Globus-Schirme sind unübertroffen. 

'.4 
LI 

Tel. 24467 

Cäfe Neptun" 
Luitpoldstrdr3e 8 

a'-- 

Inh. Heinrich. Wrede . . t&; 24467 

Beliebtestes Tanz-Cafe am. Platze 

Treffpunkt aller Sportler und Sportfreunde 

6/n vor!refflia5er Genuß is! unsere 

9'rjeÔecki '8 E7Jlohkt a Zijiarette 
Polömunösflick 5 9fg. 

infolge ihrer hervorragenden Qua/fM?, (kern milden Geschmack, oorzaglidiem 
9roma und schneewesfiem Brand. - 

ggplijcjje Zigaretten xompaljie,ßi 9rjeöeclei 
'Breslau 2 ‚Berlin 

Qüeifere / 
9u1omo6(l-Cfu1, mit echtem 

cifrobmwids!ac/c-. .-. -. 5 CJ)fg• 
Per&thnon mit echtem 5/roh-
mundsf7k . • -. . 8 'lYg. 

ópqzialiM/dn: 

Wnhurf 5hz, mit kurzem' 
'Paten tsfrobbolm... '; '. ; 8 Pfg. 

9nhuri Ohu mit langem 
'Pa!eñtotfohhalm .- 10 

'li'Ii I 

H  Te ppI.ft:: 
kauft-man am besten und billigsten-im, 

Teppichhaus Silberstein I 
Theatergasse 14 Tel. 24565- Ecke. Könlgsitr. 

Mitglieder erhalten Vorzugspreise:: Mitglied-des 1. --F. C. N. 

.._ 



    Globus-Hüte' sind die. Besten!   

Herrenhflte Sportmützen 
kauft man am .vbrtei]haftesten 

in den-Spezialhausern, 

J• A. HIERTEIS SÖHNE 
- gegründet 1864. 

Nürnberg KaroIinenstra,ß n' Fürth .Hindönburgstrbße 2' 
Anfertigung VOn Mützen.' aller Art, auch bei Stoffzugabe. 

bezftkssparkasse . 'Nof ürnberg 
Gegr. '1834 ... Zeltnerstraße 16' ' Tel. 27996 

Die Bank de Mittelstandes 
E'rie'digurjg sarritlkhei Geld gèshäfte 

‚ 

Ski-Wachs 
'Ski..Oel 
sei- Teer. 
Leder-Oe1 

Jàâhtenloder. 
'Tranfett 

TenniS-Lack' 
tzid'-oel, 

Weiß wie 
Schnee für 
weiße. Sport-

schuhe 

Marke' ..Bussarde, I' 
erhählft]'i' ri 'Spbrtgsthaft'eh, Sthuhz 
warenhandlungen; Drogerien usw. 

Allein-Hersteller 

Alfred Demm'Fich 
Chemische' Fabrik; Radebeul-Dr. COO 

empfiehlt 
4t. flenncnnoscr 

JoephspIatz 12, neben Weltkino 
Ersnd Seqjscp 

Tàfelfeldstraße 18 

R1411eler. Roult 1111r bennserenten unsererZeitung. 



     Globus-Hüte sind die Bestens   

„Cito" owlhefl!Rhe EMOPeOi-O"Pelel, !2D8 Gasse 22  

r r 
flege. 

Cito läßt Ihnen Ihren Anzug 
entstauben, bügeln, 

chemisch reinigen; reparieren 
zu den billigsten Preisen. 

Bügeln Mk. 2.— Chemisch Reinigen Mk. 4.75 
Clubangehörige erhalten gegen Vorzeigen ihrer 

Mitgliedskarte 5°/a Rabatt. 

kostenlose Abholung und Zustellung. 

I 

Korrespondent von 
undfürDeutschiand 

General-Anzeiger 

für Nürnberg 

Politisch und wirtschaftlich unabhängig 
Beilagen: Aus Welt und Leben,Luginsland, 

Spiel und Sport, Heitere Blätter. 

Täglich garantiert werSkht höchste  
Auflage wn Platze. 

Bezugspreis Mli. 1.90 pro Monat frei Haus. 

Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauentorgraben..29 

Neuerbaut 1913, Haus I, Ranges 3 Minuten vom Bahnhof (links) 
In schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs- und Ger-

manisches Museum, Zimmer mt Staatstelefon. Privatbad und 

W. C. Sämtliche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 

Gesellschaftszimmer, Restaurant, CafO, Konditorei, Festsäle, 

Klubräume, Autohalle im Hotel 

Telefon 26551, S. A. Deutscher Hof. 

Sitzungslokal der Verwaltung des i. F.C.N.   

r3 4—, 
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Nichts ist 

für den 

Sporttreibenden 

störender und 

Z. nachteiliger a(s plötztitheMüdig-

L) keit und Nervenabspannung. 

lw 
Kola Dallmann vertreibt jedes 

Müdigkeitsgefühl in wenigen 

Minuten, bewirkt stärkere Akti-
iiifj Ifli If ttII\1I'sesn 

vitat, Ausdauer und eine sofort 

fühlbare Erhöhung der sportlichen Leistungsfähigkeit.-

Kola Dalimann-Tabletten sollten jedem Sportsmann ein 

ständiger Begleiter sein. 

KO-LA DALLMANN 
Schachtel Mk 1.- in der nächsten Apotheke oder Drogerie erhältlich. 



     Globus-Hüte sind die Besten!.   :' 1. 
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i•ii Nil Nil Nil Nil Nil Nil Nil Nil flu a ii iiuiiiuia II Nil Nil 

Korrespondent von 
undfürDeukechland NZ ägii Mittag General - Anzelger 

• für Nornberg 

Politisth und wirtschaftlich unabhängig 
mit zahlreichen beilagen und einer 

- Illustrierten Wochen-Beilage 

Täglich garantiert unerreicht höchste 
-Auflage am Platte. - 

Bezugspreis Pik. 1.90 proMohat frei Raus. 
t-. 7 

EiNiiAliRilNul•liNli•uiNiiuii•iiNiiIijNliNuluhimliiiwiailaiiNuiUliuiINiltN 

Sporthaus 

t' e 
Nurnberg' 

Karoltnensfraße 22, - - - 'Telephon 24514. 

Hans-Sachs-Diele 
I nh abe rH an M ezo1d Nürnberg 

NET' Lüitoldstraße Nr.13 
Telephon Nr. 22949 

I NicdcrluQc: tOflcu-Fieij ltinilicn 
Loden-Mantel für Damen uFlerren, Trachten-

Joppen, Loden-Joppen u. AnzUge, Ski-Anzüge, - 

für Damen u. Herren, Bekleidung für den Motor-

rad- u. Autosport, Ausrüstung für jeglichen Sport 

Strickwesten, Pullover, Sweater, Röcke, Kleider I 
und'Kostüme! i 

Nur Qualitätsware! - Billige Preise! FachrnänriischöBedIenung 

lifluiUilUlililluiNilmlj 

£ 



Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 

Spricht man von• Photès 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS. HARREN I 

• I Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke flrbers&aße und Nadlersgasse 4. 

Mitglieder 5°/a Rabatt. 

Cluhahzeicflen 
Cluhlrlkotwappea 

—Si 

Cluliwimoel 
C!uhmützeoabzeicbeo 

Sämtliche. Wintersport- und Boxartikel 

Siedet'- anti Ebrenprtlse 
: Billige Preise : Reelle Bedienung I 

Nürnberge r Fahnenf abrik  I . 

ugert & a o a.  
en gros Kaiserstraße '6 en detail 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller emofiehlt in seinem ausge 
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik" das D1ADERMA-Hautfunktons 
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege. 

• DessauersSportim BildIr e 
Feinkostmargaririe- wie Butter 

Jeder Packung ist ein Sportbild beigefügt. 1/2 a Würfel 50 Pf. 
Sport im Bild Album gratis. 



Globus-Schirme sind unübertroffen.   
!iEiiUiiWliililtlnhiiilllauchiali! 

Helorici Ackermann 
il mastochsen- lion Schweinemelzgerel 
! Vordere Sterngasse 20/22 0 

e a 
Prima Fleischm und 

Wurstwarei. 
- Silberne Medaille 
• Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 

ut a ii a i ia il•ii ii ni ii tu 0! i EhE Ia n $ 

Marke 

Alleinige 
Fabrikanten: 

I 

die führende gesetzl. gesch. Qulitätmarke im 
Fußball- Handball- und Leichtathletik - Sport 

Fußballstiefel 
,Rennschuhe Springschuhe 
Waldlaufschuhe 
Handbalischuhe 
Radfährschuhe - Boxerstiefet 

Gegründet 1874 

Gebr. Seuwen, Rheydt 

Ile 

(Rhid.)  I 
fauft man in grott 'Mi6tu4f im 

aUonpo.vus 5 1 at 

lEgißtenptaf5 z Jnnere 1!Laufcrg. ii RIof: Jthufevtot $tracnbaIn4atIcfl. 

S I. 
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Globus-Mützen für Reise 'und allen Sport,  
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W)I.ENJE)R CAXIFIE, 
t Heil eröffnet! 

Täglich Konzert bis 1 Uhr 

1. ff. Kaffee - Weine - Patrizier Ledererbräu 

1 Telephon 27088 

Schlüsselstraße 8, gegenüber Tietz 

/ 

91 9/Irnayer 
uwli, und gold,5ch.Mied 

7e1epbon 24861 9d/ersfra/fc 36 'Tc/epbon 24A61, 

4 Lager' und ‚7a6r/kafton 
% , alle, 

9uwe1eñ-, Qold- und Öilberwaràn. 
) c5p0r/pre:SQ. 

— 

i'AuGiEMcm 
Fcrtkt in hächilesiblkndun 

f®Te: 
APPARATE 
ßcdai4tyathkc I 
4rricjkurarbe,1e4r, 

ft ergrdj-sercingen 
9 crhne]Ia 
4 preisiveri' 

a 
P t G 

I cY: a-M 
opi isci-In nvsnTw- j 

Eçfncnpkiii tczzJ IJeFncnpIaIzir 
-s asneà4ib-*aa4Iaa.. 



     Globus-Hüte 'sind die Bestenl   

--

=ESPO111hhlS IIA,ISTflNP[ARR I 
- Telephon 10121 Ludwl9straße 68 (LudWigstör 

Slit, ftodelsmuhldn uS dazu lechörige Deflarlsurllhel, 
Fuß- [ansi-, SOficiuidi-, sffiiat- und Mcdiziiibhhle, 
Rudisüthe, ffPciterseilc, Uspithel, Sffincc- it AuloDrillen 

tnffnr s.nfl I aanrwn ran 
JIUJIbI UNIU Ibilib LbUbI nut bit 

Teilzahlung gestattet. Teilzahlung gestattet 

/ 

KAFFEE KERZINGER 
SaisongeinäjSe Erfrischungen, Eis etc. 

Kaffee, Tee, Schokolade in Tassen 
und Portionen 

Kalte' Küche, Schwedenplatten, Belegte Brote 

Lederer Eti4port hi er Reine ScJ4ppenweine 

\Err 
SPO1ZTAEKHE 

Orden u. Ehrenzeichen, 
PQESaMEDIULLEII 
PREIS-PIALtEITEII 
rc5fabz2Ichen.rtmunzQfl 

see 6*09000 WA 

£cdcrbehRcidu 
für Damen und Herren kaufen Sie in enormer Auswahl in allen Farben am 

besten tint billigsten in unserem Spezialgeschäft. 
i?nnä Sdröbeg und J(ofl(m&er. Tafel cidstrafle 76. 

• Alte Jacken. werden wie neu aufgefärbt und repariert. 
Echte Hirschlederhosen von Mk. 40.— his Mk. 55.-. 
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GobüseSpaziers und T&rntstenstö&e.  

I i I •-•W 
Ak6belfabrik 

ADOLUGA-ST 
Nürnberg - Glokenhofstrassel 59 

•1 

'C 
•SSIøSØ$*$$t$Ø.pg..,e.4, 'tas.n,.s,,,,n.pFA  

% 

• Blumen und iflanzen 
Dekor afionen 

ßlümensSchoaf; Nürnberg 
Peter4-lenlein-stn 40a,: "-- - Fernsprecher 44870 

Moderne ßlumenbindetej 
Pronipletedlenung., BililgePrélse. 

fl5q' 0c4j KV:', "5., tt,Ctt.* CL XXG C, fSCtI4 C L%43 

Halts Menna inh. Robert Menna I 
a-=.  - - 

Schutzmarke' 

eingetragenes 
Warenzeichen 

'Kunstgcwerbllche Zinnwerkstätte, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066 

Stamrnkrugei, Ehrenpreise, Pokale 
(auch inch gegebenen Zeichnungen), 

finden Sie in reicher Auswahl. 

a - I 
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I Das . Vertrauenshaus, 
aller. Sporttreibenden 

jetzt -  Königstraße 1.0 (Ecke der Adlers-tr.)' 

Zum 1. Male eit O 3ah1en hake ich' aus'diesem Anlaß einen 

UiuUgs4t$vökaiff 
mit 10' 20 Proz. 'Rabatt. 'Günstige Gelegenheit zum vorteil-

haften Einkauf meiner, bkahnt erstklassigen Artikel 
'für. jeden Sjbrt. .. . 

p - . - .- - 10 - - I ' 



  Verein für Leibesübungen,   
Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924/25 19,25I6 1926/27. 

Sportplatse hi Zerzabe1hof, Tel. 44710 Gestha'ftsst11e Bahnhofstr.ra5e 13)0 
(ieschaftszeit. Wochentags 12---3 Uhr 

Telephon 21150. Postsd'iedckontoi Nürnberg Nr. 7228. Bankkonto Bayer. sVereinsbank, Nürnberg. 

Verantwortlicher Sthriftleiter:•H; Hofmann, Sthweináüer Hauptflfa€e 69: 11 
Anschrift der Schriftleitung: Geschaitsstelle Nürnberg, Bahnhofstrae 1310 

Verantwortlithfür den Anzeigenteil: W. Haber, Prechte1sgass-1&  

Zeitung Nr. 7 Dnidc bei Erich Spandel, I-Iauptmarkt 4. Nth4rudc verboten. Jahrgang 
Vereinszeitung liii èigénen VeFLag erséh'eint'mon.attidt  

1927 

Unser diesjähriger Aufmarsch unserer' aktiven Sportidy' gehört der Ver-
gangenheit an. Es war wohl wieder ein Erfolg, würdig :unseres Namens \und 
unserer. Ueberlieferung. Wähend es vergangenes Jahr . trotz :Regenwetter un-
gefähr 700 Beteiligte waren, nahmen heuer zirka 1000 Aktiv,e. aller: Abteilungen 
am Aufmarsch tell. Sicherlich wäre die Zahl .um ein. weseitlig.. heshöIer gewesen, 
wenn nicht die Urlaubs- und -vor allem: die Eërienzejteitf eitebliche Kontingent 
von Aktiven, vor allem eine stattliche Zahl' unserer "Schüler' ferngehalten hätte. 
Es war elli prächties, fatberifrohes und eindrucksvolles Bild„, als* unsere Aktivitas 
am letzten Samstagabend in unsere Arena einzog und im Qval.'um den grünen 
Plan marschierte. Zucht und Haltung waren tadelfrei und küntlriscIjei Takt hafte 
auch the asthetische Wirkung nicht außer acht gelassen Auch der diesiahrige Er-
folg hat uns die Notwendigkeit und Berechtigung* dieset VeanstäItüig'erwiesen und 
ermutigt uns, den Aufmarsch zu einer Regel werden in '1aEsën. Wir sind es 
unserer Auffassung von Sport und Sportbewegung schuldig, stetsörneut über-
zeugend darzutun, daß wir im 1; F. C. N.Jeder Einseitigkeit abhold sind und 
ernsthaft dahin streben, die Totalität -«sportlicher Arbeit in ;al1er Absicht und 
Leistung maßgebend sein zu lassen. Es ist wahrhaft ernstes Wollen, wenn unser 
vornehmster Zielgedanke. dahin weist, die sichtbarlichen uhd Flnnfälligen Rekord-
leistungen und Spitzenerfolge durch gewissenhafte; verantwortliche und um-
fassende Leistung nach innen, zu unterbauen. Dies in eingängiger Weise dar-
zutun, ist der lezte Sinn der Heerschau, wie ‚wir sie am letzten Samstag im 
Zusammenhang mit dem Iluldigungsfeuerwerk...us Anlaß der, wiedererkämpften 
Deutschen Fußballmeisterschaft veranstaltet, häben. ‚ - 

Daß der Aufmarsch gleich wie die Uesamtveransta1tung zu einem nach-
haltigen. Erfolg wurden, ist nicht zuletzt auch eine; Auswirkung gründlicher und 
gewissenhafter organisatorischer' VOrbereitung Iierr:'Dr. Pelzner hatte noch bis 
zum letzten Abend vor seiner Urlaubsfahrt: in. umsichtiger, keine ‚Einzelheit über-
sehender Weise die Vorbereitungen entworfen und überwacht, getreulich unter-
stützt von den Herren Böckel, Ulm, Osterchrist, Scholler und Krumhoiz, zu 
denen sich die Leiter und sportlichen 'Sachwalter „.de? Abteilungeh'. gesehen. 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

KohiengroiShandlung :: WinklersiraßeNr 37 

Bzste Bezugsquelle f il ür I4aSbrärd and Gewerbe 
Spezialität: I 

  Striegels SpulëAhoWz   

Vertreter; Benno Rosenmüller :: Tel. 20007 und 20008 

I' 

'flTCt? jt. ;4 t' . 
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  Clobus-Schirme sind unübertroffen.   

T Sie sind stets unermüdlich, wenn es gilt, die glorreichen Tage des Clubs um einen 
weiteren zu vermehren. Darum ihnen allen herzlichen Dank, den wir gerne 
auch unseren: beiden Sportlehrern zollen. Ehrlich verbunden- fühlen wir uns auch 
allen Aktiven, die stets da sind, wenn der Ruf. des Clubs an sie. ergeht. Wir 
buchen jenen erfölggekrönten. Abend in der frohen Zuversicht, daß sein Gelingen 
zu erneuter unverdrossener Arbeit stachelt und zu neuen, immer schöneren und 
wertvolleren Taten-.anspornt. 

Aus ernster Ueberzeugung und tiefem, Cluberleb'en kam es, als bei dieser 
Gelegenheit allen Streitern, Wettkämpfern und Siegern, die im Hintergrund. der 
Meisterschaftserfolge ohne Unterlaß ihr Bestes geben zum Nutzen und Frommen 
des Vereins und so den fruchtbaren Untergrund bereiten, aus dem allein wesen-
hafte und wertbeständige Leistung erwachsen kann, tiefgefühlter Dank zum Aus-
druck gebracht wurde.. 

Aus deni verflossenen Monat greifen wir als hervorstechende Leistungen 
heraus die süddeutsche Leichtathletikmeisterschaft über die 4X400 m-Strecke, 'die 
in ausgezeichneter Zeit erzielt wurde; die glänzenden Erfolge unserer Schwimmer 
in Bamberg -mit dem Gewinn .der 10 X 50 m-Staffel, 3 X '100 rn-Staff el und dem 
prächtigen Sieg unseres ACkermann und den Sieg unserer 1. Handballmannschaft 
über den Bayerischen Meister,., die 5p. V. Fürth auf Further Boden. Diese Siege 
sind uns deshalb besonders wertvoll;' da sie ein Zeugnis dafür sind, daß wir in 
Nürnberg-Fürth und darüber hinaus In... nahezu allen von uns gepflegten 'Sport-
arten mit in der vordersten Front stehen. 

Noch einmal allen herzlichen Dank 'und Glückauf zu weiteren, immer glän-
zenderen Taten. -‚ Dr'. Schregle. 

'Ocr Sporivercin und dic Jußdud. 
(Fortsetzung.) 

Der SchlußSatz in meinem letiten Artikel lautete, daß es 'lie vornehmste Auf-
gabe der Sportbewegung mid der Sportvereine, als Träger der Idee, ist, die heran-
wachsende Jugend zur Persönlichkeit zu erziehen, d .h. zu jener Charakter-
bildung, die, bereits vor über. 100. Jahren Vater Jahn in die* Formel kleidete: 
Frisch, fromm, fröhlich, frei. 

Wie kommt es nun, daß man immer und immer wieder die Worte hören muß: 
„Der Sport verroht die Jugend" und zwar aus dem Munde von Personen, die sich 
gleichfalls, wie auch der Sportverein, mit, der Erziehung der Jugend. befassen. 
Die praktische Auswirkung dieser Ansicht war ja jener Ministerialerlaß des Jahres 
1912, der den Fußball für die Mittelschulen verbot und damit nicht nur diesen 
Sport, sondern auch die verschiedenen unterstützenden Disziplinen, vor allem 
Leichtathletik, für die heranwachsende Schülerjugend zum mindesten zu einem 
Risiko machte. Erst in der allerjüngsten Zeit lockern sich allmählich die Fesseln; 
jedoch sind wir immer noch meilenweit vom Idealzustand, wie wir ihn im Inter-
esse der Jugend und als Verein für Leibesübungen fordern müssen, entfernt 

Jedoch zurück zu der Ansicht: „Der Sport verroht". Ja, wieso denn? Sollte 
vielleicht daran bei manchem Zeitgenossen die Beobachtung schuld sein, daß, wo 
immer 3-4 Jungens auf der Straße beisammen sind, die über einen Ball oder 
einen .ballähnlichen Gegenstand verfügen, sofort ein Fußballspiel improvisiett 
wird, bei dem es zwar wenig formvollendet, dafür aber um so lauter zugeht und 
dem Vorübergehenden reichlich. Gelegenheit geboten wird, den enormen Reich-
tum unserer Nürnberger Muttersprache an Kose- und Schmeichelnamen zu be-
wundern. Derselbe Beobachter, der schimpfend über die Verwilderung der 
Jugend dieses Treiben kritisiert und 'bedauert, daß nicht an jeder Straßenecke 
ein Schutzmann steht, soll sich doch nur einmal die Mühe machen, sich in die Seele 
der Jungen hineinzuversetzen und er wird auf einmal zu einem, wahrscheinlich 
auch ihn überraschenden Ergebnis' kommen. Was er auf der Straße und ,auf jedem 
freien Platze sieht, ist ja nichts anderes als das, ungestüme. Verlangen drr .Ti'gend, 
die sich ihrer Kraft und unverbrauchten Frische wohl bewußt ist, sich auszu-
tummeln und auzutoben. Jeder Wein gärt doch einmal, ist es denn Schuld 



Globus-Mützen für Reise und allen Sport.  

der Jugend, daß wir nicht genügend Spielplätze haben, daß uns - bei der wirt-
schaftlichen Lage unseres Volkes, trotz. allem guten Willen dich die Grenzen 
noch ziemlich eng gesteckt sind? Die Jugend behilft sich eben in ihrem noch un-
getrübten Lebensoptimismus so gut sie kann und so gut sie es versteht; wenn 
dann nach außen oft das Bild des Sportes verzerrt wird, der Grundgedanke, der 
Urtrieb ist gesund. Das Bild wird ja sofort ganz anders, wenn man dieselben 
Jungen auf einem Sportplatz unter Leitung Von berufenen Führern und Freunden 
sieht. Ich brauche da nur darauf hinzuweisen, welch einen erfreuenden Anblick die 
Jugendwettkämpfe der städt. Schulen auf der Deutschherrnwiesc boten oder das 
Fußballspiel vor einigen Wochen anläßlich des Jugendtages auf dem Zabo. Das 
war Sport, d. h. ein frohes Messen körperlicher Kräfte und Fähigkeiten, gepaart 
mit:Disziplin und dem Willen, zu siegen. Man sah es den Leuten an, mitwelchem 
Eifer si ebei der Sache waren und mit welchem Stolz sie es erfüllte, vor einem 
Publikum ihre Fähigkeiten und ihr Können zu zeigen. Das sind doch alles keine 

iUcInige 0ff131eUe flerfaufsfteUc 
63 

£tuôtrufoftuoppen 
S 

S 

t1u6müdnn63eidcn 
£luütuImpel 

Mnüjbrng 
-flekteiöung 4. 
Maithcn4 LI, 
5$cgerprcfe 
p 
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Zeichen von Verrohung und Verwilderung; das setzt doch Selbstzucht voraus und 
Unterwerfung der eigenen Person unter die Sache. Was ‚für das Fußballspiel gilt, 
läßt sich natürlich auf alle anderen Sportzweige gleichfalls anwenden. Ohne 
Aufsicht und Anleitung, ohne Plätze mit ausreichender Ausstattung ist jede Art 
körperlicher Betätigung nichts anderes als ein zügelloses Austoben und voll-
kommen wesensfremd dem, was' man unter Jugendsport versteht. 

Es ist ein sinnloser Raubbau mit dem besten Gut unserer heranwachsenden 
Generation, mit der Gesundheit des Leibes und der Seele und birgt wie alles Un-
disziplinierte in sich die Gefahr der Verwilderung. Jedoch schuld daran Ist nicht 
die Jugend, die ein natürliches Recht auf Körperpflege und -Stählung hat, sondern 
die unglückseligen Verhältnisse, unter denen sie oft heranwachsen muß. Wir 
Erwachsenen aber dürfen nicht glauben, daß wir unsere Verpflichtungen der 
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Jugend gegenüber dadurch erfüllen, daß wir ablehnende Kritik üben und ver-
bieten; nein, wir müssen helfen und führen. Dazu ist aber notwendig, sich auch 
in die Innenweit unserer kleinen Sportfreunde hineinzuversetzen, so daß sie in 
einem nicht den Vorgesetzten sehen, sondern den aufrichtigen Freund. 

Das Ist Jugendsport! Ich glaube nicht, daß die Früchte solchen Strebens bei 
der JugeudVerwilderung und Verrohung sein werden, sondern ganz im Gegenteil, 
eine an Leib und Seele gesunde Generation. 

Ein weiterer Grund, der Eltern und Erzieher oft veranlaßt, dem Sport gegen-
über eine ablehnende Haltung einzunehmen, Ist die Furcht vor körperlichen Ver-
letzungen und event, dauernden Schädigungen ihrer Schutzbefohlenen. Wollen 
wir uns auch einmal darüber etwas unterhalten. Von vorneherein sei zugegeben, 
daß die angeführte Möglichkeit besteht, aber man darf das Kind doch nicht mit 
dem Bade ausschütten. Niemand wird z. B. im Schlittschuhlaufen eine Unter-
haltung sehen, die wir der Jugend verbieten müssen und doch kommen jeden 
Winter eine Reihe von Unglücksfällen vor; niemand wird fordern, die Schönheit 
und die Reize •unserer Alpenwelt zu meiden, und doch fordern die Berge im 
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hocker und Muttersohnchen handelt, wird das ganze Streben und der ganze Ehr-
geiz der 'Jugend da hinausgehen; das Verbot auf mehr' oder minder raffinierte 
Weise zu umgehen, alldie'(veilen verbotene fluchte immer , am besten munden. 
Damit steigt aber eine doppelte Gefahr 'auf; einmal eine rein ethische; denn 
unsere kleinen Freunde müssen, um zu' ihrem Ziele zu gelangén, zu allen mög-
höhen Ausreden und Schwindeleien ‚Zuflucht nehmen und, ehe..man..essich ver-
sieht, sind sie mitten in einer Welt von Unwahrhaftigkeit, was ganz. gewiß nicht, 
im. Sinne der Eltern gelegen und auch in keiner, Weise zu billigen ist 'Jedoch es 
handelt sich um eine ganz logische'Reaktion. Die'zweite Gelähr liegt auf rein 
korperlichem Gebiet Aus dem bestehenden Verbot ergibt sich fur die BetrO*f-
fünenr die Folgerung, den Schauplatz .ihrer Taten möglichst, ferne dem 'elterlichen 
Auge zu wählen, damit die Gefahr des Gestortwerdens möglichst :gering ist oder 
in die Pennälersprache' übersetzt: „Damit nichts rauskommt". Praktische 'Bei-
spiele: ZbmEissportirgendeineStélle am Kanal, zum Wasserpantschen ein Plätzd 
chen an'der Pegnitz außerhalb des Stadtbezirkes, zum Fußb'allspielen eine: ènt 
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1eene Sandwüste. Hiebei ist natürlich di&Gelahrmöglichkeit wesentlich größer, 
da einmal die betreffenden. Oertlichkeiten nicht einwandfrei sina, 'andererseits die' 
Aufsicht' fehlt. Es braucht' gar kein Unglücksfall im eigentlichen Sinne vor-
komnien, es genügt vollkommen ein kalter Trunk im erhitzten Zustand, oder das 
Betreten des Wassers Ohne vorherige Abkühlung, um eine recht unangenehme 
Schädigung der ‚Gesundheit zu bewirken. Kommt dann so ein' „Schwerverbrecher" 
nach ?Hause und •ist am'-nächsten.-Tage krank,, so schieben' natürlich die Eltern 
und Lehrer die, Schuld samt und sonde'rs auf den Sport. Das ist' aber ein 'Trug-
schluß. Hätte man dem Jungen. Gelegenheit gegeben, sich- aüf einem modernen 
Sportplatz auszutummeln, unter der Aufsicht von Sportlehrern und sdnstigen' Aüf-
sichtsorganen, dann hätte er nicht nötig.. gehabt,, zu lügen und, in irgendeinem v&r, 
borgenen Winkel zu schwimmen oder Fußball zu spielen - usw. Von einem 
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Globus-Schirme- sind wübertroffen. 
Menschen im schulpflichtigen- Alter können wir natürlih nicht verlangen, daß ter 
bei all seinem Handeln und Tun die etwaigen Folgen übetlegt Und sich -der Trag-
weite seines Handelns bewußt ist. Eben deshalb muß er Ja erzogen werden und -

dazu gehört neben Elternhaus und Schule auch der Sportverein. der wohl weiß, 
daß er an exponierter Stelle um seine Idee und sein Ziel kämpft, und,.deshalb die 
ihm anvertraute Schar- mit doppelter Treue und Fürsorge behütet. - 

Auf jeden Fall ist es-eine geradezu verschwindend kleine Zahl- von Unfällen, 
die sich so im Laufe eines 1Jahres ereignen' im Verhältnis zux den tausenden, die 
sich auf den Sportplätzen Kräft, Gesundheit und Lebensfreude holen. 

Darum herein mit der Jugend in die Sportvereine, damit jene Zerrbilder ‚des 
Sportes vermieden werden und eine an Leib und Seele gesunde Generation -. 

heranwachse. - -  

Dr. med. K o lb m a n n, Mitglied unseres Jugendausschusses. 

In1cr.nolionol Boond tond llnndcssdiicdsridilcr-
Aussdmuß. 2 •  - - 

Die diesjährige Tagung des International Board, die mit ziemlicher Spannung 
(erwartet wurde, hat keine umwälzenden 'Aenderungen gebracht. 
So wurde vor allem der Antra.g.Schottlands abgelehnt, von dem -wir in unserer 
Aprilnummer gesprochen haben, der eine Vergrößerung des Strafraums , und A6-
schaffung .des Elfmeters erstrebte. Ferner wurde eine Regeländerung vorgenom-
'men, die fast überflüssig erscheint und bei den Spielern ein Lächeln hervotrufen 
wird. Es war nämlich in England vorgekommen, daß ein Verteidiger bei einem 
Strafstoß, den er ausführte, ein Selbsttor. geschossen hatte. -. Der Ball war. am 
Schiedsrichter abgeprallt und von da direkf ins eigene Tor des Verteidigers' ge-
gangen. Der Schiedsrichter gab Tor. - Deshalb wurde, jetzt fe'stgelegt, daß aus 
einem Strafstoß ein Selbsttor nicht erzielt werden -kann! Würde sich also eift-
mal der seltene Fall ereignen, daß bei einem Strafstoß der- Ball unberührt ins 
eigene' Tor ginge, omüßte der Schiedsrichter dieselbe Entscheidung treffen, wie 
er sie jetzt schon zu- treffen hat, wenn bei einem. F r e i stoß, z. B. einem Tor-
abstoß, der Ball ins eigne Tor gestoßen wird: er muß Eckball geben,, nicht aber 
Tor. Es wird genau so beurteilt, wie wenn der Ball neben dem Tor die Auslinie 
überschritten hätte. - Dann behandelte der International 'Board die Frage der 
Schuhklötzchen und stellte fest, was ja bei uns schon bekannt ist ‚ , daß die Klötz-
chen nicht konisch zugespitzt sein sollen und daß keinesfalls die Nägel heraus-
ragen dürfen. - Ferner wurde bestimmt, daß ‚bei internationalen Länderspielen 
kein ausscheidender Spieler durch einen andern ersetzt werden darf, auch wenn 
der betreffende Spieler verletzt wurde. Dies soll genau so gehandhabt werden 
wie. bei • Punktspielen. - Interessant ist auch, was der deutsche Vertreter Dr. 
Bauwens im' Kicker über die englische Auffassung in Bezug auf das Rempeln be-
richtet. Während eingroßer Teil der--deutschen Schiedsrichter seit etwa zwei 
Jahren ein- faires Rempeln auch dann gestattet, wenn der gerempelte Spieler nicht 
in direkter Verbindung mit dem Ball ist, sondern sich vielleicht ebeii erst an-
schickt, ihn in seinen Besitz zu nehmen, ist- in England Rempeln nur erlaubt,, wenn 
der Gegner den Ball hat. Daß in diesem Falle die Engländer reichlich in 'èrlaubtér 
Weise, d. h. ohne -Benützung der Hände oder Ellenbogen, rempeln, ist bekannt. 
Läuft ein Spieler nach einem Ball, so darf er nur gesperrt werden; er darf aber 
seinen Gegner, der- ihn sperrt, d. h. sich ihm in den Weg stellt, auch, v o n 
h i itt en r em pe I n, natürlich auch wieder , nur ohne Benützung. der Arme, wozu 
man ja allzuleicht verleitet wird. -' I 

Eine recht eigenartige Entscheidung hat der Bundesschiêdsrichterausschuß in 
einer Abseitsfrage getroffen. Leider hat sich ihm auch der Bundesspielausschuß 

Werbt fleißig neue Mitglieder! 
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darin angeschlossen, und so wird die neue Auslegung wohl für alle Schiedsrichter 
bindend werden. Ich glaube allerdings kaum, daß Spieler und Zuschauer am An-
fang der nächsten Saison sehr erbaut davon seiir werden. Durch theoretische 
Tiiftelei ist es-'nämlich gelungen festzustellen, daß man eigentlich seit Jahren bei 
den 'seitsentscheidungen einen Fehler macht. Bekanntlich lcani'i ein Spieler 
nicht abseits sein, wenn er zwischen sich. und dem gegnerischen Tor im Moment 
der Ballabgabe noch zwei Gegner vor sich hat. Wenn also der gegnerische Tor-
wart im Tor stand, so galt der Stürmer dann als abseits, wenn er zwischen dein 
Torwart .und dem'hintersten Verteidiger stand und ihm dorthin zugespielt wurde. 
Hielt „sich der Stürmer auf gleicher Höhe mit dem letzten Verteidiger, so wurde 
niemals' Abseits gepfiffen. Jetzt auf einmal kommen die Theoretiker und sagen: 
das Ist ja vollkommen falsch; denn der Stürmer, der sich mit dem Verteidiger auf 
gleicher Höhe hä1t, hat zwischen sich und dem gegnerischen Tor keine 2 Gegner, 
da der betreffende Verteidigef ja nicht z w i s c h e n Stürmer und Tor steht. Aber 
voraussichtlich werden die Schiedsrichter auch in Zukunft in dubio pro reo, 
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d. I. in diesem rail zu Gunsten des Stürmers, entscheiden und eben bei soge-
nannter gleicher Höhe annehmen, der Stürmer sei einige Zentimeter weiter 
zurück und daher nicht abseits. Gegen absichtliches Abseitsstellen einzuschreiten 
ist unmöglich, da man bei der Abseitsstellung bei weitem nicht so deutlich wie 
beim Handspiel erkennen kann, ob Absicht des Spielers vorlag. Außerdem ist es 
noch zweifelhaft, ob Abseitsstellen wirklich unsportliches Betragen oder nur eine 
geschickte Ausnützung der Regeln darstellt; die Stürmer müssen sich eben als-
bald darauf einstellen. Dr. Schlesinger. 

flcrnlil 11cr L it., fiber the zicizi bcsdllthlcn. 
vcrEulslühlflQdll. 

Am Dienstag, den 28. Juni 1927 starteten unsere Mittelstreckler Topp' W., 
Reim E., Freitag H. und Meisel H. in Augsburg«beim Abendmeeting des Sp. V. 
Schwaben. H. Meisel lief die 400 in Strecke hinter Dr. Peltzer-Stettin in 52,6 Sek. 
In der 4X800 m 'Staffel konnten wir den zweiten Plaz hinter Preußen Stettin 
belegen. Mit Dr. Peltzer als Schlußmann konnten die Stettiner einen neuen 
deutschen Rekord aufstellen (8,15,4). 1860 München wurde Dritter, allerdings 
mit zweiter Garnitur. 

Bei den Hochschulmeisterschaften der Universität Erlangen konnten unsere 
Mitglieder Meisel M. und Müller W. folgende Meisterschaften erringen: 100 m 
M. Meisel 11,4 Sek., 200 rn M. Meisel 22,9 Sek., 400 in M. Meisel 54,4 Sek., Hoch-
sprung 'Müller 1,65 m. 

Bei den Meisterschaften der Handelshochschule Nürnberg konnte Glückstein 
die 100 und 400 in géwinnön. . ' . 
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Zu den 7 Nordbayer.. Meisterschaften, die unsere Mitglieder . in Würzburg 
erfochten hatten, kommen nun noch zwei am Sonntag, den • 10. Juli errungene 
hinzu. Unser W. Lukas schlug nach gutem .l3ndspurt seinen schon wiederholt 
bezwungenen hartnäckigen Gegner Karl, F. C. Regensburg,. unter riesiger' An-
feuerung des Publikunis, im 10 000 m-Lauf. 250 m vor dein Ziel setzte Karl zum 
Endspurt, ein, nach 150 rn langem Brust-an-Brustkathpf siegte der zähere Lukas 
in: neuer Clubrekordzeit 35:00,8 Min., die user unvergeßlicher Josef Stoiber 
hielt. (35:20,6 Min.). - Die zweite Meisterschaft stellten unsere Damen in' der 
4 X 100 m-Staffel auf. £ Durch guten Wechsel konnten sie A. S. N. und Sp. V F. 
niederringen. Die Mannchaft lief mit Frl. Meier, Hock, Dümmlei' und Armbruster. 
- Unser alter Herr Rud. Stern verdient allseitige Hochachtung, da er sich 
mit 33 Jahren noch. zur Zehnkampfmeisterschaft stellte. Wenn •er auch 'den 
jüngeren Teilnehmern den Sieg überlassen mußte, so hat er doch unserem Nach-
wuchs gezeigt; was man 'duröh fleißiges Training im Alter noch leisten kann? Er 
wurde ‚Vierter, würde aber bei größerer Teilnehmerzahl sicher nicht unter den 
letzten zu finden gewesen sein. Die Damen und Jugendlichen schlugen sich tapfer 

Fußball, Hockey, Tennis, Sthniirnmen 
Kann nur einen Nutjen bringen,: 
Wenn der Geist gereget an 

Durch. ein Buch von Edelmann. 
• Afauptmarlét3. 

und konnten manche Siege und Plätze nach, Hause :bingen; im ganzen 5 erste,; 
6 zweite und 8 dritte Preise.: -Def 4>< 490 m-Staffel' blieb leider der,Erfolg; den 
Rekord zu drücken, versagt,-aber man konnte sehen, daß di&'vier Leute das Zeug 
in - sich haben, bei Konkurrenz und guter Bahn eine, neue -Bestzeit. heraSzulaufen. 
Bei den deutschen Staflelmeisterschaften werden sie wohl eine ganz gute Figur 
abgeben.  

Es folgt nun' der Höhepunkt der Leichtathletenzeit,'die Deutsche Meisterschaft 
in Berlin, zu der der Südd: Verband die Brüder' Konrad und Michel Meisel zum 
200- bzw. 400 m-Lauf. gemeldet hat. I .. Sn. 

Juadna-icimheflluclih-alciluna.' 
Der 11. große Staffellauf. Fürth—Nürnberg. Intel-ne .Vercinsjugendwcttkämpfe. 

- Das. Sportfest in Stein. - Künftige Ereignisse. 
Besser und eindrucksvoller konnte die Arbeit, die unser Club in der Jugend-

pflege leistet, nicht dargetan werden, als durch diese' prächtigen .und in über-
zeugender Art errungenen Erfolge ünserer' Jügend.. und Schülermannschaften 
beim 11. großen. Staffellauf fürth.—Nürnberg. Man mußte seine helle Freude 
daran haben, wenn rnan'sah, daß', immer wieder .und in jeder Klasse ein in Weiß-
gekleideter Läufer mitdem,rotell Ballauf der. Brust als Erster durchs Ziel ging. 
Auch bei dem naclifblénden 'Propagandalauf und Aufmarsch - sämtlicher Teil-
nehmer erweckten -unsere Mannschaften sowohl durch die Einheitlichkeit der 
Kleidung, als auch durch ihre Zahl den Beifall der zahlreich anwesenden Zu-
schauer. Immerhin, von mancher unserer Abteilungen hatten wir uns in punkto Teil-
nahme etwas mehr erhofft. Recht' erfreulich-war die starke Beteiligung besonders 
der jüngeren Schüler, um. die sich vornehmlich Herr Michalke bemühte. lieber-, 
haupt unsere drei. kleinen .Schülermannschaften. Pünktlich schon bei der Kleider- - 

ausgabe, aufmerksam und mit Spannung bei der Mannschaftsaufstellung, und mit 
erfrischender Begeisterung ‚und Siegeswillen am Start; Da mußte es klappen. 
Die Organisation war ebenfalls eine über alles Erwarten gute. Auch der Himmel 
hielt trotz etwas drohendem Aussehens. seine Schleusen geschlossen, und so' 
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waren denn jene Vorbedingungen gegeben, die eine reibungslose und einwandfreie 
Durchführung des großen Laufes voraussehen ließen. 

Unsere 1. Jugendmathisehalt siegt mit etwa 45 in Vorprnng und 
ge'winnt damit den Ehrenpreis des Bayeristheü Kultus-

und Staatsministeriums endgültig. 
Allerseits freudestrahlende Gesichter über diesen prächtigen Erfolg. 

Unsere 2. Jugend - 

gewinnt in ihrer Klasse in sicherer Weise. Fast wäre es ihr gelungen, die 
1. Jugendmannschaft der Spielvereinigung Fürth zu schlagen. Erst der fUrther 
Schlußmann konnte in einem rasantem Endspurt seine Staffel vor dieser drohen-
den Niederlagebewahren. 

Die 3. Jugend 
siegt ebenfalls über .dje dritten Jugendinannschaften der anderen beteiligten 
Vereine und erzielt noch eine sehr gute Zeit. 

Unsere Vierte 
läuft in 'ihrer Klasse, ohne Mitbewerber. •Sie. hält sich sehr brav, kommt sie 
doch dicht hinter den dritten Jugendstaffeln durchs Ziel. 

Vigor" und Aja" 
heißen die seit 20 Jahren bew6hrfen Gummi- u. 5oh1sIrecker • 

U 
UI 
U 
I 
U 
U, 
• Fabrikat: Sandow-Gesellsch all Berlin 
* Verlangen Sie ausdrudclith diese Marken. Erhltl n fast allen SportgeathEffen 
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Die I. Schülermannschaft 
triumphiert über ihre Gegner. Mit gewaltigem Vorsprung durchreißt ihr Schluß-
mann das Zielband. . .‚ 

Fast größer noch und unerwartet ist der Erfolg unserer 
2. Schülermannschalt, 

die - sämtliche erste Schülermannschaften der noch teilnehmenden Vereine wie 
A. S. N., Sp. Vgg. 'Franken usw. schlägt .und als zweiter Sieger hinter, unserer 
1. Schülermannschaft den Stab abgibt. 

Unsere Kleinsten, die Läufer 
der 3. Schülermannschaft 

haben in ihrer Klasse ebenfalls, wie die 4. Jugend keine Gegner. Die Letzten 
wollen sie aber auch nicht sein, .. deshalb lassen sie noch die zweiten Schüler-
mannschaften hinter sich. 
'S 

Am 26. Juni veranstaltete die Leichtathletik-Abteilung interne leichtathle-
tische Jugendwettkämpfe im Zabo. Bei schönem Wetter und lebhaftet ßeWiligung 
wurden manch nette Leistungen. erzielt. Einige ganz große Hamsterei hatten es 
anscheinend hauptsächlich auf die süßen T rostpreise abgesehen und versuchten, 
recht viele dritte und vierte Plätze zu belegen. Schwerbeladen zogen sie am 
Schluß der Veranstaltung nach Hause. 'Herzliähen Dank auch unseren Spendern, 
insbesondere Herrn Snidero, der in- seinem Bücherschrank tüchtig gehaust haben 
nwB, .und Herrn Liebermei'ter, dessen echt afrikanische Sträußeneier besonders 
angestaunt wurden. 

- 19 - 
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Am 17. Juli nahmen wir mit mehi eren Jugendlichen--an den Wettkämpfen in 
Stein tell. - Trotz Ersatzes gelang es unserer 4>< 100 m-Staffel (Heinh—Leupold---
Leitl—Wilk) vor Würzburg und Regensburg den Sieg davonzutragen. Im 100 m-
Lauf konnte Leitl den Fürther -Pelzner mit 3 ni Abstand auf den zweiten Platz 
verweisen. Die dabei erzielte Zeit von 11,9 Sek. ist unter Berücksichtigung der 
sehr lockeren Bahn als sehr gut zu bezeichnen. Den 3. und 4. Platz belegten 
Wilk und Heim. Leupold stieß die' Kugel 12,37 in und wurde damit sicherer 
Erster. Im Weitsprung fehlten unsere Springer, sonst hätten wir zweifellos auch 
in dies er Konkurrenz ein gewichtiges Wort mitgesprochen. 

• Am 24. Juli weilt die 1. Jugendrnnmannschaft mit einigen Jungmannen in 
Darmstadt bei dem Sportverein 1898 zu Gaste, an dessen 4. nationalen leicht-
athletischen Jugendwettkämpfen sie teilnimmt. Ein weiterer wichtiger Termin 
für uns ist der 4. S e p t e in b e r. - An diesem Tage findet im ZabQ das im Vor-
jahre zum ersten Male und mit Erfolg durchgeführte nationale leichtathletisóhe 
Jugendsportfest seine Wiederholung. Wie im vergangenen Jahre .wird es auch 
diesmal den Höhepunkt des leichtathletischen Jugendsports in Nürnberg-Fürth 
bilden. Wir bitten heute schon, unsere alten Freunde und Gönner unseres Sports 
uns in der Gestellung von Freiquartieren für unsere jungen auswärtigen Gäste 
entgegenzukommen. Ebenfalls werden kleinere Ehrenpreise und Geschenke mit 
herzlichem Dank und Freude begrüßt werden. Alle diesbezüglichen Anfragen 
usw. wollen der Geschäftsstelle Bahnhofstraße 13/0, zugeleitet werden. 1 

-  Mn DouncEshuL. den 4. llnQusl' 
hadel inlubo urn I Uhr ubcnds der interne 
•leidihilhldllsdie luQdnd-llreihumpl shill. 
1. Der Dreikampf besteht aus: 100 rn-Lauf - Weitsprung - Kugelstoßen. 

2. Teilnehmen •können und sollen sämtliche Jugendliche aller Unter-
abteilungen des Clubs. Die Jugendleiter und Pfleger werden angehalten, 
ihre Jugendlichen zu bestimmen, sich pünktlich um 7 Uhr in Zabo ein-
zufinden. 

3. Die Punktwertung der Leistung des Teilnehmers wird gesöndert vor-
genommen. Es .startet also jeder Fußballspieler, Leichtathlet, Handball-
spieler, Schwimmer und Hockeyspieler in seiner Klasse. 

4. Die Jahrgänge 1909/10 und .1911/12 und jünger werden ebenfalls getrennt 
gewertet.  

5. Der, Sieger in jeder Abteilung und in jedem Jahrgang erhält eine Sport-
ausrüstung im Werte von 10 Mk. (Der Fußballspieler ein' Paar Fußball-
schuhe, der Leichtathlet ein Paar Rennschuhe usw.) 

6. Sämtliche zweite und dritte Sieger erhalten .Trikots, Hosen und. süße 
Trostpreise. 

7. Voraussetzung und Bedingung Ist, daß sich in jeder Klasse mindestens 
10 Jugendliche am Dreikampf beteiligen. Wird diese Zahl nicht erreicht, 
dann werden die betreffenden Klassen zusammengelegt. 

8. Starten in einer Klasse 20 und mehr Teilnehmer, dann gelangen 4. und 
5. Preise S zur Verteilung. 

9. Der Dreikampf beginnt pünktlich um 7 Uhr. 
10. Anschließend im Clubhaus Preisverteilung mit Musikvorträgen usw. 

I IIIIIIII Jill III III] I III] III III III 11111 IIIH I I III I'll 11.111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111] 111111111 11 Jill 

Werbt fledw ißig neue Mitglieder! 
IlIfluhulIll IlIHhluuIll 111111111111111111111111111111111111 hhuuhuIhuhhl hlhuuhuuhuul IhlIHIllIhl ulhhllhhuhhll hlhhhiuuuuuu uuuuuiiiuiui uuuuu,uuiu I 

•— 20 - 



Globus-Mützen für Reise und allen Sports  

I. 
S. 
S. 
S. 
S. 

S.. 
S. S. 

•5 

llañdlrntl-Ablcflllllf! S. S. 

•5 

.5 .. 
S. a--a---- ---- - - - - •5 
•5 .-w 

Vors. J. Fröba, Ob. Baustr. 18 
as 

.. 
S. 
.. 
S. 
•5 
‚ • 

S. 
S. 
S. 
•5 
S. 

Id 

Ein Triumph 

nm Ausklang der Spielzeit 192611927! 
2.7. 1927. Der Bayer. Meister Si. Vg. Fürth mit S : 4 (5 : 0) geschlagen. 
Endlich Ist der heißersehnte Wunsch unserer Clubmannen in Erfüllung ge 

gangen. Seit Bestehen unserer Handball-Abteilung ist dies der erste Sieg, der 
über den alten Rivalen erfochten wurle. 

Wie es kam: 
Fürth ließ sich in der 1. Halbzeit glatt überrumpeln. Unser Sturm konnte sich 

glänzend entfalten. Erstmals wirkte auf Halblinks Mergel mit, .der. sich sehr gut 
einführte. Der Torhüter Fürths' verwirkte einen 13-rn-Ball. Sicher verwandelte 
ihn Holzwarth zum 1. Treffer. Unaufhörlich rollen die „roten" Angriffe 'vor das 
Kleeblatt-Tor, und schon kann Holzwarth nach gut gelungenem Zuspiel von Halb. 
links zum 2. Mal erfolgreich sein. Die Besuche Fürths am Clubtor werden zurück. 
gewiesen. Strafwurf am Further Torraüm! . Wieder. ist Holzwarth der sichere. 

Schütze. 3 : 0. Fürth ist deprimiert. Busch erhöht auf 4 : 0 und Stich kann kurz 
vor Halbzeit zum 5. und allerdings auch zum 'letzten Male einen Strafwurf ver-
wandeln. Mit dem unglaublichen Resultat you 5 : 0 ging es in die Pause. 

Und es war klar, daß die Kleeblättler . jetzt einen andern Ton anschlagen 
würden. Und so kam es auch. Fürths Elf' war wie umgewandelt. Allerdings 
ging es jetzt hart und härter zu. Der Mittelstürmer der Kleeblättler nützt ein Miß-
verständnis unserer Verteidigung zum 1. Tor aus. Unsere Mannschaft zog einen 
Mann zur Verstärkung zurück, doch Fürth war nicht mehr aufzuhalten. Bald 
wurde das Resultat auf 5 2 gestellt. Unseren Stürmern hatte die gegnerische 
Verteidigung durch ihr massives Spiel die Schneid abgekauft. Per Mittelstürmer 
Knoll holt 5 :3 auf. Nun naht ein folgenreiches Verhängnis. Léibold muß nach 
wiederholter Verwarnung das Feld verlassen, Bernhard reklamiert und muß mit. 
Noch 1% Stunde mit nur 9 Mann! Die Clubelf reißt sich nochmals zusammen. 
1 Tor wird vom Further Halblinken noch erzielt. Lorenz verhinddrte jeden 
weiteren Erfolg und. so, blieb der Sieg erhalten. Zu bèinängeln war die Leistung 
des Schiedsrichters in der zweiten Halbzeit, in der, er das Spiel nicht mehr in der 
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Globus-Hüte sind die Besten?   

Hand-halten konnte. Auffallend war, daß er bloßes Halten schlimmer ahndete als 
hartes, unfaires Spiel der Further. Jeder von unseren Leuten hat seinen Denk: 
Zettel für einige Wochen bekommen. . 

Doch trotzdem war der Sieg verdient, wenn auch nur die 1. Halbzeit im 
Zeichen der eberlegenheit stand. U - 

Die-wackeren Kämpen waren Lorenz, Giesemann, Bernhart, Rössing,-Leibold, 
Hartmann,. Holzwarth, Mergel, Stich, Busch, Kraft. 

Die II. Mannschaft holt sich haushohe Siege! 
- - 3. 7.: 1. F. C. H - Barkochba 1 8 : 2 (2 : 2). 

In-der -ersten Halbzeit sah es ziemlich brenzlich aus. Barkochba lag -sogar 
mit'1:.O und, 23: lAn Führung. Doch dann klappte es w ieder besser :und der .Tor-
segen-.blieb..njch aus. 

Ref crmha us - Zeh., 
- - Nürwibérg -

Waaggasse 11, nächst dem Hauptmarkt 
(schönen Brunen) 

fathuesUthit für 6@sunllhgits• und 
I 

KürvgrphfQqp. - 
Neuzeitliche vitaminreichste 

Nähr- und Kräftigungsmittel 

De Van Ge, Drebber, Eden, Klopfer, 
Natura. und Nuxo-Werke, hetefreje 
Brote, Zwiebacke, Nußpaaten, alko-
holfreie Weine u. Fruchtsäfte niko-
tinunscbädl, Zigarren u. Zigaretten, 
01 yen- und Erdnußöl, Lukutate, 
Darmfunktionsöl, auatr.Eucalyptus. 
öl, Haulfunktionsöl, Leib- u.Büsten-
halter, Reformschuhe u.Sandalenetc 

13. 7.: 1. F. C. II - H. U. N. 1118 : 3 (8 : 0)!! 
ii; G. N. mit nur 10 Mann zur Stelle fand unsere nunmehrige 'II. Mannschaft 

in hoher Form und konnte sich nicht dagegen wehren. Hervorzuheben sei das 
gute ,-Verständnis in der Stürmerreihe, das hoffentlich auch zu den Verbands-..-
spielen erhalten bleibt. - - 

9.: 7.: Die I. und II. komb. Jugendmannschaft sprang für den verhinderten 
Gegner der Frankenjugend ein und erzielte ein überraschend hohes Ergebnis: 
13 :3 (4 :'0). Bis Halbzeit ging es noch, aber dann brach über Franken die Kata-
strophe ein. Schuld an dieser hohen Niederlage sind vor allem 2 Leute, die in' 
unsportlicher Weise das Feld verließen. --
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   Globus-Spazier- und Touristenstöcke.   

Training: 
Folgender Trainingsplan liegt nun endgültig fest: 

Montag ab 5 Uhr: Schüler. 
Mittwoch ab 6 Uhr: 1. und 2. Vollmannschaft. 
Freitag ab 7 Uhr: Anfänger und 3. Mannschaft. 
Samstag nachm. (nach Anordnung des Sportlehrers) ; 1. u. 2..Jugendmannschaft. 

Sonstiges. 
Anläßlich des Sieges üb&r die Füther Handballer fa'nd am Sonntag darauf 

eine kleine Feier .'im. Rahmen eines gemütlichen 'Kegelaberi:ds. im Kultür.v&ein 
statt. Bei dieser Gelegenheit .wurde die von unserem Schriftführer gestiftete 
Tischfahne geweiht und offiziell von der Abteilung in Besitz gehommeri. An dieser 
Stelle unserem Oottlièlj Lindner nochniäls' hërzlichén Dank. - 

Die Verbandsspiele beginnen heuer bereits anfangs September. Rüstet Euch 
ihr Handballer, damit wir mit neuer, voller Kraft in die Runde' eintreten können. 
Mit 3 Vollmannschaften wollen wir die Spiele bestreiten. Darum gilt dieser 
Appell ganz besonders unseren neuen MitgliederrC' Fröba. 

schwim BONN.  lle Usw. 
kaufen Sie .51e15 preiswert It-h 

SpezIalhaus - für Wachstuche' und Gummiwaren 

* 
TH, HEISEN Kàiserstraße S 

Filiale it-n Volksbad. 

ii 
ii 
ii 
•i 
ii 
5i 
is 
ii 
5 

is 
is 
ei 

llox-Ab(ei1nnQ. 
Leiter: I.. Prell, Dallingerstraße 25. 

S 

Ann Montag, den 1. August ds. Js. findet abends 8 Uhr im Nebenzimmer des 
Engl. Hofes unsere ordentliche Monatsversammlung statt. Bestimmtes und 
pünktliches Erscheinen ist unbedingte Pflicht. 

Unsere Kampfmannschaft hat durch den Neuzugang des Herrn W. Eck aus 
Wi½burg eine wesentliche Verstärkung erfahren, er wird bei den kommenden. 
Kämpfen unsere Farben vertreten'. Wir hoffen gerne, daß sich Herr Eck in un-
seren Reihen recht wohl fühlen möge und heißen ihn auch an dieser stelle recht 
herzlich willkommen. . 

Der Zeitpunkt, den wir zur intensiven 'Ausbildung unserer Kämpfer' unter der 
bewährten Leitung des Herrn Pfränger gesetzt haben, pht 'allmählich seinem 
Ende entgegen, in aller Kürze werden wir wieder mit Kämpfen in und laüßerhalb 
Nürnbergs an die Oeffentlichkeit treten. 'Mit verschiedenen Vereinen schweben 
bereits Verhandlungen über in den nächsten Wochen auszutragende 
Kämpfe. Wir legen unserer 1. Mannschaft dringend ans Nerz, die kurze Zeit-
spanne noch tüchtig auszunutzen, damit jeder einzelne für die kommende Saison 
entsprechend vorbereitet in den Ring steigen kann. In der oben angeführten Ver-
sammlung wird die Vorstandschaft. bereits in der Lage sein, über' die Kampf-
abschlüsse den Mitgliedern Näheres mitteilen zu können. 

E c k" s Premiere' im Apollo-Theater, 
Verhältnismäßig rasch hatte unser Eck Gelegenheit, die Klubfarben erstmals 

zu vertreten, und zwar - geläng es "ihm,: nach seinèfseits schön geführtem :1-campf 
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Globus-Schirme sind. unübertroffen, 
einen sicheren, einwandfreien Sieg mit nach Hause zu nehmen. 

Der Kampf fand im Rahmen- einer großen sportlichen Veranstaltung im 
Apollo-Theater am 15. 7. 27 abends 8 Uhr statt, bei welcher Gelegenheit der 
deutsche Schwergewichtsmeister des D.. R. F. . A. B. Jaspers, Stettin, auf den 
Schwergewichtsmeister des D. A. S. V. Swart, Osterfeld, traf. Anschließend 
daran wurde die Zwischenrunde im Mannschaftsringen zwischen Heros-Dortmund 
und Sp. Cl. Maxvorstadt Nürnberg, ausgetragen. 

Der Gegner Ecks, Fischer, Sandow-Nürnberg, war unserm. Mann um eine 
ganze Klasse unterlegen, doch spielte der große Gewichtsunterschied- (Eck mußte 
an Fischer 12 Pfund Gewicht abgeben) eine nicht unwesentliche Rolle. Erstaun 
lich war die Nehmerhärte des Sandowers, was dieser einstecken mußte, war 
kaum» zu glauben. Bereits in der ersten Runde konnte an dem Ausgang des 

I EDU AL 
HAJLCi MASSAGE/ 

t - ÖL 

I 

s 

‚a 

Im Kampfe siegi 

‚S 

wet mit Riedusal massiert. 

Geprüft an der Hochschule tot 

LeibesObunen Serif n-Spandau. 

Erhältlich In Aothe4cen. Drogerien 
und Reformhäusern. 

Proben und Broschüren durch die 
Vereinsleitungen vom Hersteller; 

Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen 
Carl Müller, Apotheker. 

Göppingen (wüflt.) 

S I 
Kampfes nicht mehr gezweifelt werden. Die klare Ueberlegenheit Ecks war unver-
kennbar, so daß dieser die ersten drei Minuten bereits für sieh buchen konnte. 
Die zweite Runde begann lebhafter. Eck landet oben und unten wirkungsvoll, 
brachte den Sandower des öfteren an den Seilen in Bedrängnis, dabei.wie ein 
Schnellfeuer ganze Serien auf Körper- und Gesichtspartien seines Gegners los-
lassend. F. verfügt über einen eminent harten Schlag, E; gab ihm jedoch keine 
Gelegenheit, diesen nutzbringend zu verwerten. Am Rande des K. o., am Schlusse 
der zweiten Runde, gibt Fischer den für ihn aussichtslosen Kampf auf Haushoher 
Punktsieger Eck. Letzterer würde vom zahlreich anwesenden Publikum 
(ca. 3000) lebhaft applaudiert. 

Wir gratulieren unserm Eck zu diesem ersten, schönen Erfolg, den er für un-
seren Klub erringen konnte und haben nur den Wunsch ‚daß er noch eine Reihe 
derartiger Siege an unsere Farben heften möge. Box-Neil! 
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@IlldiwllOsffic 
die uns zum Fußballmeisterschaftssieg zugegangen sind. 

Christoph Heinz, 'Immenstadt, Ehren-
vorsitzender des 1. F. C. N. 

Gustav Bark, Neuhausen (Schweiz), 
Ehrenspielführer. 

Oberbürermeister der Stadt Nürn-
berg Dr. Luppe sendet aus New-
York „herzliche Glückwünsche dem 
unbesiegbaren Meister". 

Oberbürgermeister der Stadt Fürth 
Dr. Wild entbietèt „dem neuen alten 
deutschen Fußballmeiste! freu-
digste Glübkwünsche". 

Polizeidil-ektion Nürnberg. 

Deutsche Sportbehörde für Leicht-
athletik. 

Generalsekretär Haßler des D. S. B. 

Bayer. Landesverband, Sanitätsrat 
Dr. Hoeflmayr. 

Nordbayer. Landesverband f. Leicht;. 
athletik. 

Nürnberger Stadtverband für Leibes-
übungen. 

Ailgem. Studentenausschuß an der 
Handelshochschule Nürnberg im 
Namen der Nürnberger Studenten-
schaft. 

GEORG tOSSEL 
Kaisersfroße 20 

9uw c/an, Qold- und ct'/bcrwarcn 
$T4rmbanc/_ und 'Taachcnuhrcn 

Qeichhaltigsfe Auswahl Billigste Preise. 

Prof lt Heiner, Ehrenmitglied des 
D.'F.B. 

Dr. Neuburger, Vorsitzender des Ver-
bandsgerichts. 

Dr. Xandry, Mitglied des Verbands-
gerichts. 

Roll, stellv. Spielausschußvörsitzend. 

Bezirk Bayern - Tusch. 
Bezirk Württ.-Baden L- Oschwind. 

Dr. Gundelfinger: ‚jm Namen des Ge-
.sarntvorstandes der Spielvereini-
gung Fürth beglückwünsche ich Sie 
und Ihre erste Mannschaft herz-
liebst und neidlos und freue mich, 
daß Sie Süddeutschland, Bayern 
und der Hochburg die Meisterschaft 
erhalten haben." - 

Kurt Landauer, Vorsitzender, Bayern 
München. 

Geyer, Gau Bamberg. 
Schnetter, Chiemgau. 

Bürgermeister der Stadt Erlangen 
Dr. Flier!. 

Stadtamt für Leibesübungen, Ober. 
hausen (Rhld.), Dr. Horch. 

Süddeutscher Hockey-Verband. 
Schiedsrichterortsgruppe Nürnberg. 

Schiedsxichterortsgruppe Fürth. 

Schiedsrichterortsgruppe lastatt. 
Industrie- und Kulturverein Nürnberg, 

Justizrat Dr. Stauder. 
Süddeutsche Lufthansa, Flugleitung 
'Fürth-Nürnberg, von Lechner. 

Orden d. Bayer. Tapferkeitsmedaille, 
Ortsgruppe Nürnberg-Fürth. 

Beamte der Bayer. Landesgewerb4 
anstalt Nürnberg. 

Fritz Servas, Eubingen (Baden). 
Peter Szabo, Ulm. 

Helmut Körnig aus Budapest. 

'Karl Döppel,- Nürnberg. 
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    Globus-Hüte sind die Besten!   

Dr. Kirchner, Cannstadt. 
Hans Ruff, Altona. 
Richard Michalke. 
Benemann, Müllenbach. 
Angelo Rossi. 
Sauer, Saarbrücken. 
Max Kob, 1860 München,.. aus der 

Clinique du Landy, St. Quen, Paris. 
Die Nürnberger Künstler am Frei-
burger Stadttheater, Opernsängerin 
Meta Liebefmann, Opernsänger 
Max Dornbusch, Opernsänger Eug. 
Fuchs, Opernsänger Andreas Döl-
1igr, Schaftspieler Theo Martin. 

Folgende Vereine: 

Altenessen, Ballsp. Ver. 
Altona 93. 
Amsterdam, Fe. Ajax. 
Ansbach, Sp. V. 
Arheiligen, Sportvereinig.- 04. 
Arzheim b. Coblenz, Germania. 

Assenheirn (Oberhess.), Sp. Ver. 1920. 
Auerbach (Oberpf.), Sp. V. 
Augsburg, 5p. Ver. Schwaben-Augs-

burg, Dr. Dax. 
Auma, Sportverein. 
Bamberg, F. C. 
Basel, F. C. 
Baumberg, Sportclub. 
Berlin, Club 1921. 

Berlin, S. C. Union, Oberschöneweide. 
Bielefeld, Arminia, 2.. Mannschaft. 
Bielefeld, .V. f. B. 
Bingen, Hassia. 

Bingen, Hassia, 1. Jugendmannschaft. 
Blies-Kastel, F. V. 
Breisach a. Rh., F. C. 
Calw, 1. F. C. 
Cannstatt, Sp. V. 

Cassel, Sp. V. „Hessen 09". 
Cassel, Turn- U. Rasensportver. 
Cassel, S. C. 03. 
Cham, F. C. 
Chemnitz, B. C. 
Coburg, V. f. B. 

Conz-Karthaus, b. Trier, Sp. V. 09. 
Dachau, T. u. Sp. 25, 
Darmstadt, Sp. V. 
Deggendorf, Sp. Vt 

/ 
41 

Dresden, Sportclub. 
Dresden, Sp. V. „Guts Muts". 
Düsseldorf, S. C. 99. 
Eichmedien (Ostpr.), Sp. V.. 
Eisfeld, S. C. 

Elberfeld, Rasensportverband. 
Emmersveiler, F. V. 24. 
Eppingen (Baden), V. f. B., 1. Mschit. 
Erlangen, F. C: Bayern. 
Erlangen, Sp. V. 
Feuerbach, Sportverein 98. 
Forchheim, F. C. -Germ ania. 
Forst (Lausitz), F. C. Victoria. 
Frankfurt, F. V. Borussià. 
Frankfurt, Fußballsportverein.. 
Frankfurt, S. C. Germania. 
Frankfurt, F. C. Germania 04. 
Frankfurt, S. C. Roth-Weiß. 
Freiburger Fußball-Club. 
Freiburger F. C.., 1. Mannschaft. 
Freudenstadt, Sp. V. 
Fürth L B., Sp. V. 
Fürth L B., V. J. B. 
Fürth L B., F. C. 
• Geislingen-Steige, F. V. 1900, 
Gmünd: 1. F. C. Normanrila. 
Gmünd, F. C. Wacker. 
Gollnow (Pommern), S. C. Blücher. 
Gonsenheim b. Mainz, Sp. V. 19. 
Hall, sähwäb., Sp. V. 
Halle, V. f. L. 96. 
Halle, Sportfreunde. 
Halle, Sportverein 98, 1. Junioren. 
Hamburger Sport-Verein, 
Hanau 93. 
• Heidelberg, 1. F. C. 05.. 
Hersbruck, 1 .1j. C. 
Herzogenaurach, F. C. 
Heßheim, F. V. „Phönix". 

Hochheim a. M., Deutsche Jugend-
Kraft „Germania". 

Hof a. S., F. C. Bayern. 

Hofheim, Sp. V. 09. 
Hofheim, Sp. V. Jugend. 
Idar, 1. F. C. 
Kappelrodeck (Baden). F. V.24. 
Karlsruher Fußballverein. 
Karlsruhe, Phönix. 
Karlsruhe, Olympia 
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icaukehmen (Ostpr.), Sp. V.. 
kehler F. V., Stammtisch. 
Kiel-Holstein. 
Köln, Spiekereinigung 07. 
Konadsreuth. F. C. 
Köslin, Sp. V. Preußen. 
krauchenwies, F. C. 21. 

Kulmhäch, BaHsp.-Verein. 
Künzelsâu, Sp. Ver. 21. 
Lage (Lippe), Spiel u. Sport. 
Lambsheim, E.-üesellsch. Victoria. 
Landshut, Sp. V. 

Langquaid, 'F. C. 
Leipzig. B. Sp.' C. 
Leipzig, Fortuna. 

rnrrrrrrrrrrrrrrrrcJrJenr 

Arminia. 

Pillerireuther StraEe 32. 

Munderkingen  

Neu-lsénburg, V. f. L. 
Neunkirchen-Saar, Borussia. 
Neustadt i. ‚Schw., F. C. 
New York, S. C.. Hätä, 'K. Horny. 
Niederbrechen, F. C.' Alemannia. 

- Northeim-Hannover, Spiel u. Sport 
Nürnberg, Ailgem. Sport-Verein.-
Nürnberg, F. C. Bayern-Kickers. 
Nürnberg, Bar .Kochba 
Nürnberg, Sp. N. 08 Eibach. 
Nürnberg, F C. Eintracht ' 
Nürnberg, Fußballsportverein. 
Nürnberg, Oeliörlosèn-Fußb.-Ver. 
Nürnberg, Sportclub Maxvo'rstãdt 

Fahrräder- Nähmaschinen. Motorräder. 

Reparaturwerkstätte. 

feipzig,.Verein 1. Bewegungsspiele. 

j.,enzkirch, F. C. 
Lichtenfels, F. C. 

Ludwigsburg, V. LB. 
Ludwigshafen, F.-Gesellschaft 03. 
jvlainz 05. 
Mainz 05, Handballer. 

}4ainz 05, Jugend. 
4annheim, V. f. L., Neckarau. 

Aannheim, V. f. Rasenspiele. 
4arburger Rasensportv.Germania 08 

Meidericher Spielverein. 
Meßbach a. 'Saar, Sportverein. 
ichelau, 1. F. C. 

München, F. C. Bayern. 

jvlünchen, Deutscher Sportverein. 
\'lünchen, Sp. V. 1860. 
ünchen, F. C. Wacker. 

ünchezi, Postsportverein. 
üllcheneüladbach, S. C. 

Nürnb'erg, F, C. Pfeil.' 
Nürnberg, Postsportverein. 

Nürnberg; 5: C. „Raiffeisen". 
Nürnberg, Sport.-Vereinig. Sàndow. 
Nürnberg, F. V. Schweinau. 
Nürnberg, Ruderverein. 
Nürnberg, Sklläuferverg; 1. F. C,--N. 
R.V.N. 

Nürnberg, Sportfreunde. 
Nürnberg, Turnverein 1846. 
Nürnberg, S.' C. Wacker. 
Oberkotzau, Sp. V. 
Obernau, F. Sp. V. Teutania. 
Oberstaufen, Sp. C. 
Osterburken, Sp. V. 
Osthofen,' F. C. Ostova. 
Pfarrkirchen, Sp. V. 
Pforzheim, 1. F. C. 
Plauen, Sp. V. Concordia. 
Pößneck 1. Th., S. C. 
Regensburg, Sportbund'., Jahn. 
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Clobus-Schirme sind unübertroffen.   

Rheydter Spielverein. 
Rothenburg, F. C. 
Saarbrücken-Saar. 05. 
Saarbrücken, Fußballverein. 
Saarbrücken, Sp. V. Rußhütte. 
Sonthofen, F. C. 
Stuttgarter Kickers. 
Stuttgarter Sportfreunde. 
Stuttgart, Verein 1. Bewegungsspiele. 
Stuttgart, V. 1. B:-Reserven. 
Sulzbach-Saar, Spiel-Verein 05. 
Tittling, fußball-Abteiluüg. 
Trier, F. V. Hansa. 
Trier, Sp.-Verein Eintracht 06. 

Zwiesel, Fußb.-Abteilung. 

8-Uhrblatt, Nürnberg. 
Prager Presse, Josef Laufer (Slavia). 
F.-N.-Sport, Frankfurt-M., Paul Keller 

(Teka). 
Der Sportbericht Stuttgart, Lothar 

Steiger. 
Allgemeine Sport-Zeitung, Mannheim. 
Der Sport-Sonntag. 

Süddeutsches Correspondenzbüro. I 

0. Zimmer (F. C. Bayern-München), 
M. Käser (Schwaben-Augsburg), 
0g. Gruber (ehm. M. T. V.-Spieler), 
aus Windhoek (Südwestafrika). 

Aufhauser & Coie. 
Königstraße 40 und 44 

- - C • 

Herren h-ioden' Strümpfwàren 
Sportartikel. 

'Tübinger Sportfreunde. 
Uelleben bL Gotha, Sp. Verein. 
Ulm; Sp. Verein „Schwaben". 
Walddürn, F. C. Kicker. 
Walder Ballspiel-Verein. 
Wallersdorf F. C. 
Walsrode, Sp. Verein 06. 
Weilburger Fußballverein 19, 
Wiesbaden, Sportverein.. 
Salzbrunn, Bad, V. 1. B. 
Schwabach, F. C. Bayern. 
Wien, Sportclub Admira. 
Windsheim, 1. F. C. 
W.ollmotingen'b. Konstanz, F. C. 
Worms Wormetia; 
Würzburger Fußballverein. 
Würzburger Kickers. 
Würzburger Kickers, Herrn. Volk. 
Zawadzki, V. f. Bewegungsspiele. 
Zirndorf, 5p. V. 
Zweibrücken, Verein., Bewegungssp. 

& Vier .Nürnberg-Fürther Fußballanhän. 
gen H. Felser, L. Schneider, Ernst 
Schmidt, Andreas Müller aus Mon-
treal, Kanada. 

Studienrat Qagel, Nassau a. Lahm. 

studios! Brehm u.' Dengler, Buben 
ruthiae, Erlangen, z. Z. Rostock. 

Drei Erlanger Gymnasiasten, flügeL 
Aumüller und Löhlein aus Herolds 
bach. 

0g. Schmidt, Breslau. 
Albert Peters, Quedlinburg. 
Familie Direktor. Dix, Erlangen. 
Walter Oschwind, Bez.-Vors. Würt4 
temberg-Baden. 

Hauptmann Rudolf Deihe, Freiburg. 
Willy Kränzlein, Schwabach. 
Herm. Hovgenmiller, Philadelphia. 
Mathias Schreiber, New York.' 
Ernst Brückner, Schalkau 1. Th. 
Rudolf Eberhard, 0ettingen (Sohn 

unseres Stamm-Cafeinhabers). 



Globus-Mützen für Reise und allen Sport 

üg. Geier, Rathenow B. Berlin. 
Die NJrnbrger Göller, Schlott, Kareh, 
Holzer aus Warnerntinde. 

Ehrhardt;Worrn. 
Mitglied Rudolf Hesselberger, Paris. 
Arthur Vogel, Mittweida. ' 

Hans Bezold, Altena. 
Herrn. Burger,. Bad Steben. 
Stammtisch der V. L B., Weinstube. 

in Cannstatt. - 

Heinr. Vetter, Bob enheim a. Rh. 
Frau Lily Becker mit Sohn, Essen. 

Fr. Schelling, Würzb. Kickers. 
Mitglied Adolf Rießnër, Münche.. 
ikandeler Fußballkritiker, Kandel (Pf.) 
Rüger, Cöthen' (Anhalt). 

- Aug. Lehhian, Nordhaiisen a. H. 
• Bert PreFnm, Wien. 
Stammtisch Steeb, Grünstadt (Rhein. 

pf alz). - 

Sechs begeisterte Anhäner bei den 
bad. Meisterschaften in Mannheim: 
J. Doring KIV., Dammert .KfV. 8OO 
Meter-Meister, Schmidt KfV. Weit. 
sprungmeister, Batschauer LI KfV 

/ 

•s.s.••us•*IsIIs asisn•. 

AusrÜstung.. und Bekleidung 
Fußball,T Hockey, Leichtathletik, Tennis 

-; Sportgerechte Ausführung. Billige Preis. 
Mitglieder erhalten 5 °jo Ralratt 

Fritz Steinmetz 
Bindergasse - - Theresiestraße 

Spezialhaus für Sport1-und Spiel. 

Chef nebst Büropersonal der Firma 
Krautheim-Adélberg, Seib 1. Bayern 
(22 Unterschriften). 

Erich Seifart, Weimar. / 

F. Boehm, Hall, .Bez.-Sportwart. 
Schwirnmw. Birmann.Dönaueschingen 
Beate ii. Eberh. Schleinzer-Freiburg. 
0g. Freudenstein, Gasse!; 
J. Freudenberg, Frankfurt. 
Schulte, Bockifm-Frankfur€. 
Jungmann Acker, Fr'ankfurt. 
Unser Wasserballmeister Kipf er aus 
Prag.-

Hermann Böhm, Saarbrücken. 
Karl Neuweiler, Haus Althaus, W_ 

Dietrich,, Gießen. 
Reinhold Andreas, Boppard. 
Dr. W. Carl aus dem Bregeiizerald. 
Radiostammtisch Wyhlen 1. Baden. 
Drei Augsburger, Lumper, Büttner, 
Albert Kraus. 

Wedler, Bad Kissingen. 

Zehnkampfmeistr, Demkiar P.S.V. 
1500- u. 5000-m-Meister, Graf KfV 
Kugelstoßen-Meister. . 

Personal der Chabesofabrik, Coburg. 
Mitglied Schlegel, Kaiserslautern. 
Hans Benz, Wien. 
Else Bauer-Schmidt, Hamburg. 
Curt Cibis; Cosel (Oberschlesien). 

4 Willy Hust, Röhrbach.' b. Landau. 
Lothar von der Schmitt, Heidelberg. 
Fritz Hermann, Weißenfels. 

Gerh Bartsch, Königsberg. - 

Rudolf Leist, Trier. 
Nossem, St. Wendel. 

Herbert Hellfricth, Erkelenz (RhldJ. 
Brddmerkel, Cassel. 
Frau Lena Boeckel (die Gattinunseres 
Ausschußmitgliedes) aus Essen. 

Joh. Wahl, Greifeñberg' i. Pommern. 
Ludw Gary u.- Frau a. Berchtesgaden 

Stud. Bauer aus München 
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Die Patienten des Landessolbads Bad 
Dürci heim. 

Dr..Hodhrein U: O.-Reg.-RatDr; Grell 
aus München. : 

Kr1 Gluni, Gaggenau. 
Jpsef Oppel, Burgkundstadt. 
Carl Schmidt; Weißenfels. 
Ing' Paul, Paulus. 
Eobert Lotnüller mit Frau aus. Köln. 
Lehrer Wilh. Pietz, Friedberg (Hess.).' 
Sekthidäner: Hans Piontek, Bad 

Lanigeriau. 1. 
F. Kraemer aus Kannas, Litauen. 

brülle luswaht 
llhIIie Preise: 

lahlungserlthhterullg 

Fritz Joest, Frankfurt. 
Mathia Gotzen's u. Frau, Köln. 
L. Stümpfig, Spediteür, Nürnberg. 
Fritz Genheimer; Würzburg. 
Ein Norddeutscher aus Kappelrodeck 
Unsere Urlauber HOI mann; ArnO1( 

(Oberaudorf). u Hahn (Aue-Erzg.) 
Schsarz,, Waßmann, BaruchLNürnb. 
Karl-Reuß, Mchaffenburg (LOedicht. 

form).. -  

Justin- Isner, Bad Reichenhall. 
Sportfreunde, Stammtisch' Schielen. 

brauerei, Amberg. 

£4 . a c 

Stammtisch des Sp. V. 05, Sulzbach-
Saar. 

Mitglied flelmreiter; München. 
Hauptmann Karst,- Liegnitz (Schles.). 
Stammtischgesellsch. „Wilder Mann", 

Fürth. 
Nagengast u. Braun, Bamberg. - 

,Büttner . aus. Rückersdorf,. Geschäfts-
führer im Rumpelmayer nebst An-
hänger. r 

Gebritder Seuwen, Rheydt. - 

Die Pußballanhänger von Mannheim-
Lindenhof, Adam Heizenroether. 

Pfann, Geiger Wagner, Bamb&rger, 
Bukarest. 

Familie Prager. 
Paul Schwarz, Herne. 
Leder, Frankfurt (Wiwo). 
Stammgäste Café Rathaus, Bayreuth. 
Gebrüder Palmen, Sportschuhfabrik, 
Rh&ydt. - 

Gebrüder Dessauer. 
Direktor 'Wadüla aus Schliersee. 
Sporthaus LeOpold, Nürnberg. 

• Die den Glückwunschpenden zugeda 
gelangt, in, den nächsten Tagen zur Post. 

RindSabgn KorbmööI 

Hans flesOld, ffllrnherg 
AIbrpthtllürgrsIrab 19 

frühgr ObInrnrkt 

Deutsch-Amerikanische Petroleum-
gesellschaft. .• 

Starnnigäste- Restaurat. Oroßberger, 
Johannisstraßë 52. 

Hans Igel, Rathenow. a. Havel. 
-Ludwig Zapf, 'Oberhausen-, (Rhldj. 
Oskar Spaeth, Stuttgart. 
Reinh. Schmidt, Stadtlengsfeld (Rhön) 
Drei Würzburg. Sportfreunde: Anton 
« M., W. Sch. und W. D. 
Fritz Tröger, Limbach. (Sachsen). 
Josef Eisele, Wertheim b. Augsburg. 
Franz Fuchs, Berliii-Lankwitz. 
K. Hanewald, Frankfurt. I 

Walter, Qustorf, Rhèydt. 

Lehrer Friedr. Baer, Nürnberg. 
Günter Kratzert, Königsberg. 
Otto Maar rund Frau, -Duisburg. 
Willy Müller, Chemnitz. 
F. Loeb, Les Plans s/Bex (Schweiz). 
Albert Staab, Frahkfu'rt. 
'Ernst- Reinhöff, Gevelsberg i. Westi. 
Gottfried Müller (m.'Gedicht), Frank-f. 

'I-

chte Dankadresse Ist fertiggestellt iS 
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MiIiCIIIIHQCI1. 
Für den Monat August . Ist ein umfangreiches prjvatwettspielprograi'nm in 

Aussicht genommen, dessen einzelne Termine allerdings noch nicht bindend fest-
stehen. Leitender Gesichtspunkt bei der Durchführung dieser Spiele ist, den 
Monat August tunlichst zu nützen, da nach dem neuen Spielsystem die Monate 
bis zum Neujahr mit den nordbayerischen Gruppenspielen sehr , karg sein werden. 

Herr Dr. Pelzner  und Herr Heinz sind mit ihren Familien in Urlaub. 
Unser Pelzner war von Pech verfolgt, da er sein Ziel, die Tiroler Berge, infolge 
bekannter Umstände nur mit peinlichen Schwierigkeiten erreichen konnte. Möge 
seiner von Krankheit genesenden Tamilie die, Bergesluft gründliche Erholung 
bringen und unserem lieben Dr. Pelzner selbst wohlverdiente Ruhe und Kräftigung! 
Die letzten guten Nachrichten aus den Tiroler Bjrgen haben unsere Besorgnisse 
zerstreut. 

Unsern H a g g e n m ill e r s wurde ein Sohn beschert. Wir freuen uns alle 
mit den glücklichen Eltern und erneuein unsefe-bereits ubermitte1ten Wunsche 

Herrii S a u er, dem Veranstalter des einzigartigen Großfeuerwerks, best-
gemeinten Dank für die hochherzige Leistung!  1111. 

Aufnahmen von dem gelungenen Clubausflug in die Fränkische Schweiiflkr 
nach, èin9r.Neuauflage geizt, sind bei der Geschäftsstelle zu haben. Die beLdièsér 
Gelegenheit im Stempfermiihler.Kahn tarkgepEellte Lende unseres Dr.' Sclffegle 
hat allmählich ihre gesüñde v erfassung wiederbekommen. Unser .„Nattirfoächer 
und Ddmführer" ist'wieder in Form. • I 

Unser Mitglied S c h 1 es i n g  r, der große Kundige in der Schiedsrichterei, 
hat an der: Erlängei U'niversität'-Zum Doktor tornoviert F1ttzlkhen :Oljjck_ 
wunsch! 

Grufiharlen sind cini!cluuldn: 
Familie Felix von Freiburg i. Br. 
Kurz Fr. aus Venedig. 
SchWimmer-Liebhardt V. Klosters in der Schweiz. 
Seid! (Familie), Mitgliederkassier a. Oberdorf. 
Kracherla Rosenmüller vom Watzmannhaus. 
Bäumchen & Co., von Homburg v. d. Hübe. 

Bekanntmachung. 

In Zukunft kann ein Gesuch um Eeitragsermäßigung if u r behandelt 'werden, 
wenn die Mitgliedskarte beigefügt wird. B. Hupp. 

I 
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Wir alle kaufen im 

Nürnberger 
Sporthaus 

a 

toreüzerslraßé 23 (100 Schritte vom Marientor) 

ol 
Tél. 27669 

Billig und doch gut! 
Bekleidung und Ausrüstung für jeden modernen 
Sport. Einige Beispiele der besonderen 

Leistungs-fähigkeit der Firma: 

Fußballstiefel zu RM..9.50 und 10,50, beste»indan-
threnfarbige Fußballtrikots in sämtlichen Farben 

das Stück zu PM. 2.50 
- • •'-' ußballhosen aus Ia starkfädigem Stoff 

zu PM. 1.50, 
= Fußballstutzen in allen Farben, Paar zu RM. 1.40 
= Schienbeinschützer, das Stück zu 60 Pfg. 
= Erstklassige Fußbälle in Ia Handarbeit vollständig 
- rund, besonders billig. 

= Club-Mitglieder 50  ProzentSonder-Rabatt. 

oil I IllIllIllIlhll 

Kaufen Sie Ihre 

HÜTE UND MÜTZEN 
bei 

M. MERTES NACHF. 
Inh. Ludwig Fleischmann und Max Hecht 

Nürnberg, Karolinenstraße 8 1 

Größte Auswahl von den billigsten bis zu den besten 
Qualitäten 

Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial-Abteilung: DAMEN - HÜTE 

= 

! 32 -4 
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   Globus-Hüte sind die Besten!   

Sport*i 4r'HiJ aeen 
jeder Art fertig und nach Maß hnlcsffituzer glatt und gepolstert ftøüdwi-

sffilihzcr llunflK1cnhsffiahzcr tflcnbOicnsffiuhzer icnnlssthlügcr-
1!ruibczirnc Sporisuspensoricu ganz elasL ouinnflslrümpfc aVer Art 

Köniqstrflo M flacmfl wYenflb,ürnhiq Bindrusio 7. 

iui 11111111 lilillllllll 111111111 

 •xwmqwwlw 

Fernsprécher- 1) ii. rn r-y Nur 

4144 

t%. Amerikanische Bügelanstalt (Inhaber Carl Binder) 
bügelt, reinigt and re pariert smtIiche Herren- und Damenkleider - 

schnell- - - sauber billig 

Besteht seit 20 Jahren Mitglieder des 1.FCN. erhalten 1001,, Rabatt 

• maithes Habicht, illirñtierD 
WeiMraubengasse 12 Gegründet 1871 

Dasrachgeschalt tor preiswerte una geUicgpne 
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' •1 

‚Caf N -e ptun" 
LuitpoIdstaf3e 8 — 

lnh: Heinrich Wrede .crei. 24467. 

öliebtestes Tariz-C&é am Platze  

Tieffpünkt aller Sportler und ',Sportfreunde. 

S 

Bettfedern :: Ila M 
Inletts,:1 fsderlciflnc 
MetäHbettstellen 

Drahimatratzen 
Auflegemattatzen. 

SchOnerdecken 
Ref orfliüntethetten 

kiufenSie billig' 
und preiswert bei 

/ 

III!lIIUuI(tiI ;!jII!jI I!1htI I!iIII!jhs!I l!sL!II!s II_ 

11 re 
kauft man am besten und billigsten im 

( a . •T  1 .1 

A Theatergasse 14 Tel 24565 Ede flrIgzstr. K 

— 

MitgIIédererhñItenVorzuqspreise Mitglied des 1. F C.N. 
I-. ‚.. 

a 



Clobus-Schirme $ siñdunübertroffen. 

£ 

CitO" Amsrihanisdhe ExDrefl-ßüuelei, BrIteGas3e 22-

-. o ier 

der al • 1 1 . . , r flege, 
läßt ihnen ihren Anzug Ca ta entstauben, bÜgeln, - 

chemisch reinigen, réparlOren 
au den billigsten Preisen. - 

Bügeln MI<. ChenHiisch.Reinigen Mk. 435 
Clubangéhörige erhalten gegen Vorzeigen ihrer 

- -- MitgliedskSrte 50/0 Rabatt. 

Kostenlose Abholung und Zustellung. - 

.fl 

Hotel Deutscher Hot 
Frauentorgraben 29 -. J. Klein Frauentorgraben. 29 

Neuerbaut 1913, Haus I, Ranges 3 Mlnute?i vom Bahnhof (links) 

In schönster Lage neben dem Stadttheater. Verkehrs- und Ger-
manisches Museum, Zimmer mit Staatstelefon, Privatbad und 

W. C. Sämtliche Zlthmr fließendes Wasser. Konferenz. und 
Geselischaftszimme>, Restaurant, Café, Konditorei, Festslê,-, 

Klubräume, Autohalle Im Hotel 
Telefon 26551, S. A. Deutscher Hof. 

Sitzungsiokal der Verwaltung des I. F.C.N.   

Restauration',$ . Wiettelsbach 

A 

vornehmste Nürnberger Gaststätte. 

NachmittagtEe mit. Konzert: 

:: Abend-Konzerte:: 
/ 
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Globus-Mützen fürS Reise und allen Sport 

Ca e Eberhard,. NüSb-
Ersiklassiges tfamilien-Cafe 

'ide Jon 20967 / Ecke JC13nig- it tuilpolclsk43e I Telefon 20961 

ft. kalte Küche i.. Tucker Bier vorn Faß I ßesIgepflegle Weine 

Jnljabev Hans .ffbevliavct 

IlIIlIIIlIIIIlIIIlIIIlIIIlIlIIlIIIlIIlIIIIiiuIIIIllIIlIIIIIIIiIIIiiIIlIIIIlIIlIIIlIlIIIllIIIJIIIIIIIlIIIlltIIlIIIllIIIIlIIIllIIlIIIlIIIIIIItIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIIvIIIIIIII1IIIlIIllh!lIIi 
a 

seit 1834 

Marke: „Oppmànn Blau" 
„Königssekt" 

Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

Sektkellerei 

)flchael Oppmänn, Würzburg 
gegenüber der Residenz. 

!iI1ilIIIIIIIIIIlIlllllIlIIIIlIIlIIIlIIIllIIlllIlllIIIIIIIIIIIItIIItIlIllhIlIIIItlIIIlIIIIIIIIIIlIIllIIII!IIlIIIIIllhllIIIllIIIlllhlIIIllIIIIIIIIllhIIllhIIlIIllHIItIIIllIDllhIIDhIlIlIIIIIlIlIIIITi 

urtheLi;eft chuh2 111 Stiefel 
sind bekannt an Paßform und Qualität, daher die beste Bezugsque'le 

für jedermann. 

Jean ßarthelmeß, Nürnberg 
Telephon 21 659 Tafelfeldstraße 25 Telephon 21 659 

/ 
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SG!Ci tXJ4 C Z% 

1t8nffr±e nub nifnrvere±n 
II IIlIIuulIIuIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIiiiiiiiii uulllluuulllllulullllllllllllllllllllllluiuuiiuii 

'äcfrfer 

. Supfer • afé nub   ft anrcrnf 
III 

Oberland-tonrraaer. 
Spreffiopporole, Knollen, 

Notlein. 
trsolztelle. 

Reparatur-Werkstatt. 

Haid & -Neu 
Nähthästhinenhaus 

P. winckler 

t it 

A:P 434.5 io•4 CAI 

UPON vinhen 

Hervorraqennes 
Er! rise Hunosgeirauk 

I Mineralwasser-Versand 
HOmburg, larberslrasse 39 

lelelan.28 608 



Globus-Spazier- und Touristenstöcke.   

Herrenhüte Sportmützen 
kauft man am vorteilhaftesten 

in den Spezialhäusern 

J. A. HIERTEIS SÖHNE 
gegriindet 1864 

•1 Nürnberg Karolinenstraße 12 Fürth Hindenburgstraße 2 
Anfertigung von Mützen aller Art, auch bei Stoffzugabe. 

* 

- I 

Bezirkssparkasse Nurnberg 
r Gegr:1834 Zéltnerstraße 1ó Tht. 2:7996. 

• Die bank des Mittelstandes. 
Erledigung. sämtlicher Geldgeschäfte 

Ski-Wachs 
Ski-Gel 

Ski-Teer 

Leder-Od 

Juchtenlecier-
Tranfett 

Tennis-Lack 
und -Gel, 

Weiß wie 
Schnee für 

weiße Sport-
schuhe 

Harke „Bussard" I 
erhältlich in Sportgeschäften, Schuh 
waienharid1ungen, Drogerien usw. 

Allein-Hersteller 

Alfred Demmrich 
Chemische Fabrik, RadebeuliDr. 600 

In 

empfiehlt 

t. N en* an en !o few 
Jo ephsplatz 12, neben Weltkino 

Lwn1 Sesutaofl 
Tafelfeldstraße 18 

IIUUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!!t3IIIuIllIllIlII 

Mitglieder kauft nur hei Inserenten ullsererZeitur9. III IIIII 111111111 [111 ]1 111111111111111 111111111111111111 lil I IIIIIIIA 
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Globus-Schirme sind unübertroffen, 

Der Raucher, genießt 

a 

S 
S 

ZIGARETTEN 
Clauss & Gebr. Herrmann; Dresden 

Verkaufsdirektion der Zigarettenfabrik „Monopo(". 

Café Zentral 
Telephon 1432 Karolinenstraße 23 Telephon 1432 

Familien-Cafe  
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug. Man. 

Maßanfertigung von Stückm v Sportwesten 
sowie alle einschlagigen Strickartikel 

Eton tJIflat*, N€brnraer, Wökherusir. 04 parterre 
Garne liefert Klubmitglied Albert Haas. 

Mitolleger kauft nor bei Inserenten unsererzelfüge 
:::':r''u!cluh,Ir:r:: ,!,n TvT,t,u,,IIIIII,ullllu 
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Globus-Mützen für Reise und allen Sport.  
U 

t 
neue. 

Mitglie .i• er! 

4 

41. 



Die finanzielle basis für Deine. 
Vereinszeitung geben die In-
srenten. Es ist Deine vor-

nehmste Pflicht in erster Linie 
bei allen 'Déinén Einkäufen 
unsere - Inserenten 'zu berück-
sichtigen. Zugleich ist es auch 
beine Pflicht, Dich bei allen 
Einkäufen auf unsere Zeitung 

zu berufen. Melde auch Dir 
bekannte Inserenten der Ge-
schäftsstelle bahnhofstr. 13/0 

Telephon Nr. 21150 



eine Erschtpmng irtohr 
bei Genuss von 

4 0 1Ql5C1-k 
k4tIOMtflSTE- ThC4CEPWRQ€N - P€llPFflBUk 

MU kNflkG' 



VIRIG HS' 
!TU.HG 

I.IUIJflitt(IUR 
'HUANDERO 

Ff/ffl/I'TCR'lfIßfft/PIIIHCKIi 
a 



'A' 

„I 

‚F 

4 
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AWEDEPcßMVfl3 

• 

ma 
WM 

durch Rota Daitmann! - Einige "Tabletten kurz 

vor dem Spiet genommen, verleihen— 

Willenskraft, Ausdauer, unerschütterlichen Mit.— 

Rota Datimann bannt jegliches Müdigkeitsgefühl 

in wenigen Minuten. - Die Wirkung hält Stunden 

vor ohne jede Reaktion. 

KOLA 
DALLMANN 
Schachtet Mk 1.- in der nächsten Apotheke oder Drogerie erhältlich. 
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ppflflsch und wirtschaftlich .unabhangj . 
mit zahlreichen ßeilagen und einer 

j00 - Illustrierten Wochen-beIlage 

Tlgllth garantiert unerreicht hOchS 
Auflage am Platze. 

ßezuasnels Hic. ISO pro Monat frei Raus1 
giillillullull.lI oil uII.II MITI l.HEII.II.IIuIIulI.iI.IlUIIulIuIIIII.IIu'i.J. 
I 

I 
I 
I 

I 

I 

Sporthaus 

aner aCo. 

Nürnberg 

U 

U 

Karolinensfraße 22.' e • .----- -o-"', Telephon 24514. 

'NicttcrIEuU: tOticii-FtccjPlindien 

Loden-Mäntel für Damen ü.Herren, 'Trachtèh- = 

Joppen, Loden-Joppen u. AnzUge, Ski-Anzuge 
fur Damen u. Herren1 Bekleidung fur den Motor- = 

rad- u. Autosport, Ausrüstung für jgl1chen Sports 

Strickwesten, Pullover, Sweater, Röcke, Kleider I 
undKostume! 

Nur Qualitätsware! Billige Preise! Fachmännische Bedienung I 

111111 

I 

U 

i Iii i lull U ilillUl! UI ill I iiii IllilUll Elli tiUllUuiUlti I! UIIUiIU Iii!! Dliii 

Hans-Sachs-Diele 
InhaberHansBezo1d 00 

Nurnberg 
______ Luitpdsße 

N E 1J_ z_-_-- Telephon Nr. 22949 

I Vornehmes Familien - Kaffee 
Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 

emw 



Globus-Spazier- und Touristenstoeke 

Spricht mán vn Photos 
Spricht thin von, Harren 

Eck Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

• :1 - - 

PHOTOHAUS HAR1EN 
Nürnberg, Bad Kissiogea j 

Mitglieder 5o/n Rabatt!  

• Ciohallzeldheu 
CI llhtrlkotwappeo 

dlohwimpel 
cluhmulZenahzeiCllen 

1_Säitliche Wintersport- ufld Boxartikil 
Sicdcr-.,'náE'artunreise 

‚I 

I: Billige Preise Reelle Bedienung I 

Nürnberger Fahnenfabrik 

Weigert & Kahan 
en gros Ka1sörstra13e 6 ' en detail 

J 

‚S Hans Suren 
- - - '-- - 

der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller empfiehlt In seinem ausgè-
zeichneten Werke „Deutsöhe Gymnastik" das D1ADERMA - Hautfu n kVon-
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu vbeziehn.L durch:: 

Reformhaus Jungbrüflnefl H 
Vordere Sterngasse I Fachgeschäft Mr Gesündheits- und Körperpflege. 

]EßtDessauers Sport ins Bild ;JH Feinkostniargarineie flutter 
Jeder Packung Ist ein Sportbild beigefügt. •• ‚yi 112 g Würfel 50 Pf. 

f Sport im Bild Album gratis. 

Gebrudet'juessauer, 
Nürnberg.. 

a 4. 



Globus-Schirme sind unübertroffen.   

. Heinrich *ckermaoa 
13 fflastoThseu- und Schwelnemelzgcrei ii 
a Vordere Sterngasse 20/22 

11 

EI 

Sliberne Medaille -  

Landesausstellung 1906 

Telephon 24 478. 

l UI lull uii ii ii Nil II 11111 flu ii i 

N 

Prima Fleisch- und 
Wurst 4e 

U 

Marke 

Alleinige 
Fabrikanten: 

die führende gesetzi. gesch. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handball- und Leichtathletik. Sport 

Fußballstiefel 
Rennschuhe t.Springsöhuhe 
Waldlaufschuhe 

r 
Handbalischuhe 
Radfahrschuhe - Bàxer'stiefel 

• '4 

¶ 
G.egrDndet 1874 

Gebr. Seuwen, Rheydt R' 

-'.-- - 
fr rr 31gornni 31gáretten »4 

?nuft man in grafser 1udwcflt im 

aUonnü4aus. 5. 5ti. 
lEgIbIdnptnt3 zi 3nncrc lhzufcrg. lt RIad?: EIcufcttar 4ttacncitnta1teft. 
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G1obusMü&en für Reise und allen Sport 
44044+G+*eeflfl-t4*n*•44 00*040*0*0*44400ts• 0* .4400.n& 

Nv)II:. NIE) CAiE 
Neu eröffnet! 

Täglich Konzert bis' 1 uhr 

If." Kaffee - Weine - Patrizier Ledererbra.0 

Telephon 270ë8 

Schlüsselstraße 81 gegenüber Tietz 

9/ gfl,aycr 
uwe11e, und gozt achmied 

cl-elephon 24661 fi/cllerslraße 40 cielepbon 24661 

,eager und Tabrikafton 
alle, 

19uwe/dn-, gold- und .6/iberwaren. 
c5por1prezse. 

• rflt .'., V-'- '. --"t .a '- "---• 

fcrtk»n höchjkIkndu 
/ 

¶4 

g 

OPTiSCHES iNSTITUT 

APPARaTE 
ßcdaif'scirfikc / 
Amok w-arberIen 
ergrdssercingen 
9 ' 1xhneilu. 

pretwierl! 

t/eFnenplalzcE 
ß,_ .w -  - •.‚ 

iwrrarup 

I 

I 

‚I 

L.CWQCFJPIVJ2 Lc 



   Globus-Hüte sind die Besten!   

I- S;*orthdt;tS UIP1S'flt ctiif 
Telephon 10121 Ludwlgstraße 68 (Ludwigstor) 

ski, floflcischllhlEn und nuzu !cpörU!c flcddrlsurllheL 
Fuß-. Iuusl-, Snilcuder-, Sdfluft- und ?1cdhzinIflkc, 
Ruthsüthc, I1Ic11crsciIc, flspithcl. Wince- a. Aulolrllicn 

11011er und leine Lederwaren 
Teilzahlung gestattet Teilzahlung gestattet. 

KAFFEE KERZINGER.. 
Saisongemäße Erfrischungen, Eis etc. 

Kaffee, Tee, Schokolade in Tassen 
und Portionen 

KaUe Küche, Schwedenplatten, Belegte Brote 

Lederer Exportbier Reine Schopenweine 

I 

•. „.. .....at .t 

Sn 

WCZEINS ,wKLLI3-qna 
SPORT-AGEEICJ-IEN 

Orden uEhrenzeichen, 
P12E15-MEDAILLEII 
PREIS-PLAREWEFI 

restabjQichen. FQ5tMfJnZe1j 
SPORTGECHERu POKALC 

0 

£cdctheøieidun 
für 'Damen und Herren kaufen Sie in enormer Auswahl in allen Farben am 

besten und billigsten in unserem Spezialgeschäft. 
5anl StröSeO irnd JEsfntmegier. Tafelt eldstra/ie 16. 

Alte Jacken werden wie neu aufgefärbt und repariert. 
Echte Hirschlederhosen von Mk. 40.— bis Mit. 55.—. 



WIM 

0 

51 ZIG.&R€TT€NfABB 
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    Globus-Spazier- und Touristenstöcke. -   

•1* •ni flfl ,fl•flfltflflflflflflflfl•$tt4tt4flt 

I '1 
Möbeifbrik / 
A ; *L F c AST a' 

Nürn6erg - Giockenhofstrcisse .15' 

Blumen und Pflanzen 
Dekortafianen 

BlumenSchaaf, Number9 
Peler-Henlein.str. 40ã Fernsprecher 44870 

Moderne Ulumenbinderel 
Prompte Bedienung; Billige Preise. 

E)  .n ' - 

I Hans Minna Inh. Robert Menna 
Schutzmarke 

eingetragenes 
Warenzeichen 

Kunstgewerbliche Zinnwerkstäne, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066 

Stan rnkrügel, Ehrenrejse, Pokale 
(auh nach geg'ebenen' Zeichnungen) 

finden Sie in reicher Auswahl. 





Öb tab iILLI U : rnberg flue 
  Verein für Leibesübungen,   
Deutsther Meister 1919/20 1920/211 1925/26 1926/27. 

SprtpMt3ein 2'erzab'elshof, Tel 44710 Gesciiàftssfelle Ôahnlofstrraie iio 
- Geschafiszeit Wochentags: 12-3 Uhr 

1e1ephQr?9j5& Fostsfie.ckko -,Nürnberg Nr 7728 Bankkonto: Bayer Vereinsbank, Nürnberg. 

C Verantwortlicher Schriftleiter H Hofmann, Sthweinauei Hauptstrae 6911 
Änsthift der Schnftleitung, Gedi'aftsstelle Nürnberg, Balnhofstra,e 13!0 

.Verant*ortlith for 'denA'nigentei1, W. fl aber, PethteThgsse1&r 
Zeitung Nr 8 L' Dtu& bei id Shdi HSuptmaric 4. Näthdruc •vben. :. Jahigang -1927 

<Th Verernszeitungim eigenen Verlag, erstheint mopSthch. 

Tzüdèn 

; 2C$2t1óuta1dut Lejchlàthl eUle 
üendWtutt am 4. Sept. 

Am, 

b&. Spörtpark Zãbo..71 / !.Eñasc1ioidüii-eii--nachffi. 3 
Start: 

V. R. Mannheim;—,Kickers Stuttgart -• Eintracht Frankfurt:: 
Jahn München -  Sp.-C1. Frankfurt '1880 - Sport-Abtlg. Hof' 

Sàhwèinfurt usw. 

a Eintriit für Mitglieder Mk 020 Jugendliche und Schuler frei 
1 - - .-•  

an 'Jugendliche und 'Schafer alle'r Abidlungeih' 

le Sommerpause isL vorbei und auch Urlaubs- und Ferienzeit neigt 
sich ihremiErjde zu 'v Nun heiß? esieder mit friscl?em Mut und Eifer an die , 
Arbeitzu gehen Sportlehrer, 'L,eiter und Pfleger sind eifrig' daran, die Mann-

schaftn aller Altei1ungen zusammenzustellen Jeder komme eifrig zumTraiwng 
Wer ndeh in keiner Mannschaft aufgestellt ist und 'in einer..T - 

- 

'-Kaufen Sie lhre 'Kohlönbei 

Kohlen.gror3hándung :: Winklersirarse Nr 37 

3este -Bezugsquelle für, Hausbrand und ewerbe 
L '' / SPezialität: 

•  Striegels 5ptilénholz   
Vertreter; Benno Roienrnüiier :: Tel.; 20007 Und 20b08 

I 



Globus-Schirm.e sind' unübertroffen. 

I 

möchte, schreibe sofort an 'den Jugendausschnß! Benützt jede freie Zeit dazu, 

urn auf den Sportplatz zu kommen! Unsere herrliche Sportplatzanlage bietet euch 
Gelegenheit, jeden Sport auszuüben. Seid nicht einseitig! Laufen, Springen, 
Schwimmen, Stoßübungen sind die Vorbedingungen jeder , sportlichen Sonder-' 
aUsbildung. Ein guter Sportsmann Ist stets auch Sein guter Arbeiter und Schüler 
ge'zesen. Viele Vereinsorgane sind für euch tätig, um euch das Leben mi Glüb 
so angenehm. wie nur möglich 'zu gestalten:, 

Wir', können und müssen aber -von euch verlangen, daß ihr eifrig zum 

Tfäinirig kommt, den Anweisungen euerer Führer gehorcht und durch Anstand 
und Disziplin unserem großen Verein nach außen und innen Ehre macht!' 

Der Jugendausschuß. 

.Ouousquc1ancm? 
Es-muß elli bedenklicher Fehler. im System unserer Fußballspielerei 'vr-

'diegen, wenn die Zeitungen der großen 'Sportvereine immer wieder mit dem 
Widerstreit sportlicher Auffassung und wirtsdhaftlichdr Erwägung gequält werden. 
Es zeut'voneinem betrüblichen Zns'tand'dèr Dinge, wenn maßgebliche Vereis-
instanzen forfwährend genötigt sind, ihre amateursportlich-ideellen Ueberlegungen 
rund Absichten auf das Prokrustesbett eines - rechnerischen Kalküls zu spannen. 
Nackte Zahlen regieren, 'wo unmittelbares sportliches Leben. und Erleben daseins-
erfrischend; alltagverschönend und kräftestählend wirken und schaffen sollen. Büro-. 
'kratismus, Schematismus und Materialismus herrschen und hausen. Man 'schreit 
',mit Pathos und seltsam anmutenden Puritanergesten nach , \dem reinen Amateur 
und drosselt ihm. 1m 'selben Augenbiick den 'Atem ab. Fragen wir nachdem 
wahren Zustand'-'der Dinge,so erweist die Wirklichkeit. :eine tolle Hetzjagd der 
Fußbällmannschaftn von Spiel zu Spiel im Hinblick auf - Erwerb von Punkt.n 
auf Gewinn yon Mei«erschaftön, auf gesicherten Verbleib in einer Spielklasse rild 
hinter allem -lockt, der, Mammon. Nun aber könnte' man sich mit diesem Sach-
verhalt noch befrèundéh, Wenn 'die 'dadurch "erworbenen Geldthittel einer sinn-
vollen und w kge:nçäßßn' Verwendung zugeführt würden. An 'dem Ist es aber 
doch wohl im allgemeinen nicht. 'Man würde sich bei dem gekennzeichneten Sach-
verhalt bescheiden, wenn man die' Gewißheit hegen könnte, die finanziell ersprieß-
liche, Leistung der Fußliallspitzenmannschaft. schaffe, die Voraussetzung für eine 

gediegene Arbeit des Vefeins an einer umfassenden Wertsteigerung der Gesamt. 
bewegung des Sports. Was aber Allgemeingut sportlicher Auffassung und Leistung 
sein sollte, Ist in Wirklichkeit nur eine seltene rühmliche A'usnahme. Gestehen, wir 
doch ehrlich, daß sich das Wesen einer unerliEYrten Großzahl der Vereipe darin 
erschöpft, über eine erste Mannschaft mid deren Nachersatz - man pflegt letz-
teres selbstgefällig als „Jugendbewegung" zu bezeichnen - zu verfügen. Nicht 
aber, daß man solche erbärmliche Einstellung diesenVerbandsvereinen in vollen! 
Umfange zur' Last / legen könnte, sie ist im entscheidenden. Maße eine Wider-
spiegelung der seelenlosen Haltung verbandsbehördlicher Observanz und eine 
Auswirkung der Zwangslage, in der ein Verein dauernd um seine Existenz kämpft. 

Es will bedünken, als sei die Fußballbewegung 'auf ‚eine abwegige Bahn 
geraten... Die auf die Spitze getriebene, verwaltungs- und verbandstechniscl1 
schematisierte Punkt-' und Meisterschaftsspieier'ei kleicht einer Zwangsjacke, die 
sich der Fußballsport angezogen hat und aus der er nicht mehr herauskann. Eine 
so aufgezogene Fußballbewegung wird sich eines Tagsselbstad absurdum.tüliren 

- 
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Globus-Milizen ftw Reise und allen SporLi  

sie wird an teiner Hype;trophie zugrunde gehen. Es Ist doch ein bezeichnendes 
Symptom, daß die Kämpfe .und Debatten um das Spiels y s tern ‚-die 'also eine 
rein formale Seite der Bewegung angehen, seit Jahren das Hauptanliegen bilden 
und wertvolle Kräfte, die schöpferischer Leistung zugeführt weiden müßten, auf-
brauchen.. Man fordert den reinen Amateur und appelliert an eine, als .selbstver-
ständlicli angenommene Liebhabereigenschaft, wo man doch 'selbst nicht alles 
getan hat, den Keim der Zersetzung lauterer aniateursportlicher Gesinnuni zu 
tilgen. Ist es nicht ein Eingeständnis der 'erbäi'mlich'en Situation' ml Fußballsport. 
wenn man jetzt keinen andern Ausweg mehr weiß als den Amäteurschutzvertrag 
einzuführen. Sollte es wirklich die ultima ratio im deutschen Fußballsport sein1 
daß man das Ordentliche Gericht und' den Eideszwang als die Garanten für, di 
sportliche Lauterkeit im eigenen-Lager in Anspruch nimmt? Mit untauglichen 

111 11111111111111111111111111111111111111111111111111 fill 11111111 11111.1111111111111111111 
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QUußn63eidfen 
tlu6trifoltunppen 

a 

£1u6Inütna63eidydn' 
ththwImpet:! 

M5$ifttlng 
•W s tktetOung 
>Matchcn < 
6kqer4rcfle D: 

-‚ 1 .-

_ v 

berg,van £cbng«ffa 18 

ttuüfrifot unö icf1ei6ung flit fümtlüf)e ii61citungeno 

lflitglIcöet etta(ten '5 to3cnt$cthntt. 

• 
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Mitteln macht man eine an sich untaugliche Sache doch sicherlich., nicht tauglich. 
‚Kein ernst und ‚verantwortlich denkender 'Sportsmann, der den Dingen wachen 
Blicks und wahrhaftig, gegenübersteht, wird verknnen, daß sich -erbärmliche. 
Mißstände in unserer Bewegung einigenistet•haben. Seien wir ehrlich und bekennen 
wir, - daß in allzu häufigen fällen nicht spottliche ‚Gesinnungs- und Leistungs-
tüchtigkeit Über den sportlichen •Erfolg:,entscheiden, sondern die ve•rldckende 
Aussicht auf materiellen Gewinn Die sittliche Haltung die gerade den Sports-
mann auszeichnen und adeln soll, ist durchaus nicht Allgerneingüt, sondern, eher 
eine grinsende Farce.- Mißtrauen' und, Verdächtigung schwingen das Zeptef. ‚im 
Sport. ‚'im Fußballsport zumal, hat man jängst Rousseaus Postulat von 'der 'ür-
sprünglichen Güte. des Menschen'á'ufgegebEn zugunsten des Kantischen ethischen 
Axioms von dem Radical Bösen„ irli 'Men' schen Begreiflich, daß bei olcher 
Stimmung mehr und mehr die prachtigen ehrenhaften Manner der Be'\vegung 
1ernrücken und geloôkerter, weitmabhigèr Sittlichkeit das Feld räuñIen;Amafeür-

.12' 



 G1qJut&.'iud: die 'Besten!   

schutzvertragL Contradictio in adjecto' Erst bereite man dem reinen Amateur 
die Seinsmöglichkejf Und dafin scl'iütie', man ihn! Man baue- un'érüg1jbFV« das 1 
unselige Verbänds- und Meisteröhaftsspilunwesen ab! Hier ist zuvörde'rsF der, 
Mebel anzusetzen..' Mit einer solchen Remedur''sähafft man primär die: .Möglichkeit 
für' eine ‚Genesung' des kranken Körpers unserer.. Bewegung.' Man zäume., aber' 
das, Pferd nicht amt Schwarze auf!.' Unmenschliche, drakonische Maßnahmen 
wirken keine Wunder. :Ma'n 'betrachte den deutschen - Fußballspieler nicht 'als 
willenloses Werkzeug,. 'der auf Gedeih und 'Verderb 'den behördlichen Organen 
ausgeliefert Ist: Das 'schönste Erdenglück Ist nach dem Worte eines- der edelsten 
Deutschen die.' Persönlichkeit., ' Und. Persönlichkeit, an 'Leib Und' Se"ele festgefügt, 
sollen-gerade die im SporP und - durch.. den' Sport 'erzogenen deutschen Spörtjünger 
sein. 'Es 'bedeutet 'aber eine. gröbliche Mißachtung' dieses Hoehziels werüi";man 
mit den ubertriebenen Sperrmaßnahmen die ffeie Willensbestimmung des Indi-
viduums in' einer Weise eindämmt, die. mittelalterlich ailmutet. Es Ist nihts 

ij!i lll!aliIialIIiaIII!!a IIiIiaIluanwaIlI i'flI'tII'lII'uI j'TIIutI II alil aII!a1lwa1IIsIIl!aIII!aIlIsluI!!aTI i«u, 

« 
4' 

II' 

(4 Schweiggerstr. 24: 

leum —Wuclisloche 
BohnerbUrsthn - Kokoslajiférurid Matten usw. 

kaufen Kkibmitglieder,vorteilhaft im 

Ringfreien:tapp'ten-spezialháus 

auch,.. Reinert& Com 
Telephon Nr, 34304 

I . 

A.-. 'F; ‚ I ''' '.'1 _'•. 

anderes als eine unwüFdlge Untetstellüng, wenn man "für einen Vereinswechsel 
am Ort grundätilich. ein Jahr Sperrfrist einführt deswêget, weil mail in jedem 
Falle annimmt, daß die Wahl eines andern Vereins nicht einwandfrei sei Man 
unterscheide doch zwischen' dem elementaren ' Menschengesetz' der ‚Feizügigkeit 
und der, Zugvogelmethode! Man nehme von den''Vereinen de'n'-,Druck, sëinci 
Spieler allsonntäglich von Punktspiel zu Punktspiel hetzen u müssen. Man setze 
wieder die Neigung, an die Stelle des Zwangs,' man treibe die Bevormufldung Aron 

'Vereinen .und Spielern picht' zu , weit, -man räume den 'Vereinen und den-- Spielern, 
die Ja letztlich die tragenden Kräfte unserer Bewegung sind,' die 'ihnen zu-' 
kommende Autonomie ein,, 'dann kehrt,,, sich 'ai.is innerer Gesetzlichkeit die Neigung 
zur 'Pflicht, zum 'wahren und freudigen Diçnst an'rder' Sache und. am Verband. 

D'.Schel. L 

Dci Sffiuuplu(z der Olwnuistlidn SpEcie 1921. 
"Vdn Dr. Ha'n'Schlésiig&*'  

Eifrig wird in Amsterdam an dem neuen Stâdi&ri gebaut, in in der Jahrnächstes the Olympischen Spiele stattfinden sollen.Es liegt' im Suden der Stadt, 1ganz 

inder Nahe des alten Stadions, von diesem nur durch einen großen Platz ketfennt. 
Es ist sehr gut erreichbar:, .S'chon jetzt fuhren sieben Straßenbahnlinien ir die 
schone neue Vorstadt, in der, es liegt Zu. Fuß braucht man dann nur nochicht 
Minuten zu gehen Doch soll sogar bis zur Olympiade die 1 Straßenbahn clirdlLf an 
die Tore 'des Stadions geführt ' 

.werden, wo sie in einer gtoßen Schleife "bhne 

14 • 1 
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    Globus-Spaziei-- 'und TouristenItöeke   

Stockungen wenden kann., Die Zufahrtstraße ist 'eine, schöne„ breite Avenue, in 
deren Mitte die Straßenbangeleise ähnlich zu liegen kommen wie in der Further 
Straße:.Für,Autosist ein', ungeheurer Auffahrt- und Warteplatz freigehalten. 

Nur 'did -eigentliche. Kathpfarena wird bis zum Beginn : der. Olympischen 
Spiele gebaut werden. Die Schwimmbahn, z. B. wird' erst nach- der Olympiade 
angelegt. Die Wettkämpfe im Schwimmen finden'voraussichtlich der 'Binnen-
Arnstel mitten in der Altstadt statt. Beim Betreten der -Baustelle-ist, man zunächst 
ein wenig enttäuscht, weil der Bau noch gar nicht weit fortgeschritten .erscheint. 
Die Architekten hatten aber mit großen Schwierigkeiten gu kampfen Das ganze 
Stadion ist nämlich auf Wasser gebaut' Amsterdam ist bekanntlich von außer-
ordentlich vielen Kanälen durchzogen und ähnlich' wie in' Venedig rüh'eif'die 
meisten Häuser auf Pfählen, Für' das neue Städion war es nötig, 4500 Holgpfähle, 

vop denen jeder 19 m lank it, durch das Wasser und den Schlamm hiiidiirch in 
den festen Sanduntergrud zu' treiben. Sie tragen' die' Bètonlattföi-hi; 'übel- der' 
dann- die riesigen- Tribünen 'ausBton errichtet werden: 150 Arbeiter- arb'eiteii' seit 
Februar 1925'Ttäglich 8 Stunden an', dem Ban. 4000000 Bäckteine ',sind, allein: für 
die :'äußere Umgrenzung -nötig, Auch die - Haupthssade' an defl Straßenseite, der 
Osttribüne -wird völlig- aus Backsteinen hergestellt; sie ist' großenteils' fértig'und 
macht. einen imposanten .Eindruck; Besteigt 'man •die 'eine im 'Bau "befindliche 
Tribüne, so 'gewinnt- man einen ‚guten Ueberblick ‚über 'die ganze Anlage.' in 'der 
Mitte- der Rasenplatz, der schon 'völlig fertig ;ist und daüernd bestens' gepflegt 
wird, wäre schon jetzt- bespielbar;, denn das Gras 'ist 'nicht 'angesät - wofden, 
sondern, der -Bdden wurde Stück-für Stück eingesetzt. Hinter den beiden! Fußball-
toren liegen' 'roße Sprungbahnen.-. Die, Aschenbahn, die rund herumläuft: ist -erst 
im Bau. Sie-,wird von, grauer Farbe sein im Gegensatz -zu 'der' AsChenbal-iri, der 
Olympiade '1924 in' Colombes, die - bekanntlich*,- rot Jst. Urn', die, ‚jAschenbahii 
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Globus - Schirme sind unubertroffen.   

verläuft die Radrennbahn. Sie ist aus Zement und schon ganz "fertig; ihre Länge 
beträgt 500 Meter. Sie bekommt elektrische Beleuchtung für Abendrennen. 
Damit geht ein großer Wunsch der Amsterdamer in Erfüllung. .‚lm alten Stadion 
haben sie nämlich ncr eine Holzbahn, die allerdings den großen Vorteil bietet, 
daß sie vor Fußballspielen in vier Tagen abgerissen werden kann und an ihrer 
Stelle 4000 Sitzplätze eingebaut werden. Die Radrennbahn ruht wie die Tribünen 
und sonstigen Gebäude auf Pfählen, während der Spielplatz und die Aschenbahn 
einer solchen Fundamentierung nicht bedurften. 

Sehr überrascht war ich von der Zahl der Zuscffauerpl5tze. Es werden 
nur 45 000 Menschen Platz haben. Für die Olympiade und sonstige gtoße Länder-
spiele offensichtlich zu wenig. Die maßgebenden deutschen Stellen mögen sich 

• ØnIrfleA AMU o 
OR 00 17  

rechtzeitig • genügend Plätze skijern; 'der Zustrom aus Deutschland wird wohl 
sehr groß werden. Es wurde mir versichert, daß auch. die billigsten Plätze 
eine vorzügliche Uebersicht' bieten werden im Gegensatz zum alten Amster-
damer Stadion, wo die Kurvenplätze zu wenig überhöht sind. Im alten Stadion 
haben als Maximum (nach Entfernung der Radrennbahn) 33 000 Zuschauer Platz. 
Im neuen Stadion kommt auf jede Längsseite eine gedeckte Tribüne mit je 
11 000 Sitzplätzen; diese Tribünen nehmen die ganzen Längsseiten ein, so daß 
alle ungedeckten Plätze in den Kurven liegen.' Auch hier sind die meisten 
Plätze Sitzplätze und nur hinter den Toren sind einige tausend Stehplätze. 
Von allen diesen Bauten ist erst eine Tribüne und eine Kurve etwa halb fertig, 
während West- und Südseite noch gar nicht bebaut sind. 

In die Mitte der oben erwähnten Hauptfassade kommt das Haupteingangs-
tor, die Marathonpforte. Durch sie findet 'sowohl der Einzug der Nationen 
wie auch die Ankunft der Marathonläufer statt. Der Marathonlauf führt rund 
um Amsterdam. Ueber dieser Marathonpforte wird sich der Marathonturm er-
heben. Er ist der einzige Turm des neuen Stadions, 'während das alte bekannt-
lich vier hat. Unten an dem Marathontor befindet sich ein Stein mit der 
Inschrift: Deze Steen werd gelegt door Z. K. H. Prins Hendrik der Nederlanden 
op 18 Mei 1927 Jaar IV der VIII° Olympiade. Um die. ganze Außenfront dieser 
Osttribüne zieht in drei Meter Höhe ein breiter Gürtel frischer, farbenfroher 
Blumen. Das Innere der Tribüne ist auch vortrefflich ausgenützt; neben großen 
Wirtschaftsräumen führen ringsherum um den ganzen Platz Auskleideräume für 
viele Tausende von Sportlern. Eine Zentralheizung erwärmt diese Räume im 
Winter und bereitet fließendes warmes Wasser. 
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Im Mai 1928 sollen die Spiele beginnen; Ende April wird das Stadion 
fertig sein. Man wundert sieh, daß zwei so große Sportplätze difekt neben-
einander angelegt sind; aber das alte Stadion wird später abgebrochen und als 
Bauplatz für Häuser verwendet werden. Es umfaßt noch 2 Fußball-, 1 Hockey-
und '115 Tennisolätze, die alle verlegt werden. 

Vergleicht man die drei Stadien von 1920, 1924 und 1928, wozu ich vor 
kurzem ausgiebig Gelegenheit hatte, so ist das Amsterdamer wohl das schönste. 
Dais 'Stadion in Colombes bei Paris Ist zwar noch imposanter und größer; dort 
haben bequem 60000 Zuschauer Platz. Dabei ist das Stadion nicht 'städtisch, 
sondern gehört 'dem pacing Club, dem angesehensten Pariser Sportverein. Aber 
so schön und grdßartig es auch Ist, so hat es doch einen großen Nachteil, nämlich 
die weite Entfernung von Faris. Entweder '.kann man mit der Eisenbahn in 
'/2 Stunde nach Colombes fahren oder mit der Untergrundbahn bis zum äußersten 
fude und von dort mit' klappriger Trambahn in 40 Minuten nach Colombes. In 
Colombes angekommen, muß ..man noch 20 Minuten zu Fuß' gehen. Da sind die 
Entfernungen zu den.' Nürnberg-Fürther Spo'Itplät'zen•'doch bedeutend geringer. 
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Aehnlich Ist es mit dem Antwerpener Platz von 1920. Es war der etwas 
altmodische Platz des F. C. Beerschoot;' seine Aschenbahn ist die beste .in 
Belgien. „ Seit drei Jahren hat ja auch Antwerpen in Deurne 'ein neues stadion, 
das dem-F. C. Antwerp gehört, das aber auch von der Straßenbahn. aus noch 
25 Minuten Fußmarsches erfordert. '  ‚.

In dieser Beziehung übertrifft also 'Amsterdam jede andere Stadt. Sehr 
schwierig wird aber die Unterbringung der. Fremden sein, da - die . Zahl der 
Hotels schon. jetzt nicht genügt. 

I dci I A flcr dICAICIZI Bcsth1cn 
.vcruntlumn,adcL. 

Am Sonntag, den- 17. Juli, starteten unsere Leichtathleten in' Stein beim 
nationalen Sportiest -des F. C. Die meisten Kämpfe waren nur für B- und 
G-Klasse offen. Im Diskuswerfen siegte unser Endres mit der guten Leistung 
von 36,80 Metern. Im 100-Meter-Lauf wurde H. Meisel durch Lt. Hohenester 
auf den zweiten Platz verwiesen, Asimu's wurde Dritter. Einen 3000-Meter-
Vorgabelauf konnten wir durch Maier und Fischer erfolgreich gestalten,' Karl-
Regensburg, der Malmann, w'urde nqr Dritter. Unsere Leute hatten nicht nur 
die Vorgabe gutgemacht; sondern auch, noch etwas dazu herausgelaufen.' Den 
100-Meter-Anfängerlauf gewann Oundel 'in 12,2 Sekunden. Die olympische 
Staffel wurde im Alleingang von uns gewonnen. In der Jugendklasse gelang es 
Leitl, den guten Sprinter Pelzner Sp.V. F. zu .schlagaa (11.9 Sek.). Das Kugel-
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• stoßen hohe sich Leupold mit 12,37 Meter 'und die 4)< 100-Meter-jugendstaffel 
sah auch unsere Jungens vor Regensburg und Würzburg siegreich. 

Am 31. Juli waren wir in Roth bei der Sp. V. Die Beteiligung von 

unserer Seite war eine erfreulich große, sd' daß wir sehr gut abschnitten. Den 
100-Meter-Lauf gewann Mich. Meisel in 11,2 Sekunden, Zweiter wurde Asimus. 
Im 800-Meter-Lauf siegte K. Meisel trotz der steilen Kürven leicht in 2,05,1 Min. 
Lukas ließ sich die 5000 Meter nicht nehmen, und den 3000-Meter-Jun.-Lauf holte 
sich Fischer. Asimus gewann auch noch den 100-Meter-Jun.-Lauf in 11,4 Sek. 
In den Wurf- und Stoßkonkurrenzen gewann Endres mit 12,36 Meter das 
Kugelstoßen (neuer Clubrekord!), im Hammerwerfen wurde er. Zweiter mit 
• 32 Meter.• Unser Sportwart K. Schenk warf den Speer 47,34 Meter in der 
offenen Konkurrenz und als Junior 44,57 Meter und konnte beide Male den 3. Platz 
belegen... Eine sehr gute Leistung vollbrachte unser Jugendlicher Leitl, indem 
er die 100 Meter hi 11,6 Sekunden! lief und siegte. Leupold gewann das Kugel-
stoßen mit - 12,66 Meter. Die 4X200-Meter-Staffel lief in der Aufstellung 
K. Meise!, Schwarz Bruno, M. Meise! und, Asimus und gewann in neuer Club-
bestzeit (1:35,8 Min.), außerdem siegten wir noch in der 3>< 1000-Meter-Staffel. 

Wet Sport betreibt und Blither liest, 
Der erst sein Leben recht genießt? 
Der F. C. N. braucht thcht'ge Leut 
Von Edelmana ein Bath Macht Freäd'I 

Hauptmarkt 3. - 

Am 7. August sollten wir bei en Deulsch'en Staffelmeisferscicaften in 
Breslau starten. Reifliche Erwägung der Leichtathletik-Vorstandschaft ließ den 
Entschluß finden, lieber in Erfurt bei den Thüringer Kampfspielen mitzumachen, 
und so fuhren denn auch die drei Brüder Meisel, Endres und H. Krauß als 
Begleiter, zu denen sich noch Olückstein gesellte, nach Erfurt zum Sportelub. 
Ich gebe nachfolgend einen ausführlichen Bericht fiber den Verlauf dieses 
Sportfestes nach Aufzeichnungen des Reisebegleiters Herrn Krauß: 

Die Unterkunft im ifotel „Bürgerhof" war sehr güt. Am Sonntag früh 
9 Uhr begannen die Wettkämpfe bei starker Beteiligung. Es war ganz Mittel-
deutschland, wie Leipzig, Dessau, Halle, Magdeburg, Saalfeld, Dresden, auch 
Frankfurt, Berlin und Kassel vertreten. Den 1. Vorlauf über 100 Meter gewann 
K. Meisel in 11,3 Sekunden. Das Diskuswerfen verlor Endres mit 34,67 Meter 
um 1 Zentimeter im Vorkampf gegen einen Erfurter und kam somit nicht in 
die Entscheidung (Künstlerpech). Den 4Q0-Meter-Vorlauf gewann M. Meisel 
überlegen in 51,5 Sekunden, ohne die letzten 70 Meter auszulaufen. Tm 2. Vorlauf 
blieb Kropkat, Wacker-Leipzig, in 51,5 Sekunden nach scharfem Kampf Sieger. 
Für uns stand deshalb der Sieg.unseres M. Meisel in dieser Konkurrenz fest. 
Den Zwischenlauf über 100 Meter gewann K. Meisel wieder in 11,3 Sekunden. 
Tm. zweiten Zwischenlauf siegte Wege, V. f. B. Leipzig, in 11,3 Sekunden und 
im dritten Lauf Simon, Dessau, in 11,2 Sekunden. In der Schwedenstaffel waren 
10 Mannschaften am Start; es waren deshalb zwei Vorläufe nötig. Im ersten 
Vorlauf waren unsere stärksten Gegner V. f. B. Leipzig mit Wege auf 200 Meter 
und Vikt. Magdeburg mit Büchner, Deutscher Meister über 400 Meter. Diese 
lieferten sich auch einen erbitterten Kampf, den Leipzig durch glänzenden Lauf 
von Wege für sich entschied. Zeit: 2:02,2 Minuten. Wir wagten deshalb, um 
unsere Läufer K. und M. Meisel für die Endkämpfe zu schonen, ein Experiment, 
indem wir N. Meisel 400 Meter, Olückstein 300 Meter, M. Meisel 200 Meter: 
und K. Meisel 100 Meter laufen ließen und gewannen in 2:02,1 Minuten, also in 
besserer Zeit mit geschwächter Mannschaft als der erste Yorlaufsieger. In-
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zwischen erhielten wir auch Einladung für unseren K. Meisel zu einer Einladungs-
konkurrenz über 200 Meter, in welcher Büchner, Wege und noch andere starten 
sollten. Wir haben jedoch diese Einladung im Hinblick auf die Schwedenstaffel, 
in welcher unser K. Meisel 400 Meter gegen Büchner zu laufen hatte, abgelehnt. 
Mittagwaren sämtliche Teilnehmer im Klubhaus des S. C. Erfurt zu Caste. 

Während die Vormittagskämpfe sich in größter Sonnenglut abwickelten, 
setzte.'mittags ein kleiner Sprühregen ein, welcher bis %4 Uhr anhielt und den 
Besuch der urn 3 Uhr beginnenden Entscheidungen stark beeinträchtigt hat. 
Kurz nach 3 Uhr fand dann die Entscheidung im 100-Meter-Lauf statt. Es 
starteten hier: Wege V. 1. B. Leipzig, Simon Dessau, Hempel Dessau, Wagner 
Dessau und Meise! Nürnberg. Wege hatte ausgezeichneten Start, fiel direkt in 
den Startscliuß und hatte vom Start weg 2 bis 2,5 Meter gutgemacht, welche 
er bis 'ins Ziel hielt und so sicherer Sieger wurde. K. Meisel und Simon 
kämpften ab 60 Meter Brust an Brust und im Ziel war Simon durch energisches 
Durchreißen um Brustbreite voran. 1. Wege 10;8 Sek., 2. Simon 1.1,1 Sek., 
3. K. Meisel Brustbreite zurück. Der Endlauf hatte uns gezeigt, daß wir mit 

„Vigor" und „Ajax" 
heißen die seit 2.0 Jahren be währten Gummi. u. 51ah15ft-ecker 

t 411 im 

$ . 

rg ft g jff{jjn .I - I' 't4 tfl - - 

Fabrikat.- Sandow-Qesellschafl Berlin 
Verlangen Sie ausdrticklich diese Ma -ken. Erh1tl. in fast allen Sportgeschffen 

Dessau in der 4)< 100-Meter-Staffel, nachdem sie 3 Mann in . der Entscheidung 
hatten, zu rechnen haben. Im Vorlaut zur. 4)< 100-Meter-Staffel blieben wir ‚init 
44,5 Sekunden Sieger auf Außenbahn. Im Endlauf, zu dem sich außer unserer 
Mannschaft Magdeburg, V. 1. B. Leipzig, Dessau und Kassel qualifizierten; 
hatten wir wieder Außenbahn und' liefen in der Aufstellung: Glückstein, Heinrich, 
Michel und Konrad Meisel. Glückstein hielt sich gleich, Heinrich hatte als 
schwersten Gegner Büchner, gegen welchen er* etwa 2 Meter verlor, Michel 
konnte jedoch beim Einbiegen in die Zielgerade noch mit etwa S 5 Meter Vor-
sprung übergeben. jedoch geriet beim Wechsel Konrad Meisel auf einjge 
Schritte in die falsche Bahn, und auf Protest von Magdeburg wurden wir 
distanziert. Auf das Rennen selbst hatte diese Verirrung keinen Einfluß, denn 
wir lagen mit zu großem Vorsprung in Führung, so daß der Zweite (Wege 
V. f. B. Leipzig) nach 60 Meter erfolglosem- Kampf, die Spitze zu erreichen, 
verhalten hinter uns durchs Ziel lief. Im 400-Meter-Lauf hatte M.' Meisel ein 
taktisch feines Rennen geliefert. Er hatte Innenbahn und lief die ersten 
250 Meter im schönen Schreitstil das Tempo seiner Gegner und zog 'eingangs 
der Zielkurve mit mächtigen Schritten los, hatte bei eingangs der . Zielgeraden 
sämtliche Gegner überholt und bis zum Ziel einen Vorsprung von 15 Metern 
in der Zeit von 50,7 Sekunden geschafft. Unser letztes Rennen war die Schweden-
staffel; welche wir in dèr Besetzung Konrad und Heinrich Meisel, 'Glückstein 
und Mich. Meisel bestritten'. Wir zogen durch das Los vierte Bahn und hatten 
nur den Wunsch, Magdeburg möchte fünfte Bahn ziehen. Wir haben den Wunsch 
noch nicht richtig ausgesprochen .gehabt, als schon Büchner-Magdeburg auf 
Bahn 5 schritt und wir deshalb um so ruhiger ins Rennen gehen konnten, 
unser Konrad würde gegen den deutschen 400-Meter-Meister nicht a1lzuc' 
verlieren. Die ersten 400 Meter wurden in abgesteckten Bahnen gelaufen, dii 

19 - 



  Gl6bus-Schirme sind unübertroffen. 

300-Meter-Leute mußten' alle auf gleicher Höhe starten. Büchner zog mächtig 
log, Konrad mit, so daß er nut etwa 3 Meter . Rückstand an Michel übergeben 
konnte, Michel konnte dann an 'der Tribune unter lebhafter Anfeuerungdes 
Publikums etwa 100 vor der; Uebergabe die Spitze erreichen und mit 6 Meter 
Vorsprung übergeben, Olückstein lief dann noch ein hervorragendes Rennen über 
200 Meter und vergrößerte den Vorsprung auf 15 Meter,. welchen unser H. Meise! 
ins Ziel hinein behielt. Zeit: 2:00,5 Minuten, 2. Viktoria 96 Magdeburg 2:02 Mi-
nuten (neuer mitteldeutscher Rekord), 3; V. f. R; Leipzig. Die Zeit unserer 
4 X 100-Meter-Staffel war 43,9 Sekunden und stellt, Wie die Zeit der 'Schweden-
staffel, neue Clubrekorde dar. S n i d e r o. 

--„.--‚..... 

Aufhäiisér & Cia 
.Königstraße 40 und 44 

Herrenmoden Strumpfwaren 

flnssssssss•s 

A 

Sportartikel. - 

I1nscr 
inlcrflcr Icith1u1IiIc1isnicr Juf!dnd-llrcihumpl. 

Am Donnerstag, den 4. August, führte. der Jugeiidausschuß den diesjährigen 
leichtathletischen' Jugend-Dreikampf, bestehend aus 100-Meter-Lauf, Weitsprung 
und Kugelstoßen, durch. Dieser Jugend-Dreikampf, offen für alle Abteilungen, 
also für die gesamte Clubjugend, der im vergangenen Jahre auf Anregung des 
1. Jugendführers, Herrn Dr. Pelzner, zum ersten Male zum Austrag kam, hat 
wiederum gezeigt; daß er eine ständige Einrichtung des Clubs bleiben muß. 
Wenn man auch nbchJhanchen sporttreibenden Jugendlichen vermißte, wie z. B 
die Hockeyabteilung mit nur vier Spielern vertreten war, so war die Beteiligung 
im allgemeinen, doch - so groß, daß noch ein zweiter Abend zur Durchführung 
der Kämpfe notwendig.war. Es kann mit besonderer Freude festgestellt werden, 
daß die Jugend 'mit Begeisterung bei der Sache war und jeder sein Bestes gab, 
wie auch die einzelnen Resultate . gar manchmal sehr knapp ausfielen. Erneut 
hat sich gezeigt, daß unsere Jugend gern jede Gelegenheit ergreift, den Körper 
durch vielseitige Sportäusübung zu stählen, um klaren Blickes, mit froher Kraft 
ins Leben hinausschreiten zu können. Hervorgehoben sei vor allem die Disziplin 
der Jüngen, die eine reibungslose, flotte Durchführung der Kämpfe ermöglichte. 
Im Anschluß an-'dieWe'ttbewerbe nahm dann der 2. Jugendführer, Herr Scholler 
im Clubheim die Preisverteilung vor. In kerniger Rede entflammte er mit von 
Herzen kommenden Worten neue Begeisterung für unseren lieben Sport. Musik-
vorträge, ausgeführt von vier Jugendlichen unserer Handballabteilung, über deren 
verständnisvolles, flottes Spiel man staunen mußte, umrahmten den Abend, der 
ein weiterer Schritt zur Förderung unserer Vereins-Jugendbewegung war. 

Das Ziel des HluDerers am fl. Senlombep -t e- Zahn. 
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7 Globus-Mützen für Reise und allen Sport  
Die einzelnen Ergebnisse sind: 

F u C b 11 a b't e 11 u n g : 
I. Sieèr Schmidt 175 P. 
2» ‚‚‚ Schramm ' 162 
3. ‚' Wolf 137 
4. .‚ Preisl 136 
5. „ Weidinger 134 

Jahrgang 09110. 
Leichtathl.-Abt.: 
Leupold 197 P. 
Heim 186 91 
Leiti 176 „  

Wilk 
Ulunkler 

H and b all ab t 1g.: 
Busch 
Oster 
Krauß 
Wohirab 
Hubert 

173 P. 
160 
147 
122 
119 

4, 

es 

139 
65 

chwirinnabt1g.: 
Wirner 
Orimminger 
Rauh' 
Gogel 
Qundel 

Ho c k e y ab ti g..-
Heinz. 
Braun 
Reeger 
Zanki 

Anma 
Schuhwaren 

jeder Art für 

SDort, Straße, Gesellschaft 
zu enorm billigen Preisen 

bei -. 

Fu ßb a 11 ab teil u n g: 

L SIeger Fuchs - 

2. •;‚ Berniochner 
3.:,,, Popp H 
4., ‚ Schweinzer 
5., .‚ Huber 

171 P. 
150 
149 
148 
141 

4 

99 

Kiutentreter 
Kießling 
Diering 
Strobel 
Vogel 

Jahrgang 1913 und 

1. Sieger Abel 
2. ‚. Walter 
3. „ Stemmer 

Stahl 
• Friedel 

141 P. 
121 19 
72 
•67 

107 P. 
105 
97 
C 

89 

Tafclfcldstraße 15 
Karlibrücké 4 

Jahrgang il/i!. 

LeichtathL- Abt: 

201 P. 
ics 
.LJ¼/ 

141 
128 
126 je 

jünger. 

219 P. 
184 99 
182 
155 
147 

1, 

Sc Ii w  m m ab t I g.: 

Kühn 
Wolf 
Steinmüller 
Notz. 
Hübler 

182 P. 
11'8 ‚ 

107 
91 
88 
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Der Aulidhl 7111 ilCilCil Spielzelle 
Keine Gegner! 

Die - erste .Mannschaft „ruht" auf ihren Lorbeeren, die sie sich im Kampf 
gegen.Sp.V. Fürth erworben hat, aus. Nein,- sie - muß - ', ausruhen. Kein 
Gegner ,., findet •sich. in unserem Verbandsgébiet, der die Klingen mit unserer 
ersten Manncljaft -kreuzen will.' Alles sagt ab - Ferien -, Urlaub usw. Und 
trotzdem-soll sie sich für die neue Spielzeit rüsten. 

Reformhaus Zeh, 
Nürnberg 

Waaggasse 11, nächst dem Hauptmarkt 
(schönen Brunen) 

-Faffiqosdffilt für besundhQlis- tifid 
Körpern! lege. - 

Neuzeitlicha vitaminreichste 
Nähr- und Kräftigungsmitte , 

Dc Van Ge, Drebber, Eden, Klopfer, 
Natura- und Nuxo-Werke, helefrele 
Brote, Zwiebacke, Nußpasten, alko-
holfreie Weine u. Fruchtsäfte niko-
tinunschädl. Zigarren u. Zigaretten. 
Oliven- und Erdnußöl, Lukutate. 
Darmfunktionsöl, austr. Eucalyptus-
öl, Haulfunktiongöl, Leib- u.Biisten-
halter,Reformschuhe u.Sandalen etc 

II I Unwillkifrlich taucht der Gedanke auf, Spiele gegthi die Turner auszutragen. 
Ueberall - in alien deutschen Gauen kann man die Kunde vernehmen. daß 
Turner und Sportler sich in friedlichem Wettkampf gegenüberstehen. Nur bei 
uns -nicht! 

Da hieß es nun, lest zu trainieren, die • mangelnde Spielgelegenheit in 
Trainingsspielen mit unsere:- zweiten Mannschaft zu fördern. Reichlich wurde 
davOn Gebrauch gemacht, - und 'zur Ehre der zweiten Mannschaft sei es gesagt, - 

sie gab immer einen wackeren Gegner ab. / 
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  Globus-Spazier- und Touristenstöcke.   

Die erste Mannschaft in Mitteldeutschland. 
Die erste Mannschaft beginnt die neue Spielzeit mit einer Gastspielreise 

nach Mitteldeutschland. Sportverein Kaha und V. 1. B. Leipzig sind die Gegner. 
Es gilt, den Mitteldeutschen einmal zu zeigen, daß die Handballer des. Klubs auch 
Fortschritte gemacht haben. Alte Schlappen müssen ausgewetzt werden. 

Anfangs , September ist das Rückspiel gegen. 1880 München fällig. Ein 
Revanchekampf für die jüngst erlittene Niederlage muß es werden. Zwischen 
diesen beiden Spielen setzen bereits die Verbandsspiele 1927/28 eid. 

Die zweite Mannschaft in  Coburg gegen V. 1. B. 9": 4 (5 :2). 1. 
Am ersten Augustsonntag weilte die zweite Maiinschaft, verstärkt durch 

zwei Leute aus der, ersten Mannschaft, im Coburge.r Ländchen und holte sich 
erwartungsgemäß einen sicheren Sieg. . t 

Pokal-Turnier des 1. F. C. N.. (B-Klasse). 
Dutch die freundliche Unterstützung unseres Herrn Scholler Ist es uns 

möglich geworden, zu einem Turnier der zweiten Mannschaften aufzurufen. An 
dem Turnier beteiligen sich außer unserer zweiten Mannschaft Sp; Vg. Fürth, 
H. G. N. und Barkochba. 

Das erste Spiel in diesem Rahmen brachte unserer Elf einen schönen Sieg., 
wenn er auch erst in der zweiten Halbzeit 'errungen wurde. 

13. August: 1. F. C. N. II - H. G. N. II 7 : 3 (2 : 3). 
18. August: 1. F. C. N. II - Barkochba. 12 : 1. 

- Die Privatmannschaft: „A"-Mannschaft. 
Eine weitere Mannschaft hat ihr Entsteen.gefeiert. Leute,,die,.aus beruf-

lichen Gründen dem Zwang der Verbandsspiele' 'nicht obliegen können, haben, sich 
zu einer dritten Vollmannschaft zusammengefunden. 

In zwei. Spielen hat sie bereits ihr Können erprobt. Trotzdem d's rste 
Spiel mit 8 : 1 verloren ging, machte sich beim zweiten Treffen'' eine sichtliche 
Besserung bemerkbar, die auch in dem knappen Resultat von S : 6 zum Ausdruck 
kommt. ' 

Die Jugendman nschaften haben seit Schulschluß mit weniger 
Ausnahme pausiert. da die größte Anzahl der Spieler in Ferien weilte. Dadurch 
ist auch die Niederlage einer kombinierten Jugendmannscbaft gegen Franken 
zu erklären. 

Erfreulicherweise haben zu den Verbandsspielen 1927128 noch zwei weitere 
Vereine (endlich!) Jugendmannchaften gemeldet, so daß mit unseren' beiden 
Mannschaften insgesamt sechs Mannschaften die Spiele bestreiten. 

Allen Mannschaften zum Beginn des neuen' Spieljahres ein herzliches 
Glückauf! 

Allgemeines. 
Uni den vielen Besähwerden, die mir aus Spielerkreisen zugehen, gerecht 

zu werden, habe ich mich in der Erledigung dei Ball-Frage an die Vorstandschaft 
gewandt. 

Der Platzwart gibt in Zukunft nur noch 1 Trainingsball gegen Hinter-
legung der Mitgliedskarte an mindestens 3 Spieler aus. - 

Weitere Bälle gelangen an den Trainings- und Spieltagen durch unseren 
Sportlehrer. Herrn Prokoph.. zur Ausgabe. . 

Bei dieser Gelegenheit sei jedem Spieler nochmals dringendste Schonung 
unseres Ballmaterials anempfohlen. 

Für die neue Spielzeit benötigen wir mehrere 
Schiedsrichter. Geeignete Herren wollen sich melden. 

Fr. 

Mitglieder liuft nur hei Inserent en uueer ,Zeith 2. 
UIIIIIIIIIIIIIIIItIIIIIIIIIlIIIIIIIIIII 111111 111111 Iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii III iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 11111111 11411111 
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Infolge Raummangels kanen wir 'Schwimmer in fast allen letzten &uni'mern 
unserer Verinszeitung wenig oder überhaupt nicht zur Sprache und so wollen 
wir heute zusammenfassend über die letzten sportlichen Ereignisse berichten. - 

Bei den bereits in der Tagespresse erwähnten Schwimmwérbefestèn in• 
Rothenburg und Kitzingen a. M. konnte unsere Rennmannschaft wenig ins, Auge 
fallende Erfolge buchen. In erster Linie war es Fräulein. Lo Krüningei, die 
jeweils im 100-Meter-Damen-Brustschwjmmen ihre Konkurrenz sicher und ein- .- 
wandfrei schlagen konnte. Dagegen waren unsere Herren in der Freistillage, 
Einzel- oder Mannschaftsrennen von einem fast sprichwörtlicheji Pech verfolgt, 
denn sie wurden jeweils knapp geschlagen. Bei diesen beiden'Werbefestcn-er_' 
rangen wir zwei Siege, vier -2., sechs 3,: Plätze. 

SCI1WiMI1SMMiksL 19 23118 118W1-
kaufen: SIe - stets preiswert Im' 

Spezialhaus für Wathstud-e und Gummiwaren. 

TH HEIßEN Kaiserstrbße 20 
FIliale Im Volksbad. 

In Bamberg, ‚dem Austragungsort der nordbayerischen Sclikvimm-Meistr-
schalten 1927, holten wir uns dafür die Hauptsiege des Tages. In del-, JUniOr-
lagenstaffel um den jjermedy-Wanderpreis, den wir bereits zwei Jahre ;h1hter 
einander gewannen, siegte unsere Mannschaft mit Blackholm, Stenglein, .Röthmich 
und Rauh und sicherte diesen Ehrenpreis endgültig für 'den Club. Det Schiuß-, 
mann dieser Staffel. Rauh, . hat durch ganz hervorragendes Schwimmen den 
Hauptanteil an diesem Erfolg. Ueber 400 Meter Freistil müßte sich unser'.-Äcker-
mann mit einem zweiten Platz begnügen, lieferte aber' dafür nachmittags uher L 
100 Meter Freistil urn die Meisterschaft ein herrliches Rennen und schlug seine 
Konkurrenz einwandfrei und sicher. Desgleichen "&urden 'die 100 Meter freitil 
für Junioren eine sichere. Beute unseres Rauh. In der .3 X i00Meter-Bruststäffel 
(Schlötter, Wagner, Dierig) sowie in der 3 X 50-Meter-Junior-Freistilsta.ffel' 
(Blackholm, Steininger, Rauh) wurden wir jeweils nach 'hartem Kampf knapp"', 
auf den, zweiten Platz verwiesen. Unsere Lo Krüninger, die bis jetzt über 
100 Meter Damen-Brust nicht geschlagen werden konnte, wurde in Bamberg 
wegen Nervosität zu unserem m Erstaunen das erste Mal in diese' Jahr geschlagen. 
Die Sensation des Tages bildete die 10 X 50-Meter-Freistil-Staffel 'um den hCrr;' 
lichen Hummel- und Bauniann-Wanderpreis. Mit der Mannschaft Römmich; 
Dierig, Althoff, Steininger, Eidenschink, Sclilötter, Rauh, Ackermann, Stenglein, 
Mißleck schlugen wir überzeugend und einwandfrei die Staffel von Bayern 07: 
Dieser Erfolg darf wohl als einer der größten für das Jahr 1927 bezeichnet 
werden. Ein im Rahmen des Festes ausgetragenes Freundschafts-Wasserball.. 
spiel sah uns durch überlegene Spielweise gegen den S. V. Bamberg mit :3: I'i 
siegreich. 

Am 7. August haben sich auf Einladung des Stadtrates Erlangen sämtliche 
in Nürnberg anwesenden aktiven Schwimmer und Schwimmerinnen an, dep. 
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schwirnmsportlichen Veranstaltungen anläßlich der Eröffnung des dortigen städt. 
Röthelheim-Bades beteiligt. Die überaus große Teilnehmerzahl und das Können 
unserer Aktiven haben-allseitige Ane'rkennung gefunden. Ein bei dieser Oelegen-
heft. durchgeführtes Wasserballspiel gegen Schwimmverein Bamberg. wurde mit 
10 2 gewonnen. 

Einen besonders großen Erfolg brachte uns das verbandsoffene Schwimmen 
am 14: August in Würzburg. Sämtliche vier teilnehmenden Schwimtherinnen 
zeigten ein hervorragendes Können. 

Fräulein Emmy Schlötter überraschte durch ihr vorzügliches Schwimmen 
im Jugendrennen. Sie schwamm mit 10 Damen und 30 Jugendschwimmern in 
einem Lauf. Sie belegte in ihrer Klasse den ersten Platz und ließ sämtliche 
Damen und die meisten Jugendschwimmer hinter sich. Nur zwei Jugend-
schwimmer liefen wenige Sekunden vor ihr eirf. 

ErnSitlioh in Apotheken. Drogerien 
und Reform; ‚ausern. 

Proben und Broschüren durch die 
Vereinsieltunoen vom Hersteller, 

ChemrPharm.Fabrik Göppingen 
Carl Müller. Apotheker. 

Göppingen cWürth) 

Aber auch den Damen Lo Krüninger, Thinke Schlötter und Anni Wagner 
gelang es in überragender Weise, ihre Ueberlegenheit sämtlichen anderen teil-
nehmenden Damen gegenüber zu beweisen. 

Fräulein Lo Krüninger konnte sich im Seniorenschwimmen (734 km) den 
ersten, Fräulein Thinke Schlötter im Juniorenschwimmen (7% km) den ersten 
und Fräulein Anni . Wagner im Juniorenschwimmen den zweiten Platz sichern. 

Auch hier gelang es den Schwimmerinnen bessere Zeiten zu schwimmen, 
als es die überaus große Mehrzahl der teilnehmenden Schwimmer vermochte. 

Wasserball. 
Bekanntlich haben 'wir in der Vorrunde um die Deutsche Meisterschaft 

die Vogtländer, Planen, mit 9 0 geschlagen, mußten aber nach hartem Spiel 
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mit einer 3 : 4-Niederlage gegen Bayern 07 weitere Aussichten auf die Sdhlüß-
runde aufgeben. Wie das letzte Spiel ausgegangen wäre, wenn wir unseren ehe-
maligen Mittelstürmer Kipfer gehabt hätten, überlassen wir der allgemeinen Kritik. 
Um die süddeutsche Meisterschaft •haben wir unseren ersten Gegner, den S. V. 
Augsburg, einwandfrei- mit 6 : 4 Toren geschhgen, und unsere Mannschaft geht 
mit Zuversicht in die Schlußspiele. 

Aus allen Gauen Deutschlands kamen viele Kartengrüße unserer Mitglieder, 
denen wir an dieser Stelle unseren besten Dank aussprechen. 

Ferner ist es uns eine angenehme .Pflicht, -unseren Kassier' Richard 
Schroder mit Frau sowie unseren Wasserbalitorwart Hans Wiesmeier mit Frau 
anläßlich der Geburten je einer strammen Schwimmerin herzlichst zu beglück-
wünschen. 

Ein Teil unserer Mannschaft unter der Führung des Senioren Zähe wellt 
per Rad auf einer -Alpenfahrt. Dabei starteten sie in Innsbruck, Arbon (Schweiz) 
und Bregenz. Sie haben dort schöne Erfolge erzielt, über die an anderer Stelle 
ausführlich berichtet wird. . k. 

1 

L 

ust eltnz 
Pillenr'eufher Straße 52. 

Fahrräder Nähmäschinen. MoIorrder. 

fleparalurweridtaiie. 

Die AIpdnwunthrllrn! UNSCICI Sfliwimnier! 
Bericht von A. Zäh e. 

Im vergangenen Herbste wurde an mich heran'getreten, ähnlich wie im 
Jahre 1924 auch für 1927 wieder eine Alpenwanderung zu organisieren. Gerne 
bin ich dieser Aufforderung gefolgt, eine Wanderung, die, im Gegensatz zur ersten, 
nur mit dem Rad durchgeführt werden sollte, zusammenzustell en. Die-Beteiligung-
an derselben entsprach vollkommen den gehegten Erwartungen. Mit ii Gäsamt-
teilnehmern war für eine derartige Tour die Zahl gerade recht. Die Vor-
bereitungen, Pässe, Fahrscheine etc. waren mit einigen Schwierigkeiten zu guter 
Letzt doch noch rechtzeitig erledigt, so daß wir am Sonntag, den 7. August, mit 
dem Frühbeschleunigten über München nach Rosenheim - dem Ausgangspunkt 
unserer Reise - abdampfen konnten. Papa Kühn und Familie Zähe brachten uns 
noch letzte freundliche Abschiedsgrüße. Wohlgemut ging's dahin, und bei der 
Redseligkeit einzelner Teilnehmer war bald die Fahrt überstanden. Abel, Black-
holm, Denlcmeier, Haas, Kühn jun., Schlötter, Stenglein, Zahn und meine Wenig-
keit als Reisebegleiter bildeten die frohe Fahrtgesellschaft. Nachdem wir unsere 
Stahlrösser, die eine Nacht in Rosenheim geruht hatten, in fahrbereiten Zustand 
versetzt hatten, ging's-gleich lustig in Richtung Chiemsee los. Die Straße zwischen 
Rosenheim und Prien befand skh zum Teil in so schlechter Verfassung, daß wir 
zur langsamsten Fahrt übergehen mußten. Abends langten wir bei Rieseiregen 
in Prien an. Die Quartierfrage war bald gelöst, und nun ging's am Abend noch 
nach dem nahen Chiemsee, . denn jeder von uns wollte doch auch in diesem' 
gebadet haben. Was lag für uns näher, als nach der Herreninsel hinüber zu 
schwimmen. Aber gar bald merkte mancher, daß er sich in der Entfernung ge 

I 
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täuscht hatte, denn erst, nach einer Stunde waren wir alle drüben angekommen. 
Es hat sich dabei als recht praktisch erwiesen, einen Begleitkahn mitgenommen 
zu haben. Herrlich und unvergeßlich wird jedem das Panorama bleiben, das 
wir b'ei untergehender Sonne bewundern konnten. Weit im Süden grüßten in 
der Abenddänimerunj die schneebedeckten Gipfel des Kaisergebirges und der 
mächtigen, Felsgruppen der Looferer Steinberge, während im Vordergrunde die 
Kampenwand im Purpur der letzten Sonnenstrahlen besonders hervortrat. Bei 
eintretender Dunkelheit (der Bademeister hatte,bereits das Bad verlassen) trafen 
die Letzten von ihrer Schwimmfahrt ein, und nun ging's in Eile .nach 'Prien 
zurück, wo wir abends noch ein gemütliches Plauderstündchen verbrachten. - 

Montag früh '7 Uhr ging's los. Wir hatten für diesen Tag die Strecke Bayrisch-
zell—Schliersee vorgesehen. Nach anfänglichem Zweifel, ob wir über den Tatzel-
warm oder Felinbach fahren sollten, wählten wir die letztere Route. Bis Frasdorf 
flatten wir ansteigende Straße, aber von dort aus ging's in flotter Talfahrt bis 
nach der Irin-Niederung bei Neubeuren. Neubeuren mit seiner wundervollen Lage 
Ist in den Führern viel zu kurz genannt. Was man hier an recht hübschen Häuser-
bemalungert sehen konnte, war uns mit Ausnahme einzelner Häuser in anderen 

US tl•*SISI øSS*Se* •SS • SOSS .t,...sö un*..s .. ss*s. sn-4s44045*es S S **tflI4+•SUtSSS$ p ‚..u..n.. P 5*5 

Ausrüstung und 3c*1eidung 
Fußball, Hockey, Leichtathletik, Tennis 
Sportgerechte Ausführung. Billige Preise. 
Mitglieder erhalten 5°Jo Rabatt 

Fritz St &r n'etz 
Bindergasse - - Theresienstraße 

Spezialbaus für Sport und Spiel. 

Orten nicht mehr unter die Augen gekommen. In Anbetracht seiner ruhigen Lage 
tst Neubeuren für Sommerfrischler wie geschaffen. Nach Feilnbach begann der 
Anstieg über einen Höhensattel nach Fischbachau. Doch sollte uns hier unter-
wegs schon das Schicksal einen kleinen Streich spielen. Thalhäusl, ausgerechnet 
wegen seiner Höhenlage „Thalhäusl" genannt, war für uns bei dem unter drücken-
der Hitze erfolgten Aufstieg (mit Rädern) gerade recht zu einer kleinen Erholung. 
Aber siehe da, der Wirt hatte nur Tiroler Wein zur Erfrischung, dem wir bei 
unserem besonderen Durst auch ganz ergiebig zusprachen. Doch schon nach 
kurzer Zeit zeigten sich die Wirkungen dergestalt, daß wir erst nach einstündigem 
Schlaf weiter—schieben konnten. In Bayrischzell frisch gestärkt, ging's in flotter 
Fahrt weiter nach Schliersee, wo wir uns für einige Zeit als Alleinbesitzer des 
Strandbades fühlten. Als Unterkunft wurde für diesen Abend der Bergwerksort 
Iiausham ausersehen. - Dienstag früh setzten wir die Reise nach Tegernsee 
fort, wo wir nach sausender Talfahrt über Ostin wohlbehalten landeten. Die 'er-
kürzte Tagesroute gestattete uns außer einem Besuche der Rottachwasserfälle 
auch noch ein erfrischendes Bad im See, und nach dem ‚Mittagessen in Omurid 
ging's weiter über Bad Tölz nach Lenggries. Unterwegs wurden wir dabei von 
einem Gewitterregen überrascht, Tler uns wohl 'alle bis auf die Haut durchnäßte, 
was aber bei unserem Anzug - kurze Boxen, halsfreies Hemd - nicht viel 
ausmachte. In Lenggries waren wir beim Altwirt vorzüglich untergebracht und 
bewirtet: allen Kiuherern sei dieser nette und billige Gasthof zur Rast empfohlen. 
Am nächsten Morgen (Mittwoch) hatten wir zur Weiterreise den schönen Südweg 
des Walehensees über, die Jachenau gewählt. Bei Einsiedei machten wir Halt, 
um unsere Räder zu reinigen und gleichzeitig ein Bad zu nehmen, wobei unser 
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Gobel Ackermann sogar einen richtigen Krebs erwischte. Nach längerer Paus 
hieß es wieder aufsitzen und weiter ging's nach Mittenwald. Hier sorgten wii 
zunächst für unser leibliches .Wohl, doch auch für unsere Räder mußte Quartiei 
gemacht werden, da wir noch axn gleichen Abend mit der Bahn nach Innsbrud 
weiterfahren wollten. - Die Ueberfahrt nach Innsbruck' bedeutete für uns ath 
einen gewissen Höhepunkt der Gesamttour. Bei herrlichstem Wetter erfolgte ah 
Fahrt und wir hatten Gelegenheit, nach dem Uebertritt der Bahn über die Paff 
höhe das wunderbare Panorama des Inntales und der dieses umrahmendei 
Gebirgszüge zu bewundern. Die elektrische Bahn selbst führte in luftiger Höh 
in kühnen Schleifen und Tunnels an der Martinswand entlang, zur einen SeTh 
steile Felswände, zur anderen Seite drohende wildromantische Taltiefen. 

Die Zusammensetzung der Teilnehmer nach ihren schwimmerischen Fähig 
kelten gestattete uns, unterwegs schwimmsportliche Wettkämpfe auszutragen 
und 'so hatten wir mit dem Tiroler Wassersportverein Innsbruc 
als erstem Auslandsverein einen Klubzweikampf vereinbart. Gastlich, wie dh 
Tiroler nun einmal sind, wurden wir am Mittwoch abend von unseren Schwimin. 
freunden empfangen und bewirtet. Der Zweikampf selbst ging am Donrierstai 

GEORG LOSSEL 
Kaisersfi-aße ZO 

thveicn cold- und dub envaren 
91rm6ánd- and cT.athenuhrcn 

fleIchholfigste Auswahl billigste Preise. 

abend bei einer ansehnlichen Zuschauermenge vor sich. Die Badeanstalt wird vol 
dem Tiroler Verein 'in eigner Regie betrieben, sie ist in Beton ausgeführt Bll( 

ca. 100 Fuß lang und für Wettkämpfe sehr gut geeignet, obwohl sie schon voi 

40 Jahren erbaut wurde. Die vereinbarten Wettkämpfe, 5X50 m .Freistilstaffe 
3X100 m Bruststaffel, 3X50 m Lagenstaffel, sowie das Wasserballspiel ginge 
sämtlich zu unsern Gunsten hinaus. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß das Inns 
brucker Publikum sich als sehr sportverständig zeigte und bei den gebotene' 
guten Leistungen für beide Vereine mit Beifall nicht kargte Die .Wettspielmann 
schaft der Innsbrucker bedeutete für uns eine angenehme Ueberraschung. Si( 
zeigte sichin bestem Lichte als eine sehr faire, in sehr gutef Form befindlich( 
Rennmannschaft, gegen die unsere Mannen, trotz der im Verlaufe der WettkänipiC 
geschwommenen Bahnbestzeiten, einen außerordentlich schweren Stand hatten 
So konnten wir jeweils nur einen ganz knappen Sieg in den einzelnen Staffc 
bei äußerster Kraftentfaltung landen. Das Wasserballspiel sah unsere Mannschait 
Blackholm; John, Haas; Schlötter; Zahn, Ackermann, Stenglein >stets im Vorteil 
so '  daß wir hier mit unserem. Gegner mit einem 7 : 2- Resultat leichteres Spi 
hatten. Der Abend vereinigte uns noch bei gemütlichem Beisamthensein im Gastho 
„zum Rössel" (nur zu empfehlen), und nur allzu schnell verstrichen die schöne 
Stunden, die wir im Kreise unserer Tiroler Freunde verbringen konnten. In1o1 
Zeitmangels war es uns leider nicht möglich, die Grabstätte unserer. lb. ver 
storbenen Mitglieder Berthold, Schmidt und Rehm im Seliraintal zu besuchen. Wir 
empfanden es dankbar, daß uns der Vorsitzende des Innsbrucker. Vereins, flerc 
Gruber, versprach, im Laufe dieses Herbstes unserer Verewigten durch ein 'sicht' 
bares Zeichen zu gedenken. Der Donnerstag vormittag war 'der Besichtigui1 
Innsbrucks gewidmet, wobei wir mancherlei Ne;es sehen.und neue Eindrücke mii 
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iach Hause nehmen konnten. Besonders sei der herrlichen Fernsicht vom 750 iii 

iohen Bet'g Isel gedacht. Alle die vielen wundervollen Baudenkmäler -etc. auf-
u1iihren, würde zu weit führeh, jedenfalls empfehle iöh jedem, der Gelegenheit 
iat,4 Tirol zu bereisen, einen , Besuch dieser schönen Stadt. Im Norden wird. Inns-
)ruck von einer unmittelbar ansteigenden mächtigen Bergkette eingerahmt, von 
leren zahlreichen Spitzen uns besonders der Name der :‚Frau- litt" in Erinnerung 
reblieben' Ist. Anmerken möchte ich auch, noch, daß uns bei unserem Rundgang 
lurch die Stadt ein illustrierter Reklamezettel in die Hand gedrückt.wurde' mit 
1er Aufschrift: .„Besuchet Hall, Tirol, das Tiroler Nürnberg!" - Unsern lieben 
firoler Wasserfreunden bringen wir auch noch an dieser Stelle für. ihre freund-
iche Aufnahme unseren verbindlichsten Dank zum Ausdruck. - Freitag früh 5 Uhr 
ierließen wir Innsbruck und mußten auf dem Ruckwege nach Mittenwald.leider 
ml die bei der Hinreise ,gehabte Fernsicht verzichten, da das ganze Tal mit 
Nolken und Nebel durchzogen war. Erst nachdem wir wieder eine größete Höhe 
rreichten, wurden wir wieder einigermaßen entschädigt. In Mittenwald gelandet, 
ing's nach kurzer Pause auf die Räder in Richtung Partenkirchen, däs wirhah 

4- I 

firoße 'Auswahl 
Billige preise 

Zahlungserlekhterfing 

liindQrwauPn ffothmÖbI 

Hans ilesold, ilfirfiheril 
AIbrgdil-DhrrStrubi 19 

1mhr -obslmdrkt 

kurzem, aber kräftigem Regenguß sehr bald erreicht hatten. Nach einem kleinen 
Abstecher zur• Partnachklamm ging's über Garmisch nach Kloster Ettal weiter. 
Große Augen machten wir alle beim Anblick dieser herrlichen Klosterkirche, die 
ihresgleichen wohl weit und breit suchen dürfte. Nun fuhren wir weiter nach 
dem großartigen, in stiller Einsamkeit gelegenen Schlosse Linderhof. Einen Besuch' 
der Innenräumlichkeiten 'erlaubten unsere Zeit und Geldbeutel leider nicht. In 
flotter Fahrt erreichten wir die Grenzstation Ammerwald. Hier harrte unser eine 
besondere Ueberraschung; da wir für Fahrräder keine Passierscheine. und zum 
Lösen solcher auch kein Geld mehr hatten, blieb uns nichts anderes übrig, als 
kiern Talweg über Reutte nach Füssen den Bergweg vorzuziehen, und so schoben 
[wir unsere Räder auf einem Jägersteig über den ca. 1500 in hohen Sattel zwischen 
Säuling und Hohen-Straußberg hinauf, wo wir noch, oben angelangt, durch die 
Anwesenheit und Kontrolle einer deutschen Grenzstation beglückt, wurden. Die 
Formalitäten waren rasch erledigt, und nun konnten wir wieder weiter talabwärts 

schieben. . Bei Sonnenuntergang erreichten wir noch Neuschwanstein, dem der 
Abendsonnenschein einen besonderen Reiz verlieh. In der neueingerichteten 
Touristenherberge in Neuschwanstein neben dem Schlosse hatten wir Gelegenheit 
'zum Uebèrnachten und wurden obendrein noch durch das freundliche Entgegen-
kommen von Frau Fastenmeiner, der Besitzerin der Bergwirtschaft „Schloß 
Neuschwanstein",.durch verbilligte Verpflegungsberechnung und Erinnerungsgaben 
besonders überrascht. - Ich kann unseren Kluberern auch diese Unterkunft nur 
empfehlen.— Samstag früh erfolgte nun die Weiterfahrt über Füssen, Pironten 
nach Immenstadt, wobei wir zum Abschluß noch' eine herrliche, ca. 10 km lange 
sausende -Talfahrt hatten. In Immenstadt ließen wir uns selbstverständlich die 
Gelegenheit zum Besuche unseres lieben Ehrenvorsitzenden Herrn Heinz nicht 
entgehen. Weiter ging's nun mit der Bahn nach Lindau, wo wir beim Eintreffen 
ant Abend durch die- am Bahnhofplatze angebrachte Hoteltafel, wonach alle Zimiher 
besetzt waren, nicht gerade angenehm berührt wurden. Doch auch hier fanden 
wir schließlich noch in einer Jugendherberge, wenn auch nicht so 'schön wie 
vorher, die wohlverdiente Nachtruhe. Sonntag morgen dampften wir bereits um 
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7 Uhr nach Bregenz ab, unsere Räder in Lindau zurücklassend. Mit Bregen; 
'standen wir wegen der Teijnahme an dem an diesem Tage stattfindenden Inter. 
nationalen Schwimmfeste in Verbindung, konnten aber infolge des gleichzeitiger 

' Zusammentreffens des Klubzweikampfes gegen Arbon unsere Meldungen, die s. Zt 
schon mit diesem Vorbehalt abgegeben worden waren, nicht erfüllen. Um aber 
auch in Bregenz vertreten zu sein, ließen wir die beiden Jugendschwimmer Külir 
und Denkmeier zurück, die dann auch am Nachmittag in Anwesenheit unseres 
Mitgliedes Herrn Hauptmann Rupprecht beide ihre Rennen gewannen, wobei 
Kühn •die 50 in Frei in 32,2 Sek., Denkmeier die 50 m in 32,4 Sek. chwamrnen, 
Mit •der um diese beiden Freistilschwimmer geschwächten 9 Mann starken Mann-
schaft fuhren wir dann mit der Bahn weiter nach Arbon, wo wir von unseren 
schweizerischen Schwimmfreunden aufs herzlichste begrüßt wurden. 

Der Klubkampf gegen Schwimmklub Arbon. 

Hatten wir in! Innsbruck im ganzen vier Kämpfe zu bestehen, so wurden 
wir hier auf eine harte 'Ausdauerprobe gestellt, da Arbon für jeden der Einzel-
wettkämpfe zwei Vertreter wünschte. Die Wettkämpfe begannen mit der Brust-
staffel 4X50 in, die wir in der Besetzung Blackholm, Abel, Schlötter ünd Zahn 
überlegen. zu unsern Gunsten entscheiden konnten. Nach einer internen Eirilage 
folgte 'das 50' m Brustschwimmen, bei dem Zahn den ersten und Blackholm den 
dritten Platz belegten. Im Rückenschwimmen, das als nächster Wettkampf folgte. 
mußte Schlötter den ersten, Platz durch Handschlag an Arbon *abtreten, John 
wurde hier Vierter. Nach der Einlage: Streckentauchen, kam die Lagenstaffel 
4X50 in, die wir -in der Besetzung: Zahn, Stenglein, Schlötter, Ackermann eben-
falls überlegen zu unsern Gunsten beendigten. Nach weiteren Rettungsvor. 

- führungen, bei denen wir Gelegenheit hatten. auch auf diesem Gebiete die hohe 
Stufe schwimmerischer Auffassung unserer Sch.weizer Freunde bewundern,' zu 
können, starteten Ackermann und Haas zum 50 m Freistil, dabei den 1. und 4, 
Platz ‚b,elegend, für das darauffolgende Seitenschwimmen mußten wir zur Ent-
lastung' meine ‚Wenigkeit einsetzen, so daß auch hier schließlich die Punkte 
gesichert waren. Stenglein schwamm den ersten, Zähe den vierten Platz. ‚Die 
u'nmittelbar darauf startende Freistilstaffel 6X50 in war uns in der Besetzung: 
_-Zahn, Blackholm, John, Schlötter, Ackermann, Stenglein nicht, zu nehmen und 
1—so konnten wir nach Abschluß der Schw immwettkämpfe ein Punktverh'ältnis'.,von 

: 50 : 35 zu unseren Gunsten notieren. Als Schiußkampf bestritten wir in der Auf-
.fstellung• Blackholm; John, Haas; Schlötter; Zahn, Ackermann, Stenglein das 

a s s e r b a 11 s p i e 1.' Es darf zugegeben werden, daß wir unseren Gegner 
±7etwas unterschätzt hatten. Arbon als schweizerischer M e i ste r 'stellte 
_;uns eine Mannschaft, der wir nach den vorausgegangenen Anstrengungen wohl 
±neHalbeit standhalten konnten, in der zweiten Halbzeit dagegen dem Gegner 
- viermal den Vortritt im Toremacl'ien lassen mußten. Der Spielverlauf selbst war 
5.'jn allen seinen Phasen ein sehr lebhafter. Arbon spielte von vornherein auf 
Sieg, während wir nach der ersten Halbzeit bestrebt waren, das Resultat zu 
halten. 'Wir waren wohl, meistens zuerst am Ball, doch' Arbon war mit ejnern 
Eifer bei der Sache, der unsere bestgemeinten Angriffe immer wieder im ‚ent-
scheidenden Momente unwirksam machte. Die Torchancen waren wohl auch für 
uns die günstigeren, doch hatte unser Sturm mit seinen zum Teil schwachen 
Schüssen wenig Erfolg, andererseits hatte Arbons Torwa'rt ein Geschick im Bälle-
halten aufzuweisen, das ihn in die Reihen unserer guten Tdrwächter 'stellen 
würde. Besonders hervorzuheben ist bei Arbon -die faire Spielart, die sich von 
der' in unserer engeren Heimat gepflegten weit abhebt. Das geringste Angehen 
4e,s Gegners wurde sofort von dem zahlreich erschienenen Publikum mit Foul. 
rufen begleitet, und zwar schon bei Situationen, bei denen bei uns' kein M'en'sch 
etwas verlauten ließe. Uebrigens muß auch festgestellt werden; daß das inter-
nationale Publikum auch unseren Leistungen gegenüber mit seiner Anerkennung 
nicht 'zurückhielt. Während die erste Halbzeit torlos ver lief, war es dem S. C. 
"Arbon in der zweiten Hälfte gelungen, unsere Mannschaft m it 4 : 0 glatt z 
:schlgen, - ein Erfolg, der in den Reihen Arbons mit besonderer Freude begitüßt 
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    Globus-Spazier- und TouristensWcke.  
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w urde.: Arbon -stellte durch diesen Siez -das Püñktverhältnis etwas günstiger 
so daß der' Endstand 55 45 für'Nürnberg lautete.; ‚ . 

Die nach dem Abendbankett eingetretene Fidelitas, in deren Verlauf wir 
von,Arbon. durch Ueberreichuñg eines prächtigen Pokals besonders geehrt ..wurdeh, 
vereinigte uns mit unseren Gastgebern in, außerordentlich freundschaftlicher und 
feuchtfröhlicher Weise, 'die ihren Höhepunkt in' einer mitternächtlichen ,  Schwimm 
fahrt,im schönen Bodensee erreichte. Anderntags soll es Teilnehmer gegeben 
haben,.- die früh bei: dm wundervollem Klang der Arboner Kirchglocken, um 
101Uhr, schon aufstanden. Ueber.weitere Folgen des gemütlichen 'Abends soll der 
Mantel der christlichen Nächstenliebe gebreitet sein. Aber, w1e bereits gesagt, 
alles war sehr schön, und das' war ja die Hauptsache. Wir- möchten nicht, ver-
säumen, unseren lb. Arboner Freunden für die erwiesenen Aufmerksamkeiten 
auch hier nochmals' verbindlichst zu danken. - Montag nachmittag erfolgte bei 
stürmischer 'See die Rückfahrt über .Rorschach (wo . wir 'noch' unseren -Klub-
kameraden Eyb trafen) nach Lindau. 'Die Nacht zum Dienstag verbrachten, wir 
wieder.. in der Jugendherberge und am Dienstag früh ging's in eiliger Fahrt nach - 

Friedrichshafen, wo' wir gerade noch Zeit und "Muse hatten, unsere Räder iu 
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'Sekt 
dp 
ichael Opprnäfln 

seit 1834 / 

Marke: „Opmann 'lau" 
e9 . „Königssekt" 

Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

Sektkellerei 

Michael Oppinann, WUrzburg 
gegenüber der Residenz. 

TV.. 

yérsorgerl.. Um 34i1 Uhr, waren wir bere'ts auf der' Heimfahrt, die wiiunteri"egsT 
durch, einen mehrstündigen Aufenthalt in Ulm zum Besuch des dortigen Hallen-' 
bades unterbrachen. Nachts >i Uhr 'waren wir 'wieder in unserer '.alten Noris 
g'élàndet,'von den verschiedenen Müttern, 'Vätern, Schwestern und Freunden 'aufs 
.leste begrüßt.. Nicht, ‚unerwähnt soll bleiben, daß uns Papa Kühn in Lindau vor 
der Abrêise mit', einer 'postlagernden Sendung Bananen überraschte, wofür wir 
ihm- noch unseren speziellen Dan!? sagen. Eine -Sendung von Abels Eltern mit 
Süßigkeiten hatten wir leider nicht vermutet, und so erfuhren wir erst in Nurn-
berg, daß dieselbe in Lindau ebenfalls postlagërte. Zum Schluß darf noch gesagt 
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  'Globus-Schirm & e sind unüberffen.   

wei'en, daß die diesjährige Alpenahrt einen derart harmonischen -Verlauf nahm, 
daß sie wohl allen Teilnehmern ein Erlebnis bleiben wird. Mitbestimmend für 
den guten Erfolg und die glänzenden Leistungen war vor allem auch, 'daß dem 
Genuß - von Alkohol und Nikotin vollkommen entsagt wurde. Statistisch mag 
noch festgestellt werden, daß alle Teilnehmer eine Gewkhtszunalimç zu ver-
zeichnen hatten. Verzehrt wurden u. a. in diesen 10 Tagen ca. 100 Liter 
-Alpenmilch. " Adolf Zä h e. 

Nduui!hcilcfl. 
Die gehäufte Folge von. Privatwettspielen, die unsere 1. Fußballmannschaft 

in den letzten Wochen ausgetragen 'hat, hat voreilige Kritik herausgerufen und. 
wie wit zu bemerken glauben, auch in den Reihen unserer Mitgliedschaft Verdruß 
ausgelöst, um so mehr, als nicht alle. Spiele nach Wunsch ausgingen. Nicht 
freudigen Herzens gingen wir an den Abschluß der Spiele, sondern unter dem 
Ztvange wirtschaftlicher, Bedürfnisse. Es ist eine- Binsenwahrheit, daß wir mit 
unsern Wettspieleinnahmen in einem wesentlichen Umfange die wirtschaftlichen 
Ansprüche 'des Vereins befriedigen. Unsere finanziellen Verpflichtungen sind 
erheblich; die den Unterabteilungen zugesicherten Etats wollen beglichen werden 
und unser umfassender Sportbetrieb soll, gewährleistet bleiben. Von den DFB.-
5chlflßspielen steht die Abrechnung noch aus, die Schwimmbadeinnahmen bleiben 
infolge des trüben Sommers weit hinter den Berechnungen zurück und die Wett-
spieleinnahmen aus .den bevorstehenden Herbstspielen im Zeichen der Gruppen-
kämpfe eröffnen keine sonnige Perspektive. Wir mußten im August in die 
Scheuern holen, was irgend möiich war. Und dazu sind wir Deutscher Fußball-
meiter, der allerorten sehnlichst begehrt wird. Im übrigen können wir mit der 

un 11111111111111 

T,anzsc - nie KrebS 
Tanzkurse Privotkurse - Einzelunterricht 

20 Tetzelgasse 20 - 
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Leistüng unserer Spitzenmannschaft durchaus zufrieden sein,'und Unmenschliches 
an Leistungsfähigkeit dürfen wir nicht verlangen. Freuen wir uns vielmehr über 
die - Tatsache, dß die Herren unserer 1. Mannschaft ihre letzte Kraft- aus sich 
herausholen und in prächtiger Selbstverleugnung ihr Aeußerstes geben im Dienste 
am Gesamtverein. Für ihren Opfersinn und ihre trotz allem eindrucksvolle 
Leistung sei ihnen auch von 'dieser Stelle aus von Herzen gedankt. 

Unser , vielverdienter, langjähriger Zeugwart, Herr F a r s 1 o t t e r, war 
aus beruflichen und familiären Grün-den genötigt, sein Amt niederzulegen. So sehr 
wir seinen Entschluß begreifn,• so lebhaft bedauern wir die Tatsache, daß uns 
seine wertvolle Kraft, seine große Erfahrung und seine -vorbildliche PThchttreue 
'rerIoren geben. Wir danken 'ihm aufrichtig für die ausgezeichneten Dienste, die 
er der Vereinssache erwiesen. Unsere, besten Wünsche begleiten ihn. 

Unser lieber Dr. - P e lt z n e r hat nach anfänglichem Mißgeschick schöne 
Urlaubswoehen im Kreise seiner Familie. in 'den Tiroler Bergen verlebt.. Wir 
sind eigennützig genug, uns über seine wiedergestählte Kraft und Gesundheit zu 
freuen, denn sie wird uns nach den Ferien wieder von Herzen Willkommen sein. 

Unser Mitglied und zweiter Vorsitzender. der -Leichtathletik, Herr !-Alois 
Ma y r ; hat sich verheiratet., Wir gratulieren dem ehemaligen Sprintermeister 
herzlich. - - 

p 
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Globus-Mütien 'für Reise und allen Sport.  

Glückwünsche zur Deutschen Meisterschaft sind noch eingelaufen aus dem 
innern Brasiliens von unseren früheren Mitgliedern Berthold Mayer. und 

Max Neumann. 
Grußkarten sind eingelaufen: von unserem II. Vorsitzenden Herrn« Dr. 

P e lt in e r aus seinem ‚Sanatorium" im Stubaital, vom Brünnsteifl grüßt' unser 
Schriftführer Herr Heinr. B ir k in ann. Die kampierprobte' und sieggewohnte 
',‚fliegende" SchwithmereXPe.ditiOn unter Führung' von Kapitän Zähe meldet nach 
einer Fahrt rund um die Alpen einige prächtige Erfolge aus Arbon in der Schweiz. 
SchlaUer, Denkmei.er, John, Haas, Abel, Kühn, Kunkel, Zahn, Stenglein, Acker- . 
mann, Blackholm waren die Teilnehmer. Unser Mitglied M i c h a 1 ic -Löbau sehdèt 
Urlaubsgrüße aus Bad Schwarzbach. . .. ' 

Unser 'Schiedsrichter - Sachverständiger Herr S c hi s i ii g e r hat in 
Erlangen zum Dr. med. promoviert. Herzlichen Glückwunsch! 

/ In letzter Zeit häufen sich die Fälle, in welchen besonders Jugendliche ‚ilire 
Mitgliedskarte verlieren. Um mißbräuchliche Benützung . der zu Verlust ge-
gangenen Mitgliedskarten auszuschalten, werden wir es für die Folge so 'halten, 
daß erst nach Veröffentlichung in der. Vereinszeitung Duplikats,mitglied5kartefl 

ausgestellt werden. 

MelaldilSic zu lca Siflcldfl 1021-20 
'Adolf Willy, Albert Willy, Arnold Hermann, Attmanspachèr Gebrg, Arnold 

Hermann, Asimus Josef, Allwañg Anton, Allwang Wilh., Allwang Hans, Bachmeier 

Otto, Bauer Fritz, Baueres Hans, Becher Andreas, Beck Ludwig, Beck. Rom an, 

Beck Georg, Bayer Otto, Bayer Arno, Bayer Ernst ;' Bergner Fritz, Bernhard Adolf, 
Biegel" Georg, Birnbaum Hans, Bock 'Hans, Boß W4lly, Bloß Hans, Bock Max, 
Bracher Emil, Braun Georg, Braun Jose-ij Bundschuh Willy, .Burkart Heinrich, 
Böhm Hans, Buhlbeller Rich., Christl Art ur, ‚Deinzer Hermann, 

Dietrich Hans Dietrich 'Franz, Doll Max, Dorschky Heinrich, Dressel Theodor, 
DrJans, DauphinaCLiedrich. Ehrm,ß,,IJjly, EichhornWillY, ey  
Elb Hugo, Elirmann Ludwig, tEckniaier Ludwig, Ehrlich Richard, Flèischmann 
Robert, Franz Ludwig, Dr. 'Friedrich Hans, Frimberger Hans, Fuchs Anton, Fuchs 
Hans, Fischer Hans; Fleischmann Kurt, Fischer Rupert, Galster Fritz, Gebhadt 

Max, Geier Emil, Giesèmann Walter, Glas Franz, ‚Gleich Hans, Glück Alfred, Glübk 
Georg, Glück Valentin, Guthermuth. Eugen, Guthérmuth Heinrich, Haas Siegfried, 
'Häubler Hans, Hagen Fritz, Hartmann, Karl, Henning Ernst, Hirsch Ludvig, Ho'cli-
gesang Georg, Hofmann ‚Hans, Hollweg Fritz, Hupp Hans; Jakob Albin, Jakob 
Robert, Inselsberer Fritz, IBmayer Michael. Kalb Hana1,, Kugler 4il,toiii; Köpplingr 
Ewfl, Kirchgeorg Hermann, Klein Karl, Kniewasser Georg, Kniewasser Ludwig, 
Kniewassetelm, Kärber Christ6ph, Kofer Heinrich, Krüge  c, Lindörf'er 

Karl, Loos Leonhard, Lorenz Hans, Ludwig_"Otto, Lorenz Ludwig, Meier Fritz. 
Mob-Merkel_Valeiiiin, Morlacke Heinz, Müller Hans, Munker Martin, Obauer Lorenz. 

Oberñdörfer Heinrich, Obern dörfer_Karl, Peetz Adalbeittltner Konrad. Polster 
_OMAW -n .‚ 

Hans, Popp Luitpold, Prengel_Gehard, Prechtel Georg, Rapp Georg, Reinmanti 
Baptist, !ihrin Willy, Rtrist®h, Rauh Hans, Reinshagei Frit z, Re.iß Georg, 

*fl t4 
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   Globus-Hüte sind die Besten! :  

Reiß Hans, Richter Fritz,- Richter Ludwig, -Ribhte'r Paul, -Riegel Carl, #thßrnann 
Georg, Rossing Georg, tRogner Carl, Rosenmuller_Benno, Ruppi echt_Fritz, $cHutz 
Willy, S!idt Hans, Schmidt Georg, SchrnidroSchmidt Hermann, Schmitt 

- - 

Josef,- Söhwarz »Bruno, Schwarz .,Rudolf, Sárnrnetdinger Ernst, Seubert Fritz, 
Silberstein -Kurt; Sutor Hans, Steinmetz Peter, Straub Josef, St.uiilfäuth Heinrich, 

Spichalsky'TFitz, Tratz Emil,Träg' Heinrich; Teile 'Franz, Trèppmann Karl, Uhl 
-August, Uttinger Jakob, Utzelmann Karl,, Vogel Richard, Wagner Georg, Walther 
Hans, Walther. Willy. Winter Geoft,Wieder Ludwig, -Weinold JAM, Weiß Hans; 
Weiß Leonhard, Weickmann_-3ATi1helm, 'Wolf Otto,Wunder Josef, Wunschéi Lud-
Wig, Weigel Fran'z, -Zeiser EiiiTC 

Na c fit r a g : Wör.ner iichard, Neumeier Ernst, Neumeier -Willibald, Neu-
müller Joáef, Munkért Andreas, Rupp Fritz, üul3ner Karl, Huck Paul, Frühwirth 
Hans, Reichenberger, Hans, -Weber Otto, Ku'nd Wilhelm, Klug Joseph, 

t 

I 
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Wir alle kaufen im 

Nürnberg er 
sporlhaus 

Lorenzerslraße 23 (looSchrittevomMarientor) TeL 27669 

e 
Billig und doch gut! 

Bekleidung und Ausrüstung für jeden modernen 
Sport. Einige Beispiele der besonderen Leistungs-

fähigkeit der Firma: 

Fußballstiefel zu PM. 9.50 und 10,50, beste, indan-
threnfarbige Fußballtrikots in sämtlichen Farben 

das Stück zu PM. 2.50 
Gute Fußballhosen aus la starkfädigem Stoff 

a zu RM.1.50, 
Fußballstutzen in allen Farben, Paar zu RM. 1.40 

Schienbeinschützer, das Stück zu 60'Pfg. 
Erstklassige Fußbälle in la Handarbeit vollständig 

rund, besonders billig. 

Club-Mitglieder 5 Prozent Sonder-Rabatt. 

Kaufen Sie Ihre 

HÜTE UND MÜTZEN 
bei 

I M. MERTES NACHF. 
Inh. Ludwig Fleischmann und Max Hecht 

Nürnberg, Karolinenstraße 8 

Größte Auswahl von den billigsten bis zu den besten 
Qualitäten 

Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial-Abteilung: DAMENLHÜTE 
= S = = 
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Globus-Mützen für Reise und allen Sport.  

S fij: 0 rI b flc &t a a g e n 
jeder Art fertig und nach Maß I1nlesflflfl7tr glatt, und gepolstert linöilict-

mftizer nuntlgelenhsthuhlcr tilellhOacnSmfthzer IcnniSSE1Iith!CF-
ru1bezüdC sporisuspensoricfl ganz elasi. oumrusWflmDe al er Art 
köntnstrdhQ 41 IIB W' t 9nwrq llindrüSSQ 
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Fernsprecher Nur 
4144 )t.fr IB 1111 iF7Lt klaragasse 3 

i. Amerikanische Büge1anstat (Inhaber Cars Binder) 
bügelt, reinigt und repariert sämtliche Herren- und Damenkleider 

schnell - sauber - billig 

Besteht seit 20 Jahren Mitglieder des 1.FCN. erhalten 1O °i, Rabatt 

mmummomw 

Werbt fleißig neue Mftglieer! 
/ 



Globus-Hüte sind die Besten!   

Tel. 24467 

Luitpoldstraße 8 
Inh. Heinrich Wrede Tel. 244197 

Beliebtestes Tanz-Café am Platze 

Bett[eacrn :: MUM 
Inletis ::' Federleinen 
Metal bettstel!en 

Drahtmatratzen 
Auflegematratzen 

Schonerdedzen 
Lteformtunerbetten 

kaufen Sie billig 
und preiswert bei 

'•Ii lI''IIt E ll tIlm It I!LIl I!" l!aiIQa!IIiiWl 1 hi"1 Qj"Il!j"I Ijj"l I!j."l I!"I !j"!lj"I I'lIij'it ij'ii i'r 

kauft man am besten und billigsten im 

F T e 
Theatergasse 14 Tel; 24565 Ecke Königssr. 

54 
Mitglieder erhalten Vorzugspreise :: Mitglied des 1. F.C.N. 

•n SHi rstein 
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Oherland-Fanrrüder. 
Sprediapparule, Platten, 

Nadeln. 
Ersatzteile. 

Reparatur-WerhS1O1L 

Haid & Neu 
Nähmaschinenhaus 

P. Winck!er 
Färberstrahe 39, 
Telephon 11463. 

S 

sporneuie 

:SjIhers;tr; TtI?;! 
neruorraoenues 

ErpIsdllunqSlletFiflk 

Milleraiwasser -Vsand 
llurnherg, Eflrherslrasse 39 

Telelon 20688 

t 

* 

— 39 - a 



Globus-Mützen für ReiSe und allen Sport.  
Ors  

„Cito" nmerihafl!Nhe EKPPOO em, 8veileGasse -22--- 

r 
läßt Ihnen Ihren Anzug C2tO entstauben, bügeln, 

- chemisch reinigen, reparieren 
zu den billigsten Preisen. 

Bügeln Mk. 2. Chemisch Reinigen MV 

Clubangehörige erhalten gegen Vorzeigen 
- Mitgliedskarte 5°/i-, Rabatt. 

Kostenlose Abholung und Zustellung. 

4.75. 
ihrer 

- Hotel Deutscrier H:of 
Frauen'torgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I, Ranges 3 Minuten vom Bahnhuf (links) 

In schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs und Ger-

manisches Museum, Zimmer. mUStaatstelefon, Privathad und 

W. C; Sm'Iiche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 
Gesellschaftszimmer, Restaurant, cafe, Konditorei, Festsäle,-

Klubräume,-Autohalle Im Hotel 

Telefon 26551, S. A. Deutscher Hof. 

  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F.C.N.   

J. Klein Frau e nto r grabe n 29 

Restauration Wittelsbach 
vornehmste Nürnberger Gaststätte 

Nachmittagtee mit Konzert 

:: Abend-Konzerte:: 01 
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   Globus-Hüte sind die Besten!   

Herrenhüte Sportmützen 
kauft than am vorteilhaftesten 

in den Spezialhäuseth. 

J. A. HIERTEIS eggiNE-
r  gegrunclet 1864 

Nürnberg, Karo1iAeastpße' Fürth Hindenburgstraße 2 
Anfertigung von Mützen aller Art, auch bei Stoffzugabe. 

Bezirkssparkasse, , Nuofrnberg 
Gegr. 1834 F&brstraße 50 & Tel. 27996 

• Die bank des Mittelstandes 
Erledigung sämtlicher Geldgeschäfte 

a 

It 

Ski-Wachs  

Skl.Oel 

Ski-Teer 

- Loder-Oel 
Juclitenledér. 

Tranfeft 
Tennis-Lack 

und -Oci, 
Weiß wie 
Schnee für 
weiße Sport. 

schuhe 

• &.tj - Marke ‚Bussard" I.' 
erhaitlith in Sportgesthaften, Schuh« 
warenhandlungen, Drogerien usw. 

Ai1eIn.Hesteller 

Alfred Demmrich 
Chemische Fabrik, Radebeui"Dr. 600 

empfiehlt 

t. Dmewacrzflofer 
josephsplatz 12, neben Weltkino 

nd 
lafelfeidstraB" 18 und Allersbergerstr. 70 

MItglieder knit nur he! :IN!crefltn llllse?C?Zeitllll9. 
S 
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   Globus-Spazier- mid Touristenstöcke. 

Der Raucher genießt 

ZIGARETtEN 
• Clauss & Gebr. Herrmann, Dresden 

Verkaüfsdirektiöfl der Zigaréttenfabrik onopol". 

CafÔ Zentral 
Telephon 1432 KroIinenstraße 23 Telephon 1432 

Familien-Café  
- Saal und Vereins-Zimmernoch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert; 
Mitglied des 1. F. C. N.: Inh. Aug. Man. 

MaGanfortigung von Strick- u. Sportwesten 
sowie alle einschlägigen Strickartikel 

KC«WN IJilnicti, Niirnrewz, Wölthernstr. 04 puflcrrc 
Garne liefert Klubmitglied Albert Haas. 

Mitglieder kauft nur bei Inserenten unserer Zeitunge 
- 42 - 
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für den 

'4.. Sporttreibenden 

_«‚ stören d er und 
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nachteiliger als plötzliche Mubig-

j;• keit und Nervenabspannung. 
'4 

Kola Dailmann vertreibt jedes 

Müdigkeitsgefühl' in wenigen 

Minuten, bewirkt stärkere Akti-

cC c. ‚ vität, Ausdauer und' eine sofort 

fühlbare Erhöhung der sportlichen Leistungsfähigkeit. 

Kola Dallm'ann-Tabletten sollten jedem Sportsrnann ein 

ständiger Begleiter sein. 

KO LA. le ' LLMANN 
Schachtel HIc 1.- in der nächsten Apotheke, oder Drogerie> erhältlich. 

'» 
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Sporthaus 

CI' jtr CO 40 

'Nurnberg 
Telephon-24514. ' 

Nicgcrlulic:EI Lodcn-11'tq 'Illndidn 

Loden-Mäntel für Damen u. Herren, Trachten-
Joppen, Loden-Joppen u. Anzüge,.Ski-ßJizüge 

= für Damen u. Herren,.Bekleidung für den' Motor-
= rad- u. Autospdrt AüsrØstuifOr]égl1chen Sport = 

- - U 

EI  Strickwesten, Pullover,- Sweater, Rocke„ 'Kleider 
ii und Kostüme! 

Billige Preise! Fachmännische- Bedienung ! 
1 

luIljiluilsllall5IluliNlINItIlICllCIlIlINllUlIIlINIlUllNllNlltlNlInhi•iInl 

2 Karolinensfral3e 22. 

VI Nur Qualitätsware! . 

Elektrohaus Sauber, q., m'. b. H. an 
Telephon Ny, 27583 Nurnberg Karolinenstraße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen' aller 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen-
schildbeleuchtung-Transparente, .Beleuchtungskörp er in jeder 

Ausführung. 
IVerlangen Sie unverbindlich Angebot'u. Besuch unseres Vertreters Herrn P re cli tel. 

I 

eft0 
General 

dUfürDeufschland rwzani Mittag I  

politisch und wirtschaftlIch ünabh3nq1g_-
mit zahlreichen Beilegen und einer 

_______Illustrierten Wochen-Beilage 

yägllth garantiert, unerreicht böiWiië 
AufIae am Platte. 

ezunsorelt-øLi.fl DroiiQndLtrel Haus  

a-



  Globus-Spazier- und Touristenstöcke.   

Spricht man von- Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
- Ecke Färbers&aße und Nadlersgasse 4. 

I 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft fur Gesundheits- und Körperpflege, 

_flltgfleder s°' Rabatt. 

Clubalizeichen' S • ' Clubwimpel 
• Clubtrlkotwappell k,FC NJ Cluömuhzenáöieldlleo 

Sämtliche  Wintersport- und BokartL] 

Sicter- nna Elarenpreise 
: Billige Preise I Reelle Bedienung I I 

Nürnberger Fahnenfabrik 

Weigert 
en gros Kaiserstraße 6 en detail 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrr u. Sportschriftsteller emofiehit In seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik" das DIADERMA- Hautfunktions-
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

C 

ßt Dessauers Sport im Bild 
Feinkostmargarine wie ButterS 

- Jeder Packung ist ein Sportbild beigefügt. 1/2 a Würfel 50 Pf. 

Sport im Bild Album gratis. Gebtu 
';er Dessauer, 



Globus-Schirme sind 

Heinricb ßckermoo S la 
Iflastochson- und schwelnemelzperei! 

Vordere Sterngasse 20/22 Fa 
•0 

Prima- Fesch- &cuod im 
Wurstwaren. 775. 

Silberne Medaille 
Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. fi 

Alleinige 
Fabrikanten: 

wüsche 
Kleiderstoffe 
Uorhdnge 
Teppftlie 

die führende geetzl. gesch. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handball- und' Leichtathletik - Sport 

FußbaIItiefeI $ 

Rennchuhe :springschuhe 
Waldlaufschuhe 
Handballschuhe 
Radfahrschuhe - Boxerstiefel 

Gegründet 1874 

tEgIdicnptat3 Li Jnnerc I!lnufcrg. ii iMof: P.iaufcvtor tt4enbo1u1a1teft. 



G1'dbus-Mutzen für Reise und allen SperL  

w  CAPE 
S 
4 

1- Täglich Konzert bis 1 Uhr 

if. Kaffee - Weine - .Patrizier Ledererbräu 

- fléü eröffnet! 

Telephon 27088 

SchiüsseistraiBe 8, gegenüb9r Tietz 

rrt$e4t 4n :fl *9 

eH @so 4* es.nnnte.nc.. S.. St es tnt ans ne steels. 

91 9flmayop 
thvel/e, und goldschmied 

¶elephcn 4aöi 9/cf/ers/ra/je 40 CTg/pfl 24c5ô1 
Lager und CTahrikafion 

al/el 

grave/en-, cold- und iflbrwargn. 
Ôporfpreise. 

lJcmncnpiaii I c.. 

A 
OPT,sc/-jE3 INSTITUT  fl I 

r 

4PARATE 
ßcdat[..rcthkè / 
4mafccirarbeilen 
‚ Crgr&serczrzgen 

.xlineilu. 
• ' profsic'eri' 

t 

A - IJeFncrj.olalzi 

Wifiru? 

- 
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PL/IR R 
Telephon 10121 Ludwfgstraße,68 (Ludwigstär) 

Slit flofleStflullfl und dazu ichörliK flcdortsuillhcl, 
Fuß-, Faust-, 5rncnder-. SffiIa- und Meduziubliule. 
fluthsöthc, hlcftcisthe, tispitheE Sdiucc-1I. Aulobrilldn 

holier und keine Lederwaren 
Teilzahlung gestattet. Teilzahlung gestattet 

NMI 

A FEE KERZINGER 
Saisongemä$e Erfrischungen, Eis etc. 

Kaffee, Tee, Schokolade in Tassen 
und Portionen 

Kalte Küche, Schwedenplatten, Belegte Brote r 

- Lederer Exportbier Reine Schofl enw eine 
‚ I-- 

- 

.4 
tIZEIN S —ItLUGsw 

SPOIZT-AGZEKHEØ 
Orden uEhrenzeichen, RI 

PREIS-MEDAILLEI't 
PREPS-P1ARE1TEtt 
restabzqichen.1dmunth 
P0RTGCHERuPOKALS 

I.. 

Ont.Päck4ili 
Y't 

S 

5 , 

e 
S 
S 
I 
I 

S. 
a 
S 

a 
I 
I 
S I 

fii 
- 1edcrbchleidun - 

-Damen und Re,ren,-kauJen Sie .in enormer Auswahl in.allen Farben am.:. 
a'. besten und billigsten in unserem Spezialgeschäft.. . 

Soul &tröbet und 31oh(nüiiei. Täfel[eld straße 160-
Alte Jacken werden wie neu aufgefärbt und repariert. 
Echte Hirschlederhosen von Mk. 40.— bis Mk. 
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Globus-Spazier- und  Touristenstöcke. 

Möt.;elfabVikm 
At !ZV 1•IAcT. 

x:',t(c, wpIecW3 

Blumen und 
• . Dekorationen . A 

BiurnenSchäaf, ‚ Urnberg 
Peter-Heñlein'Str. 4Oo - Ferhzprether447Q 

-/ 
Moderne Biumtübiñderei• ... 

-Prompte Bedienung. Biflige rise. 
t ea1(cWQt.eJ) ;owAr1cC Clsalw  Epp ‚. 

I Hans Manna in. Robert MenÜa 
Schutzmarke 

eingetragenes 
Warenzeichen 

Kunstgewerbliche Zinnwerkstätte, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066 

Stammkrügel, Ehrenpreise, Pdkaie 
(auch nach gegebenen Zeichnungen). 

finden Sie in reicher Auswahl. 





t Mbnllhhl Irri zrlr2 Ei 
I  Verein für Leibesübungen,  . 

jDeutscher Meister• 1919/20 1920/21. 19241g5 >1925/26 :1926/27, 11 

• ' Sportplae .fn Zerzabefshdf, 'Tel.  44710.Gesthaftsst'piY& :Bäßn1iofstr?aI 1310 •' - - ' Gèsth&ftszeit; Wochentags 12—'3 Uhr ''.' 
1ephon 21150. Postschedckonfo z Nürnberg Nt 7728 Bankkonto Bayer. Vereinsbank, 

Veranwort1fthr Sthriftleitez: H. H of man ch ti, Sweinauer Hauptstrae 69:11 
Än • •sthrift der Sthriftleitiing Gesth6ftsst11e Nürnbezg, Bahn llofstrak '1310 • " & - Verantwortlidt1für. den,Anxeige;thil, .W..Haber, Fred'Ue1gásse 18." - t.' i 

j1(gng Nr. 9 Di'udc bei Erich Spandel, J5aiptmarkt 4. Nachdruck erbdWn....jaittOng '1927 

14 Vèreinszeitung im eigenen Vedag, erscheint monatlich. 

niüivomsi1zuncN. 
Die "Urlaulis--und die Ferienzeit sind .zu . Ende. Der, Sommer gehti zur, 

wüste und bald kehrt d&f in unseren Breiten gar lange Winter ins, Land Diet 
häuslichkeit tritt ieder in ihre Rechte und man läßt: sich 'gerne wieder veni 
er Stimmung trauten'  Familienzusammenseins umfangen. DieS& Stiñiniung rn1gq 

fetzt auch wieder- in unsere "große -Klubfamilie einkehren Auch wir ryvotlen i1ii' 
ih unsereni..'Klub familienhaft zuatnñiengehorig fuhien und aneinander geunden, 
in deriLb'ensgetheinschàfV unseres lieben 1. F. C. N. A-udh wir wollen,''we'nn ,äraußen 'die,Stürme durchs Land brausen;am heimischen Herd näheriusanin1en-. 
ucken und traute Aussprache .miteinander Jialtèn. Wir-. wollen uns nicht nur bei: 
sonntägigen Sportereignissen im Zabo oder .auf anderen Plätzen- mit flüchtigem -
Iruß b"egegnen, sondern,, so oft 'auch irn.ther möglich, zusammensetieñ 1in' enge 'r' 
Runde 'zur Pflege der Freundsèhàft und frohsinniger Geselligkeit. 
I Und dazu dienen dieS MittWöchabeftde in vornehmlichem Maße. Diese' 
Zusammenkünfte haben eine.reiche und wertvolle Tradition In unserenI-'Verein2 
ie sind heute weniger entbehrlich denn 'je. In dem. Maße, als unser IVerein: 
die Breite wächst und sich in immer mehr Abteilungen aufspaltet, in dem,' 

'laße wird die innere' Gesöhlosse'nlieft -und Verbundenheit im Hauptverein ur' 
Notwendigkeit. Aus dieser Erkenntnis heraus hat die derzeitige Leitung des 
ttubs vom 'Beginne- ihrer Tätigkeit an in 'zäher Konsequenz ad der' Pflege der': 
&1\vöchentlichen Klubabende. festgehalten. Es ist naheliegend, daß an den -schönen-
onimerabenden, wo so -mannigfaltige sommerliche Freuden locken, . 'unsere-

J1ittwochsitzungen eines größeren Besuches geraten -wikssen. . Eine Krrtruppe 
on Mittwdchsgästen hat uns' nie' die Gefolgschaft versagt. Um ie müs'sén sich 

jetzt die Klubfreunde wieder zahlreich und gerne scharen. Wir Wollen-in Gemein2 
4chaft raten. und taten. Wir.' in der Leitung wollen' euch sehen, von eueren 
egebenejte' und, eueren Erlebnissen erfahren, vielleicht einmal euere 'Nöte' 

Kennenlernen. Wir fordern euere wohlmeinende Kritik und wünschen èuetei 
uten Rat. Wir dagegen erachten es als unsere 'Pflicht;? euch selbst teilnehmen 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei' 

‚ PETE 5TfrJ 
kohlengrol3handlung :: Winklérstraße Nr.'37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Speziatitüt: 

Striegels Spulenholz 

?1' 

Vertreter; Benno Rosenmüller :: Tel. 20007 und 20008 
3: 

"It -

•1 I 

SÄ?»2 



Globus-Schirme sind unübertroffen. 

zu lassen an der Gestaltununseres Vereinsgescfiickes. Ihr'sollt nicht di'e Objekt 
unserer Vorstandsmaßnahmen sein, sondern wir wenden uns an euere persönlich 
Mitverantwortung und rufen euch auf, in fruchtbarer Wechselwirksamkeit mi 
euerer Vorstandschaft mituschaf1en an der gesunden Weiter- und Höher 
entwicklung unseres 1. F. C. N. >Aus solcher Gemeinschaftsarbeit lösen sich wert 
volle Impulse für eine gedeihliche Entfaltung unseres großen -Vereins. Je größe 
eine Gemeinschaft wird, um so bedrohlicher wird die Gefahr, daß sich *h12 
verständnisse, Gegensätze und abwegige Kritik einnisten. Dieser Gefahr wolle 
wir begegnen, indem wir uns in allwöchentlicher wechselseitiger Aussprach 
bestreben, einander 'näherzukommen und immer inniger zu einer Schicksalsgemein. 
schalt zusammenzuwachsen. -- ‚ • 

ZUR EHRUNG DES 
REl CHSPRÄSIDEN TEN 

am Sonntag, den 2. Oktober, nachmittag 6 Uhr 
findet 'ant dem Hauptmarkt im Aufmarsch der Turn-, Sport- und 
Oesangvereiire statt, dem sich eine Feier zur Ehrung des 80. Geburts-

tages des Reichspräsidenten anschließt. 

Die Mitgiledör des 4 Süddeutschen Fußballverbandes treffen sich zur 
Aufstellung um 5 Uhr auf dem Webersplatz, die Leichtathleten an der 

Gleißbühlstraße, die Schwimmer auf dem Weinmarkt. 

Wir ersuchen unsere gesamte Mitgliedschaft (Damen-, Voll- und 
Jugendmitglieder), pünktlich auf dem Sammelplatz sich einzufinden. 

I [1  - Nach Möglichkeit in dunkler, Kleidung. 

aeneSoflen 
Laßt a6er den Inhalt der Mittwoclisltzungen nicht ausschließlich eine Auf 

galle der Leitung sein. Ihr alle seid berufen, diese Abende In ersprießlicher Arbei 
auszufüllen. Tragt aus eueren Erfahrungen, aus eueren Erlebnissen, aus euere 
Kenntnis und Erkenntnis dazu bei, daß den Klubabend6n wertbleibender Gehal 
zuwachse. 

Sehr erwünscht wäre es uns, wenn sich der eine oder andere Klubere 
zu Vorträgen sportfachlicher und auch geselliger Natur bereitfände. Wir müsse 
über die Berichterstattung der einzelnen Abteilungen, so unerläßlich sie ist, hinaus-
kommen. Wir selbst in der Leitung haben uns für die kommenden Winternional 
allerhand Vorgenommen. Vor allem wollen wir wieder eine Reihe schöner un 
wertvoller Filmdarbietungen bringen. In einzelnen Referaten soll von berufene 
Weise zu dem einen oder anderen Problem unsçrer Sportbewegung Stellung ge 
nommen werden. Stets soll sich daran eine -freie Aussprache knüpfen. Kurz, e 
sollen möglichst viele Kräfte mobil gemacht werden, um die Mittwochsitzungei 
zu schönen, sachlich-wertvollen und erlebnisreichen Abenden für die Klubfamili 
werden zu lassen. - 

Für den wahren Kiuberer Ist der Mittwochabend Pflicht Darum halt 
diese'n Abend in der Woche frei und komme in unser Klubheim im Zabo, zu 
deinem Klub! Dr. Schregle. 
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lußbullsplclvcrbol 'in lloijcrn. 
Das bayerische Kultusministerium hat eine Verordnung erlassen, nach der 

in Zukunft an keiner bayerischen Volksschule und auch. an keiner Fortbildungs-
tchule mehr Fußball gespielt werden darf. Tin Sturm der Entrüstung Ist durch 
ie Tagespresse gegangen, daß, ein Ministerium, das außer für die geistige 
trziehung der Jugend doch auch für ihre körperliche Ausbildung verantwortlich 
fst, den Schülern die Ausübung gerade der Sportart verbieten will, die den Körper tnd den Charakter anerkanntermaßen am vielseitigsten stärkt. Wenn man auch, 
i Erinnerung an die eigene Schulzeit, die wenig fortschrittlichen Anschauungen 
mancher Behörden kennt und deswegen auch nicht verlangen wird, daß das 

ill 
inisterium die Vorteile eines vermehrten Spielbetriebes zugeben soll,. so ‚hätte 
all doch erwarten dürfen,' daß es den allmählichenAufbau des' Schülsportes 

tUeInige öffi3Idøe ßt'tfaufsfteffe 

ttubmtitjenobeicEjen 
£1u6ttIfoiwopcn F-CH £IuUwimpeI 

9 9' 

Msrtigtrng 
B.ktotbung 

4 
5icqesspraife 

Uürnbrg,virWn 2cOcrgaffal8 

£tubtrIfol ustö *efkIöung fLit fämflidjc Qt6teitüngeno 

mogueoer et1aIien 5 3t03ent 2lta6att. 
(II 

Ipindestens stillschweigend zuläßt. Die Gründe für das überraschende Verbot-gibt 
as Ministerium der Oeffentlichkeit wohlweislich nicht bekannt; denn es weiß zu 
çenau, daß sie auch der leisesten Kritik nicht standhalten könnten. Keinesfalls 
sjlehhaltig Ist der Einwand, daß vielleicht die Schüler zu sehr von den Schuh-
7beiten abgelenkt würden. Denn von jetzt an, wenn man die Schüler gewisser-
maßen zwingt, außerhalb der Schule zu spielen, werden sie gewiß nicht weniger 
ieit auf das Fußballspielen verwenden; im Gegenteil, der Aufsicht der Lehrer 
p tzogen, werden sie es nun vielleicht wirklich übertreiben. Warum aber hat man 
erade das Fußballspiel verboten? Doch wohl nicht aus Boshaftigkeit, weil die 
J4ligencj Fußball am liebsten spielt. Vermutlich hat den hohen Herren im Ministerium 
3rnand eingeflüstert, Fußball sei ein roher und gefährlicher Sport. Muß mail 
teder auf die Unfallstatistiken hinweisen, die, ja schwarz auf weiß beweisen, daß 
benn Fußballspielen mindestens nicht mehr passiert als etwa beim Radfahren, 
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Rodeln, Schwimmen oder gr"etwa bei dem in Schulen so b'&hiebten Foeräfeturnefl 
Ganz abgesehen davon, daß ja das Ueberqueren einer Straße auf dem Schu1w 
in der Großstadt viel gefährlicher Ist als irgend eine Sportart. Aber selbst, we 
das Ministerium triftigere Gründe hätte, so sind sie verschwindend gegenüber d 
wirklich großen Bedeutung, die dem Fußball in unserm Volksleben zukommt Un 
diese wird merkwürdigerweise oft übersehen. Ich meine die große sozi al 
Aufgabe, die der Fußballsport dadurch erfüllt, daß bei ihm die verschiedenste 
iVolkskreise vie nirgends sonst freundschaftlich in Fühlung kommen. Was so 
man dazu sagen, wenn sich die maßgebenden Kreise eine so günstige Gelegenlit 
entgehen lassen, die sozialen Gegensätze schon unter der Schuljugend ausz 
gleidhen? Spielend könnte hier gelingen, was bei den Erwachsenen nie meh 
‚erreicht wird. Wenn aber das -Ministerium dies alles einsieht, so kann es keine 
Hinderungsgrund :geben, den Schulsport in eigene Aufsicht zu nehmen. Gerade b 
uns in Nürnberg z. B. hat' das Stadtamt für Leibesübungen in Fühlung mit de 

CaPeten —Linoleum— Wacbstude 
Bohnerbürsten.-- Kokäsläufor und Matten usw. 

kaufen klubmitjlieder vorteilhaft Im 

hRingfreien Tapeten-Spézialhaus 

Wa.Ich, Reinen & Co. 
Schweiggerstr. 24 Telephon Hr. 34304 

Ii7IIliil iirTii iiii In..i(11'!ii li!i!7iI Ifl!7tIIiuiIii...1 int'!ii iiTiiri!1iui!1iui!iI 

Vereinen den Fußballbetrieff an den Volksschulen mustergültig eingerichtet, W 
auch der Oberbürgereister von Nürnberg hat erst vor kurzem betont, wie wer 
voll, es sei, daß schön die Volksschüler FußbalL spielten, besonders, wenn 
gespielt werde. Daß fair gepielt würde, hätte das Ministerium selbst in der Han 
Es brauchte bloß eine genügend große Zahl von Lehrern zu guten Schiedsriclite 
herangebildet zu werden und die Schule hätte ein 'cortreffliches Erziehungsniitl 
gewonnen. Freilich ist dip Hoffnung nur gering, daß der unselige Beschluß bat 
wieder aufgehoben wird. So lange dies nun nicht geschieht, ist es eine votnch 
Aufgabe der' Fußballvereine, die eine geordnete Jugendpflege treiben, dafür 
sorgen, daß die Schüler, die jetzt nicht mehr. von der Schule aus spielen könne 
auf ihren Plätzen Gelegenheit dazu bekommen. Dr. Schle singer. 

IJcr Trainer. 
Eine zeitgemäße Betrachtung von H. Hofman n. 

Der Grundgedanke des sportlichen Wettkampfes war von jelier in seiner 
Ausklang der Kampf um den Preis der stillen oder öffentlichen Leistungsanerke 
nung, also letzten Endes nichts anderes als Kampf um Macht, Vorherrschaft 
Ansehen im sportlichen Kreise, gleichgültig ob es sich um Einzel- oder Gruppe! 
kämpfe •dabei handelt. Namentlich der' Fußballsport erstrebte diese Ziele a 
iweierlei Gründen. Einmal ist es eine. Genugtuung für Spieler, Vereine und Ve 
bände, mit den Leistungen einer Mannschaft anerkanntermaßen an der Spitze 
stehen; der weitere nur anscheinend sekundäre Grund ist rein materieller Ar 

— 14 — 



  Globus-Spazier-  und  Touristenstö.eke.   

aber er stellt sich, sagen wir, - „leider" als nicht minder wichtig, dar. Vereins-
egoistische, jedoch vertretbare Gründe lassen es begreiflich erscheinen, daß aus 
dieser Vorherrschaft klingende Münie geschlagen wird. Diesem Grundsatz huldigt 
iran in den Fußball-Vereinen und auch -Verbänden genau wid in jedem andern 
Sportverband. P ie kostenlose Vorführung .von Wettkämpfen aller Art ist nichts 
als ein schöner Gedanke, der allenfalls bei den untersten Klassen der Fußball-
Verbandsvereine ungewollte Geltung besitzt. Im allgemeinen sind alle Fußball-
vereine darauf angewiesen, die Erträgnisse ihrer Sportplätze mit den Bedürf-
nissen in Einklang zu bringen. Die Erträgnisse sind abhängig von, der Güte und 
Leistungsfähigkeit der eigenen Wettspielmannschaften, in zweiter Linie von der 
Güte der gegenüberzustellenden Mannschaften, erst in dritter - Linie von dem 

'S 

- 

4'cp e 
0' 

C.79 
0 %p 

t4. 

Fassungsvermögen der Platzanlge und deren Bequemlichkeiten für die Zuschauer. 
Güte und Leistungsfähigkeit einer Mannschaft zu fördern und zu erhaltei' sind von 
jeher die Angelpunkte aller Besorgnisse der Vereinsleiter géween. Bei der 
Erwägung der Mittel zur Erhaltung der wertvollen Spielerkräfte war man, getreu 
dem Vorbild des englischen Berufsfußballsports, auf die Beiordnung eines Mann-
schaftstrainers gekommen. Inwieweit -nun die Ansicht' berechtigt ist, daß gerade 
oder ausschließlich ein englischer Trainer berufen sei, bestimmend auf die Steige-
rung der Mannschaftsstärke zu wirken, das zu untersuchen soll die Aufgabe der 
nachfolgenden Zeilen sein. 

Es gab eine Zeit, es mögen etwa 30. Jahre her sein, da stak unser deutscher 
Fußballsport allüberall in den Kinderschuhen. Von den welligen Vereinen war der 
Sinn des Fußballspiels zwar richtig übernommen worden, aber an der technischen 
Ausführung der Idee des Zusammenspiels haperte es naturgemäß ganz bedeutend. 
und die Pioniere des Fußballsports in Süddeutschland, in Frankfurt, Hanau, Mann-
heim, Karlsruhe und Stuttgart, spielten urn die Jahrhundertwende nicht viel besser 
als heute mancherorts die Angehörigen unserer. C-Klasse. Während es diesen heute 
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Globus-Schirme sind unübenroffen, 

nicht an trefflichen Vorbildern fehlt, mangelte sie jenen gänzlich, und da war es 
erklärlich, daß vorübergehend ansässige Engländer oderDeutsche, die in England 
'den Sport kennengelernt hatten, überaus befruchtend auf die Ausbildung der Mann-
schaften wirken mußten. Im ersten Dezennium des neuen Jahrhunderts tauchte 
der englisóh Trainer auf, zunächst in Prag, Budapest und Wien und später auch 
in Deutschland. Er War überall ganz am Platze, da seine Tätigkeit in der Haupt-
säch« nut darauf gerichtet sein konnte, die Spieler in der Bautechnik zu unter-
richten, d. ii, im Ballflehme'n, im Stoppen, ith Kopfballspiel, schließlich auch in der 
Ballführung, dein Zusammenspiel oder der Taktik •Die wenigen Trainer, die vor 
dem'Kriegç in Deutschland tätig waren, haben m. E. auf dem genannten Gebiete 
Ersprießliches geleistet. Nach dem Kriege jedoch, als dem' Sport im allgemeinen 
eine erhöhte Bedeutung zukam, als namentlich der Fußballsport einen bedeutenden 
Aufschwung nahm, erwies sich der Aufgabenkr&s des Trainers bei uns und 

ilhëlrn Herzig 

Nürnberg 
Furt l-i'er Straße 42 

Autornobilzubehör 

Bereifungen' usw. 

Vertreter: LUDWIG WIEDER, Stein bei Nürnberg 
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besonders in der jüngsten Zeit als verändert. Es ist ein Irrtum zu glauben,, daß 
ein englischer, Trainer heute noch wesentlichen Einfluß auf die Ausbildung eines 
Ligaspielers hinsichtlich dessen Balltechnik haben kann. Es gibt kein trefflicherés 
Beispiel für die Richtigkeit dieser Ansicht als unsere eigene Mannschaft unter der 
Leitung des Trainers Spicksley. Das Plus, das unsere Spieler am Ende der Aus-
bildungszeit durch den Trainer an artistischen Fähigkeiten mehr leisten sollten 
als in den Vorjahren. Ist nirgends ersichtlich zutage getreten. Man darf eben nicht 
vergessen, daß das spielerische Niveau des einzelnen -Mannes heute ein anderes 
ist, als wir es vor. 20 Jahren gekannt haben, daß es beinahe an das englische 
Berufsspielervorbild heranreicht, unterscheidende Merkmale sind nur noch Exakt-
heit:und Schnelligkeit auf der andern Seite, daß es nach einer Richtung eben nicht 
mehr verbessert werden kann. es sei denn, daß aus der Unzahl der Fußballspieler 
überhaupf neue herauswachsen mit ausgeprägteren Eigenschaften als sie die 
jetzigen besitzen. Die eine Meinung, und sie ‚ist weitverbreitet, daß der englische 



Globus-Mützen für z Reise und allen Sport.  
Trainer es verstünde, aus jedem Mann' ndch einer gewissen Zeitspanne einen 
Idealspieler zu machen, ist irrig; die andere Auffassung, die in dem Trainer nur 
den Mann sieht, der die Mannschaft in Form zu bringen und zu halten hat. Ist 
die richtige. Aber braucht man, so erhebt sich die berechtigte Frage, zu dieser 
Art von Tätigkeit heute noch einen teuren englischen Trainer? Diese Frage 
werden mit mir-die meisten Sachverständigen entschieden mit nein beantworten. 
Obwohl der englische Trainer, was diese zweite Art von Tätigkeit anbelangt, als 
der gegebene Mahn erscheinen'muß, da er in seiner Heimat als ehemaliger Berufs-
spieler und als langjähriger Trainer über die einzuschlagenden Wege keinen 
Zweifel haben darf, so trügt der Schein doch in zwiefacher Hinsicht. Einmal, weil 
der Engländer meist nicht in der' Lage ist, mangels Sprachenkenntnis settle 
Methoden richtig an den Mann zu 'bringen, zum andern, weil die Spielet des 
Trainings, das sie nach Abwicklung ihrer beruflichen Tätigkeit noch in den Abend-
stunden auf den weit entferilten Sportplatz verpflichtet, bald, überdrüssig werden. 

ßAc'SI rs t sSfl2 0 
ßfleflENCflfl. f 

Der englische Berufsspieler hat an mindestens 4 von 6 Wochentagen stundenlang 
unter der Aufsicht des Trainers zu üben; der deutsche Amateur kann das nicht, 
im Winter noch weniger als im Sommer. Immer wieder karambolieren Berufs-. 
pflichten mit den Verpflichtungen als Ligaspieler; aber, da jene höher stehen als 
diese, so werden die' letzteren auf die Dauer nur in bescheidenem Maße erfüllt 
werden können, jedenfalls nicht genügend, um die Lücke, die das Können des 
Amateurs vom Berufsspieler trennt, überbrücken zu lassen. Der englische 'trainer, 
soichergestalt in ganz andere Verhältnisse versetzt, ist ratlos und wird wohl oder 
übel mit seinen Methoden Schiffbruch leiden müssen. -  Bleiben nun die Mann-
schaftserfolge aus und die Vereinsvorstände setzen als Ziel ihrer unbescheidenen 
Forderungen zum mindesten die Verbandsmeisterschaft, wenn nicht die Bundes-
meisterschaft, so kann der Trainer, wie wir immer wieder sahen, nach Jahresfrit 
sein Bündel - schnüren. Hat er dagegen Glück, wie in unserem Fall, so darf er 
-vielleicht auf ein weiteres oder besseres Engagement rechnen. Es wird nun der 
anscheinend berechtigte Einwurf erhoben werden, warum wir auf die 'weitere 
Hilfe des letzten englischen Trainers verzichtet haben, da er doch an den Erfolgen 
der Mannschaft, wie sie in aller Mund sind, hervorragenden Einfluß gehabt haben 
muß. Rundweg gesagt, weil Leistung und Bezahlung im schreienden Mißverhältnis 
standen, begründet in den oben angeführten Verhältnissen, zum Teil auch« vom 
Trainer selbst verschuldet. Ein Trugschluß ist es zu glauben, daß die aufgehen-
erregenden Anfangserfolge unserer Mannschaft auf die 'Tätigkeit des Trainers 
zurückzuführen waren. Ehe noch dieser Mann eine Hand gerührt hatte, wurde 

c 
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     GiobusHüte, sind dii Besten!   

damals der H. S.' V., Tennis-Borussia und, andere mit hohen Ergebnissen ge-
schlagen. Lediglich die Einstellung des jungen Mittelstürmers und die ausgezeich-
nete Form, in der sieh unser Mittelläufer befand, hatten dem übrigen Teil der 
Mannschaft, der, an dem Können anderer Spitzenmannschaften gemessen, nie -seine 
Eistklassigkeit verleugnete, den nötigen Schwung verliehen. Und die 5. Deutsche 
Meisterschaft? — wird man fragen. Die hat jener Mannschaftsgeist errungen, 
der- bereits viermal unsere Spieler zum höchsten Erfolge geleitet- hatte .‚unthder 
wenn er nicht auf Einmütigkeit und restlose Hingabe der Spieler gegründet ist, 
vön."keinem Trainer in die Brust der Kämpfer' verpflanzt zu werden vermag. 
Zude'm war-die Tätigkeit des Trainers in den letzten Monaten -und gerade in tder 
Zeit der Schlußspiele eine mehr als passive. 

- Wenn ich nun auch dem Anteil des Trainers an den Erfolgen unserer Mann-
schaft nur ein bescheidenes Maß von Berechtigung zubillige, bekanntlich. halten 
wit im Schlußspiel um die D.-F.-B.-Meisterschaft Spieler stehen, welche .die.:Vdr-. 
bereitungen Spicksleys nur per Distanz gekannt hatten,. so, verkenne ich.-keines 

•iaiiuii•iuiiuii•ii•ii•iiuiiuiiuiiais 
a Ousihöt — 

'inffincr noi 
= ‚:Bftz&: FRITZ MEYER 

Bninnengasse 15 

a 

-Änerlarznz gute Küche 
= A. Bergbräu-Biere - Modern 
!. eingeriditeze Frernden.Zirnrner 
Fs Zivile Preise - Ire//punk: alle: 

- Spoziler. / 

II •  ii • liii • 11111111111•11111 •  II a  iii i IlIHIlIlIlI 11111111 liii 1111111111111111 FlIllIllIlIll I I HIIIIIIIIII iiii 1I - 

a 
1111i1111111t1111i1111111111111111111111111111t1111111111111111t11111hh1 

Cinberer 
kaufen ihre Kohlen bei dem alten Mitglied 

/ 2 -. -. 

1. 

Bons ZCPI 
NOrnbrgr kahlQnhafldQlsflsQllsdluft mb. H. 
Lorenzerplotz 15 leleflon 20594 

Heizt beste deutsche Qualitätsware: 

„Pliocnlx-llrlltefls'. 
Preisliste für Cluberei auf Wunsch zu Diensten 

V 

wegs die Wichtigkeit, des Trainings selbst. Aber zum Informringen 'der -"Mann-
schaft, etwas anderes kommt 'nicht in Frage, benötigen wir nicht> mehr einen kdt-
spieligen englischen Namen. Auch 'für'ganz erstklassige Mannschaften' erscheint 
mir der deutsche. Sportlehrer mit- seiner gediegenen Vorbildung als der gegebbne, 
Mann; Voraussetzung ist jedoch, daß die Mannschaft guten Willens ist, -sich den 
leichten Forderungen und Methoden des Lehrers zu unterwerfen, die immer dati« 
gipfeln, den Spielern die nötige Elastizität zu bewahren, kurz,: sibvor'.dem Ein-, 
rosten zu behüten. Un-i das zu können, braucht der Lehrer nicht ein allererst-
klassiger Fußballspieler-gewesen zu sein; die Hauptsache besteht darin, daßer ein 
guter. Fußballer war und daß er das, was einen Spieler zur Klasse befähigt, ab-
zuschätzen versteht. Deshalb muß es für ihn verdienstlich sein;z:.B. aus iinsèt'rn 
giôßen Reservbir die tüchtigsten und schnellsten Spieler heranzubilden, was 
$picksley nicht getan hat. Er darf auch andere nicht verkümmern 1assen,irn 

‚blinden Glauben an den alleinseligniachenden Fußballsport, sondern sie je, nach 
Eignung auf andere sportliche Gebiete verpflanzen, und das gilt hauptsäáhlich"für 
die »Jungen. Es müßte doch seltsam zugehen, wenn deutsche Gründlichkeit nicht 
dn, richtigen Weg 'zu finden wüßte durch die beenenden Berufspflichten der; 
Spieler, und ihren Obliegenheiten als Mannschaftsangehörige. Besser :als'ied&r 
andere ist der Deutsdhe in deE Lage, als Kenner der Dinge Rücksicht auf did Vet-
hältnisse.-.zu nehmen und durch ein anders geartetes, leicht' verdauliches TMinijig: 
Harrñonie in die bestehenden Gegensätze zu b'ringen Die Erfolge unserer "deut-
söhen Leichtathletik sprechen bereits eine deutliche Sprache, sieberechtigén uifs, 
Vertrauen -zur 'Körperschaft der vorgebildeten Sportlehrer zu haben. 

r is 



'Globus-Spazier- und Touristenstöéke.   

Jugend. 
Ein neues Verbandsjahr istin Angriff genommen, ein Jahr der Arbeit hinter 

uns. .Das sollte für den Sportsmann Anlaß zur .besinnlichen Rückschau geben, wie' 
im Privatleben die Silvesterstunde zur 'stillen Einkehr mahnt. - 

Es Ist ein Jahr überzeugenden Fortschritts in unserer Vereinsjugend-
Bewegung abgeschlossen. Die Zahl der Jugendlichen hat sich verdoppelt, das 
durch Schüler höherer Lehranstalten gestellte Kontingent vervielfacht. Der Stand 
hat die Zahl 500 erheblich überschritten. Dabei ist erfreulich,-daß 'unére Zög-
linge fas .t durchwegs'in mehreren Sportarten sich betätigen und auf alle Unter-
abteilungen sich verteilen. Wertv011er Nachwuchs strömte vor allem der Leicht-
athletik- und Handball-Abteilung zu, aber auch 'die Tennis- und' Hockey-Abteilung 
haben die Gewähr, daß junges Blut neuen Impuls garantiert. Nicht zuletzt aus 
dieser erfreulichen. Entwicklung heraus sah sich die Vereinsleitung im Verlaufe 
des Sportjahres veranlaßt, einen zweiten deutschen Sportlehrer - hauptsächlich 
zur Ausbildung der Jugend zu verpflichten und die ganze J-ugendorganisation 
auf eine neue Grundlage zu stellen. Eine Reihe entschieden positiv zu' wertender' 

Der. F. C. N.. über England siegt? 

Ganz Nürnberg Ist darüber vergnügt,., 

Warum denn unsex Club gewann? 

Die Bücher machten's von ljdelxnann 1 

I ' ' Haüptmax&t 3. 

Ergebnisse kann. auf Konto dieser Neuerung gebucht werden. 6 Fußballmann-
schaften aus Mittelschülern und 2 aus Volksschülern, 3 Jugend-Handball- und eine 
Hockey-Jugendmannschaft, die neugebildet wurden, führten regelmäßig' Spiele 
durch. Die Zahl der Jugend-Fußballmannschaften stieg zeitweise auf 8. Eine große 
Zahl der hierin Tätigen hat im heurigen Sommer bei uns das Schwimmen erlernt 
oder sich darin wesentlich fortgebildet. Monatelang ruhte der Fußball und wurde 
durch Leichtathletik und Schwimmen ersetzt. Mit Regelmäßigkeit sind seit 1. Sep-
tember wieder die obligatorischen Gymnastikstunden aufgenommen, die Donners-' 
tag abend für die Fußballjugend, Di&nstãg bis Freitag jeweils nachmittag 4, Uhr 
für die Schüler eingeführt sind. Marksteine des Fortschrittes waren die heurigen 
erfreulich zahlreich beschickten Vereinsjugend-Dreikämpfe und das' leichtathle-
tisOhe Jugendsportsfest, das in seiner Bedeutung und Aufmachung zu einem 
Ereignis des Olympischen Sportes wurde, das in Deutschland seinesgleichen sucht. 

Der Herbst nun konzentriert das Interesse wiederum auf das Spiel.' Mit 
vermehrter Freude wollen Wir es wieder aufnehmen, nachdem der Körper durch 
vielseitige Betätigung auf anderen Sportgebieten sich gestählt und entwickelt hat. 
Nützet die schönen Herbsttage noch 'fleißig und kommt zu den Uebu'ngsstunden, 
so lange noch die Sonne sich gnädig zeigt. Allzubald hat die Stunde geschlagen, 
wo Regen, Eis und Schnee die Spielplätze verderben und in staubigen Hallen wir 
notdürftigen Ersatz für Licht, Luft und Sonne bestellen müssen. - Um' unsere 
Vereinsjugend älter Sportabteilungen zu sammeln und den Mannschafts- und Klub-
geist zu festigen, um neue Anregungen zu geben und die Kameradschaft zu fördern, 
Werden' wir vom Oktober an (anschließend an das Donnerstag-Training) wieder 
die regelmäßige Jugend-Sitzung im Klubhaus aufnehmen ‚und durch Vorträge und 
L1chtbildarbietungen beleben. Wessen Beruf und Beschäftigung es zuläßt, der 
komrnebegtimmt.am Donnrstag. 6. Oktober, abends ins Klubhaus 
Und von da ab regelmäßig jeden Donnerstag. Dr. Pe½ner., 
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JcHcrsuiunnnngg. 
der Schwimm-, Hockey-, Leichtathletik-, Tennis-, Handball-, Schüler-

und Fußballabteilung. 
Die Jugendlichen aller Abteilungen werden aufgefordert, am 

6. Oktober 1927, abends 7.45 Uhr 

Li c Ii t b il d e r - V o r t r a g. 
ins Clubheim nach Zabo zu kommen. 

Der Jugendführer Dr. P e 1 z n e r. 

Jn!frnemllurgrnQ. - 

Durch- die Bemühungen unseres Herrn Fr. Scholler und das liebenswürdige 
Entgegenkommen des Herrn Oberleutnant Croneiß vorn Flugplatz Nürnberg-Fürth 
Ist es uns ermöglicht, mit unserer Vereinsjugend den Flugplatz, -die technischen 
Anlagen-und die Werkstätten unter fachmännischer ,Führung zu besichtigen, wobei 
auch Flugzeugvorführungen geboten werden. 

Wir fordern die gesamte Sportjugend aller Abteilungen auf, an der 
gemeinsamen 

Besichtigung des Flugplatzes am 
- Samstag, den 8. Oktober ds. Js. 

teilzunehmen und pünktlich nachmittag um 344 Uhr am 
Treffpunkt: Straßenbahnendpunkt Fürth .- Maxbrücke 

zur Stelle zu sein. 
Auch die Eltern unserer Zöglinge und interessierte Vereinsmitglieder sind 

zur Teilnahme höflichst eingeladen. 
Der Jugendausschul: 

Dr. Pelzner, Scholler. 

Ordnurn? maß sein! 
Die für die Benützung unserer Umkleideräume in der Tribüne gegebenen 

Anordnungen werden vielfach nicht eingehalten. So werden die Kabinenschlüssel 
nach dem Umkleiden ‚oft mit auf das Spielfeld genommen oder sie bleiben .auf 
der Inntnseite in der Türe stecken, so daß beim Zuschlagen der Zutritt zur 
Kabine Unmöglich gemacht Ist. Die Folgen sind Beschädigungen deE Türen und 
Schlösser, vermeidbare Wiederherstellungsarbeiten und Abhandenkommen der 
Schlüssel. Es muß mit aller Schärfe betont werden, daß folgende Anordnung 
einzuhalten Ist: 

1. Die Kabinenschlüssel dürfen nicht auf der Innenseite der Kabine in das 
Schloß gesteckt werden. - 

• 2.. Nach Verlassen der Kabinen müssen die Schlüssel I e d e s m a I beim Platz-
wart abgegeben werden. 

- Im Zusammenhang damit ermahnen wir unsere aktiven Mitglieder 
dringend. die Wertsachen belim Ausziehen nicht in der Kabine zu lasscn 
sondern beim Platzwart abzugeben. 

Das Tortreten an den beiden stadtwärts gelegenen Toren des „C"- und 
„D"-Platzes ist strengstens untersagt. Wir erhalten nicht nur regelmäßig Be-
schwerde von den angrenzenden Kleingartenbesitzern über Beschädigungen ihrer 
Anpflanzungen. es geht auch viel Ballmaterial auf diese Weise zu Verlust. 

Für die Herausgabe der Uebungsbälle und Sportgeräte ist der Sportlehrer 
zuständig. In Zweifel1ällen wollen sich die Mitglieder stets an ihn wendn 

Dr P. 
•1 
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Globus-Mützen für Reise und allen Sport. 
Dazu ibt der Spottlehrérbekannt: 

llkgr. §j1dlle imne ilugenghall1m Sporipork luho. 
Mit dem Einsetzen der neuen Spielsaison ist es notwendig, die Aktiven 

auf folgende Punkte hinzuweisen: 
Spiele (Handball, fußb'all, Hockey), die in unserer Sportanlage stattfinden 

sollen, müssen jeweils bis Mittwoch abend bei mir angemeldet werden. 
Die . Zuteilung • des Spielfeldes ist auf dem schwarzen Brett am Eingang 

der Tribüne zu ersehen, wo auch das Ergebnis der Spiele von dem Mannschafts-
führer zwecks Veröffentlichung in der Presse zu vermerken ist.: 

Spiele, die Mannschaften des Vereins auf fremden Plätzen austragen, müssen 
mir bis Donnerstag früh 10 Uhr, ihr Ergebnis bis Montag früh 10 Uhr entweder 
telephonisch (Tel.-Nr. 447 10) oder schriftlich mitgeteilt werden, andernfalls die 
betreffende Mannschaft dem Spielausschuß zur Bestrafung gemeldet werden muß. 

Die Umkleideräume der -in Zabo spielenden uäste- und Vereinsmannschaften, 
sind auf der im Vorraum der Tribune befindlichen großen Tafel angezeigt. 

Der Pla'tzwart ist angehalten, Wertgegenstände un-
entgeltlich aufzubewahren. 

Hans-Sachs-Diele 
Inhab'erHansBezold P4ürnberg 

FNET! Luitpoldstraße Nr.13 
N E Telephon .Nr. 22 949 

Vorhehmes Familien - Kaffee 
Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 

Sportausrüstungsgegenstände dürfen bei ihm nicht hinterlegt werden. 
Bälle werden in Zukunft nicht früher als 10 Minuten vor Spielbeginn dem 

Spielführer der Mannschaft übergeben, der dem Verein bzw. Platzwart gegenüber 
dafür haftet. 

Um einen pünktlichen Beginn der Spiele -zu ermöglichen, wird zukünftig 
mit aller Schärfe dagegen eingeschritten werden, daß, eine Mannschaft ihren 
Platz länger als die angegebene Spielzeit benützt. Mich  a 1 k e. 

llkrk der I A. t'cr 411c znlelfl bcsmithcu 

Am Sonntag, den 21. August, waren die Deutschen Vereinsmeisterschaften 
auf dem Platz des Polizei-Sportvereins. Als Konkurrenten waren A. S. N., Lapo 
und 5p. Vgg. Fürth vertreten. Wie alle Jahre, so waren auch heuer wieder nicht 
alle verfügbaren Leute von uns am Start. Daß die Vereinsmeisterschaften, die 
ein Gradmesser der Ceistungsfähigkeit einer Leichtathletik-Abteilung sein' soll, 
ebenso wichtig sind wie eine Meisterschaft, wird von den meisten Mitgliedern 
immer noch nicht voll gewürdigt. So fehlte entschuldigt Heinrich Meisel, un-
entschuldigt Topp, Freitag und I., Meier. Dadurch gingen uns leider wertvolle 
Punkte verloren. Hoffentlich wird der Athletik-Ausschuß bei den zu verhängenden 
Strafen nicht ängstlich verfahren. Die Kämpfe wurden bei schönem. Wetter aus-
getragen und erfreuten sich guter und rascher Abwicklung. In den Laufvett-
‚bewerben machten wir Punkte gut, aber im Sprung und Wurf fielen wir zurück. 
Gute Leistungen zeigten die Brüder Konrad und Michael Meisel im 100- und 

1' —21— 



   Globus-Hüte sind die Besten!   
t 

800-Me'ter-Lauf. Alles an.dere war nur guter Durchschnitt. Die Hochspringer 
kamen über 1.60 Meter nicht hinaus und beim Weitsprung büßten wir die meisten 
Punkte ein. Die Kugeistoßer und Speerwerfer waren gerade auch nicht in Hoch-
form, und so kam es, daß A. S. N. und Lapo uns den Sieg entrissen. Erfreulich 
ist die Tatsache, daß sich die Leistungen im Vergleich zum Vorjahr in Nordbayern 
stark gebessert haben. Während der Vereinskampf V'origes Jahr mit 291 Pünkten 
win A. S N. gewonnen wurde, brachte dieser heuer 382 Punkte zusammen. 
Und unser Fortschritt von 238 zu 369 Punkten ist noch auffälliger. Nachstehend 
sind noch unsere Teilnehmer und .Durchschnittsleistungen aufgeführt: 

100-m-Lauf:',Meisel K., Meisel M., Schwarz, Asimus, Hofmann R. 11.5 Sek. 
800-m-Lauf: Meisel K., Meisel M:, Schmidt, Fischer, Kißling 2:09,6 Min. 

I 3000-ui-Lauf: Lukas, Meier, Samm, Fischer, Kißling . 10:15 Min. 
Hochsprung: . 'Müller, Meisel K:, Hübner, Dreßler, Lanny 1,56 in 
Weitsprung: Gundel, Kurz. Hofmann R., Prokoph, Hübner i gi 2 5,70,2 in 
Kugelstoßen:' Endres, Stern, Gahbauer, Prokoph,eim ' 10,27 in 
Speerwerfen: Schenk, Stern, Meisel .K., Schwarz,. Schott . ; 40.22 in 

Im ganzen bekamen wir 369' Pu'nkte- und. stehen: mit: dein Ulmer Fußball-
'Lverein..an.5. Stelle in-Süddeutschland. . - J Snidero. 
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M S Fabrik&1: Sanclow-Gesdllscliafl Berlin 

Verlangen Sie ausdrücklich diese Merken. Erh1t1. in fast allen 5portgesthEtten 

AlEc Herren! 
Sie liab'en das regelmäßige Fußball- oder Tennisspiel aulge'geHen oder 

treiben nur zeitweise in Ihrem spärlich bemessenen Urlaub, vielleicht an einem 
heißen Sommer-Sonntagmorgen einmal ein wenig Körperpflege. Aber Sie leben 
und denken noch stark in der Atmosphäre des Sportmannes!. 

Schlagen Sie sich nun einmal an die Brust! I 

Tun Sie genug für Ihren Körper? 
ist es für Sie hinreichend, die Jugend für unsere Ziele in Aktion zu wissen, 

Olympia-Hoffnungen für Deutschland zu hegen und am Montagmorgen als Sport-
blatt-Abonnent die Bewegung durch Ihre Sympathie zu unterstützen? - Wollen 
Sie ‚so fortmachen? -. 

Wenn Sie einst das Zipperlein packt oder 'Ihre Leibesfülle Ihnen Molésten 
schafft, werden Sie seufzen: „Ja, als wir noch jung waren, jung, jung!!!" 

Entschuldigen Sie, aber Sie sind jetzt noch jung, Sie sind nur bequem und 
nicht 'hart genug gegen sich selbst!' - 

Sie haben eine handsäme Gelegenheit, im Kreise Gleichgesinnter und in 
gleicher tage Befindlicher Ihrem Körper eine dauernde, zur Gesunderhaltung 
hinreichende Durcharbeitung zu verschaffen, um dadurch Ihre inneren Organe in 
zuverlässiger Funktion zu erhalten und Ihr Allgemeinbefinden zu elastischer 
Frische zu' steigern. Sie brauchen nur regelmäßig j e d e ii M o n t ag . a b e n d 
8 U h r in" unser neues Uebungslokal ins • Postscheckamt am Ring zu kommen. 
Dort wird-unter Leitung des Sportleh'rers Gesundheitsturnen und Gymnastik geübt 
und in fröhlicher Stimmung und guter Gesellschaft vernünftige Körperpflege 



Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 

getrieben. Die vorzüglich geeigneten, geheizten Räumlichkeiten. enthalten •neben 
den Umkleideräumen Duschen, wie auch alle sonstigen hygienischen Ansprüche 
.in vollem Umfange befriedigt werden. 

Sie sind hiermit eingeladen, am Montag, den 10. Oktober und von' 
da ab regelmäßig jeden Montag ins Postscheckamt, Eingang Keßler&tr. 1, 
zum A.-H.-Uebungsab end zu kommen. / Dr. P e I zn e r. 

I a 
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Refoinhaus .Zeb, 
Nürnberg 

Waalgasse 11 nachst dem Hauptmarkt 
(schönen Brunon) 

Fathgsdffift für Iiasuñdhits Hill! 

Neuzeitliche vltamlnrelchsto 
- Nähr- und Kräftigungsmittel 

De Van Ge, Drebber, Eden, Klopfer, 
Natura- und Nuxo.Werke, hefefreic 
Brote, Zwiebacke, Nußpasten, alko-
holfreie Weine u. Fruchtsäfte niko-
tinunscbädl. Zigarren u. Zigaretten, 
Oliven- und Erdnußöl, Lukutate, 
Darmfunktionsöl, austr.Eucalyptus-
öl, Hausfunktionsöl, Leib- u. Büsten-
halter,Reformichuhe u. Sandalen etc 
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othcajthldllmnit, 
Abteilungsleiter Architekt W. Heinz. 

Die neue Spielzeit hat nach zweimonatiger Pause wieder begonnen. Durch 
Einführung von „Pflichthpielen" verspiicht der Spielbdtrieb unter den Nürnberger 
Vereinen ein weit regerer zu werden als der des vergangenen Jahres. Der Auf-
takt zur neuen Saison war für die Abteilung der Klubkampf gegen die H. U. N. 
am 27. und 28. August. Del 1. Herren gelang es nach einem sehr raschen, hart 
durchgeführten Kampf ihren alten Gegner mit 4: 1 überzeugend niederzuringen. 
Das Spiel der Elf, von U. Richter ausgezeichnet aufgebaut, war eine Freude 
für ihre Anhänger; der Sturm bot eine überraschend gute Leistung, die Ver-
tidigurig war voll auf der Höhe. Die 2. Herren sieglen leicht mit 5 : 0 über-
ihren Gegner. Seibert, der neue Halblinke, bedeutet eine wesentliche Verstärkung 
für den Sturm. Die 3. Herren spielten unentschieden 1: 1 und die Junioren 
etrangen einen schönen 5 : 1-Sieg. - 



Globus-Schirme sind unübertroffen,   

• Der nächste Sonntag, der 4. September, brachte. sämtliche Mannschaften 
ins Treffen. Die 1. Herren lieferten ein sehr wenig schönes Spiel gegen A. 5: N., 
das.sie mit 3 : 0 nicht überzeugend für sich entschieden. Wenn man sich schon, 
erhaben über einen spieleriscli weniger fortgeschrittenen Gegner dünkt, sollte man 
diese ‚Erhabenheit" auch entsprechend auszudrucken vermögen. „Auf groben 
Klotz ein grober Keil" ist nicht immer zu empfehlen. Die 1. Damen erzielten 
mühelos 6.. Tore .gegen die Frankendamen. Die neue „Kanone" P. Brecheis, zeigte 
ein recht erfolgreiches Spiel, allerdings muß das Zusdmmenspiel mit ihren Neben-
leuten noch besser werden. Die 2. Herren siegten nach einem sehi schönen und 
interessanten Spiel 4 : 2 gegen H. G. N. Die, Mannschaft entfaltete großen Eifer 
(hervorzuheben wäre besonders Weißenberger) und errang den Sieg verdient 
gegen die Ziegelsteiner, die diesmal einen gleichwertigen Gegner . abgaben. Die 
.Junioren hatten gegen die körperlich überlegenen Further nichts zu bestellen und 
mußten sich ihnen mit 2 : 4 beugen, 'ebenso konnte die neu zusammengestellte 
2. Damenelf nichts gegen T. V. 46 ausrichten und verlor mit 0 : 5. 

Ein Kampf der Junioren gegen die Damen am Sonntag, den 11. September, 
endete torlos. Dem Spielverlauf nach hätten die Damen gewinnen müssen. Aber 
es scheint hier noch ehr am gegenseitigen Verständnis zu- fehlen.. Die Befürch-
tung liegt nahe, daß schließlich fünf ausgezeichnete Stürmerinnen vorhanden sind, 

Schu e waren 
4jeder Art für 

Snort, Straße, Gesellschaft 

Tafel/eh/straße. 75 
Karlsbrücke4 

aber kein Sturm. Die 1. Herren holten sich einen leichten 6: 1-Sieg gegen T V. 46. 
Schlick bot die beste Leistung in dem wenig aufregenden Treffen. Die 2. Herren 
gewannen gegen Stein 1. mit 1 : 0 sehr knapp und die 3. Herren spielten un-
entschieden 1: 1 

Der folgende Sonntag brachte bei strömendem Regen ein weiteres Pflicht-
spiel der--'2. Herren gegen Fürth I. Die Further hatten nichts zu bestellen Ünd 
haben es nur der Witterung zu verdanken, daß die Niederlage nicht höher als 
4 : 0 ausfiel. Die 3. Herren gewannen gegen die gleiche von N. H. T. C. mit 3: 1. 
Die 1. Herren lieferten gegen Franken wieder ein uninteressantes Spiel und 
konnten mit Glück bei der zahlreichen Ve'rteidigung des Gegners und den auf-
geweichten Schußkreisen ein 3 : 1 herausholen. Q 

Leider hat die Abteilung mit Ablauf dieses Moiiats den Verlust eines treuen 
Mitglieds zu beklagen. Pepi Riesz kehrt nach einjährigem Aufenthalt in? Nürnberg 
.wieder nach Wien, seiner' Heimat, zurück. Wir verlieren in ihm einen liebens-
würdigen, für seinen Sport zu jedem Opfer bereiten Kameraden und erfolgreichen 
Spieler. Unsere besten Wünsche begleiten ihn auf seinem ferneren Wege. 

Zum Schluß sei noch auf die- wieder alle Donnerstag stattfindenden 
Sitzungen der Hockey-Abteilung im Marientorzwinger hingewiesen. Die Mit-
glieder sind eingeladen, die Sitzungen recht fleißig zü besuchen. • Mo. 



Globus-Mützen für Reise und allen Sport.  

• Hun 
Vors. J. Frbba, Ob. Bausr. 18 

Die 1. Mannschaft in München. 
3. September gegen V. 1. L. Schw'abing 7 :4 (4 :4). 
4. Setember gegen 1880 München 2 '2 (1: fl. 

Zwei schöne Spiele hatte sich unsere 1: Elf in München' auferlegt. Das 
Samstagspiel gegen die Schwabinger war nach einer famosen Leistung in der 
zweiten Halbzeit unserer Mannschaft nicht zu nehmen, trotzdem sie mit drei 
Ersatzleuten spielen thußte. 

E D U e*f-%v A L 
HAUT-r'. MASSAGe' .\a 

ÖL 

JTfJ7 

.5 
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Im Kampfe siegt 
wer mit Riedusal massiert. 

Geprüft an der Hochschule für 

Leibesübungen Berlin-Spandau. 

ErnAitlich In AlDotheken. DroQerlen 
und Reformhäusern. 

Proben und Broschüren durch die 
Vereinsleitungen vorn Hersteller: 

Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen 
Cart Mailer. Apotheker. 

Göppingen (Württ.) 

i 
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Durch Giesemann vervollständigt,, eröffneten wir am zweiteh Tage den 
Revanchekampf' gegen den südbajPerischen Meister. Jedem stak die 8 5-Nieder-
lage noch im Blut, so daß die Mannschaft gleich forsch ins Zeug ging. Manches 
wurde versiebt. Endlich kann Busch das Führungstor erzielen. 'Holzworth niuß 
nach einem Zusammenprall ausscheiden. Hartnäckig wird auf beiden Seiten ge-
kämpft. Bei Halbzeit scheidet auch noch Pössing aus, so daß die zweite..Spielhälfte 
mit weiteren zwei Ersatzleuten bestritten werden muß. München drängt auf 
Ausgleich. Der Haibrechte überläuft unsere Verteidigung und sendet zum Aus-
gleièlserfolg für München. ein Münchens Anstrengungen bleiben weiterhin erfolg-
reich. Der Mittelstürmer ist der Schütze des zweiten Tores. Nun macht sich 
in unserer Elf eine Uebermüdung bemerkbar. Wurm muß des öfteren sein Können 

— — 



Glóhus-Hute sind  die Besten!   

unter Beweis stellen. Ihm Ist es in erster Linie zu danken, daß die Münchener 
zu keinem Erfolg mehr kamen. Kurz vor . Schluß wirkt ein Strafwurf zum 
Ausgleich. Er gelingt. Stich hat durch 'placieften Wurf den Torhüter der 
schwarzen Meister getäuscht. 

Die beiden Spiele unserer Elf hinterließen den besten Eindruck. Konnte 
auch der Revanchekampf nicht siegreich gestaltet werden, so Ist doch unter 
Berücksichtigung des zahlreichen Ersatzes das Remis als eine prächtige Leistung' 

anzusprechen. -  Der Auftakt zu den Verbandsspielen! ' - - 

10. September: Pfeil I - 1. F. C. N.! 2:3 (1:1). 
Iiolz'c,rorth und Dedel können durch ihre Verletzungen nicht mehr von der 

Partie sein. Trotzdem wird unser alter Rivale, allerdings erst nach hartem Kampfe, 
niedergerungen. Kurz vor dem Schlußpfiff ' winkte 'den Pfeilern der Ausgleich. 
Doch der Strafwurf wurde glücklich abgewehrt und somit tbeide Punkte gerettet. 

Der nächste Gegner in der Verbandsrunde, die Sp. Vgg. Fürth, hatte mit 
unserer Mannschaft nach dem letzten Sieg ein Hünchen zu rupfen - -und es 
gelang ihr. 

Ii 
It 

It 

II 
64 
'Cli 1 17. September: 1. F.. C. N.J Sp. Vgg. Fürth I 2,:3(i :0). 

.Unsere Elf niußte das Spiel ohne den derzeitig wohl büten Stürmer, Holz-
worth, durchführen. Sonst war die Mannschaft gut zusammen. Günstige Lagen 
konnten wieder nicht' verwertet werden. Lediglich' ein Strafwurf von Stich 
brachte den einzigen Erfolg der ersten Halbzeit. - In der zweiten Hälfte mußte 
Stich das Fld vei1assen. Nun war. natürlich Fürth' zusehends •mehr im Vorteil. 
Das Ausgleichstor, übrigens ein äußerst zweifelhaftes Tor, fiel. Der Ball prallte 
in den Sträfrauni und -konnte 'niemals mit dem 'ganzen Umfang die. Torlinie über-
schritten haben. Ein Doppelhänder von .Gebhard brachte Fürth die Führung, dem 
der Halbrechte ein drittes folgen ließ. Busch verbesserte das Torverhältnis, indem 
er in bekannter 'Art 'einen im Wurfkreis 'iiégeñden Ball ins Tor boxte. -- In 
unserer Mannschaft spielte Hrr Prokoph erstmalsl im Sturm. Mit Stich wäre 
das Spiel keinesfalls verlorengegangen. -‚ 

Unseie II. Mannschaft Siegér im Turn-i& -der 'B-Klasse. 
Die II. Mannschaft rang ihre drei. Gegper sicker nieder: Hart war der 

Kampf gegen H. 0. N. und auch gegen. Sp. 'Vgg. 'Fürth mußte, die  Mannschaft 
alle Register ihres Könnens ziehen. Die Ergebnisse waren 

gegen 11.0. N. 117:3, 
‚ gegen Sp. Vgg. FürthII..4 :2 und 

gegen Barkoebba I 12 :1.'• 

r 

August. He 40 inz 
Pillenr'eufher 51rafe..Ö2. 

LI 

Fahrräder. Nähmaschinen, Motorräder. 

ReparaturwerJcstäue. 

- Kein verheißungsvoller Beginn' der Verbändsrunde für unsere IL 
11. September: 1. F. C. N. II -  Sp. Vgg. Fürth2 :.5 (0:2). 

Nach zwei Siegen gegen ihren Fürther Rivalen' kommt diese, Niederlage 
überraschend. Doch erscheint sie begreiflich, wenn man die Aufstellung der 
Fürther näher betrachtet. 

- 26 - 
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  U1obus-apaz1er 'und  i.ounstenstoeice; 

• Die halbe erste Mannschaft hatteFürth' unserer an und für sicif 
wegen Dedel und Schmidt II geschwächten Elf gegenübergestellt. Zehn Minuten 
vor Schluß stand die Partie noch 2 2. Dann nahte das Verhängnis. Im Endspurt 
unteriag unsere Mannschaft der kombinierten Elf der Kleeblättler. Doch damit 

1. 
ist noch nichts ‚rerloren! 

18. September: 1. F. C. N. II - Barkochba I 2 : 1 (abgebrochen). 1• 

Beim Stande 2: 1 wurde das Spiel. sOhiebhten Wetters halber abge-
brochen. 

Unsere III. Mannschaft (A-Mannschaft) gegen Gymnasium 6 : 6. . 

Nach zwei verlorenen Spielen glückte, der überaus eifrienPrivatmannschaft 
eine Remis-Partie, in der sich besondersLoscher als sehr würfkräftig auszeichnete. 

Vor dem Spiel der' I. Mannschaft gegen Sp. Vgg. Fürth atn 17. September 
hätte sieh die A-Mannschaft der BeamtenelF der S. S. W. verpflichtet 

Mit 4: 1-Toren, mußte sie sich geschlagen bekennen. - 

Auf h äUsr & Ciä1'LI 
-Xönigstraße-4O und 44 

Herrenmoden a Strumpfwaren 
Sportartikeh 

Ø)ci j<>cT< 

€3>cK>c J C_<>C ooffTh>z 

NUrnLerg 

HOTEL KÖSIIGS HOF -‚ Vornehmes Haus 

IKA)F)F)EIE XÖN)I CSIUI O)F 
Größtes Konzert-Kaffee ann. Platze 'len gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel. 

Die Jugendmannschaften. 
• 1 ' 10. September: IL Jgd. - A. S. N. I. Jgd. 7 : 9 (5 : 5). 

Die sonst sieggewohnte II. Jugend- fand in der erstmals spielenden A. S. N.-
Jügend'elf einen unerwartet ernsten Gegner. - 

11. September: 1. Jugend Barkochba 1. Jugend 8 : 1, 
17. September: 2. Jugend -  Sp. Vgg. Furth 1. Jugend 1: 1 und 
18. September: 1. Jugend - Franken 1. Jugend,2 :5!! 

Karl Stich scheidet! . 

Unser Mittelstürmer der 1. Mannschaft 'erläßt uns und seine Noris, um 
in Augsburg sein ‚Studium fortzuEetzen. Jeder Handballer weiß, was wir in ihm 
verlieren, besonders in spielerischer Hinsicht Es wird uns kaum gelingen, für 
iliñ"so 'sdhnéll' 'wieder 'Ersatz zu bekommen. Besoñdérs in den letzten Spielen 
ko'iinte er sein großes Können unter Beweis stellen. Wir hoffen, daß er beinen 
Hàndballern und unserem Klub trotzdem weiterhin treu bleibt und wünschen 
Ihm zu seinem Studium besten Erfolg. - 

I 
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Gldbüs - Schirme, sind' unübertroffen. 
In der letzten Spilausschußsitzung wurde Jul. Salza wegen giober und 

gemeiner Schiedsrichterbeleidigung auf ein Jahr disqualifizieft. Ein Beispiel 
schlimmster Zügellosigkeit, das hoffentlich-jeden Spieler zur Wahrung sportlichen 
Verhaltens mahnt. Es ist bedauerlich, daß wir den Spieler, der über ein achtbares 
Können verfügt, auf diese Zeit verlieren müssen. 

4. 

Sechs Jahre Handball-Abteilung. 
• Wie alljährlich veranstalten wir auch dieses Jahr eine kleine Gründungsfeier, 
und zwar findet diese im Rahmen eines Unterhaltungsabends anfangs Oktober statt. 
Mit diesem Abend soll zu gleicher Zeit eine Ehrung und Preisverteilung für die 
2. Mannschaft und 1. Jugend-Mannschaft als Turniersieger verbunden werden: 

'Wir laden heute, schon alle Kiuberer hèrzlichst dazu ein. Fr. 

GEORG LOSSEL 
Kaisérsfrale 20 

9uwe1en, cold- und cYulb etwaren 
$7/rm band- und 'Taschenuhren * 

fleichhaltigste Auswahl :: Billigste PreIse. 

IIIIIIII hull I III III III IIIII 1111111 11111111111111111 [11111111111111111111 Jill IIIIIIII Jul III IIIIIJIM 

Tanzschule rebs 
Tanzkurse .- Privotkur5e .- Einzelunterricht 

20 Telzelgasse 20 

I.. U Scliwllnm-Abldllunl! 
Vors. F. Böcicel, Regensburger Str, 202 

S. 

S. 

.. 
S. 

.. 
S. 

SS 

S. 

.5 
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Siiddeutsch& Jugendmeistersehaften 1927. 
- Bei' den am 22. August in Darmstadt ausgetragenen Jugendmeisterschaften 

konnte unsere Jugendmannschaft. folgende Erfolge erringen: 
200 m Jugendbrust: 1. Sieger Paul Zahn in der Zeit 3,13 Min. (über 10 Teiln.), 
3>< 100 m Bruststaffel: 1. Sieger mit Nübler, Meinardy und Zahn in '4,37 Min. 

Dieser, Sieg wurde unter acht teilnehmenden' Vereinen errungen und iSt das' 
beste Zeugnis des Könnens unserer Jugend. - 

- Damenjugendfreistil 100 m: 2. Siegerin Emmi Schlötter in 1,38 Min.; 
Dãmenjugendbrust 200 in: 2. Siegerin Emmi Schlötter in 3,45 Min. 
Unsere' fünf nach Darmstadt entsandten Jugendlichen' haben somit zwei 

Siege und zwei 2. Plätze erreicht, eine Leistung, die manch größerer Verein Süd-
deutschlands nicht verzeichnen konnte. 

Bei den am 2. Oktober im städtischen Volksbad stattfindenden nord-
bayerischen Jugendmeisterschaften gehen unsere Jugendlichen mit besten Aus-
sichten in den Kampf. Wir hoffen, an gleicher Stelle über recht viele Erfolge 
berichten zu können. ' 
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Globus-Mützen für.. Reise und allen Sport.  

Unser Walter' Qieseniann leitete am- 7. August das Waserball-Länderspiel 
Oesterreich gegen Ungarn in Budapest, bei dem bekanntlich die Ungarn mit 
7 : 0 Toren siegreich blieben. Es war das erstemal, daß ein Nürnberger, und 
dazu: ein Kluberer, einen solch ehrenvollen Auftrag erhielt. Wir :gratulieren 
unserem Qiesernann' an--dieser Stelle nochmals zu dieser Auzeichnuflg. 

Die Süddeutsche- Wasserball-Meisterschaft, die im heurigen Jahre unter tin-
zulänglichen Austragungsbestimmungen der D&utschen Meisterschaft von Anfang 
an zu leiden hatte, sah unsere Mannschaft hinter Bayern 07 im Bezirk Bayern 
an zweiter Stelle. 

Scftwimrnsnartarliliel snarmalie mi 
laufen Sie stets preiswert Im 

SpezIlhaus fur Wachstudme und Gumrniwáçen 

.TH HEISEN Kaiserstraße ZO 
Filiale Im Volksbád. - 

In den-Spielen waren Wißmeier, Eidenschink, Schlötter, Waltinger, 'ehner, 
Dierig und Mißlbeck In' der Hauptsache beteiligt. - 

Unsere Spieler Schlötter, Eidenschink, Dierig und,Waltinger waren gegeft 
Württemberg für Nordbayern und ferner Wißmeier und Eidenschink gegen: Oester-
reich repräsentativ tätig. 

Ende Oktober öder Anfanr Novembet That unsere 1. Rennmannschaft den 
1. Frankfurter Schwimm-Club hier zu Qaste. Wir machen heute schon auf diesen 
Großkampftag aufmerksam. - 

/ 

Sonntagsvormittag-Trainingstermine: 23. Oktober (2), 13. November (z), 
11. Dezethber '(2), 29. Januar (2): 12 Februar (2), 4. März (1), 25. März (2), 
29. April (1). Die. Zahlen nach den Monaten bedeuten die Hallennummer. 

Am Schlusse - der Freiwa&sersaisop Wird empfohlen, zeitig die iffi Zabo 
hinterlegte Badekleidung und Wäsche abzuholen. 

I. 
S. 
S. 
a 

S. 
0• 
S. 

ltflhiis'ltbleiliiflt 
Vors.: Dr. Erich Gersz, Bayernstr. 166. 

. 
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.. 
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All the I'lilftfleflcr der Tennisuhteilun Ocs I.. cc. N. 
Die Tennisspielzeit neigt sich ihrem Ende zu. Nur wenige Wochen noch 

und wit müssen Abschied nehmen von unserer this 'so liebgewordenen Anlage 
im Zabo.. 

Wohl manch2r wird, sich da die Frage vorlegen, was wird nun im Winter, 
wie werden wir innerhalb unserer Abteilung nun die Geselligkeit pflegen und die 
im Sommer gewonnenen kameradschaftlichen Beziehungen während der langen 
spiellosen Ztt weiterhin hegen und-zu festigen suchen? 



     Globus-Hüte sind die Besten!   

cT T'DièErfahrungen 'der Vorjahre haben gelehrt, daß leider unsere Mitglieder1 
zum allergrößten Teil nur sehr wenig 'Wert auf einen engeren Zusammenhaltj 
bisher gelegt haben und daß, obschon von der jeweiligen Leitung der 'Abteilung 
die verschiedensten Versuche nach dieser Richtung hin gemacht wurden,. sie in 
diesem Falle fast gar keine Unterstützung seitens der Mitglieder erfuhr. So waren' 
z. B. .die Tischtennisabende im Stadelmann ständig so schlecht besucht, daß uns 
schwerlich heuer wieder vom Wirt, einem Klubmitglied, das Nebenzimmer zur' 
Verfügung gestellt werden dürfte. 

-, All diese Tatsachen sind 'an sieh sehr betrüblich und nicht dazu angetan,' 
die. derzeitige Vorstandschaft zu ermutigen, v o n s i c h a u s a II e i n Jur den 
Winter irgendwelche feste Abmachungen zu treffen. Soll es nun in dieseni, 
Schlendrian so weitergehen, wollen wir es dabei belassen und auf jegliche Zu-
sammenkunft in den Wintermonaten verzichten? Das kann doch nicht sein! Die' 
Yorstandschaft sélbst'würde es freudig begrüßen, wenn in dieser Beziehung endlich 
eiprn&1 ein frischer Wind durch die Abteilung ginge und ein regeres 'Interesse fur , 
allwöchentliche AbteilunEsabende seitens der Allgemeinheit der Mitglieder an 
Stelle der bisherigen bedauerlichen Teilnahmslosigkeit träte.' Wo sind die, die so 

••øs•e• s •n• .• 0*0 a 

AusrMAP üstung Ufl:4 $ek1ei?M;üng 
Fußball, Hockey, Leichtathltik, Tennis 
Sr,èrteredhte Ausführung. Billige Eceise. 
Mitglieder erhalten 5 °/o Rabatt 

Fritz Stein ! 
'Bindergasse — — Theresienstraße 

Spezialbaus flit Sport und Spiel.' 0 

oft sich.. berufen fühlten, der Leitung Vorwürfe zu machen, sie wende der Pflege 
der Geselligkeit und. Kameradschaft nicht das notwendige Augenmerk zu? lilo 
Rhodus, hic salta! An, sie ergeht jetzt ganz besonders der Ruf der Vorstandschaft, 
sic-mit Rat und'T at-zn unterstützen. Was kann geschehen, was soll geschehen? 
Aber nicht nur an sie, die das Manko innerhalb unserer Abteilung richtig erkannt 
haben; sondern- an jeden einzelnen wendet sich diese Aufforderung zur Mitarbeit. 
Alle werden gebeten, mitzutun und dafür Sorge zu tragen: daß es heuer anders 
werden und der innere Zusammenhalt auch im Winter allseits gefördert 
werden soll! 

Zu diesem Zweck- wird um baldmöglichste Stellungnahme zu nachfolgenden 
Fragen gebeten: -' 

( 1'. Soll in- Winter in jeder Woche (bzw. alle 14 Tage) ein Abteilungsabend 
abgehalten werden? Wann bzw. auch wo? 

2. Wird gewünscht, dß die derzeitige Spielzeit im Oktober mit einem ge-
selligeñ Abend (Tanzunterhaltung oder'?) in irgend einem Saale (wo?) der Stadt 
beschlossen wird? - 

\3• Wer ist dafür, daß im kommenden Winter von der Abteilung ein Kostüm-
fest durchgeführt wird? 

• 4. Wer hätte ein Interesse daran, gemeinschaftliche Wintersportáusfluge am 
Woehenend zu unternehmen 



  Globus-Spazier- und'.Touristenstöcke. 
Liebe Mitglieder! Ihr habt nun das Wort! Jede weitere Anregung wird 

dankbar entgegengenommen. Unterstützt tatkräftigst Eure Vorstandschaft in ihren 
wohigemeinten, eigentlich ganz selbstverständlichen Bestrebungenund ermöglicht. 
es durch Eure aktive Betätigung, daß auch unsere Abteilung ein Hort der Kamerad-
schaft und Geselligkeit wird, wie es sich gehört. 

Wir bitten, die Vorschläge bis spätestens 1. Oktober an Herrn Dr. U en 
Bayernstraße 156, gelangenzu lassen. 

- Dje Vorstandschaft: Dr. 0 e n z. /; 

hrolle Auswahl 
Billige Preise 

lahlullgserleidlterullg 

KIndrwaon KortlmöhPl 

Hans ilesold, ilürilheril 
ftlbrgtht-ßurgrStrßbQ 19 

lrllllPr Obsimarki 

?Ii11diun1!dn. 
lIIlIlllIIllllIlIIlIIIlIlIlIIIIIUII lilt 

Mittwoch, 5. Oktober 1927 

Clubabend mil McisicrsdldllSlcicr im Lao 
mit gesanglichen, musikalischen und sonstigen Darbietungen. 

Sehr zahlreiches Erscheinen der Mitglieder und ihrer Damen erwartet 
Die Vorstandschaft., 

II lllllIIIIlIIIIIIIII 11111 III I I ..I IIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIII I. I II IIlIIlIIIIIIIIIlIllllhIIIIIIII 

Da während der Herbst- und Frühjahrsspielzeit unsere Uebungsplätze sehr 
oft nicht ausreichen, haben wir das Uebungsfeld II der städt. Stadionanlage auf 
dem Zeppelinfeld gepachtet. Die Spielfläche der allen Anforderungen entsprechen-. 
den Anlage trägt einen herrlichen Rasenteppich und ist von einer Aschenlaufbahn 
umgeben. Die Umkleideräume sind mit Duschgelegenheit ausgestattet. Es ist 
beabsichtigt, in der Zeit von 3 bis 5 Uhr an-Samstagen und 8 bis 12 Uhr an 
Sonntagen Spiele von Voll- und Privatmannschaften dort abzuwickeln 

t 4 

Die Mannschaftsfüliret der Voll- und Privatmannschaften werden hiermit 
verpflichtet, regelmäßig in den Mjttwochsitzungen zu erscheinen und über die 
Spiele ihrer Mannschaften Bericht zu erstatten. 

Der Spieladsschuß. 

Unser Spieler der 1. Mannschaft Ludwig W i e d e r ist neuerdings in der 
Firma Herzig, Auto-Zubehör und -Ersatzteile, tätig. Wir bitten unsere Mitglieder, 
den bekannten Sportsmann durch Zuteilung von Aufträgen, in seinem neuen Beruf 
unterstützen zu wollen. - 

4, 

I 
- 31 - 



  Globus-Schirme  sind unübertroffen.   

Iuintethe. 
Nach dem Spiel 1. F. C. N. gegen Würzburg und 1. F. C. N. gegen Spiel-

Vereinigung 4Fürth wurden am Platz gefunden: 1 neuer Gummimantel, 3 Regen-
schirme. Näheres Geschäftsstelle. 

I1nbchmni nie Adressen. 
a) V o 11 mit g lie d e r : Haßmann Erwin, zuletzt Vordere Sterngasse 8; 

• Keh Lorenz, zuletzt Siemensstraße 22; Kett Josef, zuletzt Adarnstraß& 44; Kr'uppa 
Georg, zuletzt Humboldtstraße 6; Lieberich Fritz, zuletzt Baaderstraße 19; 
.Quenzler Konrad, zuletzt Schilfstraße 5; Vogt Dr. Friedrich, zuletzt Further 
Straße 20/111. 

b) Jugen.dmitglied: Forster Johann,zu1etzt Bulmannstraße 34. 
c) Auswärtige Mitglieder: Brückner Hans, zuletzt Frankfurt a. M., 

Hohenstaufenstraße 7/1; Knöllinger Martin, zuletzt Berching i. Opf.; Tronecker 
Julius, zuletzt Augsburg D 241; Schreiber Richard, zuletzt Laufamholz; Simon 
Richard, zuletzt Berlin W 15, IKurfürstendamm 14/15. 

Soweit die neuen Adressen feststellbar sind, ersuchen wir unsere Mitglieder 
nm geil. Bekanntgabe derselben an unsere Geschäftsstelle, Bahnhofstraße 13/0., 
Zugleich bitten wir unsere sämtlichen Mitglieder, uns j e d e n W ohnungswechsel 
rechtzeitig zu melden, damit auch in der Zustellung der ivereinszeitung keine 
,Verzögerung eintritt,. 

Allacmcin Cs. 
Ausgeschlossen auf Grund des § 18, Absatz 2, wurden laut Beschluß des 

Verwaltungsausschusses Vom 5. September folgende Mitglieder: Beyer Nikolaus, 
Helmreich Willy, Lohbauer Hans, Scherer Willy, Pommer Richard; Prechtel 
Konrad. Di&Vereinsleitung behält sich vor, zwecks Beitreibung der rückständigen 
Beiträge gerichtliche Schritte gegen die Genannten einzuleiten. 

/ 



Globus-Spazier' und louristenstöcice. 
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Wir alle kaufen Im 

Nürnberger LeO 
Lorenzerslraße 23 (100 Sthrftte vom Marientor) 

01 
Tel. 27669 

Billig und doch gut! 
BekleidUng und Ausrüstung für Jeden modernen 
Sport. Einige Beispiele der besonderen Leistungs-

fähigkeit der Firma: 

Fußballstiefel zu RM. 9.50 und 10,50, beste, indan-
threnfarblge Fußballtrikots in sämtlichen Farben 

das Stück zu RM. 2.50 

Gute Fußbàllhosen aus la starkfüdlgem Stoff 
zu RM. 1.50, 

Fußballstutzen In allen Farben, Paar zu RM. 1.40 
Schlenbeinschützer, das Stück zu 60 Pfg. 

Erstklassige Fußbälle In la Handarbeit vollständig 
/ rund, besonders billig. 

Club-Mitglieder 5 Prozent Sonder-Rabatt. 

U iiiiiiiiiiii I111I11I11llhIIIIIllfl IIiIllhIIIlIIl Ill1I1111I11iIIIIIlIIlIIlllIilIIH IllillIHIll 11111111! IllIllIllIll 111111 I litlIllIlli 111111! 1111111101 

Kaufen Sie Ihre 

HÜTE UND MÜTZEN H 
bei - 

U M. MERTES NACHF.' I I 
Inh. Ludwig Fleischmann und Max Hecht 

Nürnberg, Karolinenstraße 8 

Größte Auswahl von den bi111gsten bis zu den besten 
Qualitäten 

Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial-Abteilung: DAMEN-HÜTE 



Globus-Schirme sind unuberiroffen. 

[4 

Tel. 24467 

•„CafS Neptun .," 
Luitpoldstraße 8 
Inh. Heinrich Wrede Tel. 24467 

Beliebtestes Tanz-Café am. Platze 

Treffpunkt aller Sportler und Sportfreunde'. 

Bettfedern :: Flaum 
Iffletts. : : rederlelnen 
Metallbettstellen 

Drahtmatratzen 
Auflegematratzen 
Schonerdecken 
Reformunterbetten 

ká'üferi Sie billig 
und preiswert bei' 

a 

LI Teppiche 
kauft man am besten und billigsten im 

Teg)pichhaus Silbe'rstein 
Theatergasse14 Tel. 24565 Ecke Königsstr. 

Mitglieder erhalten Vorzugspreise :: Mitglied des 1. F. C. N. 

ills.illi 
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Globus-Milizen für Reise und allen Sport.  

• „CitO" Amerihanische, ENDren-8 Gasse - 22 - 

r 
C- laßt Ihnen Ihren Anzug 
• 2 entstauben, büge!ñ, 
chemisch reinigen, reparieren 

zu den billigsten Preisen. 

Bügeln Mk. 2. Chemisch Reinigen Mk. 435 
Clubangehorige erhalten gegen Vorzeigen ihrer 

Mitgliedskarte 50/0 Rabatt?. 

Kostenlose Abholung und Zustellung. 

p .-- 

Hotel 
Frauentorgraben 29 

e r4sc 
J. Klein -  

er 
Frauentorgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I, Ranges  Minuten vom Bahnhof (links) 
In schönster, Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs- und Ger-

manisches Museum, Zimmer mt Staatstelefon, ,-Privatbad und 

W. C. Sämtliche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 
Gesellschaftszimmer, Restaurant. Café, .Konditorei, Festsäle, 

Klubräume, Autohalle Irin Hotel 
ittelefon 26551,'S.'A. Deutscher Hof. 

  Szüngslokal der Verwaltung deb I. F.C.N.  ....... 
Restauration Wittelsbach 

vornehmste Nürnberger Gaststätte 

Nachmittagtee mit Konzert 

:: Abend-Konzerte: 



• S •n4s444w '0Z4wwk6 
46' 4t4(shnb'. 

4k "opt sW1jU 4€ »4tI 4n fdlmu 

j44 th st4fsit: 34000 tnsttuiin. 



GlobusSpazier- und  Touristenstöcke. 
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Der Räucher genießt. 

ZIGARETTEN 
Clauss & Gebr. Herrmann, Dresden 

Verkaufsdirektion der Zigarettenfabrik „Monopol" 

CafeS Zentral 
Telephon 1432 Karolinenstraße 23 Telephon 1432 

   Familien-Café   
Saal und Vereins-Zimmer noch einige tage frei. 

'Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh, Auge Man 

Maganfortigung. von Strick- u,Sportwestefl 
sowie alle einschlagigen 'Stridcartikel 

flaw! WIIflct. 1flrnflertL wöithernsir. 04 parterre 
Garne liefert Klubmitglied Albert Haas. 

Mitglieder ku1t nurhei Inscrentdll unsererZeitun9. 
37:— 
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'uIODuS-acnlrme sina unübertroffen,   

sczj#CLeq3 

•  rtbnffrier nub itffixrrert 
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I 

'N 

. upfer Jafé nub 'Seffanrard 
III IIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIuuIIuIuIII uIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

* cE4P; i •r 

die besie 
Untie.. 

oftcrloun-fonrruaer. 
Spredrnnraie, plätten, 

ZWICInr 
Ersatzteile. 

Pepnrolur-Werhstotl. 

Haid& Neu r 
Nãhmaschinenhaus 
Pa Winckler 
• Farberstraße 39, 

- Telephon 11463. 

S 

I 

t 
S 

w 

sporneuie.1rimen 

Silhers17r11de1 
neruurSuenoes 

(ririsc hunqsuetrllnh 

‚! Mineralwasser -Versand 
flllrnüerp, Fflrlierstraáse 39 

Telefon 28600 

t •pa mw 



494 G1bis-Mützen -fur Reise und allen Sport.  

C 
o flärbew-Stw. 
1 Lcke Kohlengasse 

Dort finden Sie in enorm gro1er Aus-
wahl nur prima Fabrikate zu den billig' 
sten Preisen mit mehrjahrIger Garantie. 
Taschen' und Armbanduhren, Stanch, 
'Wanc1, udd Wecker-Uhren, Gold', 

Silberwaren und Trauringe. 
IIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIlIlu! 1111111 

I 
Fur,-jede Uhr 

reelle Garantie 

lIlIllIIIIIIIul!uIItIHIIIIIIIIII 

Vorzügliche 
Reparaturwerkstdtte. 

Sdoi»ji-, auto. nncd2 rowaudánaren 

Mallbes Habichtnurnhern-um .  
1 Welntraubengasse 12 6e9r0ndöt1871 

Das Fach gescilifit tOr , preiswerte URU gediiene 

- 

I 

- 39 - 



  Globus-Hüte 'sind die Besten!   

I IIIlIIIIIlIIiIIIIiiII 11111 11111 liii I 11111 

'Die finanzielle basis für Deiñe'Vreinszthung geben 
die Inserenten. 'Es 'ist Deine vornehmste Pflicht, 
in erster Linie bei allen Deinen Einkäufen. unsere 
'Inserenten zu berücksichtigen. Zugleich ist es auch 
Deine Pflicht, Dich bei allen Einkäufen auf unsere 

Zeitung. zu berufen. Melde auch Dir & 

• bekannte Inserenten der Geschäfts-
stelle, bahnhofstr. 1310 

Fernsprecher 
Nr. 21150 

t 

/ 

/ 
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el  
seit 1834. 

Marke: „Oppmann Blau" 
„Königssekt" 19 

S 

Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

Sektkellerei 
Michael Oppnsann, WoO ürzburg 

gegenüber, der Residenz. 

- 40 
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Herrenhüte .‚ Sportmva ützen 
• kauft man am vorteilhaftesten 

in den Spezialhäusern 
ee 

J. A. HIERTEIS SOHNE 
gegründet 1864 

Nürnberg Karolinenstraße 12 !ürt1 I-Iindenburgstraße 2 
Anfertigung von Mützen aller Art, auch bei Stoffzugabe. 

S. 

/ 

.1 

' is bezirkssparkasse Nurnberg. 
Gegr. 1834 färberstraße 50 Tel. 27996 

Die bank des Mittelstandes 
Erledigung sämtlicher Geldgeschäfte i. 

C 

Ski-Wachs 

Ski-Oel 

Sk;-Teer 

Leder-Oel 

Juchtenleder. 
Tranfett 

Tennis-Lack 
und -Oel, 

Weiß wie 
Schnee für 
weiße Sport-

schuhe 

Marke „Bussard"  

erhältlich in Sportgeschäften, Schuh--
warenhandlungen, Drogerien usw. 

Allein-Hersteller 

Alfred. Demmrich 
Chemische Fabrik, Radebeul:Dr. 600 
XM 
Ng 

empfiehlt 

fl. tennenEmoffcr 
Jocephsplatz 12, neben Weltkino 

Ernst Sc b  
lafelfeldstraße 18 uñdAIfersber.erstr. 70 

Mitglieder knult hilF hei Inserenten unserer Ze1111119. 
a 

—.4' 



  Globus-Sthhirmè'sind uriübertröffen.   

Sport i dIn SI a; 
jedir Art fertig; und nach Maß Iffliesifihlizer glatt und gepolstert- Kliöffiet 

smuhzer llunth!eldnhsffifthzer tlldnbo,!dnsffiihzer TennissffiEüfter. 
rliIbezüe Sporisuspensorlen ganz elast. Oummü1rünipte aller Art 

kOniqstrahe 41 n€u ‚ 1ÜrnhorD Bindrasse 7. 

iIIIIiIIIIII liii 111111 1111111111 III IIIlIIliIiiiIIIIII 111111 1111111 IllIllIllIll 11111111111 IIIIIIIIIIiiIIiIiiIiIIIIIII 11111111111 liii 11111111 IIIIIIllIiIlU 

Fernsprecher 
4144' )t)t B IL II iu Z" klaragNurasse 3 

1, Amerikanische Bügeiafl.stalt (Inhaber Carl Binder) 
bügelt, reinigt und repariert sãmtliche Herren- und Damenkleider 

schnell - sauber - billig 

Besteht seit 2OJahren Mitglieder des 1.FCN. erhalten 10 010 Rabatt 

e 

Werbt fleaßng neue H.ftgliederg 







¼t•- . 2t. 

Nichts ist 

für den 

Sporttreibenden 

störender und 

nachteiliger als plöditheMüdi9-

keit und Nervenabspannung. 

Kola Dailmann vertreibt jedes 

Müdigkeitsgefühl in wenigen 
ft 2f:Ä wi #44 Minuten, bewirkt stärkere Akti-

'‚'‚' vität, Ausdauer und eine sofort 

fühlbare Erhöhung der sportlichen Leistungsfähigkeit. 

Kola Dallmann-Tabletten sollten jedem Sportsmann ein 

ständiger Begleiter sein. 

KOLA D.:.:LL 01 :AN 
Schachtel Mk 1.- in der nächsten Apotheke oder Drogerie erhältlich. 



    Globus-Hüte sind die Besten!   -  
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"r <w'&h n rtchten 
biete ich meinen werten Sportkollegen eine billige und 

ii 

crn' ckl I 

-  1 Da aus eigener Herstellung dieser Sachen, garantiere 
ich für billig :s Angebot, nur eiriwanilfreie Sendung 

m Versand kann nur gegen Nachnahme zu Preise von 
IIIIII RM. 10.-' erfolgen. 

Karl Hulut, Ernsithal a. R. (Thüringer Wald). t 21 
-Mitglied des 1. FuSbalikiub, Nürnberg e. V. Thüringer und FE 
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C 
reelle ßeschaLfung von 

Ein Postkistchen mit nachstehenden Artikeln, enthaltend: 
200 Stück. Eier und Kugeln, '4 Dut3end schöne 'gro1½e 
la Reflexe und' ubersponnene Sachen, ferner Eis-- 
zapfen, Vögel, Trompeten, Sterne .und Glocken, 
Kar on n t Egelshaar, sowie eine Baurnsplt3e gratis. 

tw 

Frai:ikisther Bundesmeister im Schilauf. 

Elektrohaus Sauberi G.m.b. H.! na 
Telephon Nr. 27583 Nürnberg Karolinenstrae 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen-
schuldbeleuchtung-Transparente,. Beleuchtungskörper in jeder' 

Ausführung.' I 

Ver1anen Sie unverbindlich Angebt u. Besuch unseres Vertreters Herrn Pre chtèl. 

ca 

Korrespondent von 
und fürDeutschiand NZ an Mittag 

I 
General-Anzeiger 

für Nürnberg 

Politisch und wirtschaftlich unabhängig 
mit zahlreichen Beilagen und eIner 

Illustrierten Wochen-Beilage 

Täglich garantiert unerreicht höchste 
Auflage am PIaze. 
uuuu eEuspreis Kk. 1.90 DfO Monat frei Hnwt 

/ 



    Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 

S 

Spricht man von : Photos 
Spricht' man von Harren PHOTOHAUS. HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke F5rberstraße. und Nadlersgasse 4. 

I 

IHans-Sachs-Diele' 
A 

Ihbj  - j' 

FNET! Luitpoldstraßej N. urn 
Telephon Nr. 22949 

IVornehmes Famili en - K a ff ee 
Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 

Mitglieder 50/s Rabatt.  

Clolltrlkolwoppen FCN) Clollmützellabzelcheo 

Anfertigung von erstkL Vereääsfahren u. Standarten 
Billige Preise Reelle Bedienung 

NIürnflergea WoIannfarpr*nt 

Weigert & H'thhcne 
en gros flaiscrsdnanto - en detail 

kc - 4 - :4,ç.A;' 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportsch-iftsteljer emofiehit In seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik" das DIADERMA - Hautfun kt ons-
Ce! als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege. 

in Dessauçrs Sport im Bild 
Feinkostargarine' wie .Butter 

Jeder Packung Ist ein Sportbild beigefügt. 1/2 a Würfel 50 PL 
Sport-im-Bild-Album gratis. 

Gebrüder- DeMsauer, 
Nürnberg. 



Globus-Schirme sind unübertroffen4 

I 
Waldlaufschuhe 
Handbaitschuhe 
Radfahrschuhe - Boxerstlefei 

Gegründet 1874 

Gebr. Seuwen, ttheydt 
---------- -. p _____  

11011.11 II Ill 11011 1111111 fl iiii I I ID 

-Heinrich ACROPRIOR - 

ifiastocilsdn- und schweinemelzgerel 

I 
Prima Fleisch- und 

Q 
0 

I 
Ii mii mii ii oil Ii IllIlMIllil II IlliM 

Vordere Sterngasse 20/22 
S . 

Wurstwaren. 
Silberne Medaille 

nesauSstelIUflg 1906 

Telephon 24478. 

LI 

E 

r 

Wdsdhe 
kicIderstof I e 
Uorhdnge 
Teppiche 

Marke 

die führende gesetzl. gesch. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handball-' und Leichtathletik - Sport 

S 

• Fußballstiefel 
Rennschuhe-Springschuhe 

Alleinige 
Fabrikanten: 

3t «tttil / kkiutttttw — 
rauft man in gtor Xudtunet im 

aUrnna- tffiuS . 5r* 
lfgi8ienpfat3 z, 3nnctc ilLaufccg. I/ SIof: I!Lctufettor ttafscn6otuta1tcfl. 



Globus-Mützen für Reise und allen Sportr  

* 

Jill. )K. Nürnberg 

)I-)IOTJEIL IX 3Siicsii-iiojt 
Vornehmes .Haus. 

)KAFIFEIE JKÖNIICSJUIO)F 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel. 

t9/ 99mayer 
Pumeliet und Pold,5d.5mled 
elephon 24661 9d/ers?ra/jc 40 C7eiephon 24661 

eager und Tabrika f/on 
I alle, 

9uwe1en-, gold- und Ö/lb«rware. 
(5porlprwse. - - 

OPris(/-1ffJ INSTITUT 

4. ijcfncr,p(qJz t.c.J IIeIncnpIuIzi 
.4 a 

't_ PC#4 r0 
-e —  

4 " 

APPARATE 
liedar[or//kc I 

.Amczfeura,bef/en 
ij er9r&scrcingen 

- sc/ineJIa 
I 4!. I pre!sitier» 

QOTISQIES 'Wir/Tu» 

6 



     Globus-Hüte sind die Besten   
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SOrftüuS (III ISTIL%N *J,Q 
- Telephon 26121 Ludwlgstraße 68 (Ludwigstor) 

ShE, ftodelsthllllcu und dazu PchörHK flcdorlsurllhel, 
LUD-, taust-, - Sdsidudci-, snurn- und Pledhzinhllilc, 
iputhsüthc, hlcllcischle, tispithel. Sdinec-u. AuloDrillen 

1 hoher un« keine Lederwaren 
Teilzahlung gestattet. Teilzahlung gestattet. 

I 

KAFFEE KERZINGER 
• Saisorje,näjSe Erfrischungen, Eis etc. 

Kaffee, Tee, Schokolade in Tassen 
und Portionen 

Kalte Küche, Schwedenplatten, Belegte Brote 

Lederer Exportbier ' Reine Schojjnnweine 

a. 

t,tI2IN8 "ItLUØunA 
•SOtZTrAßZEKHEN 

OrdenuEhrenz&høn,, 
PIZEIS-MEDAILLEN 
PREIS-PLAKE1TEII 
re5fabaQKhen.Estmunz2r\ 

WORTGECHERuPOKALL 

.'.fliii.nbthfl$BeMiñsW4A..t 
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für Damen und Herren kaufen Sie in enormer Auswahl in allen Farben . am 
besten und billigsten in unserem Spezialgeschäft. 

Jagst ftröbet und J(ofat'rnaicr. Tä/elte/dstraße 76. 
Alte Jacken werden wie neu aufgefärbt und repariert. 
Echte Hirschlederhosen von Mk. 40.— bis Mk; 55.—.. 
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Globus-Spazierm und Touristenstöcke. 
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Möbelfabrik 

ADOLF GAST' 
Nürnberg 6ockenhofStra5$e 15 

0) 
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• Blumen und Pflanzen 
DekoratIonen 

BiumenSchaat, Nurnberg, 
Peter-Henieifl'5tr. 40 a Ferneprether 44870. 

Möderne Blumenbinderei 
Prompte Bedienung. Billige preise. 

I'Hans,.Mp,nna  Inh. Robert 'Menna 
Schutzmarke 

eingetragenes 
Warenieichen 

Kunstgewerbliche Zinnwerkstätte, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066 

Stammkrügel, Ehrenpreise, Pokale 
(auch nach gegebenen Zeichnungen) 

finden Sie in reicher Auswahl. 





1. Fuftbdh.11lb riUrncier E.U. 
Verein fÜr Leibesübungen, •.  

Deutscher:' eutscher Meistei 1919/20 1920/21 1924/25 1925/26 1926/27. 
Sporfpla€e in Zerzabelshof Tel. 44710 Gesth&ftste1fè Bahihoftrfe .3J0 - 

Geschaftszèit: Wochentag 12-3 Uhr  

Telephon 21150. Postscheckkonto, Nürnberg Nr.- 7728. -Bankkonto:. Bayer. VereInsbank, - Nriiberg. 

Verantwortlicher Schriftleiters H. Hofmann, Sthweiiiauer Hauptstrafe 69j11: 
.Anscbrift,der, Schriftleitung: Geschaftsstelie,Nürnberg, Bahnhofstraâe .13/0 

Verantwortlich für den Aneigeriteil: W. Haben Freèhtèlsgasse 18. 

Zeitung Nt. 10 ‚ Druck bei Erich Spandel, Hauptniarkf 4 Nachdruck verboten - Jahrgang 1927 
Verernszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich r 
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Alle Mitglieder sollen auf diesem Wege nochmals auf .:15niisererSatuifgeIi 
hingewiesen ;sêln: 

»Der Austritt steht jedem Mitglied jederzeit` Irei, jedoch Y ist es ver-
pflichtet, einer S chr.iftli ehe Ab meldung an die , v' 
richten sowie dcii Beitrag iÜI das laufende 'Vierteljahr -undt tWI1e 1 rück-

4 t 
‚zurückerstattet.".. .. . .. . .. . .:..' - . .', 

Bei -unseren Einkassierern mündlich abgegebene , Ansrittserklärungen-liaben 
k e iii 'e; Gültigkeit. 

Kaufen-:Sie Ihre. Kohlenbei 

PETER -ST I 
KohIènroßhtndIung :: Winkleráträße Nr. 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Sj5ezialität: 

  Striegels Spulenho!z   
Vertreter; Benno Rosenmüller :: Tel, 20007 und 20008 
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  Clobus-Schirme sind unübertroffen.   

im flhichilunct 
In den letzten Jahren war der 1. F. C. N. auffällig oft in rheinischen Städten 

zu Gast, und dennoch läßt das Interesse an ihm nicht nach. Das Gegenteil' ist 
zutreffend; fortlaufend kommen neue Gesuche an uns, dem Fußballsport durch 
ein Propagandaspiel neuen Impuls zu geben, und alte Freunde bitten immer 
wieder tim Erneuerung der Beziehungen. Das muß seine Gründe haben. Hier 
sind sie: 

Wir wurden im Rheinland stets mit offenen Armen und offenen Herzen 
empfangen. Man begegnet uns von vornherein mit Hochachtung und will' auf-
richtig von unserer Spielweise lernen. Sehr oft wandten sich Behörden oder 
Stadtverwaltungen an uns zwecks Austragung eines Stadioneröffnungsspieles oder 
gelegentlich einer sonstigen sportlichen Werbeveranstaltung, und auch von dieser 
Seite hat uns die unverkennbare Wertschätzung stets von der aufrichtigen Gast-
freundschaft überzeugt. In solchem Milieu fühlt man als anständiger Sportsmann 
immer den Wunsch in sich, sein Bestes zu geben, um die Freundschaft nicht zu 
enttäuschen. Wenn nicht überall Meisterspiele gezeigt wurden, dann war der 
,Ersatz der Anlaß oder die Notwendigkeit, neue Aufstellungen auszuprobieren, was 
man bei der geringen Anzahl von Privatspielen nicht umgehen kann. 

Auch unsere Reise an-i 15. und '16. Oktober nach Bochum und Aachen war 
wiederum ein freudiges Erlebnis das uns im Rheinland. neue Freunde gewann, 
unseren Ruf festigte und seinen Werbe- und Lehrzweck voll erfüllte. In Bochum 
- in greulich grauer Umgebung - trafen wir liebe Menschen, von dem alten 
Haudegen und unvergessenen Further Karl Burger geführt. Die Mannschaft der 
Germania, die uns entgegengestellt war, zeigte große Aufregung, aber rastlosen 
Lifer und hatte Glück, daß unser Sturm in der Aufstelluvg: Strobel, Jobst, Hoch-
gesang, Reinmann; Uhl sich nicht oft zu unserem systematischen Flachpaßspiel 
zusammenfand, . das. hatte seinen Grund darin, daß'; einerseHs Jobst trotz sonst 
guter Leistung noch nicht das, enge Dreiinnenspiel beherrscht, -das Hochgesang 
braucht, um erfolgreich zu sein, daß andererseits -Reinmann , auf halblinks nicht 
voll ausgenützt werden kann und Strobel, da er nicht recht auf dem Posten war, 
seine Form nicht finden könnte: Aber auch eine äußerst wertvolle und erfreuliche 
'Erfahrung brachte dieses Sanistagspiel, Nach dem glücklichen Debut in München 
gegen D. S. V. bewährte sich Lindner als Verteidiger tadellos, und verblüffte vor 
allem durch seinen eminent raschen Start und seinen unermüdlichen Angriffsgeist. 
'Auch als Mittelläufer - an Stelle Kalbs in der zweiten Halbzeit --- kam er gut 
mit. Das Spiel fand auf einem Vereinsstadion älteren Musters statt 'und war von 
6-7000 Personen besucht. Der billigste Stehplatz kostete 1.— Mark, im Gegen-
satz zu Aachen, wo in Anbetracht der Werbeabsicht der Veranstaltung für den 
teuersten Sitzplatz so viel verlangt wurde. Nach einer Nachtfahrt kamen wir 
um 342 Uhr in Aachen an und freuten uns nach zweitägiger Entbehrung wahrlich 
auf Schlaf. Trotzdem wollte es sich keiner unserer Spieler - die alle das 'erste 
Mal nach Aachen kamen - entgehen lassen, 'die Herrlichkeit der alten, Kaiser-
krönungsstadt zu schauen. Und früh waren sie alle wieder aus den Federn; 
herrlicher Sonnenschein vergoldete das Münster und das- auf den Grundfesten der 
uralten Kaiserpfalz ruhende Gemäuer des Kaisersaales. Auch das verdächtig 
schmeckende Wasser der heißen Schwefelquelle mußte gekostet werden, und 
Lindner wollte partout eine Flasche voll mit nach Hause nehmen, um den 
Schweinauer Zeitgenossen seine gewaltigen Reiseerlebnisse nachhaltig unter die 
Nase' reiben zu können. Unsere aufmerksamen Wirte vom Rasensportverband 
'Aachen entführten uns -frühzeitig zu dem Schauplatz eines Ereignisses. das ganz 
Aachen erfaßt hatte. Die Einweihung des Waldstadions war m'eisterhaft'aufgezogen. 
Die Vorbereitungen in der Presse denkbar ausgiebig getrOffen, so daß der Platz 
schon lange vor unserem Eintreffen bei einer Zuschauermenge von 15 000 Personen 
gesperrt werden mußte. War aber auch-des Zulaufes wert. was da geboten wurde. 
Sänger. Turner, Kinder und Sportvereine hatten wahrlich ein Fest bereitet. für 
das eine goldene Sonne einen wundervollen Rahmen beleuchtete. Das -Wald-
stadion, am Eingang mit zwei Flügelbauten geziert, im §chmucken Grün er-



Globus-Mützen für 'Reise und allen 'Sport.  
pranflnd, Ist von allen Seiten von prächtigem Laubwald umsäumt. Die Stimmung 
war durch die farbenprächtigen Massenvorführungen glänzend vorbereitet; als 
der Oberbürgermeister der Stadt uns einen besonderen Willkommgruß entbot. 
Unsere Marinen waren sich der Aufgabe voll bewußt, die ihrer da harfte. Und 
sie legten ein 'Spiel hin, das ihrem Namen Ehre machte. Fair, schnell und schön 
wurde der tapfer schaffende Gegner überspielt. Der Eindruck dieser Vorführung 
war. unverkennbar Die Läuferreihe - Schmidt, Kalb, Köpplinger - machte das 
Spiel, sie war in Form. Der Sturm war mit - Reinmann, Hochgesang, Schmitt, 
Uhl und Ruppert gut besetzt, wenn auch das „Schwergewicht auf der rechten 
Seite lag. Schmidt I eröffnete den neigen mit einem schönen Schuß, und Kalb 
freute sich diebisch gleich wie am Tage vorher in Bochum -‚ auch die Aachener 
mit einem seiner saftigen Strafstöße hereinzulegen. Die übrigen 3 Tore placierte 
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alle Schmitt nach guten Vorlagen seiner MitstUrmer. Das Gegentor kam durch 
einen überraschenden Schuß über den außerhalb des Kastens weilenden Stuhh 
fauth hinweg, der zwar den Ball im Hochsprung berührte, aber - durch die 
Sonne geblendet - nicht abfangenkoñnte. 5: 1 war erträglich für die aulopferna 
spielende. Städtemannschaft. Das gewonnene. Tor hatte frenetischen Jubel aus-
gelöst. Dr. Bauwens leitete das Spie} zur Zufriedenheit aller. Die Hälfte unseres 
Mannchaft mußte eiligst zur Bahn, da sie für Montag keinen Urlaub erwirken 
konnte, und es ist überaus löblich für unsere Gastgeber, daß sie die Schwierig-
keiten, die unsere. Zeitnot heraufbeschwor, restlos beseitigten. Das war durchaus 
nicht so leicht, wenn man die gewaltige Festfolgebeachtet. Um uns die Heimreise 
um 1655 Uhr zu ermöglichen, wurden die turnerischen .Gerätevorführungen nach 
dem Fußballspiel angesetzt, trotz des Pro qtestes der Turner, die auf ih'ren Schein 
pochten .und schmollend abzogen. Der Rest unserer Reisegesellschaft verließ mit 
1èm einbrechenden Abend die gastliche Stadt. Sie wird uns allen in schönster 
Erinnerung bleiben. Dr. P e I z n e r.' 
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    Globus-Hüte sind die Besten!   
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An alle P1i1c1ictIer! 
Seit Herausgabe unserer Festschrift anläßlich unseres 25jährigen Bestehens 

fehlt ein Band unserer Chronik, und zwar diejenigen Aufzeichnungen, die die 
Geschichte unseres Vereins - 

von der Gründung bis zum Jahre 1911 
behandeln. 

Es ergeht auf diesem Wege nochmals die dringende Bitte an alle diejenigen 
Mitglieder, die dieses Buch zur Bearbeitung der verschiedenen Artikel in Händen 
hatten, nach dem verschwundenen Band Umschau zu halten und ihn der Ge-
schäftsstelle zurückzugeben. Die Verwaltung. I. A.: M. Hupp. 

Der Sporlverein 11116 tile Irntend. 
- (Fortsetzung.) 

Ein weiterer Vorwurf gegen die Bemühungen des Sportvereins, die Jugend 
möglichst umfassend in seine Sphäre hereinzuziehen und mit seinen Ideen zu 
befruchten, lautet:» 1,,Der Sport hält die Schüler .von ihren Arbeiten ab; die 
Schulleistungen gehen zurück." Die Beweisführung erfOlgte ziemlich schnell und 
anscheinend auch trefflich: „Durch die sportliche Betätigung wird die schulfreie 
Zeit, die sonst zum Lernen zurVerfügung stände, abgekürzt und die Vorbereitung 
für die Schule erfolgt nur flüchtig." 
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lapeten.—Unoleum Vachstuche 
Bohnerbürsten - Kokosläufer und -Matten usw. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Spezialhaus 

Walch, Reinert & Co. 
Schweiggerstr, 24 TelephoA'Nr. 34304 

So überzeugend sich diese Worte anhören, •so sind sie doch in ihrem, den 
Sportverein belastenden Grundgedanken nicht stichhaltig, da sie einen Haupt-
faktor gänzlich außer acht lassen: die Persönlichkeit des Einzelnen. Jeder Lehrer 
weiß, daß sich eine Klasse aus den verschiedensten Charakteren und Tempe-
ramenten zusammensetzt; es gibt Schüler, die durch ihre Talente das Pensum 
mühelos bewältigen; für andere ist der Weg zum Ziel mühsam und tlOrnig, aber 
es wird geschafft; wieder andere aber betrachten die ganze Angelegenheit als 
eine unerwünschte Unterbrechung ihrer freien Zeit und fassôn jede Zumutung, 
zu arbeiten, als persönliche Vergewaltigung auf. Dies sind auch die Schüler, 
an denen die ganze mühevolle Jahresarbeit eines Lehrers fruchtlos abprallt, und 
wenn sie dann das Klassenziel nicht erreichen, dann ist entweder der Lehrer 
schuld, da er, nach Ansicht der Eltern, den Jungen nicht individuell behandelt 
hat; war er dann noch zufällig bei der Schülerabteilung eines Sportvereines, 
denn haben Wir noch einen zweiten Sündenbock. nämlich: den Sportverein. Dabei 
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  Globus-Spazier- und Touris1enstöeke.   

liegen aber in Wahrheit die Dinge doch ganz 'anders. 'Ein Junge, der mit der 
seinem Alter entsprechenden Reife und Pflichtauffassung seine Klassenaufgaben 
erledigt, wird auch durch den Sport nicht aus dem Konzept gebracht, sondern 
betrachtet diese körperliche Betätigung als eine notwendige Ergänzung seiner 
geistigen Schulausbildung, als eine Erholung. Die anderen aber, denen die Pflicht-
auffassung fehlt und jiie sich auch nicht dazu erziehen lassen, die werden - 

davon mögen die Eltern überzeugt sein - nie um einen Grund oder eine Ausrede 
verlegen sein, sich von den verhaßten Schularbeiten zu drücken oder sie mit 
einem möglichst geringen Zeitaufwand zu erledigen. ist es nicht der Sport, so 
finden sie, zumal in der Großstadt, noch ganz andere, und zwar weniger harmlose 

Ablenkungen. Selbst wenn man sie mit ihren Büchern zusammen ins Zimmer 
sperrt, zaubern sie aus irgendeiner Tasche eine . ihnen mehr zusagende Unter-
haltungslektüre hervor, die sie dann kunstgerecht unter den Büchern verstauen. 
Also nicht der Sport ist schuld daran, daß die Leistungen zurückgehen, sondern 
die mangelnde Reife. Man glaube ja nicht, daß Reife und persönliches Ehrgefühl 
nur Eigenschaften höheren Alters sind; jeder. Lehrer weiß aus eigener Erfahrung, 
wie ausgeprägt auch schon bei den kleinsten A-B-C-Schützen der Sinn für Recht 
und Unrecht ist und wie viel Mühe es macht, bis sich einem ein sich verletzt 
glaubendes Kinderherz wieder vertrauensvoll öffnet. Wenn ein Schüler durch eii 
Uebermaß an Sport seine anderen Pflichten vernachlässigt, so ist daran nicht 
der - Sportverein schuld, sondern der Betreffende selbst. Der Sportverein, der 
ja seit Jahren um das Vertrauen von Schule und Elternhaus kämpft, sucht ja 
selbst seinerseits durch Verpflichtung von Sportlehrern, durch Aufsichts- und 
Begleitpersonen und nicht zuletzt durch ständige Bemühungen, mit den leitenden 
Schulkreisen in Verbindung zu treten und eine gewisse' Arbeitsgemeinschaft zu 
gründen, die ihm anvertraute Jugend vor allen Schädigungen jugendlichen Unge-

- 15 - 



  Globus-Sehirme  sind unubert.roffen,   
tüms zu wahren. Die sportliche Ausbildung Ist nun einmal ein Erziehungsfäktor 
geworden - Gott sei Dank, daß er es geworden ist - und damit müssen eben 
Eltern und Schule rechnen: Es handelt sich um die Jugend. 

Es ist ungemeinbedauerlich, daß Jene Nummer desKicker, die sich in aus-
giebiger Weise mit dem englischen Schulsport befaßte, nicht in Form. eines 
Flugblattes in allen Schulen verteilt worden ist'; denn gerade die darin enthaltenen 
Aufsätze Und Abbildungen zeigten einem, in weldh wunderbaren Weise es der 
Engländer verstanden hat, Schule und Sport zu' einem harmonischen Ganzen zu 
verbinden, und . . . der Erfolg gab ihm Recht. All die führenden Männer 
Englands, deren Ueberlegenheit 'gerade wir in den letzten Jahrzehnten kennen-
lernen mußten, waren auch in ihrer Jugeñd nicht nur Schüler, sondern auch 
akt ye Sportler und traten ins Leben geisfg und körperlich trainiert. Jugendsport 

Ilhei mHerzig $ 
Nurnberg 

Automobilzubehör 

Bereifungen' usw. 

Vertreter: LUDWIG WIEDER, Stein bei Nürnberg 

illlllllllll III1IlI11111IIIIIIIIIIII IllIllIllIll IllIllIllIll lilIllIllIll IllIllIllIll IllIllIllIll IllIllIllIll lIllIIlI1I11IIIIIIIIIIII 11111111111! II IiTr 
ist in England nicht eine Sache, die die Schüler und vielleicht noch den betref-
fenden Klub interessiert, nein. Jugendsport ist dort eine nationale Angelegenheit. 

Wir in Deutschland haben noch viel zu lernen. 
Mit um so größerem Stolz muß es daher uns Nürnberger erfüllen, daß 

in unseren Mauern im Rahmen der Stadt. Volksschulmeisterschaften auf der 
Deutschherrnwiese eine sportliche ‚Veranstaltung geschaffen wurde, die zeigte, daß 
auch bei - uns in Deutschland Schule und Jugendsport zu einem gedeihlichen 
Ganzen zusammengefügt werden kann. Wer die Freude, den Eifer und nicht 
zuletzt die mustergültige Selbstdisziplin der kleinen Sportler mit angesehen. der 
wird sich wohl kaum mehr der Ansicht' verschließen können, daß gerade in 
Unserer schweren Zeit der Sport für unsere Jugend nicht nur ein Mittel zur 
Erziehung und der Vorbereitung für den Lebenskampf darstellt, sondern 'auch 
eine notwendige Erholung. Wer diese jungen gesunden Körper sah und die 
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S O1obusMutzen für Reise und allen Sport1  
strahlenden 'Mien, wird mit dem. Bewußtsein den. Platz verlassen haben, aus 
dieser Jugend wird einmal was, Ach wenn sie .einmal in Uebefschwahg•- der 
Freude über einen etrungenen Sieg vergißt, ihre Schulaufgabe 'zu machen. 

-  Dr. med. Franz Koibmaun. 

•1 

* Vors_.i Fritz Arnold, Neudorferstra€e Öb 
. S 

S. 

Die Clubmeisterschaften. 

Reichlich spät führten v4r unsere Vereinsmeisterschaften durch. Trotz der 
Ungunst , der Wittãrung,`unter der die Kämpfe, welche über mehrere Wochen 
verteilt- waren, verschiedentlich- zu leiden hatten, gab es achtbäre Ergebnisse: 

/ 

ff1 tNtvA SSE:2 0 
1?  

• Auch ehlge erfreuliche Ueberraschungen warn zu verzeichnen. So der Sieg des 
'jüngen Fischer über Lukas im 5000- und 1500-m-Lauf und der - Weitsprungsieg,-   
Michael Meisels, ' der . außer Konkurrenz 6,43 m erreichte. Leider fanden die 
Rennen vielfach keine gloBe Besetzung, was seinen Grund darin hatte, daß der - 

Sieger meist schon vorher feststand. - 
100 rn: 1. Konrad Meisel 11,3", 2. Michael' Meisel Brustbr. zur., 3. Leitl 11,5"(!). 
200 m: II. Michael Meisel 23,4", 2. Konrad Meisel 23,9", 3. Schwarz. 
400 m: 1/KonradMbisel 53", 2. Topp 15 m zur., 3. Hofmann Rudi. 1,5 m zur: 
800 m: 1. Michael Meisel (im Alleingang). 
1500m: 1. Fischer4'33,5"., 2. Lukas 4'45'?• 
5000 m: 1. Fischer 16,54" (!)‚ 2., Lukas. .16,59", 3. Samm. 

60 'm Hürden: 1. Wiii r9.2" (!). 
Hochsprung: 1. Müller W 1,65. m, 2. Konrad Meisel 1,60 m. 
,Weitsprung. 1. Michael Meisel '6,21 hi 2. Topp 6,03 m, 3. Gundel 5,82 m. 
Stabhochsprung: i. Loscher 2,60 m, 2. Stern 2,50 m. 
Kugeistof3en: 1. Endres 11,53 it, 2. Stern 9,94 rn, '3. Gahbauer 9,63 m. 
Speerwerfen: 1. Schenk t 46,50 'm, 2. Schott 42,80 m, 3. Stern 42,25 m.. 
Diskuswerfen: 1. Endres. 34,84 rn, 2. Stern 32,88. m, 3. Qahbauer. 29,57 m. 
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Globus-Hüte sind die Besten!   

Damen: - 

100 m: 1. Armbruster 13,9", 2. Dümmier 14,1", 3. Pfistner. 
800 m: 1. Böhm 254,7" (!)‚ 2. Pfistner, 3. Aépfelbach. 
Weitsprung: 1. Armbruster 4,82 m, 2- Dümmier 4,42 m, 3 Gutbrod 3,88 m. 
Hochsprung: 1. Armbruster 1,20 m, 2. Dümmler 1,18 m, 3. Gutbrod- 1,18 m 
Kugelstoßen: 1. Pfistner 7,52 m, 2. Armbruster 7,42 m, 3. Schaffer 6,65 m. 
Diskuswerfen: 1. Armbruster 19,45 m, 2. Pfistner 18,35 m, 3. Schaffner. 
Speerwerfen: 1. Pfistner 21,10 m, 2. Armbruster 20,20 rn,3. Böhm. - - 

Die Verteilung der Ehrenp re ise an die Sieger findet im Rahmen 
eines  

Tanzkränzchens in Zabo am Samstag, den 5 November 
statt. Alle Clubmitglieder sind- dazu herzlich. eingeladen. Gäste willkommen. 
Karten bei allen Leichtathleten. 
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und alles Sonstige für den Wintersport 
kauft derCluberer in allererstenQualitaten 

staunend billig bei 

Cosnaos 0. in. li. IN. 
- flernstrafle 11 

Inh. G. Sthmeuer 
Größte Auswahl! 

Mitglieder Sonderraballa 

Der Athletik-Ausschuß. 
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Claim fterew 
kaufen ihre Kohlen bei dem alten Mitgließ" 

lloOslcpI 
h. H. 

torSzerpiaiz IS le2cplion 20594 
.1 

Heizt beste deutsche Qualitätsware: 

„ftfloenhj-flriheus". 
Preislistefürc!uberei aufWunschzu Diensten 

11111111 lllllllll!Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllnll!lllllllllllll 

Waldlauf 'des Nordbayerischen Landesverbandes - i. L.-A. zur Feier des 
80. Geburtstages des Reichspräsidenten v. Hindenburg.. -.‚. 

Dieser Lauf, am Sonntag, den 28. September ausgetragen, war ein voller 
Erfolg des 1. F. C. N. In der L.-A.-Jugendklasse beider Jahrgänge stellten wir 
die Sieger, ebenso in der Anfänger-, Junioren-, Senioren- und A.-H.-Klasse. So 
war es früher zu Zeiten eines Josef 'Stoiber,-Kir,chgeorg, Hans Böhm, Karl Rehm, 
denen später die mehrfachen Waldlaulsieger Bischoff und Seubert folgten, bis hun 
unsere jetzigen Läufer Lukas, Fischer und Samrñ das Erbe antraten. Wenn auch 
an' diesem Lauf unser Rivale A. S. N. nicht vertreten war, so hatte er-uns nie 
den Mannschaftspreis -streitig -machen können:- In der Jugendklasse 11/12 siegte 
Strobel in 7: 13 Min. über 1500 m, Kreiner konnte ‚den 4. Platz belegen.. In , 
der .3000-m-Strecke des Jahrgangs 09/10 siegte Belcik in 10 : 59 Min. Den 6. Preis 
holte sich unser Herzig, achter wurde Daub ünd zehnter Ott. In der A.-FL-Klasse, 
ebenfalls über 3000 m, siegte unser unverwüstlicherjians Böhm mit großem Vor-
sprung. Bei den Senioren, die über 6,5 km liefen, siegte erwartungsgemäß unser. 
Lukas. Die beiden Nächsteinlaufenden waren die Juniorensieger Fischer und 
Samm, denen gleich darauf unser Anfängersieger Maier folgte. Damit hatten wir 
den- Mannschaftspreis der Klasse A als Verteidiger wieder gewonnen. Der 
Mannschaftspreis der Jugend 09/10 ist auch unser. t - 

Bei der Pfeisverteiiung. bei welcher der. Vorsitzende des Verbandes, Herr 
Roeder, auf die Bedeutrug dieses Tages hinwies, wurde unserem Mitglied 

Herrn Hani Bischoff 

der Hans - Braun - Gedächtnispreis ausgehändigt.. Mit dieser Läuferstatue aus 
Bronze ist die größte Auszeichnung, die der Südd. Landesverband I. L.-Ä. 'zu 
vergeben hat, verbuhden. Die Statue geht immer auf ein Jahr in den 
Besitz eines anderen aktiven oder ehemals aktiven, für würdig - bei uñdenen 
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Leichtathietiken über. Bis Jetzt war diese im Besitz von Dr. Ritter v. Halt, 
Dr. Bäuerle, Karl Hausmann, Josef Waitzer, Karl Dußmann und Erwin Kern. In 
unserem Hans Bischoff kam nun sin Langstreckler an die Reihe, der einer der 
Besten zu seiner Zeit war. 10 nordbayerische Meisterschaften, 1 bayerische und 
1 süddeutsche brachte er auf sein Konto. Bei der Deutschen Meisterschaft 1917 
wurde et vierter im 1500-m-Lauf und bei der Deutschen Meisterschaft 1920 in 
Dresden dritter im 3000-m-Hindernislauf. ‚ Im ganzen errang er für den 1. F...C. N. 
104 Preise, darunter 65 erste; den Clubrekord über 1500 m hält er heute noch, 
ebenso bildete Bischoff mit Böhm und Topp die beste 3X1000-m-Staffel des Clubs. 
Nebenbei verhalf er der Abteilung. noch zu vielen Mannschaftssiegen, und beim 
Staffellauf Fürth—Nürnberg war er stets dabei. Wir gratulieren unserem Hans 
Bischoff zu der großen Auszeichnung und freuen uns mit ihm, daß . seine 
Leistungen beim Verband so anerkannt wurden; er ist doch der erste in Nord-
bayern, dem diese Ehre zuteil wurde, abgesehen von unserem unvergeßlichen 
J.-• Stoiber,dem der Preis zwar schon, zugeteilt worden war, der sich dessen aber 
nicht mehr erfreuen .sollte. - 

Am Sonntag, den 9. Oktober, wurden die letzten Meisterschaften des Südd.. 
Landesverbandes ausgetragen. Gelaufen wurde in München über 25 km, dazu 
kam noch die 'Qehermeisterschaft über 50 km. Zum 25kmLaufen'tschickten wir 
die beiden Läufer Lukas und Samm, die beide sehr erfolgreich abschnitten. Lukas 

Hockey, Tennis, SdzxoImnzen 
Kann nur einen Nuzen bringen, 
Wenn der Geist gereäet an 
Durch. ein Buch von ljdelmañn. 

Hauptmarlzt3. 

lief schon öfters über diese Strecke, war stets unter den ersten (1924 war er 
erster, aber es war noch keine 'offizielle Meisterschaft), wie er auch über' 10 km 
öfters um die süddeutsche Meisterschaft antrat, jedoch nie die Meisterschaft 
errang. Nun ist ihm endlich der große Wurf gelungen. Wer Lukas das 
letzte Vierteljahr trainieren sah, der konnte sich leicht denken, daß er diesmal 
nicht leicht zu besiegen ist. Unzählige Runden auf der Aschenbahn und Waldläufe 
über Feucht und Fischbach hinaus verschafften ihm die nötige Härte. Und hart 
war auch der Kampf: Mit einer Zähigkeit und Verbissenheit kämpfte er erst den 
Verteidiger Essig-Stuttgart nieder, der beim 19. Kilometer das Rennen aufsteckte, 
und dann hatte er noch in Philippi-Saarbrücken - einem alten erstklassigen 
Läufer des Saargebietes - einen zähen' Konkurrenten, der ihm fast bis zur Ver-
zweiflung wie ein Schatten folgte, bis er sich im letzten Kilometer freimachen 
konnte. Es war ein schwerer Kampf, wie wir ihn schon öfters bei Lukas gegen 
Karl-Regensburg sahen, nur der Strecke entsprechend länger. Lukas Ist kein 
besonders veranlagter Läufer, stärker als seine Veranlagung ist sein Wille, um 
so -mehr ist sein Erfolg zu bewerten, den er gegen die beste süddeutsche Lang-
streckenklasse erfochten hat. Die Zeit i std: 32 Min. 25 Sek., bei schneidend 
kaltem Wind, ist sehr gut, somit dürfte ihm auf dieser Strecke noch mancher 
Erfolg beschieden sein. Sein Clubkamerad Samm, der das erste Mal 'über diese 
Strecke lief, hielt, was man sich' von ihm versprochen hatte, und wurde Vier-
zehnter. Unter 25 einlaufenden Teilnehmern eine ganz beachtliche Leistung. 

Als Abschluß der L.-A. 1927 war dieser Lauf für uns ein gutes Ende. - Wie 
wäre es noch mit einem lokalen 4-5-km-Querfeldeinlauf Anfang Dezembei', offen 
für Leichtathleten und Skiläufer, im Valznerweiher-Gelände? Ich glaube, die 
Menge skilaufender Vereine in Nürnberg-Fürth würde gerne zur Vorbereitung für 
die Ski-Langläufe einen derartigen Lauf begi-üßen. Vielleicht findet diese An-
regung.. bei uns oder beim Verband Anklang. 



  Globus - Schirme sind unübertroffen.   

Unser langjähriger Schriftführer Paul Emilius hat sich verheiratet. Wir 
wünschen ihm sowie seiner Frau Gemahlin alles Gute zum gemeinsamen 
Lebensweg! Snidero:. 
- 

Wie unser 
Willi loSs Sllthlculsfficr Ncisttr wilrilc. 
Am 9. Oktober fand in München die Süddeutsche Meisterschaft im 25-km-

Laufen statt. Gemeldet hatten zu diesem Rennen die bekanntesten Langstreckler 
Süddeutschlands wie Essig-Stuttgart als Verteidiger. des Titels, Philippi-Saar-
brücken, Zeilnhofer-München, Haag und Kornbigler-Augsburg usw., so daß ein 
harter Kampf um den Sieg wohl zu erwarten war. Unsererseits waren Lukas 
und Samm gemeldet. 

Am Samstag gegen %6 Uhr trafen wir in München ein, nachdem sich unter-
wegs noch die am 50-km-Gehen beteiligten Mühlhofer zu uns gesellt hatten. 
Unsere Stimmung war eigentlich nicht allzu rosig, da wir in Bezug auf Reise-
spesen außerordentlich knapp gestellt waren; sie hob sich aber sofort, nachdem 
wir in München unseren 1. Vorsitzenden Herrn. Dr. Schregle getroffen hatten, 
der mit unserer 1. Mannschaft zur Jubiläumsveranstaltung des D.S.V. München 
kam. Wir witterten da etliche Vorteile für uns, und die Folge hat uns auch 
Recht gegeben. 

Am Sonntag früh um 6 Uhr ließen sich die Herren Läufer sehr nobel ein 
kräftiges Frühstück aufs Zimmer bringen, um bei dem um 10 Uhr beginnenden 
Lauf fit zu sein. Um 349 Uhr ging's dann los. Ich mit dem Rade voraus, verfuhr 
mich dabei als ortsunkundiger Ausländer, kam aber doch noch rechtzeitig auf den 
Sportplatz des Veranstalters, des S. C. Bajuwaren. Nach 10 Uhr - die Läufer 
waren zum Teil schon zum Start angetreten - kam noch Philippi angerannt, 
worauf nochmals abgetreten und auf diesen gewartet wurde. Dann am Start eine 
kleine Aufnahme, Schuß, und los ging die Fahrt. Am Platze waren noch 3 Runden 
zurückzulegen, dann führte die Strecke durch München, am Ostbahnhof vorbei 
auf die Staatsstraße nach Berg am Laim. Vom Start weg ging Lukas, der sich in 
glänzender Form befand, sofort in Führung, lief die ersten 1000 in in 3.10 Minuten 
und betrat mit etwa 30 in Vorsprung die Straße. Hier empfing die Läufer ein 
außerordentlich heftiger Gegenwind, der mir in Bezug auf Zeit nichts Gutes 
ahnen ließ. Nach etwa 3 km hatte sich das Feld schon sehr in die Länge gezogen, 
doch gelang es 5 Mann, darunter Essig und Philippi, zu Lukas aufzuschließeit 
Die 5 km wurden il-i 17.50 Minuten zurückgelegt, die 10 km in 37.55 Minuten. 
Wenn man berücksichtigt, daß während der ersten 1234 km, bis zum Wendepunk 
andauernd ein heftiger Gegenwind herrschte, den ich verwünschte, da Ich auf dem 
Räde tatsächlich schwer zu treten hatte, um bei der . Spitzengruppe zu bleiben, 
dann wird einem erst klar, mit welcher Verbissenheit hier um den Sieg gekämpft 
wurde. Unaufhaltsam, in ständigem Gleichschritt strebten die Läufer vorwärts, 
leicht die einen, während die anderen schon hier kämpfen mußten, um nicht 
zurückzufallen. Ueberrascht hat mich unser Lukas. Mit dem Gegner schien seine 
Kraft zu wachsen. Da war nichts mehr zu merken von einem kleinen Schritt, 
der ihm und uns oft genug zu Bedenken Anlaß gegeben hat, flott und mühelos 
konnte er in schnellem Tempo vorneweg ziehen. Kurz vor- dem Wendepunkt 
verschärfte Lukas das Tempo und ging mit etwa 30 in Vorsprung um den Wende-
punkt, wurde aber bald wieder von Philippi und Essig eingeholt. Hier fielen die 
übrigen Läufer der Spitzengruppe dem Tempo bereits zum Opfer. Nachdem nun 
der Wind im Rücken war, ich atmete tief auf, ging's mit vergrößerter Schnellig-
keit los, Beim 13. Kilometer steigerte Lukas abermals das ohnehin schon scharfe 
Tempo und hatte bald einen Vorsprung von etwa 50 in herausgeholt. Es war eine 
helle Freude, ihn so dahinstürmen zu sehen; man' hätte glauben können, es gälte 
nur etliche Kilometer zu laufen. Ich stoppte hier beispielsweise für die .1000 in 
3.10 Minuten und doch hatte ich Bedenken: Wird er es aushalten können? Waren 
doch noch mehr als 10 km zu laufen. Auch Essig und Philippi waren davon über-
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zeugt, daß Lukas seinem Tempo selbst zum Opfer fallen würde, denn ich hörte 
noch Essig zu Philippi sagen, der nachsetzen wollte: „Laß ihn laufen, er hält es 
doch nicht durch". Aber er hat durchgehalten. Mit einer unglaublichen Willens-
kraft vergrößerte er ständig den Abstand zwischen sich und den beiden Haupt-
gegnern, so' daß er bald mit etwa 100 m Vorsprung an der Spitze lag. Dies schien 
Philippi doch etwas zu viel zu werden, denn er i.rerschärfte nun ebenfalls sein 
Tempo, so daß er wieder bis auf 50 m aufrücken konnte. Essig fiel dabei immer 
mehr ab und gab beim 16. 'Kilometer ganz auf. Vorne aber lief Lukas in un-
verminderter. Schnelligkeit Kilometer für Kilometer herunter, bis 'sich beim 
20. Kilometer endlich doch die übergroße Anstrengung bemerkbar machte. Er 
rief nach Wasser, und mangels etwas Besserem schüttete ich ihm eine Flasche 
Limonade über den Kopf, und weiter ging's. Nach dem 21. Kilometer führte die 

I 
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Strecke durch eine Unterführung eine ziemliche Steigung hinan. Es war klar, 
wenn es hier dem Gegner, der inzwischen bis auf etwa 30 in näher gerückt war, 
gelang, Anschluß zu finden, so war das Rennen für uns verloren. Also Tempo 
drauf, und im Galopp ging es den Berg hinauf, und in immerwährenden. Spurts, 
zu einem flotten Tempo reichte die Kraft nicht mehr, wurde der Abstand wieder 
auf etwa 50 in gebracht und gehalten bis zum Eintritt in den Platz, auf dem noch 
2 Runden zurückzulegen waren. In diesen letzten Kilometern zeigte es sich so 
recht, von welch ungeheurem Nutzen sein im letzten halben Jahr unter großen 
Entbehrungen durchgeführtes, hartes Langstreckentraining gewesen ist, das 
manchem ein Kopfschütteln ablockte, denn es' war unglaublich, mit welcher 
Energie und Zähigkeit er immer wieder die ermüdeten Beine vorwärts warf, nur 
um den Gegner nicht herankommen zu lassen. Ohne dieses eiserne Training hätte 
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Lukas diese Leistung nie vollbringen können. Etwa 500 m vor dem Ziel nahm 
Philippi dann noch einmal alle Kräfte zusammen, mit Riesenschritten kam er 
Meter um Meter näher und hatte etwa 80 m vor dem 'Ziel Lukas bis auf 15 in 
erreicht. Doch unter unseren anfeuernden Rufen nahm Lukas noch einmal die 
letzten Kräfte zusammen zu einem schnelleren Tempo, Endspurt konnte man es 
nicht nennen, und zog abermals Philippi davon. Dieser war ebenfalls bere its so 
erschöpft, daß er nur noch längsam folgen konnte. Und mit 30 m Vorsprung war 
unser Lukas Sieger geblieben in einem Rennen, wie es einer Meisterschaft wohl 
würdig gewesen ist. 

Einige. Zeitungen berichteten, daß Philippi zu spät zum Endspurt eingesetzt 
habe; dies wird durch obige Tatsache berichtigt. Einnial legten wir Wert darauf, 
durch Tempolaufen die Kraft richtig zu verwerten, •und zum andern gelang es 
ja Lukas trotz alledem noch, den Vorsprung in den letzten Metern zu verdoppeln. 
Einen Beweis für die Schnelligkeit des Tempos und für die ungeheure Erbitterung, 
mit welcher der Kánipf ‚ durchgeführt worden ist, ergibt die Tatsache, daß die 
zweite Hälfte der Strecke trotz der zum Schluß nachlassenden Schnelligkeit noch 
um 3 Minuten besser gelaufen wurde als die erste Hälfte. 'Der letzte Läufer des 
Feldes kam fast Seine Stunde nach dem Sieger ein. 

'Hart hat unser Lukas um den Sieg ringen müssen, nichts blieb ihm erspart, 
unermüdlich hat er an sich gearbeitet, und endlich ist. ihm der große Wurf 
gelungen. Groß war denn auch seine Freude 'über diesen Sieg, und wir dürfen 
uns mit ihm freuen, daß es gelungen ist, nach langer Pause zu unserer diesjährigen 
Staffelmeisterschaft nunmehr auch eine Süddeutsche Einzelmeisterschaft an unsere 
Fahnen zu heften. 

Die Zwischenzeiten bei dem Lauf waren-
5 km 17.50 Minuten '  17.50 Minuten 

10 km 37.55 Minuten 20.05 Minuten 
15 km' 55.25 Minuten 17.30 Minuten pro 5 km 
20 km 1 Std. 12.25 Min. 17.00 Minuten 
25 km.. 1 Std. 32.25 Min. 20.00 Minuten 

Vergleichsweise sei hoch er'ähnt,' daß der Deutsche Méister, Horlemänn in 
diesem Jahre zu seiner Meisterschaft nur etwa i4 Minuten besser gelaufen ist, 
eine Zeit, die unser Lukas. am Sonntag bei Windstille bestimmt aüch erreicht 
hätte. Der Süddeutsche Meister 1926, Essig-Stuttgart, benötigte im vorigen Jahre, 
allerdings bei drückender Hitze, 1 Stunde 444 Minuten. 

Hans Gahbauer. 
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H Die sffiwünrncrjwcrnt acs 1.1. C. J. OR Gcr 
SpUn in Nordbauern; . 

Die Nordbayerischen Jugend-Schwimm-Meisterschaften am 2. Oktober 1927 
im städtischen Volksbad. 

Unsere Mannschaft ging mit guten Aussichten in den Kampf und erfüllte nicht 
nur die Erwartungen, die wir in sie setzten, sondern übertraf diese noch thel 
weitem. Besonderes Lob muß denen ausgesprochen werden, die bei diesem 
Schwimmfest das erEtemal am Start waren. ‚Der Eifer und die Energie, mit der 
jédër einzelne schwamm, brachten entsprechend gute Zeiten, denn fast.; jeder 
erzielte èiné .Bestzeit. was auch in einigen Bahnrekorden zum Ausdruck kam. 
Fast alle 'von'uns belegten Rennen konnten gewonnen werden. Besonders sei 
hèdrötgehoben;daß uns sämtliche Staffeln des Tages, sowohl für 
0 am e n,,als:a,u c h f ü r He r r en, zufielen. Sicher das beste Zeugnis für den 
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guten Durchschnitt- der Klubjugend. Denjenigen, die sich noch nicht bis zur 
Entscheidung durchsetzen konnten, möchten wir-nur noch die Ermahnung geben, 
eifrig weiter zu trainieren, damit sie in der nächsten Saison jene, die aus der 
Jugendklasse ausschieden, würdig vertreten und im nächsten Jahre wieder 
unseren 1. F. C. N. an die Spitze bringen können. 

Die -Vorläufe, die am Sonntag vormittag im Volksbad stattfanden, zeigten 
folgende Ergebnisse: Im ersten Rennen, Knabenbrust 50 Meter, mußte sich unser 
Fritz Kühn mit dem zweiten Platz begnügen, im zweiten Lauf gelang es jedoch 
unserem Karl Weber, einen ersten Platz zu erringenund somit kamen beide in 
die. Entscheidung. Nicht so erfolgreich war das Mädchen-Freistilrennen, wo sich 
unsere'Stern mit dem vierten Platz nicht die Berechtigung zum Endlauf erwerben 
konnte. Dagegen gelang es Althoff, einen ganz sicheren zweiten Platz im Jugend-
freistil zu erringen und, sich somit die Berechtigung zum Endlauf zu erwerben. 
Hugo Denkmeier, der ebenfalls eine gute Zeit (1.20) schwamm, kam nicht mehr 
in die Entscheidung, da die anderen vier Schwimmer entsprechend bessere Zeiten 
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erzielten.. Besonders-zahlreich waren wir-Am Jugendbrust (100) vertreten. Im 
ersten Lauf schwammen, von uns Bräutigam, Steinmüller und Gustav Hubler, 
die alle ganz a'nsprechende Zeiten erreichten. Zum- Endlauf genügten diese 
jedoch nicht.  

Bei eifrigem Traifling wird wohl der eine oder andere noch ein ernstes Wort 
mitreden -können. '-Ithnäèhsten Lauf waf.en von ups -Zahn "und Mainardy die 
beiden .Ersten, während sich Kurt NUbIer mit dem letzten Platz begnügen 
mußte.. 'Eine' feine, Zeit: erreichte Fritz Kühn im Kriabenfreistil'(50 Meter) mit 
33 Sekunden. Abel benötigte 6 Sekunden - mehr. Beide kamen in denEiidlauf. 
Einen ganz sicheren - ersten Platz konnte Enimi Schlötter bubhen. Sie war 
während des. ganzen Rennéns In Führung und brauchte sich nicht auszugeben, 
um Siegerin zubleiben. Anny Krauß konnte hier noch nicht in (lie Entscheidung 
eingreifen: Eine schöne Leistung zeigte. 'der zweite' Lauf, in dem sich unsere 
beiden Schwimmerinnen Gagel und Lisi 'Hofmann einen harten Kampf lieferten, 
den schließlich die erstere zu ihren Gunsten entscheiden konnte. Im Mädchen-
brust waren wir durch E. Stern und Hermine Hirschmann vertreten. Während 
-Stern die gute Zeit.- von 49,3 schwamm,- konnte die kleine Hirschmann noch 
nicht eine entsprechende Zeit erreichen, um mit in den Endlauf zu kommen. 

92— 
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Nachdem wir in den Vorläufen so gut abgeschnitten hatten, war die Slim. 
mung bei uns allgemein sehr gut. Mit obigen Leistungeh zeigten unsere Jugend. 
lichen, daß sie an der- Spitze im Gau sind. Man -war daher auf die Nachmittags. 
kämpfe gespannt, und hier wiederum interessierten dieStaffeln am meisten. 

Eingeleitet wurden die Nachmittagskämpfe bzw. Entscheidungen durch eine 
Jugendlagenstaffel 3 X 100 Meter. Unsere Mannschaft-Zahn, Mainardy und A1tho 
konnte hierbei die erste Bahnbestleistung des Tages aufstellen. , Die Zuschauer 
spendeten der Staffel besonderen Beifall. Während Zähn mächtig loszog, mußte 
sich sein Gegner schorf gleich zu Beginn des Rennens gewaltig anstrengen, uni 
mit ihm glejchzubleibe Zuletzt war jedoch Zahn nicht mehr zu halten und 
übergab seinem Nächsten ca. 6 Meter mit. Die Zeit, die Zahn in dieser Staffel 
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- ChemrPharm. Fabrik Gaplingon 
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schwamm, ist 1.22; Leider kann diese jedoch nicht in die Liste der Bahnrekorde 
aufgenommen werden, da hier nur die Zeiten im Einzelkampf Beachtung finden. 
Zahn's Leistung kann sich neben vielen Seniorenzeiten' Deutschlands sehen 
lassen! 

Mainardy schwamm in diesem Wettkampf Rücken und bewies, daß er auch 
im Rückenschwimmen mit zu den Besten im Gau gehört. Er hielt den Vorsprung 
vollständig, und Althoff hatte daher ein leichtes Rennen, um die Staffel für uns 
zu gewinnen. Härter war das Knabenbrustrennen über 50 Meter, zu dem sich 
Fritz Kühn und Karl Weber klassifizierten. Leider gelang es ihnen nicht, den 
ersten Preis zu erringen, sie mußten sich mit dem zweiten bzw. dritten begnügen. 
Trotzdem schwammen beide sehr gute Zeiten. Eine harte, wenn nicht falsche 
Entscheidung brachte das Jugendfreistil (100 Meter). Nachdem Althoff die ersten 
Bahnen ca. zwei bis drei Meter vorgelegen hatte, ließ er sich auf der letzten 
Bahn so Viel Zeit, daß sein Gegner aufholen konnte. - - Beide erreichten fast 
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gleichzeitig das Ziel. Althoff schlug früher an; wir waren daher sehr erstaunt, 
'als das Kampfgericht ihn als Zweiten bekannt . gab. Eine nochmalige Austragung 
fder die Vergebung von zwei ersten Preisen wäre hier sicher das wichtige ge-
ken. Leider gingen wir auf diese Weise eines für uns wertvollen Preises 
'/erlustig. Für Aithoff eine Warnung, nicht leichtfertig zu schwimmen, zudem 
e'r noch, die günstigere Seite hatte und seinen Gegner auf der letzten Bahn 
s4ehen konnte. Nach diesem etwas aufregenden Kampf folgte die Damen-Jugend-hen  
igenstaffeL die bis zur Schlußschwimmerin ebenso sijannend verlief. Frl. Gagel, 
die sich vormittags sehr schön hielt, schwamm mit ihrer Gegnerin fast gleich. 

it 2 Meter Nachteil konnte Frl. Lisl Hofmann als Rückenschwimmerin abgehen mußte sich noch weitere 4 Meter nehmen lassen, die jedoch Erl. Emmi 
Schlötter schon auf der zweiten Bahn eingeholt hatte und zudem noch einen 
\orsprung von ca. 1/2 Bahn herausholte. Eine sichere . Sache war für unseren 
lritz Kühn das Knabenfreistil (50 Meter), der hier einen Bahnrekord mit 33 Se-
nden schuf. Abel mußte sich mit dem vierten Preis begnügen. Wenn man 

mit einem sicheren Sieg in der Jugendbruststaffel rechnete, so war das begründet 

•n.fl.flflflfl*$.flflt 

Ausrüstung un4 ekieidung 
• Fußball, H 6ckey, Leichtathletik, Tenths 
- - Sportgerechte Ausführung. Billige Preise. 

Mitglieder erkalten 5°/o Rabatt 

Fritz Stein ; ' t et 
Bindergasse 

jspezialhaus für Sport und Spiel. j 

Daß jedoch die beiden ersten 'Schwimmer, in diesem Falle Mainardy und Kurt 
flübler, nicht einen Vorsprung herausholen konnte, wunderteuns eigentlich. Zahn 
mußte mit ca. 2 Meter Verlust abgehen. Den Nachteil machte er schon auf der , 
rsten Bahn wieder wett und brauchte sich nun nicht mehr anzustrengen, um 
en ersten Preis für den Klub zu erringen. Die Mannschaft hat nun zur r Süd-
hutschen Meisterschaft, in der gleichen Aufstellung wie in Darmstadt, noch die 
Nordbayerische Meisterschaft errungen. Im Damen-Jugendbrustschwimmen konnte 
mmi Schlötter einen sicheren 1. Preis erringen. Dieselbe Meisterschaft konnte bei 

4der Herren-Jugend unser Zahn an sich bringen. Er brauchte sich nicht sehr an-
zustrengen, um seine Gegner in Schach zu halten. Mainardy mußte sich mit dem 
ritten Preis begnügen. Das näöhste Rennen (Mädchenbrustschwimmen) sah 
unsere Stern mit guten Aussichten am Start. Leider gelang es ihrer Gegnerin, 
noch kurz vor dem Ziel unsere Schwimmerin abzufangen. Eine besondere 
Treude hatten die. Zuschauer bei der 3)< 50_Meter-Knaben-Freistilstaffel, in der 
user kleiner Vilberth, genannt „Helbel", durch sein schönes und flüssiges Schwim-

pien besonders auffiel. Großer Beifall wurde unserem Kleinsten gezollt, als er 
aus dem Wasser stieg. Mit der Mannschaft Abel, Vilberth, Kühn gewannen 
Wir die Staffel unangefochten. Nach diesen, großen Erfolgeh konzentrierte sich 
Øas Interesse vor alleni auf die große Freistilstaffel 10 X 50 Meter. Beim ersten 
1Wechsel lagen wir mit ca. 134 Meter hinter Bayern 07, die jedoch schon der 
?weite Schwimmer von uns wieder gutmachte, um mit 34 Meter Vorsprung zu 
pbergeben. Der Dritte verlor etwas und schlug gleichzeitig mit seinem Gegner 
?• Beim vierten Mann waren wir 2 Meter vorne, beim fünften ca. 5 Meter, 

1114 

nun vergrößerte sich der Vorsprung von Mann zu Mann, bis der letzte mit 
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ca. ?0 Meter Vorsprung für uns den Sieg holte. Großer Beifall wurde dei 
Staffel gezollt und große Freude herrschte bei uns Kluberern, gelang es doei 
nun auTch der Jugend, die wertvollste Staffel bei den Schwimmern gleich unserer 
Herren zu gewinnen. Zu diesem Rennen stellten wir noch eine zweite Mann. 
schalt, die natürlich nicht mit in die Entscheidung eingreifen konnte, ddch s ci 
auch hier hervorgehoben, daß jeder sein Bestes gab und-mit viel Eifer und 
Energie sein Pensum erledigte. In der ersten Mannschaft schwammen: Aithofi 
Beck, .Denkmeier, Gehret, Kühn, Mainardy, Scliobert, Weidner, Zahn und 
Zanner. Die Aufstellung der zweiten Mannschaft war: Müller Jos., Vilbert]i, 
Weber I, Weber II, Bräutigam, .Müller, Hübler Gust., Bruckmann,. Abel und' 
Ilirschinann. 

Bei der anschließenden Preisverteilung, die in der Vorhalle des Volksbades 
stattfand, erhielten die Sieger sehr nette Radierungen und jeder war stolz aal 
die Erfolge des Tages. 

Wenn auch die' Presse unsere Siege anerkennt, so darf doch eine Bemerkung, 
die unsere Siege schmälern könnte, nicht unbesprochen bleiben. So schreibt 
z. B. eine Zeitung, daß Bayern 07 durch den Uebertritt verschiedener Jugend. 

de „Vigor" und „Ajax" 
a heIßen dIe zeIt 2.0 Jahren b ewhr1en GummI. u. Stahistre cker 

Lyn Pmpz;•C4. a 
S 
S 
S 

S Fabrikat: Sañdowoesellsajg Berlin - 

V Verlangen Sie aU5&udduth diese Merken. ErhEirl. in fasr allen Sportgesthnen 

schvimmer in die Altersklasse geschwächt war. Zu was diese Bemerkung. Sind 
nicht auch die Jugendschwimmer anderer Vereine zur gleichen Zeit vorgerückt? 
Also.... 

Alle unsere Jugendlichen möchten wir jedoch an dieser Stelle dringend bitten 
den Winter dazu zu benützen, um eifrig zu trainieren und sich weiter zu vers 
bessern, denn verschiedene unserer Jugendlichen scheiden während des Winters 
aus der Jugendklasse Im nächsten Jahr liegt es dann an den Uebrigblejbenden, 
einen entsprechenden Ersatz für unsere diesjährigen Sieger zu stellen.' Klub' 
Jugend auf zu neuen Taten! 

Die uns allen bekannte Schwimmerfamilie Denkmeier wurde von einem 
schweren Verlust betroffen. Unser langjähriges Mitglied Frl. ..Lina Denkmeier 
verschied .nach kurzer Krankheit. An dieser Stelle nochmals unser aufrichtiges 
Beileid. 

Fritz Ruhmann hat sich mit Erl. Betty Frühwirth verlobt. Wir gratulieren 
mit einem dreifachen Patsch naß hurra! 

Mittwoch Jugend, Freitag Senioren ab 6 Uhr abends in Halle II zum .Training! 
Kommt alle! . . . k. 
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Im Wege zur Höhe streut auch uns das Mißgeschick Dornen. Heute legt 
'je Mannschaft den alles überwindenden Spitzenführer mit 3 2 herein, morgen 
u13 sie sich vom Tabellenletzten «3 :'2 gesThlagen bekennen. Und ausgerechnet 
och anläßlich der Hindenburg-Spiele. Und dann kommt ein ganz unerwarteter. 
r1olg: Lapo muß sich zum erstenthah(!!) unseren Rotjacken beugen - und das, 
rotzdeni unsere Elf, das Spiel mit 1.0 Mann beendigte. Die „alte Kanone" Kraft 
:elangte seit langer Zeit endlich einmal wieder zu Tol-ehren. Mergel zeigte auch 
rstmals sein großes Wurfvermögen, während Busch leer ausging, dafür aber. 
‚eachtliche . Uneigennützigkeit an den Tag legte, was doppelt erfreulich ist. 
nimer mehr macht sich nun eine Schwäche bemerkbar: der Mittelläufer!' Freilich 
'ersucht Leibold allen Anforderungen gerecht zu werden. Aber ein guter Sturm 
braucht einen noch besseren Mittelläufer. Darauf ist nun unser Hauptaugenmerk 
gerichtet: einen guten Mittelmann heranzubilden. Die übrigen Mannschaftsteile 
dürften im großen und ganzen ihre alte Form wieder erreicht haben. 

Die -,zweite Mannschaft steht an der Spitze in der B-Klasse. Sie hat das 
Zeug in sich,., die Führung zu behalten. 

In den Jugendspielen enttäuschte, unsere erste Jugend, insbesondere gegen 
Franken, konnte , aber gegen, Fürth einen hohen Sieg landen. Es ist zu er-
warten,. daß sie wieder ihre vorjährige Form erreicht. 

Der Privat-Mannschaft „A' mangelt es leider an Spielgelegenheit. Wäh-
send sie in einem Trainingsspiel gegen die erste Jugend eine hohe Schlappe 
einstecken mußte, konnte sie sich acht Tage später eines Sieges im Revanche" 
kampf gegeh S. S. W. I. Beamtenmannschaft erf'reueft. Allerdings war sie 
durch Kanonen der ersten und zweiten Mannschaft-verstärkt. - 

Eine Damenelf „will" sich gründen!! Obwohl 'von oberster Seite der Ab-
teilung lange Widerstand entgegengesetzt würde (Grund: die Damen-Mannschaften' 
der hiesigejj' Vereine),.. konnte die 'Bewegung nicht mehr aufgehalten werden. 
Doch sei heute schon darauf hingewiesen, daß die Damen sich selbst überlassen 
bleiben, bis sie mit einer vollständigen Elf vor uns treten können; Einer herz-' 
lichen. Aufnahme dürfen sie versichert sein. Unser Kassier, Herr Seitz, wird 
einstweilen die 'Adressen der weiblichen Interessenten entgegennehmen (Wohnung: 
ßölkestraße 11).  

Der Verlauf der Spiele. 

24. September: A. 5; N. I - 1.'?. C. N. 1 2:3 (0:1). 
Das Spiel müßte wegen Sperrung 'Stichs in neuer Äüfstellung ausgetragen 

werden. Die Stürmerreihe'. spielte ‚mit Schmidt I, Mergel, Prokoph, Busch und 
Kraft'. Unser Sportlehrer zeigte ein sehr verständnisvolles Sturmführerspiel, ver-
bunden mit ausgezeichnetem Wurfvermögen. Daè erste Tor' fiel durch geschicktes 
Täuschen, das zweite war die Ausbeute eines ebensolchen Freiwurfes. Durch 
zwei Freiwürfe zog A. S. N. bis Mitte der zweiten Halbzeit wieder gleich. Nun 
ab unsere Elf alles aus sich heraus, um das Siegestor zu erzielen. Mit Elan 
wurde gekämpft und der Lohn blieb nicht aus. Busch erhielt eine weite Vor-
lage und sandte mühelos ein. 

Was niemand in den Nürnberger Handballkreisen geglaubt hatte, war Wirk-
lichkeit geworden. Unsere Elf' brachte erstmals die sieggewohnte Laufbahn der 
A. S N.-Elf zum Scheitern. 

1. Oktober: ‚Im' Rahmen der „Hindenburg-Siele" wurde auch - das fällige 
Verbandsspiel gegen H. G. N. anläßlich «es Herbstwaldlaufes ausgetragen. 

i: F. C. N. I --- H. 0. N. I 2:3 (2:1). 
Unsere Mannschaft hatte das Pech, did H. 0. N.-'Elf in ungewohnter starker 

Form anzutreffen. ' 
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Das A. S N -Spiel und dieses Treffen waren wie Tag und Nacht verselijede 
Wohl gelaflg es- unserer. Elf, bis "Halbze it m it, 2:1 in FühFuiig zu' liegen, do 
dahn ‚svar es - aus mit dem Torreigen; Die •beiden ‚Tore waren, lediglich ' 

Ausbeute zweier Freiwürfe, die 'Prokoph -in 1e1ner Manier verwandelte.- Bust 
hatte einen- schlechten Tag- mid auch Mergel Wurde vielleicht' von dem etwa 
eigennützigen Spiel des 'Sturmführers mitgerissen.' Nichts -wollte' klappe 
Nach dem Ausdeich A Hnrfrcnr_T P11+ A auf. Ihrem grofiE ------------- - .OLLj1 jciic attipi 

- Eifer  el auch der dritte TrefferS und damit der Sieg zu. 
Ein Lichtblick war das diesem Treffen v LF. C N II 316 orausgegangene Spiel Laiö J1 gegé •.. . "-,.. - - 

Pack Momente und prächtiges Wurfvermögen gaben diesem Kampf eine 
bêsonderen Reiz. Die zweite Mannschaft bot eine sehr gute Leistung -dud konnt 
demgemäß ihren ersten Sieg über die Lapd-Leute verdient errinen,. 

8. Oktober: 1. F C. N. I - Lapo 1 5:1- (2:1). " - 

Wieder mußte die erste Mannschaft' (für Prokoph) ‚Ersatz aus der. zweite 
Mannschaft holen. Dedel spielte haiblinks - und Mergel Mitte, 'während Fälschh 
linksaußen-, wirkte, aber bald wegen 'eines Unglücksfalles des rechten Läufer 

-V - 
A--uf hause - r & Di e1 

Königátrai3e 40 und 44r 

Herrenmode h Strupfweiren 
Sportartikel. 

Oetzel auf dessen Posten übersiedelte:' Schon zehn Minuten nach Spielbeginti 
mußte' Oetzel ausscheiden, so daß die Aussichten 'fur unsere Elf keineswegs 
rosig standen. Kraft und Mergel erzielten bis Halbzeit die zwei Führungstore, 
denen Lapo eines entgegensetzte. 

Zu Beginn der zweiten- Spielhälfte sah er sehr beängstigend aus. Erst in 
den letzten 'zehn Minuten_ brachte der nunmehr einset7ende Endspurt eine Klä-
rung. Mergel brach mit einer Bombe den Bauh. - Der gleichet Spieler und 
Kraft beschlossen mit wuchtigen Würfen das 5:1-Ergebnis. Lapö, die allerdings 
ohne ihren gefürchteten Strafwurfschutzen Müller spielte. ;mußte erstmals nach 
einer Reihe von Jahren die Ueberlegenheit der Rotjacken anerkennen. 

9/ Oktober: 1.. F. C. N. 11 - F. Sp. VTNbg. 7:0. 
Die zweite Mannschaft setzte ihren Siegeszug gegen den Neuling. fort. A 

den ‚Toren hat Dedel den Löwenanteil. 
15,. Oktober: Dieser Spieltag führte zwei unserer Handballmanrthchaften erst-

mais- auf das Kampffeld im Stadion. Die' erste, Jugend hatte die gleiche' der 
Lehrl. Werkseh. M.A.N. zu Gaste. Mit 4:4 ging das spannend verlaufene Treffer 
'gerecht .zu Ende: Hierauf traf'sich die Privatmannschaft A Im 'Rückkampf mit 
der S. S. W. 1. Beamtenelf und, siegte mit ‚Oben er.whnier Verstärkung 12:2 

Die erste Mannschaft hat hintereinander' zwei sniefreje Tage gehabt, -Jfrffent' 
lich.hat sie diese Zeit zur Ansammlung neuer Kräfte für die kommenden Ruck-
spiele verwendet. 

Die erste Máhnsciiaft hat seit Beinn der Flerbstspielzeit-. lgende Spieler: 
verluste zu- verzeichnen: Holzwar±h, Stich, Prokoph und Oetzel, ‚ läutei 
Spieler, 'die' nur- schwer zu ersetzen sind. Hoffentlich befinden sich' die beiden 
Patienten Holzwarti-i und Oetzel auf dem Wege baldigster Besserung. ‚ -. Fr. 
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Der 1niernuignngsöbentI 
er IIandbIIlfib1CHBilQ fills Anlaß tics 61 am* 

llcsUdlluls 
mit Preisverteilung mi Jugend- Sd BKIassen-Turnier. 

Zum 1. Oktober hätte die Abteilung ihre.. Mitglieder und deren Angehörige 
zu einer stimmungsvollen Feier im grünen Zimmer des Lehrerheims- eingeladen. 
jeich1ich wurde'der Einladung Folge geleistet. Wer nicht zur rechten Zeit ein-

j-af, war kaüm mehr-unterzubringen.  Der Abend wurde durch- einige stimmungsvolle - Musikstücke unseres zu acht-
'Können entwickelten, Handballer-Orchesters eingeleitet. Herr ‚Lindner 

?egrüßte die erschienenen Mitglieder und besonders deren Angehörige auf das 
:erzlichste. Einige gelungene Qesangeinlagen füllten, den Zeitraum,, bis unser 
t bfejlungsleiter, Herr F1röba, das Wort zur- Hauptansprache ergriff. Er schilderte 
dc Gründung, das Werden und den tanzen Aufbau ,unserer Handball-Abteilung, 
'eren sechstes Gründungsjahr eine ganz besondere Note dadurch erhält; als es. 

firofie Auswahl 
Billige Preise 

lahluugsgrleithteIuug 

KindQrwaaQfl. horhmübnl 

Haus ilesoffi, llllruherg 
PIhrpthtDUrr4trübQ 19 

trOhr Obsimarki 

n das erste Jahr der nunmehr selbständigen Abteilung fällt. Besondere Er-

ähnung zollte' er dem Umstande, daß es 'gerade' die Handball-Abtei1ung des 
F. C. N Ist; die, dank der Erkenntnis unserer Hauptvorst'andschaft, Schritt 

alt mit der ganzen deutschen Handball-Bewegung. Mit dem Sportruf auf das• 
eitere Blühen unserer Abteilung und auf den deutschen Handballsport erklangen 

sie Schlußworte aus -p-- Hierauf nahm der zweite Vorsitzende, Herr Hahn, die/ 
'reisverteilung für die Sieger im Jugend-Turnier vor. Jeder Spieler ..erhielt eine 
.innige Erinnerungsplakette. Der zweiten Mannschaft wurde ein prächtiger Pokal 
berreichU Der erste Trunk, galt dem Stifter, Herrn S c h oil e r, dem,' auch 
on dieser Stelle aus nochmals der h e r z ii c h s t' e D a n k entgegengebracht sei. 
achdem Herr' Reüsàhel: der Vorstandschaft den Dank aller Handballej ausge-

sprochen hatte, nahm die Geselligkeit im heiteren Teil ihren Fortgang. Nur-zu-bald 
nahte die Mitternchtsstünde. Es sei von dieser Stelle aus all- denen, die ihr 
Bestes zum Gelingen dieses 'Abends getan haben, besonders 'unserem unermüd-
lichen Orcheste'r, nochmals der herzlichste Dank ausgesprochen. 

llothcW1b1CtIllflI 
- Abteilungsleiter: Architekt W. Heinz. 

Es wird nochmals besonders darauf hingewiesen. daß. es Elirénpllicht eines 
jeden Mitgliedes ist, unsere Wochensitzungen ,im „Marientdrzwinger" am Donners-
tag abend zu besuchen. 

Am Samstag und Sonntag, den 24. und 25. September, weilte unsere 1. Damen-
und Herrenelf in Wilhelmsbad bei Hanau. Der 1. Hanauer H.- und T.-C. hatte ein . 

größeres Turnier veranstaltet, an dem teilnahmen: - ‚ 
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Sportklub Rot-Weiß Frankfurt T.-V. 60 Frankfurt 
Kurhessen Marburg 05 Weiß-Blau Aschaffenburg gi 
Hanauer T. H. C. 1. F. C. N. 

Die Veranstaltung selbst hatte sehr unter dem schlechten Wetter zu leith 
Der Platz war durch die starken Regenfälle derart aufgeweicht, daß er ka' 
noch ein einwandfreies Hockey zu ließ. Das Spiel unserer Damen am Sanist 
liachinittag gegen T..-V. 60 Frankfurt, das als Propagandaspiel im Rahmen 
Turniers stattfand, verlor, natürlich, an Wirkung, da die Damen unter d ‚ 
schlechten Bodenverhältnissen stärker zu leiden hatten, und außerdem kam ni 
in die Dunkelheit hinein und hatte nicht für genug weiße Bälle gesorgt. Bei 
Mannschaften lieferten sich trotzdem ein ganz hervorragendes Spiel, das 
Frankfurterinnen glücklich 2:1 für sich entscfieiden konnten. Das Führungst 
von Frankfurt wurde nicht einwandfrei erzielt, denn die gegnerische Mith 
stürmerin kickte einen von unserer Torhüterin abgewehrten Ball mit dem 
in das Tor. Leider waren unsere Damen gezwungen, ohne unsere Torwärter 1 
Frl. thick anzutreten. Darauf ist auch die zweite Niederlage unserer Damenz 
Frankfurt gegen Eintracht zurückzuführen. Unsere Mittelstürmerin, Frl. Schält e 
hatte in diesem Spiel beim Stande von 1: 2 auch das Ausgleichstor erzielt; at 
aber der Schiedsrichter angeblich wegen „Abseits" nicht gab, obwohl unser 

e 

0 

'flflfr' 

PIllenreuther Straße 52. 

Fahrräder. Nähmaschinen. Motorräder. 

fleparälurwerkst ätte. 

Stürmerin sich allein durchflspielt hatte und ein „Abseits" daher nicht niöglio% 
war.. Die besten Leistungen in beiden Spielen zeigten unsere Halblinl I 

Er. L. Herrmann und Frl. liörauf in der Verteidigung. 

Bei den Herren sollte-der Turniersieger durch Rundenspiele ermittelt werde 
Durch unseren Sieg über den H. T. C. 6 : 0 hatten wir uns bereits am Sanista 
einen Platz für die Zwischenrunde gesichert Hanau wurde uns in keiner Weis 
gefährlich, bei besseren Bodenverhältnissen hätte -das Resultat leicht zweisteili 
werden können, da sich unsere Mannschaft in sehr guter Form befand. Ff1 
die Zwischenrunde hatten sich außer uns noch qualifiziert Weiß-Blau Aschafte 
burg (siegte über T.-V. 60 Frankfurt 5 :1) und Rot-Weiß Frankfurt (siegte üb 
Marburg 9 : o). Da Aschaffenburg das Freilos gezogen hatte, trafen wir fl 

Rot-Weiß Frankfurt zusammen. Rot-Weiß zeigte sich als sehr gefährlicher Cjegne 
der äußerst rasch und sehr hart spielte. Dank unserer besseren Stürmerreft 
und des übertagenden Spieles unseres jetzt 37jährigen Mittelläufers G. Richte 
hatten wir bis zur Halbzeit bereits drei Tore dvrch Schlick erzielt. Da wiser 
Verteidigung und Torwart ebenfalls recht solid spielten, gelang es den Franke 
furtern trotz aller Anstrengung nach der Pause nicht, das. R bessern. esultat zu veI 

Eine halbeStunde später hatten wir dann das.Endspiel gegen den Favo rite? 
Weiß-Blau Aschaffenburg zu bestreiten. Aschaffenburg . zählt im MainbeziI I 
neben dem Sportklub 80 Frankfurt als der gefährlichste und stärkste Gegner I 
Wären wir bereits in der Vorrunde auf diese Elf getroffen, so 'hätten, wir Uni 
bedingt gewonnen, aber drei Spiele in zwei Tagen und dazu zwei unmittelba 
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theinander,' war des guten zuviel und wir mußten uns mit einem- 1: 1 be-
Ugen. Aschaffenburg legte von Anfang an ein äußerst scharfes Tem po vor, 

;i daß wir alles daransetzen mußten, um Erfolge des Gegners zu verhüten. 
-ist allmählich konnten wir eine leichte ueberlegenheit herausarbeiten, und 
kuber erzielte durch einen schönen 5chrägschuß das erste Tor. Bei. einem 
ctrchbruch der schaffenburger kam 'unser Torwächter zu Fall und auf den 

zu liegen. Obwohl er von den Gegnern' in ganz unfairer Weise bedrängt 

urde, gab der Schiedsrichter Strafbully gegen uns und verhalf dadurch Weiß-
flau zu einem billigen Ausgleichstor, zumal dieses Bully, nachdem es das erstemal 
gewehrt war, durch die Uebereiligkeit ‚verschiedener Spieler von uns nochmals 
ederholt werden mußte und dann, verwandelt wurde. 
Nach der.Pause machten sich bei uns doch langsam Ermüdungserscheinungen 

merkbar. Aschaffenburg hatte nun mehr yom. Spiel und war zeitweise über-
tgen, konnte 'aber trot'z seines glänzenden Endspurtes unsere Verteidigung und 
rwart nicht überwinden. Der Turniersieger war nun durch das „Unentschieden" 

icht ermittelt. Auf eine Verlängerung konnten wir uns nicht mehr einlassen, da 
ine Stunde nach Spielende unser Zug ging und wir uns sowieso beeilen mußten, 
kchtzeitig zum Bahnhof zu kommen. 

Wir haben von den drei ausgetragenen Spielen ein Torverhältnis von 10: 1 
‚e zielt und am besten von sämtlichen bete iligten Vereinen abgeschnitten. 
IDer 2. Oktober sah unsere erste Mannschaft gegen 5pielSrereinigung Fürth 

it 11: 1 siegreich.' Wie schon das Ergebnis. sagt, hatte Fürth gar nichts zu 
stellen. Schlick war in diesem Spiel wieder sehr erfolgreich. .Allein fünf Tore 
amen auf sein Konto Den• größeren Erfolg für diesen • Sonntag errang jedoch 
sere zweite Mannschaft, denn es gelang ihr, A. S. N. I mit 5 1 zu schlagen. 

[eite*Darnenelf 

ist dies ein weiterer Beweis über''die gute Spielstärke unserer Reervez. 
nnschaft. Out hielt sich unsere dritte Mannächaft, die gegen Stein I nur mit 
5 irnterlag. Daß unsere Damen gegen 46er D amen gewannen, war selbstver-
ndlich, allerdings, ist das 4 : 0 für den Gegner noch schmeichelhaft. Unsere 

. zeigte vonSpie1 zu Sjiiél schlechtere Leistungen im Gegensatz 
A anderen Spielerinnen, die durch fleißiges Training etwas hinzu lernen. Leti-
&es wäre im Ansehen unserer Abteilung für die zweite Damenelf dringend not,-

endig.  

Am 9. Oktober war Sportring Sonneberg mit der' Herren- und Damen-
ei  Zabo zu Gaste. Konnten unsere Herren wir auch im Vorspiel hoch 
lit 8:2 gewinnen, allerdings kamen die zwei Verlusttore überraschend, so 
'gelang den Damen wiederum kein recht überzeugender Sieg, / der die 
Niederlage von Sonneberg wettgemacht hätte. Ein Tor war die magere 
usbeute, wenn auch berücksichtigt werden muß, daß unsere Damen' in 

riren Schüssen großes Pech gehabt haben. - Die zweite Mannschaft 
!iuhr nach Bamberg, um beim dortigen Fußballklub, der erst vor kurzem wieder 
,line Hockeyabteilung ins Leben gerufen hat, ein Propagandaspiel auszutragen. 
inen überzeugenden Sieg von 9:1 konnte diese mit nach Hause nehmen. Die Tore 
rzielten 1-lüpp 4, Qbauer., 3, Weißenberger 2. Sehr bedauerlich ist die. Niederlage 
nserer dritten Mannschaft gegen die zweite von T.-V. 46 mit 0 : 4. Unsere 
jurnoren 'zeigten ‚in letzter Zeit schwache Leistungen und wurden diesmal von 

0. N. mit 2 : 4 geschlagen. 

Am 26: Oktober 1927 spielte unsere erste Mannschaft gegen Stein und konnte 
'iach sehr schlechtem Spiel nur 3 : 0 gewinnen. Uéber das' Spiel selbst soll 
VCnig gesagt sein, nur wäre es zweckmäßig, wenn die Spieler- unserer ersten 
It1annschaft ein Spiel auch' gegen schwächere Mannschaften in überzeugender 
pielweise beenden und nicht nur das Pensum lustlos abwickeln würden. '-
Erfreulich war die ausgezeichnete Leistung unserer ersten Damenelf, die die 
wurzburger, nachdem das Vorspiel nur knapp 1: 0 zu unseren Gunsten aus-
ing, dieses Mal mit 9 : 0 schlagen konnten und ihre Klasse bewiesen. Hoffent-
ich behalten unsere Damen auch zum nächsten Kampf gegen den großen Orts-
ivalen ihre Schußstiefeln an. Unserer so erfolgreichen zweiten Mannschaft 
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gelang es nicht, die erste Mannschaft d's T.-V. 46 iu schlagen und mußte s 
mit einem Unentschieden 1 1 begnügen. Dieses Spiel war eines der schönst 
fairsten Spiele, die in dieser Spielzeit in der B-Klasse ausgetragen wurden, u 
Unsere dritte Mannschaft führte einen schönen 6 1-Sieg über die dritte ye 
tretung der H. 4Q N., während unsere Junioren und unsere zweite Damen c 
abermals Niederlagen einstecken mußten 

An diesem Sonntag vertraten das erstemal unsere Farben die Herren J 
Richter und Ludwig Bahn er mit ausgezeichnetem Erfolg, in der drifl 
und zweiten Mannschaft. 

C 

.. 

. .. 1eirnis-Ab1dllaci.. 
Vors.! Dr. Erich Genz, Bayernstr. 166. 

-13 

5. 

.5' 

Der in der letzten Nummer (Nr. 9) unserer Vereinszeitung an die Mitglied( 
der Abteilung seitens der Vorstandschaft gerichtete Appell hat erwartungsgeni 
„einen äußerst kräftigen Widerhall" gefunden. Ganze 2 Prozent der Mitglieth 
unterzogen sich der Mühe einer Antwort an den ersteh Vorsitzenden. 

Es diene nunmehr. zur Kenntnis, daß laut Beschluß der letzten Vorstands- nt 
Ausschußsitzung als Abteilungsabend für die Monate S November bis April jeweil 
der e r s t e Donnerstag im Monat festgesetzt wurde. Diese Zusammenklinir 
werden im Restaurant „Stadelmann" (Bankgasse) stattfinden. Begihn 8.30 (20.30' 

Mh11dHungcn. 
In tiefe Trauer wurde die Familie unseres Verwaltungsmitglieds Otto Keh. 

versetzt. Während einer-Autoreise zur Jubiläumsfeier des Deutschen Sportvereir 
in München geriet das Fahrzeug, das—mit dem Ehepaar Kehm besetzt war, at 
der Bahn und stieß an einen Baum. Das Opfer des Zusammenpralls war di 
Gattin unseres beklagenswerten Freundes. Auch an dieser Stelle sprechen wir dc 
Familie unser tiefstes Mitgefühl aus. 

In dem Bestreben, unsere Vereinsjugend immer, fester an uns zu fesseln up 
angespornt durch die erfreulich große Teilnahme an den letzten Jugendveraiistal 
tun.gen, findet im Monat N o v e m b e r wiederum eine 

Jugendveranstaltpg 
statt Näheres erfolgt durch Bekanntgabe an den Plakatsäulen. Kommt alle 

Der'Ju gen dauss11ß, 

h 

I 
r 
I. 

Der 10. Dezember d. 1. bringt das Fest der Jugend.! 
Der Eltern- und Jugendabend, der im Vorjahre so großen Anklang fan' 

wird heuer im Rahmen einer Weihnachtsfeier der Jugend sieh abwickeln. 
Fin Weihnachtsspiel mit Bescherung und verschiedelJtliche Vorführungen I 

zielen darauf ab, den Erfolg des Vorjahres zu überbieten. 
Mitglieder und Jugendliche! Stellt euch schon jetzt darauf ein, daß dieses 

Fest das Ereignis der Weihnachtszeit werden wird. I 

Waren die letzte Jugendveranstaltung im Klubhaus und die Flugplatz' 
Exkursion ein schöner Erfolg, so läßt der gute Geist des Zusammenhaltes in 
Unserer Jugendbewegung die sichere Erwartung zu, daß das begeisterte ZusafiF 
men wirken aller mit dieser Weihnachtsfeier etwas ausrichten wird, das Über 
altes Dagewesene hinauswächst. 

Zu diesem Tage wird auch wieder cine Jugendnummer unserer Vereins-
zeitung aufgelegt werden, für die unsere bewährten Mitarbeiter bereits ihre Hilf" 
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!esiched haben. Die Nummer 12 fällt dafür au s. Die Nummer 1 des nächsten 
res erscheint alsdann bereits zwei Wochen eher als bisher. Der Redaktions-iluL3 wird ab 1. Januar 1928 auf den ersten jeden Monats festgelegt. Die erste 
rñrner soll die gedrängten Jahresberichte der Unterabteilungen enthalten. 

In Aachen begrüßte .uns unser alter Freund und Klubkamerad Franz Schander, 
[er uns bat, allen alten Sportfreunden, die sich seiner noch erinnern, Grüße zu 

"'ste lien. 

Es ist wohl unseren Mitgliedern nicht unbekannt, daß das Stadtamt für Leibes-
ungen'in diesen Wochen.die Einrichtung seines neuen Amthgebäudes vollendet 
t. Das Institut Ist mit den neuesten wissenschaftlichen und technischen Hilfs-
tteln, u. a. auch mit einer Musterturnhalle, ausgestattet und bietet für den 
ehniann und Interessenten eine Fülle von Eindrücken. 
Herr Direktor Dr. Stein hat sich bereit erklärt, in. einer besonderen Führung, 

erbunden mit einem aufklärenden Vortrag, den Mitgliedern des 1. F. C. N. das 
ue Stadtamt zu zeigen. 
Wir werden in der nächsten Vereinszeitung Tag und Stunde und Treffpunkt 

kanntgeben. . Dr. P. 

Fritz Servas, der Urvater , der Nrnbrg-Fürther Fußballkunst, den alten 
jitg1iedern noch in treuer Erinnerung, feierte am 25. Oktober d. J. das Fest 

silbernen Hochzeit. Der 1. F. C. N. entbot ihm in dankbarem Gedenken 
Orüße und Glückwünsche zu dem denkwürdigen Tage. 

In München hat sich ein 1. F. C. N.-Stammtisch aufgetan, und zwar im 
afé-Restaurant „Goetheburg", Goethestraße 51. Wer von unseren Mitgliedern 
vrübergehend oder auf längere Zeit in München weilt, ist an jenem Stammtisch 
thrzlich willkommen. . 

Vermählt haben sich Georg Prechtel mit Grete Prechtel, geb. Engeibrecht, 
Lorenz Prell mit Emilie Prell, geb. Dietrich. Verlobt Betty Frühwirth •mit Fritz 
u1imann; ferner Anny Mock, Franz Maurer, München. Den glücklichen Paaren 

unsere herzlichen Glückwünsche. 

womcflboflsplun. 
(Wird noch ergänzt.) 

lontag ab 20 Uhr: Alte Herren, Uebungshalle Postscheckamt, Keßlerstraße, 
Leitung: Michalke. 

Itenstag, 19-21 Uhr: L.-A.-Abteilung. Tratzenzwinger. 
onnerstag. 18.30-19 Uhr: Schüler, Turnhalle Realschule III, Wölckernstraße: 

ab 20 Uhr: Werktätige Jugend, Leitung Michalke; 

4 
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Kaufen Sie Ihre 

LI HÜTEUNDMÜTZEN 
fl bei 

I M. MERTES NACHF, I 
Inh. Ludwig Fleischmann und Md Hecht 

XT UP 

Größte Auswahl von den -billigsten, bis zu den besten 
- Qualitäts « 

Niederlage der ersten Weltmarken 
.s. 

Spezial-Abteilung:,-DAMEN-HÜTE"' 

mill III IIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIII III 11111111111 



- Globus-Schirme sind unübertroffen.  

Tel. 24 4 67 

,Cafe-  N•eptun" 
Luitpoldstraße 8 
Inh. Heinrich Wrede -Tel. 24467 

BeliebtestesTanz-CSfé 'arb Platze 

Treffpunkt aller Sportler und Sportfreunde. 

ichael 0 p 
seit 1834 1 

IIIIIDIDIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!iI IitItJIli!ll1 

ann. 

Marke: .„Oppmann Blau" 
„Königssekt" III 

Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

Sektkellerei 

Michael Oppmann, Würzburg 
gegenüber der Residen 

ID llllflhlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllltllllllllllllllllllllllllll 
'Ill. 

uui ij'q te'ii iaq in i'n iewi iujiii I w la'tl iau lualt ijni jg'ti'i ia'n ian iuiujit tj,n ijwi Iui'r jtu 
F 

Teppiche 
'kauft man am ‚básten und billigsten im 

Tepchhus SiNbarsteu. 
Theatergasse 14 Tel. 24565 Ecke Königsstr. 

Mitglieder erhalten Vorzugspreise :: Mitglied des 1. F.C.N. 

tini!,1,  
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Globus-Mützen für Reise und'allen Sport.  
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99 1,9 t" 
gmerihuisdhe Expreß-llü9elet 

„c I 1: 011 

chemisch reinigen, und reparieren zu den billigsten Preisen. 

Tel. 27189 i'aite Gasse 22 mi. 27189 

Ihnen Ihr K1&Oungsstüdc entstauben, bügeln, 

Sämtliche. KleIdungsstüdce für Damen und Herren, werden 
nur von Fachleuten behandelt und auf Anruf kostenlos 

abgeholt und zugestellt. 

:: Clubangehörige,erhalten 5 Prozent Rabatt :: 

I Abonnement für 12 mal. Bügeln S Mark, 
The4• 

Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgrabèn 29 J. Klein Frauentdrgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I, Ranges S Minuten vorn Bahnhof (links) 

in schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs- und Ger-

manisches Museum; Zimmer mit Staatstelefdn, Privatbaci und 

W. d., Sämtliche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 

Gesellschaftszlmmer, Restaurant, CafO, Konditorei, Festsäle, 
- -. Klubräume, Autohalle im Hotel 

Telefon 26551, S. A. [Deutscher Hof. 

  Sitzungslokal. der VerWaltung des I. F.C.N.   

Restauration Wittels -ac,h 
vornehmste Nürnberger Gaststätte 

Nachmittägtee mit Konzert 

:: AbendooKonzerte :: 
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Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 

Der Raucher genießt 

ZIGARETTEN 
clauss & Gebr. herrmann; Dreèden 

Verkaufsdirektion der Zigarettenfabrik-„Monopol!', 

4s+ S-4 -n4a4e 4+ 

N 

Telephon 1432 karolinenstraße 3 TeIphon 1432 

S a- + _a- e -a 

Café Zentral 
Familien-Cafe 

Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug. F1arr 

+ 4—. p S + 

N 

MaGanfortigung von Strich- u. Sportwesieg 
sowie alle eInscblagIgen Strickartikel 

tawI tilritta, Mdhwnl!,trd, Wölthernstr. 04 pur1crFc 
Garne liefert Klubmitglied Albert Haa s' . 

N!tgl!cUer kauft nur bef Inserenten unsererZeilwig1 
IIIJIIIIIIIIIJIJJJIIJIIIIIIIIIIIIJIJIJIJJIIIIIIIluJlIlIIflhJIJJJjIJjuujuuiiiii IIIIIIJIIIIIIIIJIIIflIflhJIIIJIIJJJJJjJIJJIIIJIJJJIpjppJjfliujflujftinflI9 
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tafé unS 'Seffaurant 
III IIIHIIlIIIuIIIIIIIIIIuIuIIIIIIIIIIIIJII ililiuiillllllllllllllllllllllllllllllll 

die beste 

Obcrlandfaftrröder. 

Spreffiupporale, Platten, 
Nadeln, 

Ersatzteile. 
Reparatur-WcrhSlotl. 

Haid & Neu 
Nähmaschinenhaus 
P. winckler 

Färberstraf3e 39, 
Telephon 11463. 

43'.okCfl' I 

• neruorragennes 
ErIr1scbuosgetrank 

Mineralwasser aVersand 
flllrnberg, FBrberstrassá 39 

Telefon 26686 
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Telephon 26562 

Co 

‚4 

a; färber-Str. 
Ls il • Ecke Kohlengasse 

Dort finden Sie in enorm gro4er Aus. 
wahl nur prima Fabrikate fl zu den billig; 
sten Preisen mit mehrjähriger Garantie. 
Taschenø und Armbanduhren, Standa, 
Wand-; und Wecker-Uhren,. Gold-, 

Silberwaren und Trauringe. 
lllllllllluuhuuuuulluulllttiiil 

Fflr jede Uhr 

reelle Garantie 

ululluhluullllHuhlulflhllllull 

Vorzügliche 
Rep araturwerkst tte. 

Slosan-, Audo- anti Ntodorwaaiuflrcn 

AM HAUPTMARHT- 6EGA1868-1EL25136 

I I II IIIIIIIIIIIIIIIIIII III 1111111 I II I I IIIIIIiiIIiiiii;iiiuiiuui I uIII 
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s orth c! n da g e n 
jedei- Art fertig und nàch Maß' hincsffiihzcr glatt und gepolstert linötlici-

smtilzcr llunsbKlchltsthuhler tllenbol!dflsffiuhlcr tcnølssdildacr-
QrIIIDCZÜIK Sportsuspeulsoflcfl ganz elast., oumiiilslröfllplc aller Art 
Königstrab 41 'n t «n b, Nllrnbrq, BinderassQ 7. 

lilillillill 11111111111 iIlIIlIIIlli 1111111 lilI li 11111111111 IlillIllIlli lIIiiIiiiiiI IlIlIllIllil IlilIlillIll iliuilullill 11111111111! 11111111111111111111 
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Fernsprecher IL1 14144 4t Ia1 klaragasse 3 

t Amerikanische Bügelanstalt (lnhäber, Carl Binder) 
bügelt, reinigt und repariert sämtiiciie,Herren-uñd Damenkleider 

schnell • - sauber - billig 

Besteht seit 20 Jahren Mitglieder des 1.FCN. erhalten 10 01, Rabatt 

Werbt fleißig neue Mitglieder! 
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nur in den: Spezialhäusern 

J. A. MIERTEIS SON r;t 
gegründet 1864 

Nürnberg Karolinenstraße 12 Fürth Hindenburgstraße 2 
+flO+4$4$ 0•$t fltt4$• $ $ $+++4t04*4l#t44 

Bezirks,sparkasse Nurnberg 
Gegr. 1834 färberstrai3e 50 Tel. 27996 

Die bank des Mittelstandes 
Erledi gung sämtlicher Geldgeschäfte 

Ski-Wachs 

Ski-øel 

Sk;-Teer 

Leder-Oel 

Juchtenteder. 
Tranfett 

Tennis. Lack 
und Ocl, 

Weiß wie 
Schnee für 
weiße Sport 

schuhe 

Marke „Bussard" I 
erhältlich in Sportgeschäften, Schuh« 
warenhand1unen, Drogerien usw. 

Ällein:Flersteller 

Alfred :ieflmrich 
Chemische Fabrik, Radebeul'Dr. 600 

empfiehlt 4 

I.. RUenncrflaofcr 
Jozephsplatz 12. neben Weltkino 

rnsd SccrscrUtcl» 
Tafelfeldstraßg 18 und Atlersber.erstr. 70 

uIlIiiIiuII1IIIIIIIIIIIIuulIIIIIIIIIIlIIIIII1I1I11111111HU iniiiiliiiiiiiiiiluiiiiiliiiiittiiiiiiiiiiiillllllllllllllllllllllltllllllllllllll' 

Mitglieder kfluffnur hei Inserenten unserer Zeituni 
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durch Kola Dallmann! - Einige Tabletten kurz 

vor dem Spiet genommen, ver-r i leihen 

Willenskraft, Ausdauer, unerschif er'fithen Mut. - 

Kola Dallmann bannt jegliches Müdikeits&efiihL 

in wenigen Minuten. - Die Wirkun& hält Stunden 

vor ohne jede Reaktion. 

Schachtel Mk 1.- in der nächsten Apotheke oder Drogerie erhältlich. 
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   Globus-Hüte sind die Besten!   
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Opnnann. 
seit 1834 - 

Märke: „Oppmann 'Blau" 
„Knigssekt" „ 

Höchste Auszeichnungen in allen Ländern.. 

p Sektkellerei 

Michael Oppenann, Würzburg 
gegenüber der Residenz. 

EIektro.hausSau.bqr,  G. m. b. H. 
N urnberg 

ufl 

Telephon Nr. 27583 Nurnberg Karoiinens&aße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und.. Firmen- - 

schuldbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 
Ausführung. 

Verlangen Sie unverbindlich Angebot u. Besuch unseres Vertreters Herrn P rechte1. 

ma 

- Korrespondent  von 
und furooutschland an Mittag GenraI - ArzeIger 

fOr Narnbsrg 

Politisch und wirtschaftlich unabhängig' 
Mit-Zahlreichen Beilagen - und einer 

Illustrierten Wochen-Beilage 

Tag1Ih garantiert  unerreicht h6thite 
Auflage am Patze. 

- 

ßczuanrel&Nhc. 1.90 pro fleaatirei Haut 

I 

91 
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I 

Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren 

PHOTOHAUS HARREN 
Nürnberg Bad Kissingen 

Ecke FErberstraße und Nad1ersgass 4 

•1 Hans-Sachs-Diele 
Inhaber.-Han$ßezo1d .. 

urnoerg 
E B. 'Ö F F N E . Luitpoldstraße Nr.13 

Telephon Nr. 22949' 

Vornehmes Familien - Kaffee 
Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 

flitglledei 3% Rabatt. 

clobalizelcheu Cluliwimpel 
CluhlPlkocwappen FCN tlonmotzenaozejcneo 

Anfertigung von erstki. Vers ir'sfahnen U. Standarten 
Billige Preise - Reelle Bedienung 

Nltrnkperoer WoRan éia*aflrfl 

Weiten & lichiune 
en gros ltnlsersgrafle 0 en detail 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehier u. Sportsohrifisteller ombflehlt In &nem ausge-

a 2eichneten Wetke „Deutsche Gymnastik" das DlADERMA_Hautfunktons_ 
Oel als wertvolles Sportmassae« und Hautpflegem ittel 7' beziehen durch: 

'Reformhaus Jungbrt,nne,jTT 
I Vordere Slernqasse 1FachaeschMft für Gesundheits- und K6rperpfIege 

E Dessauers Sport im Bild 
Feinkostmargarine wie Butter 

Jeder Packung ist ein Sportbild beigefügt. 12 a Würfel 50 PL 
Sport-im-Bild-Album grads. 

• Gebrüder 'essauer, 
Nürnberg. 

-.4 
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I lleirn'icli fichermäan I 
Iflastochsen- 111111 scnwernemeizgeSI 

I, Vordere Sterngasse 20/22 
•0 

Prima Fleisch- und 
Wurstwaren. 

9 Silberne 4edaiIle 
• Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 

giuiitiiuiiullullulllllWllllCllSll*IU 

*144* snnfle-ettS$ I, I UI U ---- ----- " 0  

/1 

wasche 
Kielderstolfe 
Vorhdnge 
Teppirite 

ft 

Marke 

Alleinige 
Fabrikanten, Fabrikanten; 

die führende gesetzl. gesch. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handballs und Leichtathletik - Sport 

Fußballstiefel 
Rennschuhe — Springschuhe 
Waldlaufschuhe 
Handbalischuhe 
Radfahrschuhe - Boxerstiefel 

Gegründet 1874 

Gebr. Seu'wen, Rheydt 

31 "0 g0rrcn/ 3toarettep 
tauft man in grofset iu6Wot1t Im 

gationnaØE$L2US AW 140 tilüt 
lfgididnptat3 z, ZJnnctc 1!Lctufcrg. 1, aiof: Elctufcttor $trnkn6atnt1a1tefl. 
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Globus-Mthen für Reise und allen Sport.  

lif K. 
1, 
0 

NUrnberg 

JI-JIOT)EJL JKÖNJICSHOJF 
Vornehmes Haus - 

KA)F)FJEJE JKÖNJICSJI-JIOJF• 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel; 

Jimayer 
Sumeller und gold,5chm[ed 

Teleplon 24861 fàdlers/ra/Je 40 celQpbon. 24661 

Lager, utzd'Tabrfkan'on 
alle, 

9utz c/en-, gold- und Ofibertoaren. 
Oporlprc:se. 

. 4 jwP.2  

I 

1 

APPARATE 
ßcdoifiarl//z'ci 
Aimkurath&ffen' 

ergrösserczngen 
I - cii ci 
2.'! prcfsvcrI? / 

'JTirup 

a. 

I -- Befficroplu bf 
--- J Lip—P_—tn . 

èrtt in bäcl*d.lkrldun,*Yry . 

'N 

1'• 3 , 
OPTISCHES INSTITUT 

- !jcfncnpluiz Lc±.J 
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Kirpet Schuhe 
für IeIdente:Ua empfindliche 

Füße. 

Orthopad.' MaaAbtei1ung I Neuzeitlich. 
eingerithtet! Vielfach prämiiert I Liefen 
ant 'staat!. und stadt. Anstalten I Heidi. 
altiges Lager in Modeø und Gebraudisø 

gdiuhen I Nur beste Qualitäten I Fach-
männische Anprbe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. .9 

Nürnberger 
IiIenhandeIsgese1IschaIt 

nth.EI. 
Lorclizcrplßhz 15 TelepHOn 20594. 

Heizt beste deutsche Qualitätsware: 

„pnunux-Drlhens" 
Preisliste für Cluberei auf Wunsch zu Diensten 
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\tttelNS"KLUØ"W16 
SPOttTaAßZE1CHEN 

Orden uthrenzeichen, 
PI2EJSMEOAPLLEM 
ygE5-PLARE11tN N 

rStabzcIChen.ftZ5tmunz4 
PQRTßECnEIu POKALL 

'I'  

669094401 

icderbehlci4luflt'. 
ür Damen und I-iertén kaufen Sie in enormer Auswahl in allen-Farben am 

besten und billigsten in unserem Spezialgeschäft. 
haul SSrÖ6eI d flofahn ‚fa, Ta/elf eidstraße 16. 

Alte'--lacken -werden wie neu autg u gefärbt- nd repariert.- - 

Echte Hirschlederhosen von Mk. 40.— bis Mk. 55.—. 
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Globus-Spazier- und  Touristenstöcke. 
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Möbtfcbrik 
ADOLF G$T 

Nürnberg - 6lockenhofstraue 15',.' 

Dekor at Ionen 
Blumen und Pflanzen 

BlumenSchaaf, Nürnberg 
Peter- I-ienlein-51r. 40e , Fernsprecher 44870 

Moderne Blumenbinderei 
Promple Bedienung. Billige Preise. 

Qi - tXrj4 L Q n6&4%taJ2AS) 

Hans Menna Inh. Röbert Menna 
Schutzmarke 

I eingetragenes 
Warenzeichen 

Kunstgewerbliche Zinnwerkstätte, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066.. 

Stammkrügel, Ehrenpreise, Pokale 
(auch nach gegebenen Zeichnungen) 

finden Sie in reicher Auswahl. 
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L'fußballhlub ffllrnberg E. Va 
Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1919/20: 1920/21- 1924i25 1925/26 1926/27. 
Sportplae in Zerzabelshof, Tel. 44710 Geschäftsstelle Bahnhofstrraße 1310 

Geschäftszeit Wochentags 12--.3 Uhr 
Telephon 91150. Postscheckkontos Nürnberg Nr. 7723. Bankkonto, Bayer. Vereinsbank, Nürnberg  

Verantwortlicher Schriftleiter, H. Hofmann, Schweinauer Hàuptstrae 69:11 
Anschrift der Schriftleit6ng2 Geschäftsstelle Nürnberg, Bahnhofstrae 1310 

Verantwortlich für den Anzeigenteil, W. Haber, Prechtelsgasse 18.  

Zeitung Nt. 11 Druck bei Euch Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten; Jahrgang 1027 
- Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

Das wcffinamlslcsl 41cr JHi!cnil 
am Samstag, 10. Dezember d. J., abends 7 Uhr, im Deutschen ifof. 

Als die Mitgliederversammlung im Januar d. J. die Satzungsänderung 
betreffend die Neuorganisation unserer Jugendpflege beschloß, waren sich die 
wenigsten der Tragweite ihrer Votierung bewußt. Die mit dem Bechlusse zur 
Tat gewordene Zentralisation der gesamten Jugendpflege in der hand des 
Jugenda'usschusses erforderte in der Praxis zunächst eine hartnäckige Energie 
der Jugendführer, die herkömmliche Eigenwilligkeit und Sonderinteressenpolitik 
zti überwinden und alle' für die Jugend sich einsetzenden Kräfte im 1. F. C. N 
auf ein gemeinsames Ziel zu sammeln. Im zweiten Teil des Jahres konnte man 
sich, wahrlich erfreuen an dem wachsenden Interesse der Jugend für die Klub-
gesamtheit.. Nur unwesentliche Teil, stehen noch uninteressiert außerhalb, auth.. 
ihre Teilnahme wird erreicht werden. 

Heute ist kein Zweifel mehr Über die Zweckmäßigkeit und die Fruchtbarkeit 
der: Einrichtung. Sie hat sich bewährt. Mit Abstand hebt sich dieses Geschäfts-
jahr 1927 über alle seine Vorgänger heraus, wenn man den Jugendsport ins Auge 
faßt. 'Nicht an äußeren Erfolgen 'sei der Fortschritt gemess&n --- wohl haben 
wir in fast allen Jug'endsportzweigen mit-dem heurigen Jahre die Führung an 
un& gerissen - weit bedeutungsvoller ist die innere Gesundung unserer Jugend-
bewegung. . Wir können heute berechtigt auf die positiven Werte unserer sitt-
1ich bildenden Tätigkeit pochen. Die, Jugend selbst hat eine unverkennbare 
Wandlung durchgemacht; sie ist, nach 'lang' geübter Zurückhaltung unseren 
Absichten gefolgt und läßt sich heute willig führen, 'wpil sie aus allen Unterneh-

Käufen' Sie-'Ihre Kohlen bei 

2 PETER STRIEGEL Pt, 
Kohlengroßhandlung :: WinklerstratSe Nr. 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialität: 

Striegels Spulenholz   
),.'Vertreter: Benno Rosenmüller:: Tel.0007 und 20008 



Unfere Klub jugenb läbt Öle gefarufc mitgueber-
ldar bes 1. F. C. fl., Öle Elternfdjaft uüb Öle 
Frcunbe ber Jugenb l)er311d3ft ein 3U iljrer 

verbunbên mit einem Elfernabenb 
am tO. De3embcr 1927, abenbs 7 Uljr 

im grojen Saale bes Hotels Deutj4jer eof. 
Aus bem reidjijaltigen Programm fei vor allem bas 

Weiljnadjtsfejtfpiel mit Dejdjerung, bas von unleren 
3ugenblidjen auf gefüljrt wirb, Ijervorgeijoben; ferñe 
bic gymndftijdjen Vorfü»rungen unb auf5erbcm bie 
Weiljnadjtsgejänge bes 3ugenbdjores. 

ugenbmifg1ieber bes LF.C.fl. frei! 
Eintritt für Erwac» jene 30 Pfg. e1nj41. Programm. 

ller5lIdj willkommen] , 
Der 2ugenbausjc1juJ5:' 

Dr. Pelzner. Fr. Sctjoller. 
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.Globus Mützen für Reise und. allen Sport 

inungen die herzliche Freundschaft und die edlen Beweggründe herausfühlt. Die 
abschließende Tat nun für diese Jahresarbeit und zügleich ein Prüfstein und 
Wertmesser wird 

die Weihnachtsleier mit Elternabend am 10. 'Dezember d. J., 
abends 7 Uhr, Im Deutschen Hof, 

Die Jugend aes 1. F. C. N. brennt darauf, die Vielfältigkeit ihres Könnens 
zu beweisen und zu zeigen, in welch' verschiedenen Richtungen in unserem 
Jugendpflegebetrieb schlummernde Begabungen erweckt wurden. Schlagend 
wird sie beweisen, daß auch geistige-und ethische Ziele im .Schoße des Sport-
vereins richtunggebend sind und mit Freude und Hingabe verfolgt werdez 

Es ist nicht angängig, die Ueberraschungen des gründlich und gewissenhaft 
yorbereiteten Festes im voraus zu verraten. Das aber kann gesagt werden, 
daß der Club noch keine Veranstaltung mit einer derart übermäßigen Liebe und 
Hingabe in Szene gesetzt hat, wie diese Weihnchtsfejer. 

Ausrüstung und Sekieldung 
Fußball, Hockey, Leichtathletik, Tennis 
Sportgerechte Ausführung. 'Billige Preise. 
Mitglieder erhalten 5 °/o Rabatt 

Fritz st,jcrnetz 
Bindèrgasse - - Theresienstraße 

Spezialbaus für Sport und Sjiel. 

Sie brauchen keine Sorge zu haben, liebe Eltern unserer Pfleglinge, und 
11 ihr. lieben Vollmitglieder, daß kein Platz mehr zu finden sein würde. 'Wir 
aben mit Bedacht einen größeren Saal gewählt. Und wenn ds ja etwas eng 
ugeheri4 sollte - dann urn so besser, das ist uns ein Zeichen; wie warm Sie; 
ii der Freude der Jugend teilnehmen, es wird die Stimmung vervielfältigen 
rid die jungen Kräfte - die ihnen 'diesen Abend weihen - auch in ihrer Lei-
tung über sich hinausheben. 

Kommt alle! Ihr seid alle herzlich willkommen! - ' Dr. P e 1 z ii e F; 

Der Jugend-Ausschuß des 1. F. C. N. bringt all den edlen Spendern, die für. 
IC Ausgestaltung der ihr Scherflein geopfert ‚ habe n, 
érzljchen Dank zum Ausdruck. ' Dr. P. 

Die 1tffWOtIISI(7flfl. 
Die wöchentliche' Vereinssitzung am Mittwochabend ist in' der Nachkriegs-

elt schon mehrfach zu einem Problem geworden, dessen Lösung als aussichtslos 
ufgegebe wurde; Die Jähre 1926 und 1927 haben indessen den Beweis erbracht, 
aß dle'Versammlung' clne Notwendigkeit ist und al solche von einem hinreichen-
en Tell der Mitgliedschaft erkannt wurde, denn es gelang, den größten Teil des 



     Globus-Hüte sind die Besten! 

Jahres über gut besuchte und anregend verlaufene Sitzungen - durchzuführen. 
Die Vorstandschaft hat die Ausd2.iler und Energie, mit der sie an ihrem gefaßten. 
Beschluß festhielt, belohnt gesehen. Viele Mitglieder wanderten nutRegelmäßig-
keit auch bei schlechtem oder kaltem Wetter nach Zabo. 

Seit einigen Monaten droht die Mittwochsitzung zu zerfallen. Man hoffte 
zunächst, daß bei Beginn der Fußball-Spielzeit der Besuch sich heben würde., 
Mitunter wurde die Erwartung -auch erfüllt, doch ist im ganzen nicht mehr die. 
Freudigkeit zu erkennen, mit der früher die Mitglieder an den Vereinsvorgängen 
teilnahmen. 

Die Vorstandschaft hat sich bemüht, den Gründen nachzuspüren, was- Ver- 1 
anlassung gibt, die Frage auch in der Vereinszeitung zu erörtern. Dabei mußten 1 
natürlich all die zahlreichen Einwände gegen die Abhaltung einer regelmäßigen, 
Mittwochsitzung unberücksichtigt bleiben, soweit sie schon vor dem Jahre 1926, 
bestanden haben, da ja inzwischen nachgewiesen war, daß trotz der berechtigten .' 
Einwände die Mittwochsitzung lebensfähig ist. 

• Ij'''I I!1ihuII!hihhII! flhItIiIuII! 
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- Da gibt es nun zwei Erfordernisse, denen die Mittwochsitzung gerecli) 
werden soll und über deren Rangordnung man streiten kann. 

Die Versammlung. soll einesteils der nüchternen ernsten Arbeit dienen, 
andererseits der Pflege der Geselligkeit. Die letztere Seite wurde teilweise sehr 
stark betont, indem sich die Leitung bemühte, durch Veranstaltung von „Bunten 
Abenden"-der Sitzung besondere Anziehungskraft zu verschaffen. 

Daß schlechtes Wetter . den erhofften Aufschwung verhinderte, Ist zwar - eine 
zulässige, keinesfalls aber überzeugende Schlußfolgerung. 

So muß man zu dem Ergebnis kommen, daß der integrierende Bestandteil 
der treuen Sitzungsbesucher weniger die Unterhaltung in Zabo sucht, die er in der 
Stadt bequemer findet, als vielmehr die Gelegenheit zu ernster, einghnder 
Information über sportliche Geschehnisse und Tagesfragen. 

Hier hat schon dauernd die Teilnehmer die laufende Berichterstattung über 
verwaltungstechnische Vereinsvorkommnisse. interessiert, aber mindestens 1111 

gleichen Maße die Besprechung der Wettkampfereignisse; Wettspiele und Wett-
spielreisen. - Die Vorstandschaft hat den hartnäckigen Willen, die Mittwochsitzung 
in dieser Richtung wieder auszubauen.und allen aktiven.-Sportleu.ten, —jedweden 
Sportzweigs - Wissefiswertes und Anregendes zu :bieten.:'iiand Inc Handniit-de! 
Spielausschuß wurde yerfügt, daß die,Spielführer —sei esder 1 oll- oder.Privat-
mannschaften, Handbail-, Hockey- oder Wse.rbalimannschaften - ebenso wie 

Bohnerbürsten - Kokosläufer und Matten usw. 

kaufen klubmitgliedir VOrteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Spezial haus 

/ Walgh, Fleinert &,- CCD. 
Schweiggerstr. 24 % Telephon Hr. 34304 

— 14 - 



  Globus-Spazier- und Touristenstöcke.   
die Leiter und Sportwarte der Abteilungen regelmäßig eingehend Bericht über 
ihre Veranstaltungen geben, daß' wieder eingehend über die Spiele der 1. Mann-
schaft berichtet wird und daß ferner durch Erörterung sporttechnischer Probleme 
in Form von Referaten mit anschließender freier Diskussion den Aktiven der 
Anreiz gegeben wird, der ihr Interesse wachruft. 

Die -Herren Abteilungsleiter, Sportwarte und Spielführer müssen aber nicht 
nur ihrerseits an den Mittwochabenden anwesend sein, sondern auch auf .ihre 
Spieler und Abteilungsmitglieder einwirken, daß sie nach Zabo kommen, und das 
so rechtzeitig, daß die Sitzung spätestens um 8 Uhr 30 Min. beginnen .kann. 

I 

Der Anfang wird am 30. November d. J. gemacht, wo der Vorsitzende des 
Spielausschussds, Herr M. D a n n i n g e r, das Thema: 
„Die zwei verschiedenen Systeme zur Deckung der gegnerischen Stiirmerrelbe" 
behandelt und Spieler der 1. Mannschaft in der Diskussion ihre Ansicht und 
Erfahrung mitteiIen 

Sportleute! . Beweisen Sie IhrVereinsinteresse und Ihren ernsten Willen zur 
Mitarbeit, indem Sie zur Sitzung kommen! 

Die Vorstandschaft des 1. F.. C. N.: 
Dr. Pelzner. 

In, IlillilIlIll IlIlIllIHIl IluIllIllull IllillIllIfi IluilIllulul IlIIIIIIuuuu IuIIIIIIiII uuuullIllIll IlillIllIlli IIIIIIIIIiii IIIIIIIiIIifl 111111 lilIllIllIji 
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Abteilungsleiter: Architekt W. Heinz. 
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NSH.T£ wird im hlubhumpl irnl 0:0 plinhldil 
lKSdIIdftdJ1. 

Der 23. 10. 27 muß in die Geschichte unserer Abteilung mit goldenen Lettern 
eingetragen werden. Gelang es doch unseren sämtlichen Mannschaften, die 
gleichen des N. H. T. C. in ganz einwandfreier Weise zu schlagen, ein Erfolg, 
der berechtigtes Aufsehçn in den' Sportkreisen hervorgerufen hat. Leider stellte 
der N. H. T. C. keine Junioren-Mannschaften. Auch hier hätten 
sicherlich unsere Leute einen Erfolg erzielt. 

August Heinz 
pillenr'eufher 5iraße 52. 

• / 

Fahrräder . Nihmasdhinen, MoIorrider. 

Reparaiurwerksflflte. 

1. F. C. N. I - N. II. T. C. I 2 : 0. Wohl selten hat man zwischen den beiden 
ersten Mannschaften einen so 'rassigen und energischen, aber jederzeit fairen und 
ruhigen Kampf gesehen wie diesmal. Es wurden beiderseits ganz hervorragende 
Leistungen geboten. Unsere Mannschaft zeigte hierbei eine Hochform und war 
von einem unbezwingbaren Kampfgeist beseelt. Die ausgezeichneten Leistungen 
unserer gesamten Hintermannschaft und die beständige Spielweise unserer Läufer 
reihe •gewährleisteten schon von vornherein den halben Sieg. Ausschlaggebend 
jedoch war die Energie, mit der unser Sturm spielte und der im gegebenen Mo-
ment die sich ihm bietenden Gelegenheiten ausnutzte. Schlick errang in der 
ersten Hälfte durch schöne Einzelleistung den ersten Erfolg. Abel setzte einen 
Bombensthuß in der zweiten Hälfte in das gegnerische Tor, und das Spiel war 
entschieden, entschieden für tins, vollkommen verdient. Bei dieser Gelegenheit 
soll G. Richter gedankt sein für das, was er für die Mannschaft getan hat, 
denn nur er war es, der das systemvolle Spiel in die Mannschaft gebracht hat, 

1. F. C. N. II - N. H. T. C. II 3 : 1. Daß unsere zweite Mannschaft gewinnen 
würde, stand fur jeden Kenner 'Von vornherein fest, daß aber der Gegner, der 
alle nur halbwegs greifbaren Spieler zusammenraffte, unserer Mannschaft be-
sonders in der ersten Hälfte solchen Widerstand entgegensetzte, hatte niemand 
erwartet. Das mächtige und erfolgreiche Spiel unserer 2. Mannschaft setzte sich 
jedoch allmählich durch. Durch Berthold und Weißenberger (2) fielen' die Tore. 

1. F. C. N. III - N. 11. T. C. III 2 : 1. Wenn unsre dritte' Mannschaft auch 
nur zahlenmäßig das knappste Ergebnis erzielt hat, so war das Spiel besonders 
in der zweiten Hälfte doch ziemlich überlegen lilt uns. Kirchgeorg und Jul. Richter 
erzielten hier die beiden erfolge. 

16 



Globus-Mützen fwo ür Reise und allen Sport.  

1. F. C. N. Damn - N. U. T. C. Damen 2: 0. Auch unsere Damen lieferten 
an diesem Tage ein großes Spiel. Hier entschieddn auch. wie bei den Herren, die 
besseren Stürnierleistungen. Die beiden Hittermannschaften waren ziemlich 
gleichstark. Mathilde Schäfer konnte vor und nach der Pause je 1 Tor erzielen 
und so das 2.: 0 - herstellen. 

Alles in allem ein Erfolg, auf den unsere Abteilung nur stolz sein kann. Wurde 
doch nach jahrelangen Bemühungen der N. -H.- T. C. auf allen Linien geschlagen, 
und zwar einwandfrei geschlagen. Hoffentlich bleibt der Geist und der Siegeswille 
bei allen Mitgliedern und in allen Spielern weiter, damn müssen weiterhin große 
Erfolge der Abteilung beschieden sein. 

Der nächste Sonntag sah unsere 1. Mannschaft gegen Spielvereinigung Fürth 
in einem leichten Spiel mit 5 : 0 siegreich, und auch Unsere 2. Mannschaft hatt& 
trotz nicht besonders gutem Spiel gegen A. S. N.1 einen leichten Stand und 
gewann schließlich 2 :0. Die 3. Mannschaft siegte überlegener als das magere 
3:11 sagte gegen die gleiche Vertretung von T. V. 46, während unsere Junioren 
wiederum mit •O : 1 gegen H. G. N. das Nachsehen hatten. - 

Der Hut, den Sie wünschen 
Der. Schirm, den Sie brauchen 

Die Krawatte, die Ihnen ger1lt 

sfes modern und preiswert bei 

Otto Tinime, Nürnberg, SpitalgAsse j 

Unseren Damen gelang es nicht), ihren Erfolg gegen die Damen des N. Ii. T. C. 
zu wiederholen. Sie mußten sich mit 0 :0 begnügen. Allerdings -muß bemerkt 
werden, daß ein von P. Brecheis erzieltes Tor wegen angeblichem „Stock hoch" 
nicht gegeben worden ist. Im Feldspiel waren unsere Damen überlegen, nur 
hatten sie bei ihren Schüssen unglaubliches Pech. Dem Spielverlauf nach hätte 
ein Sieg far unsere Damen eher entsprochen.' 

I. 
I. 
I. 

S. 
4. 

• S. 
‚S 

.. 

scliwlmm-*IøciIum! .. 
S. 

Vor.. V. ß6c&ccl, Recnsburger St,. 202 .. 
.5 

Die" Plauémer Wasserfreunde hatten aus Anlaß ihres 15jährigen Jubiläums 
Unsere Rennmannschaft zu einem Klubkampf am 15. Oktober nach Plauen ein-
geladen, leider mußte sich unsere Mannschaft mit' 19 :'20 Punkten geschlagen 
bekennen. Unser Brustschwimmer konnte nicht an dem Kampf teilnehmen, und 
so gab der ausgezeichnete Brustschwinimey Sippel der Plauener den Ausschlag.. 
Wir verloren alle Rennen, die wir ohne unseren Zahn bestreiten mußten. Nicht 
zuletzt wollen wir gerne zugeben, daß die Wasserfreunde bedeutend beser als im 
Vorjahr sind und uns auch in den übrigen Lagen ziemlichen Widerstand leisteten. 
Lediglich im Rücken. Freistil und Wasserball waren unsere Leute klar überlegen. 
Hier waren unsere Erfolge sicher. Im Springen konnte sich unser Swatosch nicht 
behaupten, Auf diesem- Gebiet, das bei uns kaum gepflegt wird, sollte man endlich 
einmal für Nachwuchs sorgen oder es bei Klubkämpfen ganz weglassen. Unsere 

--a 



    Globus-Hüte sind die Bestent   

‚Wasserballmanschaft gewann .12,: 4; bei einer .solchen Ueberlegenheit durfte der 
eine oder: andere Spieler. unfaire Mätzchen bleiben lassen. Die Plauener gaben 
Sich alle Mühe, uns Gluberern es gastlich angenehm zu machen. Wir danken an 
dieser Stelle gerne nochmals für die schönen Stunden, die wir im gastfreundlichen 
Plauen verbracht haben. Wir werden im kommenden Jahr keine Mühe scheuen, es 
unseren Plauener Freunden hier bei uns ebenfalls wohlsein zu lassen und and&rèr-
tells die erlittene 'Schlappe wieder auszuwetzen.. 

Am 13. November war das städtische :Volksbad nach längerer Pause wieder 
'einmal der Schauplatz herrlicher Schwimmwéttkämpfe. Vor gutbesuchtem Hause 
trat.unsere Mannschaft dem Schwimmverein München 1899 zu . einem Klübkampf 
gegenüber. Der aits seiner 3mal 100 m Brust,.3 mal-100 m Lagen und 3 mal 100 ni 
freistilstaffei- sowie einem Wasserballspiel bestehende Klubkanipfwurde voii'den 
'Münchenern nach hartem Kampf mit 35 : 25 Punkten gewonnen. Die Lagenstaffel 
:mit unseren Zahn, Schlötter und Stenglein wurde von den Münchenern Stang 
Ziegler und Hag um 2 Sekunden geschlagen. Hier darf wohl die ausgezeichnete 
:Zeit unseres Jugendschwimmers Zahn. der die 100 in Brust in 1.22 Min. erledigte, 
besonders erwähnt werden. Die Freistilstaffel sah ebenfalls die Münchenerum 

•t11IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHhIIIIIIIIIIIIIIILIIIIllhIIIIIIIIIIIIIIIIll  
fll.! flfllzcr 
t••I• flinflonden 
UU Sttiatc 

11 U.N» Alm,* «-- 
UhR flown 

Sflctcl 

lind alles Sonstige fur den Wintersport 
kaüftderCluberer in allererstenQualitaten 

staunend billig bei 
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Inh. C. Schineußer 
Größte Auswahl! 

Mitglieder Sonderrabalte. 
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4 Sekunden im Vorteil. Hier war Ackermann der beste Mann, während Rauh, 
besonders auf der letzten Bahn; nicht sein früheres Können zeigen konnte.' Die 
Bruststaffel ebenfalls über 3 mal 100 in sah unsere Mannschaft: Wagner, Schlötter 
und Zahn siegreich.. Zahn gab hier glatt den Ausschlag, konnte er doch fast die 
Zeit von der Lagenstaffel wiederholen. Wagner und Schlötter schafften, was zu 
schaffen war, doch haben beide schon bedeutend bessere Zeiten erreicht. Da 
Wasserballspiel der beiden 5er Ligamannschaften ¶ zeigtefl. in der Ha1bzeit,leich 
-verteiltes -- Spiel,--während-in: der 2. Halbzeit die. Münchener. in-kurzen Abtänder 
3'.-.Tore 3'.-.Tore erzielen konnten. Dem Spielverlauf nach eine in dieser Höhe unserdientE 
Niederlage. ; Der'Nürnberger Sturm hatte..mit.seinen Schüssen Pech.. Eine naci 
dem Wasserballspiel als yon den Münchenern verlangte Herausforderung ge 
schwornmene10 mal .50 in Freistilstaffel brachte unserer Mannschaft.eiiien,glattel 
;überlegenen' Sieg. Die während des Klubkampfes als Füllrennen eingeschobene! 
•Jugend-- und Damenrennen boten viel Abwechslung und .. waren rieuerdings ei! 
.Matab::ü»er die Leistungen unserer Jugendlichen. Konnte der Kampfeen di 
in ausgezeichneter. Form schwimmenden Münchener auch nicht gewonnen werden 
so, zeigte unsere Rennmannschaft doch eine beachtliche ganz  Leistuig uni Dar 
.KMschwimn!er: Weiter arbeiten,' und größere Erfolge weiden die rflèiite seill 
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UIODUS.0paz1&' und I ouristenstocice. 

Endlich können 'wir Schwimmerinnen und Schwimmer das Tanzbein 
'gchwinflñ,', und zwar am'-26. November 1927 im.. großen Saal des 
Tie u  s ehen Ii of es (Lehrerheim), naéh' den Klängen feiner 'ausgezeichneten 
Tanzkapelle; Alte und neue Weisen. Saaltüröffnung 6 Uhr. Beginn 7 Uhr. Für 
Mitglieder 1.00 Mk. Eintritt. Kommt alle und bringt Eure Verwandten: und 
Bekannten mit. ueberraschungen! 1' 

Es finden im Winter an den ersten Donnerstagen der, Monate wieder-; die 
Monatsversammlungen statt. Das Versammlungslokal wird :' jeweils bekannt-

gegeben. ‚ 

-. Unsere Mitglieder bitten wir, die Beitragszahlungen pünktlicher vornehmen 
zu: wollen. Desgleichen machen wir an dieser Stelle zum wiederholten 'Male 
.darauf aufmerksam, daß die Einrichtungen des Stadt. Volksbades schonender zu 

behandeln sind. 
Die WürttemberisChcMeta11ware brik,'Fil. rnberg, stiftete dem Sieger 

aus dem Klubkampf S. S. 1. 'F. C. N. gegen 5: München 99 eine' herrliche V.  

Bronzefigur. Die Münöhener waren glückliche Sieger dieser schönen Ehrengabe. 
Wir. benützen nochmals' gerne die Gelegenheit, an ‚dieser Stelle Herrn Heß, dem 
psehäftsführer der W. M. F., einem immer sportfreudigen Manne, unseren besten' 
Dank auszusprechen. . - - 
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Handball-Training jeden' Donnerstag, abends ab 348 Uhr;' in der Turnhalle der 
Kreisrealschule III, Wölckernstraße. Erscheinen Pflicht eines jeden Handbalispielers. 

Die Entscheidung in allen Klassen. gefallen? 

Die 1. Mannschaft ihrer Siegesausichten beraubt. 
Die 2. M'.a'nüschaft.und die 1. J.ugendmannSchaft liegen klar in 

Führung. 
Du'rch die, . abermaliger Niederlage gegen 5p. V. Fürth ‚sind die Hoffnungen 

der 1. Mannschaft nunmehr wieder um ein Jahr zurückzustellen. Mit 2 Verlust-
punkten hinter. SP. Vg. Fürth hält sie den 2. Tabellenplatz. 

Die 2. Mannchaft hat, ihre Po'sition durch wiederholung- eines 5:1-Sieges 
über die Hüter des Gesetzes bedeutend verbessert. Trotz des letzts'onntäg-
lichen Remismebnisses gegen Sp. Vg. Fürth hält sie mit 2 Punkten Vorsprung 

die Spitze. 
Die A-Mannsbhaft entfaltet jetzt rege •' 5pieltit'igkeit,. - strauchelte aber an 

ihrer ersten „Auslandsreise" an dem starken V. 1.' R. Nördlingen. 
Die 1. Jugendbiannschaft zeigt jetzt zusehends-erfolgreichere Leistungen und 

hat sich endgültig die Spitze erkämpft. (Durch regste. Anteilnahme der 2. Jugend!) 
Die 2. Jugendrnannschaft überraschtedn angenehmster Weise mit -einem völlig 

unerwarteten 4:2-Sieg über die 1. Jgd. der Franken und stellte gegen Barkochba 
1. Jgd. das höchste Ergebnis her (11:0).,  

Die Spiele: 

29. Oktober: F. C. Neil 1-1. F. C.,N.,I5 (1:2).: 
Nach 'deni Resultat ein knapper, jedoch reichlich verdientet Sieg unserer 
 einesMergert mußte den verwaisten Posten eines Mittelstürmers ein-

nelitheii,'währen 'Dedel.seinen Posten als - Halblinker und Holzwarth seit. langer 
Zeit wieder jenen als Linksaußen einnehmen konnten,. Prachtvolle' Tore 1fielen; Im 
ganzen annschaftsgebilde ist allerdings noch nicht die gewohnte einheitliche 
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Clobus-Schirme sind unübertroffen; 

Zusammenarbeit sichtbar, doch der nunmehr äußerst schußkräftige Sturm hob 
diese Mängel auf. Bernhard wirkte als Mittelläufer, während Mehl in der Vet. 
teidigurig sein Debüt gab. 

5. November: Spiel-Vereinigung Fürth L-1. F. C. N. I. 5: 2 (1: 0). 
Dieses Treffen war entscheidend für die weitere Führung auf dem Wege 

zur NPrdbayer. Meisterschaft. Während in der 1. Halbzeit unsere Elf noch 
einigermaßen Widerstand entgegensetzen konnte, mußte sie in - der zweiten 
flälfte durch Nachlassen der Läuferreihe den Anstürmen der Kleeblättler 
weichen. Allerdings verpaßte Busch in aussichtsreicher Stellung den Ausgleich. 
Ein glattes Abseitstor gab Fürth einen weiteren Vorsprung, so daß die Wider-
standskraft allmählich erlahmte, trotzdem die Verteidigung wie eine Mauer 
stand. Hartmann als Sturmführer konnte natürlich seinem Posten als Mittel. 

I 

Emeluict, In Apotheken. Draqeflen 
und 

Proben und Brosähoren Ø4jrch die 
Vereinsleltunge,-, vom Hersteller: 

Ctlem..Pharm, Fabrik Oöpplpgen 
Carl Müller. Apotheke,. 

Qappingen (WOrti.) 

stürmer nicht ganz gerecht werden, nachdem er nach langer Zeit erstmals 
wieder spielte, während Holzwarth kurz nach Beginn k. o. geschlagen wurde 
und in der zweiten Hälfte nur noch als Statist mitwirkte. Kraft rettete die 
Torehren für die Klubfahne. 

12. November: 1. F. C. N. 1.—A. S.N.L 5:2 (4:0), 

Die A. S. Nler, die nicht mehr die zu Beginn der Verbandskämpfe gezeigte 
Spielstärke aufweisen, wurden förmlich überrumpelt. Unser Sturm zeigte ein 
ausgeprägtes Wurfvermögen, das durch Mergert, Holzwarth und Kraft schon in 
der. ersten Viertelstunde zahlenmäßig ausgedrückt werden konnte. In der: 
zweiten Spielhälfte fand sich A. S. N. besser zusammen und konnte-2 Tore auf-
hole; denen Busch das 5. entgegensetzte, Mehl wurde auf dem Mittelläufer. 



Globus-Mützen für Reise. und allen ports  

posten versucht. Ein abschließendes Urteil Ist noch nicht möglich, doch wäre 
es erwünscht, wenn dieser z. Zt. wunde Punkt dadurch eine günstigere Be-
setzung erfahren sollte. Rössing fehlt das selbständige Handeln. Die Ver-
teidigung stellte ihren Mann, wenn auch ein Schnitzer zu einem Gegentor führte. 
Lorenz wehrte, wie immer, gut, doch läßt sein Abspiel manche Wünsche offen. 

16. Oktober: Franken 11.—I. F. C. N. 11. 3: 5 (0: 2). 
Wie das Resultat ausdrückt, war der Sieg nicht so leicht. Das Spiel litt 

besonders unter der Leitung des Schiedsrichters. Schmidt I, Schmidt 11 und 
5chweigert waren die Torhelden. 

23. Oktober: 1. F. C. N. IL - Polizei 1. 1: 0 (0 : 0). 
Hart wurde um die Siegespalme gestritten. Fast sah es aus, als sollten sich 

die beiden Gegner in die Punkte teilen, als Schmidt II endlich den Bann brach 
und damit d3n knappsten aller Siege sicherte. 

22. Oktober: A.Mannschalt—Plefl 11,2 : 0 (0 : 0). 
Die Mannschaft, durch Weikmann verstärkt, lieferte eines ihrer besten Spiele 

und siegte verdient. 
30. Oktober: II. Mannschatt—Barkoehba 1. 6: 145 : 0). 

6. November: Lapo 11.—i. F. C. N. IL 1: 5 (1': 1). 
Dieses Treffen hatte ganz besonderen Wert. Galt es doch, dem großen 

Rivalen nochmals zu trotzen. Die 1. Halbzeit hatte unsere Elf gegen den Wind 
zu kämpfen 'und war daher 'nach der Pause zusehends im Vorteil, Die Korn-
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binationsmaschine 'klappte vorzüglich, so daß Tore fallen mußten, an denen 
Dedel den Löwenanteil (3) errang.. 

12. November: Spiel-Ver. Fürth 11.—I. F. C. N. II. 2 :2 (1: 1). 
Bei Schneegestöber wurde dieses harte Treffen ausgetragen.. Ein, echter 

Punktekampf . Erst kurz vor Schluß gelang es Dedel den Ausgleichstreffer. 'an-
zubringen, somit einen nunmehrigen Vorsprung von 2 Punkten für die Klubfarben 
sichernd. 

I, 

13. November: Die A-Mannschaft gegen V. f. R. Nördlingen 1: 8 (0.: 3). 
Eine schwere Aufgabe hatte sich die A-Mannschaft vorgenommen, als sie 

nachNörd1ingen fuhr. Mit nur 10 Mann konnte sie gegen die spièlstarken Rasen. 
Spieler bei völligem Morast nichts ausrichten. Nachdem Holzwarth nach der 
Pause 'auch noch ‚das Gehäuse verließ, konnte Heider, trotz größter Bemühungen 
das Verhängnis nicht mehr aufhalten. 

Die JWKIH1JUOUIISIIJÜI(CØ. -r 

29. Oktober: Franken 1. Jgd.—.1. F. C. N. 1. Jgd. 4 : 7 (0 : 3). 
Die Revanche gelang vollkommen, wenn auch 2 Spieler 'das Feld verlassen 

mußten. 

.30. Oktober: Barkocliba 1. Jgd.__1. F. C. N. IL 0: 11 (0 : 6)!! . 

Unsere 2. Jugend spielte in Hochform und. zeigte 'dem Resultat gemäß 
prächtige Wurfleistungen und stellte damit einen Rekord auf. 

5. Novömber: 1. F. C. N. 1.—A. S. N. 1. Jgd. 8 : 3 (3 : 1). 
6. November: Franken 1. Jgd,—I. F., C. N. IL 2 :4 (2: 1)!! 

12. November: Sp.-Verg. Furth 1. Jgd.—I. F. C. N. 1. 1: 7 (1: 3). 
13. November. Barkoeliba 1. Jgd.-1. F. C. N. II. I : 4 (1: 1). 

Sin. LAY. 
Am 13. November hat sich der Süddeutsche Fußballverband mit dem Süd-

deutschen Verband für Leichtathletik zu einem gemeinsamen Verband vereinigt, 
zum Süddeutschen Fußball- und Leichtathletikverband Es ist ein etwas großer 
Bissen, den da der alte 8; F. V. geschluckt hat. Hoffentlich bekommt er ihm 
gut und verursacht ihm kein Magendrücke, Aber Scherz beiseite, es ist, ohne 
Zweifel ein großer Fortschritt für den Sport, wenn Fußball und Leichtahletik o 
innig vereint marschieren. Man muß den Führern der beiden Verbände dankbar 
sein, daß sie einen so großzügigen Plan so prompt und geschickt zur Durch-
führung brachten, freilich wird -der Fußballverband in der ersten Zeit finanziell 
keinen großen Vorteil haben; denn der leichtathletische Betrieb kstet viel und 
bringt, in Süddeutschland wenigstens, noch nicht in dem erwüns'chten' Maße 
Geld in die Vereinskassen. Doch werden diese Nachteile des Zusammenschlusses 
ideell mehr als aufgewogen dadurch,- daß von nun an allen Fußballern auch des 
kleinsten Dorfvereins Gelegenheit geboten sein wird, ihren Körper noch viel-
seitiger auszubilden 'als bisher. Denn es ist 'nicht zu bestreiten, daß bei den 
mittleren und kleinen Vereinen, besonders auf dem flachen Lande, der leicht-
athletische Wettkampf wenig gepflegt wird. Es wird allerdings noch lange 
dauern, bis jeder Verein seine Aschenlaufbahn um den Fußballrasen hat, wo-
möglich gar mit dem daneben liegenden Schwimmbad. Wie sich im einzelnen 
die Vereinigung auswirken wird, läßt sich noch nicht übersehen. Voraussichtlich 
wird die süddeutsche Leichtathletik einen großen Aufschwu-ig erleben, wenn 
sie auch jetzt gewissermaßen nur ins Schlepptau genommen Wurde. Nur eines 
ist noch nicht 'befriedigend ausgefallen, das ist die Abkürzung des Namens des 
neuen Verbandes: S F u LA V ist unaussprechlich lang. 

Dr. Schlesinger. 
nhllllullulllllllufluuluhllflhluuhullullllllluuhllflh,,IIu,uhlulfluuhll IIuhIII1IuIuhIlIIIuuflhluhIIIIIlluIiI',IIIIIIuuIuhIuhuluhIIIuI 
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Ath1llli! spicllllhlcr! 
per P'ußhall_SPielaUSSchUß wird immer wieder in böse Verlegenheit versetzt 

dadurch, daß' manche Spielführer - besonders von Privatrnannschaften - nicht 
gewissenhäft genug arbeiten. Auf die Einhaltung nachfolgender Anordnungen 

muß streng geachtet werden: - 

a) Diet Spielführer haben vor jedem Spiele eine Kontrolle der Mitgliedskarten 
vorzunehmen und nicht nur zu verhindern, daß Leute am Wettspiel teil-
nehmen, die noch gar nicht oder nicht mehr Vereinsmitglieder sind, son-

-  - dem auch, daß beitragsrückständige Mitglieder trotzdem spielen. 
b) Die Spielführer sind verpflichtet, nicht nur umgehend das 5pie1e.rgebnis 
• des Wettspiels, sondern auch die Begleitumstände, evtl. Zwischenfälle, Ver-

letzungen, Hinausstellungen, Undiszipliniertheiten dem Sportlehrer 
Michälke (Telephon 447 io) zu melden. 

c) Die Spiel'führer werden hiermit verpflichtet, in der 
regelmäßigen Mittwochsitzung zu erscheinen und über 
den Spielbetrieb (Wettspiele) ihrer Mannschaft einen Be -
r i c h t zu erstatten. Sie müssen ihre Mitspieler anhalten, die Mitt-
wochsitzung regelmäßig zu besuchen. 

GEORG WSSEU 
Kaiserstraße 20 

uwci'cn, Qold- und it/b crwaren 
9rmbancl- und '7asthcnuhren / 

Reithhaltigste Aus4wahl : : EfiuIgsté Preise. 

• Auch der latzwart Ist angewiesen, Schlüssel zu Umkleidekabinen 
• künftig nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte zu verabfolgen. Mann-
schaften, deren Spielführer die obigen Anordnungen nicht befolgen, erhalten 
künftig keinen Spielplatz mehr zugewiesen, in Wiederholungsfällen wird 
der Spielausschuß die Auflösung der Mannschaft veranlassen. 

Der Spielausscliuß. 

flning$plun. 
Montag: 7.15-8.15 Uhr: „Uralte" Herren, 

ab 8.15 Uhr: „Alte" Herren und Wintersportabteilung im P OS t - 
s c h e c k a m t, Keßlerstraße 1, zusammen. mit dem Postsport-
verein. Leitung: Michalke. 

7.30-9 Uhr: Damen in der Mädchenturnhalle des Scharrer-Schul-
hauses, 1. Stock (Ludwigsfeld): Leitung: zunächst R ei m. 

Dienstag: 7-9 Uhr: •Leichtathletik-Abteilung im T r a t z e n z w i n g e r. 
Leitung: R e im. 

6.30—S Uhr: Schüler in der Turnhalle der Realschule 3, Wölcl-cern-
straße/Ecke Hummelsteiner Weg. Leitung: M i c  a 1 k e. 

ab, 8Uht Werktätige Jugend ebendort. Leitung: Michalke. 
Donnerstag: 7:3O-.9.30 Uhr: Endballabteiluiig in derTurnlialle der Realschule 3, 

1  II • ;Wölckernstraße/Ecke Hummelsteiner Weg. Leitung.: Reim. 
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Globus-Schirme sind unübertroffen. 
Freitag: 7_9 Uhr: Leichtathletikabteilung in der Turnhalle des Iiarsdörffer. 

Schulhauses, Schweiggersraß Leitung: R e im. 
Dienstag, Donnerstag, Freitag, nachm. 3.30 Uhr, Schüler: Gymnastik and Spiele 

in Zabo. Leitung: Michalke. 
Mittwoch: Desgleichen Leitung: R e I m. 

Mittwoch: 1. Mannschaft und Ersatz: Training im Zabo. Leitung: M  c  a I k e, 

Der Verein unterhält zur Durchführung der Hallengymnastik dauernd zwei 
Sportlehrer. Es liegt an unsern aktiven Kräften, diese Einrichtungen voll aus. zunützen. 

Kommen Sie fleißig zum Ueben! 
Dr. P. 

Alicrici Lusliacs von IUObullrciscn, 
Wer e'lnige'Jahrzehnte sich aktiv beim 1. F. C. N. im Fußball betätigf hat, 

der. hat sicherlich mancherlei erlebt. Hat er als Angehöriger der unteren Mann-
schalten so manchen stolzen Marktflecken, so manches selbstbewußte Städtchen, 
so manches hinterwäldlerische Bauerndorf mit seinem hohen Besuch beehrt, so 

1 fhc&P-j user, *  & Ole, I 
Königstrar3é 40 und 44 

- t 

Herrenmoden' Strumpfwaren j 
Sportartikel, 

-------------------------- 

kann der weitgereise Mann gewiß etwas erzählen. SO möchte ich nun aus dem 
Born meiner Erinnerungen das, was mir gerade einfällt, herausgreifen, einige 
lustige Vorkommnisse hier zum besten geben, vielleicht ist das dem einen oder 
anderen unter den Lesern ein Ansporn, auch einmal in seiner historischen Rumpel-

kamTher Nachschau zu halten, zu dem Zwecke,' der heutigen Generation einige schmackhafte Bissen aus der „guten alten Zeit" vorzusetzen. 

-. - - 

Ins Land der Barbaren. 

Es war in einem der lieben trauten, i'om Zauber der Romantik ein-
gesponnenen Markgrafenstädtchen in der Nähe von Nürnberg, von dessen Besuch 
wir uns ganz besondere seelische Genüsse versprachen In-i Umkleidelokal an-
gekommen, führte uns die 234 Zentner schwere Wirtin bei trautem Kerzen-
schiminer in die Unterwelt. Schon gleich zu Beginn gab es ein Unglück. Da wir 
einen mit dem Gardemaß von fast 2 Meter bei uns hatten, der Abstand der Keller-
treppe von der Decke aber zu gering war, so gab es gleich beim Ansetzen zum 
Weg in den Hades einen Zusammenstoß, bei dem der Steinansatz des Gewölbes 
sich als härter erwies als der Kohlrabi unseres Großen. Bald kam es toiler. Die 
sich Ins Waschhaus im Keller bewegende Polonase geriet In Unordnung, *eil 
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einer in den hinteren Reihen die Treppe verfehlte und das Gleichgewicht verlor, 
alles flog nach unten, die dicke Wirtin gab das Polster ab für das Knäuel von 
Menschen, von dem der eine beim Pall sich krampfhaft am Arm eines benach-
barten Kameraden anhielt, der andere beim Durcheinander mit dem Stiefelabsatz 
irgendeines der Beteiligten ausgerechnet im Gesicht BeknntSchaft machte usw. 
Am tollsten war unsere, erfreulicherweise mit genügend Humor gesegnete, der 
Hungerblockade während des großen Weltbrandes in prächtiger Verfassung ent-
ronnene dicke Wirtin mitgenommen worden. Nicht nur, daß sie am ganzen Körper 
eine stattliche Anzahl von Erinnerungsmalen in Gestalt grüner und blauer Flecken 
davontrug (gleich oder später sichtbar? Der Schriftleiter.). Auch die äußere Hülle 
war ziemlich mitgenommen, so fehlte in der Bluse z. B. der eine Aermel. Wir 
anderen waren noch in leidlich guter Verfassung, wenn auch einige dabei waren, 
die aussahen; als hätten sie bei einer niederbayerischen Bauernkirchweih die Rolle 

der leidenden Partei spielen müssen. 
Im Waschhaus angelangt, sahen wir dann zu unserer Bestürzung, daß der 

Film der Abenteuer weiterlaufen sollte. Der Boden war nicht nur ausreichend naß, 
sondern auch schmutzig, an den Wänden lehnten auch rauhe Holzbänke, Kleider-

ei  und „AjaX, 2114  11 heißendie seit 20 Jahren bew3hrtfl Gummi' u. sfahlstredcer 

• ..-

• _____________ :1> 

• Fabrik&1: SandOWOeSe11SCh1&l Berlin 
Verlangen Sie usdrUdc1ith diese Mcrkcefl. ßrrtöitl. in löst clien sportgesthEflefl 

haken fehlten so gut wie ganz. Da es unmöglich war, befiii Auskleiden sich auf 
den Boden zu stellen, so wurde nach kurzem Pallaver beschlossen, sich beim 
Auskleiden auf die Bänke zu stellen und die Kleider dann nach getanem Werk auf 
die Bänke zu legerc. Aber, o weh, nun stießen die Größeren von uns, trotz der 
gebückten Haltung, immer wieder an die Decke, zuletzt ein Donnerschlag, eine der 
Bänke warumgefallen-und die Benutzer wälzten sich in ihren schönen Sonntags-
hemden in der Nässe und in dem Schmutze des WaschhaUsbOdens. Ein besonders 
Erfindsamer war auf den Gedanken verfallen, die 'Prozedur des Auskleldens auf 
dem zugedeckten Waschkessel zu vollziehen, allein es erging dem schlauen Fuchs 
übel. Unser Kamerad war von •der Mitte des' Deckels unversehens auf die Seite 
geraten, durch die einseitige Belastung kippte der Deckel um, und unser Freund 
fand sich dann in der Schmutzbrühe des Waschkessels wieder. 

Ats wirden Spielgrund betraten, da waren wir alle einfach sprachlos. Der 
Boden bestand aus Lehm, der bis zur Tiefe von vielleicht 20 cm vollständig auf-, 
geweicht war. Die eine Hälfte des Platzes glich in ihref rostlosigket dem großen 
Dutzendteich nach der Entleerung beim Fischen im Oktober, kur'zum, es war 
schauderhaft und geradezu unmöglich, in 'dieser Orgie von Wasser und Lehm zu 
laufen und den Ball systemvoll vorwärts zu bringen. Indessen, was halfen alle 
melancholischen Anwandlungen, das Publikum hatte sein Eintrittsgeld entrichtet, 
das Spiel mußte steigen. Was uns in der trostlosen Schmutzwüste alles passierte, 
das zu schildern sträubt sich fast die Feder. Unser kleiner schmächtiger linker 
Flügelmann war auf einmal einfach von der Bildfläche verschwunden, der ihm 
zugespielte Ball langweilte sich in der trostlosen Einsamkeit der herrlichen 
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Gegend. Bei näherem Zusehen ergab sich, daß unser schwacher Kleiner unter der 
Wucht der Gesetze von der Gravitation und der Adhäsion vom Lehm. einfach ver-
schluckt worden war; es bedurfte erheblicher Anstrengungen, 'ihn wieder mann-
haft auf die Füße zu bringen .Ein anderes Mal wollte einer unserer Verbindungs-
stürmer nach einem mir heute noch rätselhaften Durchbruch einige Meter Vor 
dem Tore zum Schuß ansetzen, er brachte aber einfach den Fuß nicht aus denn 
Lehm heraus. 

Nun, es ging zuletzt auch dieses denkwürdige Treffen gegen die Tücken der 
Allmutter Natur zu Ende, wir gewannen es sogar mit 1 Tor Unterschied; nach 
der Generalreinigung in -unserem herrlichen Waschhaus waren wir wieder voll-
endete Kavaliere, mit humorvoller Rede und Gesang wurden de Ereignisse 
gefeiert, hochbefriedigt über die glückliche Heimkehr von der Expedition in die 
schreckenerregenden Gefilde des benachbarten Barbarenstammes erreichten wir-
als, stolze Sieger in gefahrvollem Waffengange rechtzeitig wieder unsere liebe 
Noris. 

it. 
Liebe macht erfinderisch. 

Welche Frage! Die Liebe zum Fußballsport natürlich, daß ja nicht etwa. 
einer denkt, es sei etwas anderes damit gemeint. 

I Tanzschule Krebs:: 
Tanzkurse - Privatkurse - Edflzelunten'jthf 

20 Telzelgasse 20 

Wir waren eingeladen, in einem .der -in den letzten Jahren nach Nürnbèg 
eingemeindee, wirtschaftlich rührigen Neste des Südens zu spielen. - Selbst-
verständlich hatte sich der Spielführer beim Studieren des Fahrplans versehen; 
als wir uns am Haltepunkt -des Omnibus eingefunden hatten, da stellte es sich 
heraus, daß das Fahrzeug bereits vor einer Viertelstunde hier 'Vorbeigekommen 
war. Es hieß also nun tippeln. Da die -Zeit drängte, so müßten wir uns beeilen, 
aber, o Jammer, wie erging es uns; Hatten wir uns auf die Landstraße gewagt, so 
kam sicher ein Auto daher, das uns zwang, in die nassen Wiesen zu flüchten, 
in denen man einsank und bald feuchtes Schuhwerk bekam. Dazu der Zeitverlust. 
In Schweiß gebadet, kamen wir zuletzt dann gerade noch im letzten Aügenblicke 
an, bis auf einen allerdings, der mit seinen feinen KavaI!ersgurnmischuhen, die er 
immer wieder verlor, in dem aufgeweichten Erdreich fast nicht vorwärts kam. 

Im Dorfe war der gastgebende Verein so freundlich, das gute Umkleidelokal 
für sich zu nehmen, uns aber eine mit einer Unmasse von Gerümpel vollgestopfte 
Bodenkammer zuzuweisen. Das Spielfeld selbst lag ziemlich weit von der Ort-
schaft entfernt am Saum eines Waldes, vor dem sich eine von verschiedenen 
Gräben und Wasserlaufen durchzogene Sumpflandschaft ausdehnt. Und wirklich, 
beim Ueberspringen der vielen Gräben plumpste einer unserer Spieler in das übel-
riechende, grüne, mit Algen und Schlingpflanzen durchsetzte, verdächtig 
schillernde Naß, ein Vorfall, der uns sehr belustigte, uns allen aber selbst auch 
bevorstand, sahen wir doch nach dem Spiele nicht mehr wie kultivierte Menschen, 
sondern wie Grunztiere oder gebadete Maulwürfe aus. 

Das Treffen sollte beginnen, der Schiedsrichter war da, aber, o Schreck, 
es war nirgends eine Pfeife für den Unparteiischen aufzutreiben. Nun, was taten 
wir? Der Schiedsrichter nahm eine Fahne in die Hand und unser Ersatzmann 
steckte jedesmal, wenn etwas los war, zwei Finger in 'den Mund und gab einen 
Pfiff zum besten, den auch die verwegensten Dorfburschen von Obernieder-
tupfering an Rasse und Tonfülle unmöglich hätten übertreffen können. Nie ist ein 
Spiel schöner und harmonischer verlaufen als dieses; nie hat ein Unparteiischer 
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n Pfeifinstrürnent besessen,. dessen Ton derartig durch Mark und Bein ging wie 
[er Urlaut unseres erfinderischen Freundes. Eigenartig gestaltete sich noch das 
tnkleiden in unserer dunklen Bodenrumpelkarrmer. Alles lag durcheinander, man 
and. seine Garderobe nur schwer, es gab eine Masse von Verwechslungen und 
lamit- viel Hallo; mit Glück und Geduld wurde aber auch dieses schwierige 
Problem gelöst. Als wir auf dem Rückweg erfuhren, daß ein bekannter ICluberer 
nil der Heimfahrt aus einem unserem Dorfe benachbarten Orte eines der Hinter-
räder seines Autos verlor und in der Finsternis es erst nach langem Suchen in 
inem der angrenzenden Felder wieder fand, da lachten wir weidlich, ohne in 
ulserem Uebermut daran zu denken, daß dieser Vorfall leicht schwere Folgen für 
die Insassen hätte haben können. 

- - fahnenwelhe In, Lackihausea 
In besseren Friedenstagen spielte sich eine Fußballfahnenweihe etwa 

folgendermaßen ab: Ansprache bei der Ankunft am Bahnhof, Ehrenjungfrauen, 
Zylinder, Blechmusik, Festzug durch den Ort, schwere Labung mit Speise und 
Trank in einer Brauerei, Tanz inaufgeräumter Stimmung. Daß das alles zu Lasten 
des Gastgebers ging, das ist selbstverständlich. Heute ist in dieser Hinsicht 
nianches anders, eine unserer Mannschaften hat vor kurzem folgendes in der 

0 

161089 Auswahl 
Billige preise 

lahIullgs2rleidhteruu 

KIflUrwaaen KorbnlÖbQl 

Hans 025014, llörnherg 
ßIÖrfflh4IOrPr4trdhQ 19 

1r11hr ohsimaikt 

Gegend „hinterhalb" erlebt: Aufforderung im Lokal, sich nach Belieben Speisen 
ammen zu 'lassen. Darauf Bestellung von Kalbshaxen vorsintflutlichen Formats, 
gediegene; Bewirtung auch der Ehrenjungfrauen' durch unsere Sbieler. Aber, aber, 
sauere Mienen beim Verlassen der gastlichen Räume, unsere Spieler mußten die 
Zeche für sich und für die Ehrenjungfrauen entgegen den Abmachungen in voller 
öhe selbst bezahlen, ja, beim Betreten des Saales, in dem der Festabend statt-

fand, verlangte man von unseren Spielern den Ankauf des Festabzeichens. Der 
Ortsgeistliche, der die kirchliche Weihe der Fahne hätte vornehmen sollen, hielt 
eine: Ansprache gegen den Fußballsport, während des Spieles erscholl mit Bezug 
auf ein Mitglied der Gäste-Elf aus den Reihen der Zuschauer der Ruf: „Schiaßt 
ihn nieder!" u. dgl. m. Unsere Leute haben alle diese Dinge mit Schmunzeln und 
Humor aufgenommen, wohl das beste unter den gegebenen Verhältnissen, obwohl 
die Vorgänge Ja auch eine recht ernste Seite haben. Je mehr sich der zeitliche 
Abstand gegenüber derartigen Vorkommnissen vergrößert, um so mehr tritt an 
the Stelle des augenblicklichen Ingrimms das befreiende Lächeln über die großen 
und kleinen Torheiten dieser närrischen und doch wieder so schönen Welt. —ie----

flhllcilnuf?CN. 
Der spiritus rector unserer Jugendbewegung, Herr Dr. P e I z ne r, hat zur 

Begrüßung der Gäste beim Jugendweihnachtsfest ein Weihnachtsgedicht verfaßt, 
das wir in der zum' 10. Dezember d. J. erscheinenden Jugendnummer unserer 
Zeitung bringen werden. 

Als Hauptstück des Festabends bearbeitete er ein W e i h n a c h t s f e s t - 
spiel, das er eigens für diesen Abend seiner Klubjugend gewidmet hat. Einige 
Proben .daraus wird ebenfalls die Jugendnummer enthalten. Die Regie der Auf-
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führung liegt in'den 'Händen des Herrn Fr. S c holler: die Hauptrolle spielt 
Herr Ulm. 

• Der Jugendchor unter der Leitung des Herrn Studienrat Otto D 6 b e r e I n e r 
ist in der Qualität seiner Darbietungen weit über die Grenzen unserer Stadt 
hinaus bekannt. Enge Bande verknüpfen ihn mit dem 1. F. C. N., da ein Großteil 
seiner Sängerschar zugleich dem Club angehört. 

Unser treubewährter Fußballvater Ii a n s Ho f m a ii n und seine allzeit 
opferbereite Gattin begingen am 4. November d. J. in voller gesundheitlicher 
Frische das Fest der silbernen Hochzeit. Im Namen der Clubfamilie -hat diE 
Vereinsleitung die Verehrung und Anhänglichkeit aller Sportfreunde zum Aus-
druck gebracht und herzliche Glückwünsche übermittelt. 

Vermthilt haben sich der Fußballer Georg R ei B (genannt Zwetschger) niH 
Hann! Reiß, geb. Häßler. Den Neuvermählten unsere Glückwünsche! 

Am 28. Dezember d. J. veranstaltet der 1. F. C. N. seine 

Wcilniuclff S Icier 
mu Tanz Un Iluhtunercjn 

Mitglieder haltet Euch den Tag frei und webt schon heute für den Besuch! 
Sorgt für die Reichhaltigkeit des Gabentempels, indem Ihr den Boden vor-
bereitet für die Werbetätigkeit unseres Geselligkeits-Ausschusses. 

Der große Maskenball des 1. F. C N. findet am Samtag, den 28. Januar 1927, 
in sämtlichen Räumen des Kulturvereins statt. Sondermaskenvergnjjgungen 
irgendwelche Art, die von den Abteilungen in Aussicht genommen werden, 
können in der Zelt vom 15. Januar bis 5. Februar einschließlich nicht genehmigt 
werden. Es sei in 'diesem Zusammenhang erneut nachdrücklich daran erinnert, 
daß von den Abteilungen geplante gesellige Veranstaltungen der Vorstandschaft 
des Hauptvereins zur Genehmigung vorgelegt werden müssen. 
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,r „Café Neptun 
Tel. 24 467 

LuitpoldstraI3e 8 
Inh. Heinrich Wrede 

611 

Tel. 24467 

Beliebtestes Tanz-Café am Platze  

Treffpunkt. aller Sportler und Sportfreunde. 

Kaufen Sie Ihre 

HÜTE UND MÜTZEN U 
‚ bei. 

I Ma MERTES- NACHF. 
Inh. Ludwig Fleischmann und Max Hecht 

/ . Nürnberg, Karolinenstraße 8 

Größte Auswahl von den billigsten bis zu den besten 
Qualitäten 

Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial-Abteilung: DAMEN-HÜTE 

III!! iliiiilIlliI IllIllIllIll lIiiiiiillil lilIllIllIll IIIIiiiiiiii lillIllIllil lIiiliiiiiii Ilililili iiiiIiIIllli lliIiIIIiIii liIiiiiiiiiI iiiIilIIiiII ii i; 

II'' ••' t• iu' iII I 1Il IillI I!:iI Ij 1Il IilI I!llI I!lII I!a 1Il I!i'Il I!i'CI i!a''I I!a'lI iuI l!a'II I!i'II I!ii'lI I!i''l I!itlI l!1jIII I!j hli I!j'Il IiII I'lI a a 

Teppiche 
kauft m an am besten und billigsten im 

T ep 1chha•s Silberstein 
Mitglieder erhalten Vorzugsprelse :: Mitglied des 1. F. C. N. 

Theatergasse 14 Tel. 24565 Ecke Känigsstr 
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9 

AmerikunISChe EXWO=802elel 
Tel. 27189 Breite Gasse 22 Tel. 27189' 

„C it o" 1at Ihnen Ihr. Kleidungsstück. entstauben, bügeln, 
chemisch reinigen' und reparieren zu den billigsten Preisen. 

II
II
II
Il
It
II
uI
II
II
II
II
II
II
II
i 

Sämtliche Kleidungsstücke für Damen und Herren werden 
nur von Fachleuten behandelt und auf Anruf kostenlos 

abgeholt und zugestellt. 

:: Clubangehörige erhalten 5 Prozent Rabatt:: 

Abonnement für 12 mal Bügeln 20 Mark, 
= 
51 111111111 IIIIIIIIIIIIIII11r, 

1. 

Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauentorgrab'en29 

Neuerbaut 1913, Haus I. Ranges 3 Minuten vom Bahnhof'(Ilnks). 

In schönster Lage neben dem Stadttheater. Verkehrs- und Ger-
manlsches.Müeurn, Zirnmer,mR Staatstelefon, Privatbad und 

W. 'C. sämtlldhe Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 

Gesellschaftszimmer, Restaurant,% Café, Konditorei, Festsäie, 
Klubräume, Autohalle inn Hotel 

Telefon 26551, S. A. Deutscher Hof. 

  Sitzungslokal der Verwaltung des..I. F.C.N.   

Restauration Wittelsba.c,h 
vornehmste NürAberger Gaststätte 

t 

Nachmittagtee mit 'Koñ±ért 

:: Abend'Konzerte:: 
I 

30 

/ 
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I 

nur in den Spezialhäusern 

J. A. HIERTEIS SOHNE 
gegründet 1864 

Nürnberg Kardlinenstraße 12 Fürth Hindenburgstraße 2 

to 
Bezirkssparkasse Nürnberg 

Gegr. 1834 färbershaße 50 Tel. 27996 

Die bank des Mittelstandes 
Erledigung sämtlicher Geldgesch-äfte 

Ski-Teer .11 

Loder-Oci 
Juchtenleder-

Tranfett tr1' 
Tennis-Lack ‚ 

und -0e1 t 
Weiß wie 
Schnee für (t2 
weiße Sport-

schuhe 

• -  Marke „Sussard" I 
erha.ltlith in Sportgesthaften, Sthub' 
warcnhaxd1ungen, Drogerien usw. 

Allein-Hersteller 

Alfred Demmrich 
Chemische Fabrik, RadebeuluDr. 600 ____ 

P  
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411eder hoult nur hei Inserenten ull:ererZeituu2. 
Iululluli III I I! IlillIllilIl ilililIllIll lilululilill lIlIlIllilil IlIllIllIlui IuuuuuIIIIIi lilIllIllill 11111111! IllIllililli lililililill IlIllilIlilil 111111111 

empfiehlt 

t. ffenncnEeofcr 
Jocephsplatz 12 neben Weltkino 

Eran Sctwsetnlp 
lafelfeidstraBa 18 und AUersbe'gerstr. 7(1 I 

r! - 
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Meilhes Habicht HunDerg 
•Welntraubengasse 12 Gegründet ian 

Das fachgesch3lt TUr preiswerte uflU gSieggne 

Der Raucher genießt 

F ZIGARETTEN 

l' Clauss & Gebr. Herrmann, Dresden Verkaufsdirektion der Zigarettenfabrik „Monopol". 

Café Zentral 
Telephon 1432 KarolinenstralBe 23 Telephon 1432 

  Familien-cafe   
Saal und Vereins-Zimmer noch einige tage frei, 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh, Aug. Man. 

Maßanfertigung von Sfrick u. Sportw6sten 
sowie alle einschlägigen Strickartikel 

IK4mwl tflrü«t, %tiwafl»crd, wöklwrnslr. 04partcrre 
Garne liefert Klubmitglied Albert Haas. 
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nbuffrien ñn&Suffuruerc±n 
ii 

oberpnndalnnrröder. 
spredinppntSc Platten, 

Nadeln. 
rrsatztellc 

Qepnratur-wtrhslflft 

Haid & Neu 
Nähmaschinenhaus 

P. Winckter 

afé nub 'erfaurarrf 

44flflz'kcA U 

spomeme irinhen 

hervorragennes 
[rinse Rungsgetrank 

Mineralwasser Versand 
flürnberg, tarherslrasse 39 

Telefon 26686 
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Uhiren - Re Fdrber .Sir... 
Edte Kohlengasse 

Telephon 26562 Don finden Sie in enorm großer Aus. 
wahl nur prima Fabrikate zu den billig. 
sten Preisen mit mehrjähriger Garantie. 
Taschen. und Armbanduhren, Stand-
Wand-, und Wecker-Uhren, Gold.;- -' C) 

Silberwaren und Trauringe. C . . 

IIIIIIIIIIIIIIIIuIIIIIu,IItttttII 

Für jede Uhr 

reelle Garantie 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIttflflhIIIi 

Vorzügliche 
Reparaturwe' lcsttle. 

Sdo-, Ando- tintS flodorrUtlaharen: 

 -A 

/ 
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Mitglieder kauft nur bei Inserdntell:uusererzeituft2 
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STADT 
BARCELONA 

Ferns frecher 24096 Gegründet 1911 

NURNBERG 

IIIIIIIIIIHIJI 11111111 liii IlIlIllIllil IllIllIllIll IllIlIllIllI lIllIllIlIll lIlIllIll IlIlIllIll IIIIJJIIIllI JIIIJjIIIIIIII 

ANTONIO JORBA  I 
Spanische Weingro$handlurtg 

und Restaurant zur 

Jabobstra$e 2, am Kontmarbt 



I 

Königstrasse 10:: Telephon 22818 

Rinneberg Ist seit 30 Jahren das Vertrauenshaus aller Sportleute, 
führt Alles für Alle! 

Darum, ist es Pflicht beim Einkauf meine Firma zu besuchen, 
um Qualitätsware preiswert zu erhalten. 

flrößlcs 
Sffinccsclnfll!d«r (Ski) Nordbuijerns. 
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Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren 

PHOTOHAUS HARREN 
Nürnberg Baa Kissingen 

Ecke Färberstraße und Nadkrsgasse 4. - 

— 

Hans-Sachs-Diele 
Inhaber Hans Bezold 

NEU E R  

Nürnberg 
Luitpoldstraße Nr.13 
Telephon Nr. 22949 

Vornehmes Familien - Kaffee 
Täglich Künstlerkonzerte 'Eigene Konditorei 

1$ft2rtt J- %5aE 

I . 
H Anfertigungvon erstkiverelnsfahnen u Standarten 
M Billige Preise Reelle Bedienung 

flldkwnbcracr FaWnn nSnImrj 

Weigerg & Itcnaenne 
I en aros S en detail 

Mitglieder 5°Io Rabatt. 74A -wj 

Clubahzeldbeo (ooj•%N Cluliwlmpoj 
CIohtrIRoIwappg FCN Clullmiiizeoauzeicngo 

I Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller empfiehlt In seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik' das DlADERflA_H3(Jffljnktjons 
Oel als wertvolles Sportmassage. und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrune 
Vordere Sterngasse I Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege 

fr4? 

• Dessauers Sport im ±: lid 
:r: Feinkostmargarjne wie Butter 

leder Packung ist ein Sportbild beigefügt. 1/2 g Würfel 50 Pf. 

Sport-im-Bild-Album gratis. lud> 
Gebru «! er Dessauer, 

Nürnberg.. 

4— 
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Heinr10 ACH8P[HHHH an 
Illastochsen- UDO schwelnemelzgerel im 

Vordere Sterngasse 20/22 

Prima Fleisch- und ra 
• Wurstwaren. 

U 

Telephon 24478. 

!U11U11U11111U11Uhmfuhh1W1Uh1Dh1F1 

Alleinige 
Fabrikanten: 

wasche 
Kleiderstoffe 
uothdnge 
Teppiche 

die führende gesetzl. gesch. Qualitatsmarke im 
Fußball-, Handball- und Leichtathletik - Sport 

Fußballstiefel 
Rennschuhe-Springschuhe 
Waldlaufschuhe 
Hand bailschuhe 
Radfahrschuhe - ßoxerstlefel 

tauft män M gtoet zugturtel im 

tjoüanna4aus t. 5tt 

Gegründet 1874 

lEgiöicnptat3 z, 3nnere 1!Laufrrg, i, RIof: PJaufcttov $tvacn6atntolteJI. 
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14 illig an no twilit 
kaufen Sie Qualitätswaren bei 

I hail-ATLuhlei, )lürnbcre 
rz Lore. 6 straße 22 Telephon 12773 

uIIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIuIuIIIIIII;IIIIIIIIIiluJliiiiiiiiiiIiiitiiiiitiiiiiiiiijiiiiii IIIIIIIIIIIIIIIItIIIIIIIIIIIIIIItIIIIIIIIIIIIiIi 

ii Stets das neueste in Héprenartikein moderne Kragen, Kràthatten, Ober: 
4 hem den, Einsa*Izemdnz, Fr ihotagen, Handschuhe, Dam enstrümple, 

Herrensocken, Sporthemden, Sports und Prom enade:Gamaschen 
Ja Dauenoästhe, Hosenirager, Ledergürtel 

!4 Aufmerksanze Bedienung, HHeerrrreennhheemmddeenn nach Maß. Aulmerksaine Bedienung. 

 ft 14. Gut, bd ra . 

Hans Menna in. Robert Menna1. 

Schutzniark& - 

eingetragenes 
Warenzeichen 

• Kunstgewerbliche Zinniverkstätte, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
- Fernruf 27066 

StamrnkrügeI, Ehrenpreise, Pokale 
(auch  nach- gegebenen Zeichnungen) 

finden Sie in reicher. Auswahl. 

Elektrohaus Sauber, C. rn. b H. an 
• Telephon Nr, 27583 Nürnberg Karolinenstraße 26 

• Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen-
schildbeleuchtung-Transparente, BeIeuchtungskörer in jeder 

¶ Ausführung. 
IVerlangen Sie utwerbindlidi Angebot u. Besuch unseres Vertreters Herrn Pr echt ei. 

am 

Korrespondent von 
und forDeutsohiand 

r 
I Nz am Mitta  I General 
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Nürnberg 

4 11-h K. 1I-IIOT)EIL ')ItONJICS)UIOIF 

L 
 1' 

Vornehmes Haus 

)KAFFEE KCMtiS)HO)F 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze Im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel. 

Kippet Schuhe 
für leidende ii. empfindliche 

Fußt. 

Orlhop!d. MasAbtel1ung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert I Lie* 
ferant staatl. u. stAdt. Anstalten I Reich-
haltiges Lager in Mode. und Gebrauchs-
schuhen I Nur beste Qualitäten / Fach. 

mannische Anprobe und Beratung-

Nürnberg, Färberitr, 9 

I 
S 

S 
S 

• IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIi• 

9 Mli IC * CI 
fluff Dci den 

Inserenten 
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SPOrcr-AGZEICHEN 
Orden u. Ehrenzeichen, 
.PREIS'MEDAILLErt 
FReIS-PLAitETrEN 
• reobzqichentmcz 
SPORTOECHERU POK4t. 

I £cdcrbcfEQc1dun 
für Damen und Herren kauten Sie in enormer Auswahl in allen Farben am 

beiten u'nd billigsten in unserem Spezialgeschäft. 
&aut tttobet und Jfoht,natcr. Tate/f eid straße 16. 

Alte Jacken werden wie neu autge/ürbt und repariert. 
Edztr Hirsdzlederhosen van Mk. 40.— bis Mk. 55.—.  j• 
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Globus- Hüte sind die Besten!   
Jill 1111111111111111 

• Sporlltous tH'1S1IIlk  P1Afl - ----S — 

Telephon  zu121 Ludwlgstraße 68 (Ludwigstor) 

-Slit, RodclsffiflQcn und dazu 1!dhörise Betlarisaruutei, — 

Fuß-, taust-, Sditcutici--, %dua- und fleflhituwIJe, 
Ruthsthhe, htcl1ersdHe tEspitliel. Sdincc- U. Autobrillen 

11011er und leine Lederwaren 
Teilzahlung gestattet löilzahlung ges4attet. 
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9/ 9flmeujer 
Uwe//ei und Co/dschmied. 

2e/ephon 24861 54d/epsta/j 40 9o'epbon 24861 

Eager ' und Tabrikan'on 
a/let 

9uwe1en-. Golda und &/berwargn. 
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L'FIIBTJ;iIIIJUS nllrüter9 .E.U. 
Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924/25 1925/26 1927/28. 

Sportplät3e in Zerzabeishof, Tel. 44710 Geschäftsstelle Bahnhofstrra6e 1310 
- (ieschMtszeit Wochentags 12-3 Uhr -. 

Telephon 21150. Fostsdiedckonto, Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto Bayer. Vereinsbank, Nth-tberg 

Verantwortlicher Schriftleiter, i. V.: Dr. HánsFe1zner, Wodanstrae 47,111. 
Anschrift der Schrift1eitung Geschäftsstelle. Nürnberg, Bahnhofstra.€e 1310 

Verantwortlich Ilk den Anzeigenteil, W. Haber, Predftelsgasse 18. 

Zeitung Nr. 12 Druck bei finch Spandel, Hauptrnarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1927 
Vereinszeitung im eiQenen Verlag, erscheint monatlich. 

An Alle! 
Vielfach herrscht die Auflassung vor, daß die am 10. Dezember d. J., abends 

7 Uhr, im großen Saale des „Deutschen Hof es" veranstaltete Weihnachtsfeier mit 
Elternabend nur die Jugendlichen anginge. Alle erwachsenen Mitglieder seien 
hiemlt aufgeklärt, daß sich die Veranstaltung ebenso eindringlich an die 
Großen wendet! . - / - 

Die. Eltern unserer Jugendlichen möchten wir In erster Linie als unsere .Gäste 
begrüßen dürfen, dann aber auch unsere Volimitglleder, die wir bitten - und das 
ist nun das Allerwichtigste! - alle diejenigen'Bckannten mitzubringen, die bei Aus-
einandersetzungen über Idee, Weg und Berechtigung des Sportes immer Ihre 
Widersacher waren oder sich gleichgültig vethelten. Gerade d1ese Leute wollen 
wir am 10. Dezember von dem sittlichen Inhalt unserer Sport- und insbeondere 
Fußballbewegung unterrichten. 

Es liegt an Ihnen, Mitglieder, nicht nur selbst da zu sein, sondern diese Leute 
mitzubringen! Werben Sie fleißig für den Besuch, Sie werben damit für die 
großen Ziele unserer Bewegung! I . 

P r o g r a m m 30 PIg., bei den Jugendleitern und A auf der Geschäftsstelle 
erhältlich, gilt als Eintrittskarte. 

Der jugendausschuß: Dr. P e I z n e r. 

AIlS dem weiliflucblspfrl. 
Von Dr. llans Pelzner. 

Das Christkind: 
Die Weihnachtszeit; der Weihnachtsbaum, 
Der gold'nen Jugend Sehnsuchtstraum! 
Euch alle banne fest ihr Zauber, 
Bèschwinge Seele Euch und Herz 
Und lenke dankbar Eure Blicke 
In stiller Demut himmelwärts. 

7'-tC -t$•- •' '.\WtP.Pt-. T' '4-Zt' - -r- •. 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

L 
Koh1engro13hand1ung :: WinkiersiralSe Nr. 37 -. 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialität: 

  Striegels Spulenholz   
Vertreter; Benno Rosenmülier :: Tel. 20007 und 20008 

Ct 
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g öØicte 3üffarbccung miß 
freunblit t lit ntoöung. 

ate jugen6 des i. 5. IL 111 
Ucteitet 2Thnen mu 5oms1ag16eu ia. OeAemet 19Z7 

im gtoen Saale 6e6 Oeutfden tjofe6 

unter. dem IeIdIcn de *3eiLrntufjtsbaumes 

du seft/ 
311 dem Sie alle ter1Idfl1 eingeladen flub und gebeten Wet 
ben alle diejenigen IEttvndflenen ndtu6ringeü1 die Ste ban 
den ZeItgedanfen unfetct3ugendpflege ü6et3e11gen tuoUen. 

aa eft wIrd .aud eigener &aft Bericht  werden 
und ZJ1nen *ur3weil und Sreude bereiten. 

egInn Utt. 

tu6orde'flet1 3ugenddor1 Th1ei1 na d tspi ei1 
ggmnaftifde 13orfütrungen1 lefderung. 

&ine £tti1thaumuetlofung! 

Vas Programm foj'kt 30 Pfg. und gilt aid lEuntelttdfatte. 

ec3ttd!) fllliøfcnumcnl 
511t den Jugen6auufdu: 

c. J3elnet. St. Sdot1et. 

3ugendmItglIcdct haben gegen Oot3eIgung der mitghieodrarte freien ltIno 
tritt. ßie melden rie im øaal bei ihrem tcrtn Ibteilungd#3ugendleíe, 

Uotidem fit ein Ge7tenflos empfangen. 

I' 
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G1obusSpazier- und Tourstenstöcke.  

Der  Wichtelmann: 
Muß er sich sputen, sorgen, placken 
Mit den vielen 'Weihnachtssachen. 
Muß Bücher malen, Spielzeug schnitzen, 
Bleisoldaten, daß sie blitzen, 
Bunt' lackieren. 
Muß probieren 
Und studieren, 
Daß die feinen Puppenkleider, 
-Röckchen, -Schürzchen und so weiter 

• Die diversen Taillenweiten 
Schlank, modern und schick bekleiden. 
Muß die schweren Bausteinkasten, 
Die berghoch aufeinanderlasten, 
Klug, sauber und geschickt sortieren, 
Dann adressieren und verschnüren, 
Daß auch den kleinsten Bürgersmann 
Die Weihnachtspost erreichen kann. 
Doch schwieriger 'ist noch, bei Zeiten 
Die Süßigkeiten zubereiten, 
Nüsse knacken, Plätzel backen, - 

Und die vielen guten Sacheii 
Vor dem Lecicermaul - bewachen. 
Zu guter Letzt, zu malen dann 
Mit Farbe an den Reitersmann 
Aus Marzipan. 

Und nun die Hockeyjunioren: 
Sie 'häben manches Spiel verloren! 
Das Krummholz tut es nicht allein, 
Auch Ehrgeiz muß dahinter sein! 
Ich hoffe aber ganz bestimmt, 
Daß jeder sich's zu Herzen nimmt 
Und nächstes Jahr mit Recht steckt ein 
Dann sein Paket von Häberlein. 

Die Schiller: 
Dem Herrn Professor macht'sEntsetzen, 
Daß sie sich nur am Sport ergötzen. 
Für Algebra und Geometrie 
Da zeigt sich die Begeist'rung nie, 
Die Regeln für die.,Rechenkunst, 
Sie steh'n bei ihnen nicht 'in Gunst, 
Doch .lobenswert bezeugen sie 
In Fußballregeln ‚ihr Genie. 

Die' Tennisjunioren: 
Man h ö r t nicht viel, das kannst du sagen, 
Doch s i e h t an schönen Nachmittagen 
Man sie beim - Flirt 

- (Verzeiht das Wort! ) 
Hab mich geirrt!) 
Wollt sagen . . . . Sport! 

Was .dort am Himmel der Komet, Dich, König  Fußball,  preis' ich laut, 
Das ist im Sport der Lei äh t at h I e t! Auf den gn.nzDeutschlandsJugenC schaüt, 
Pleilgeschwind . Der unsre Herzen hat entzündet.: 
Wie der Wind, Dir seit das höchste Lob verkündet! 
Kraftgeschwellt Wir wissen wohl, daß mancher haßt, 
Dahingeschnellt,. Was mit Begeist'rung uns erfaßt, 
Holt' er heraus in Jedem Rennen Verachtung zollt 
Für Sieg und Ehre all sein Können! Und grollt 

Und wollt, 
Daß uns der Teufel holt! 

.1 

e 

Werbt fleißig neue ' ltgiiëdéi t 



   Globus-Spaziere und Touristenstöcke.  

Das Christkind: 
Wenn gute Lehren Früchte tagen, 
Dient' Scherz und Ernst iu Eurem Glück! 
Denkt Ihr in spätern Lebenstagen 
An diese Sportweihnacht zurück, 
Dann' webt Sich um den Weihnachtsbaum 
Ein zaubergoldner* Jugendtraum, 
füllt Euch - beglückt in Seligkeit - 

Das Herz mit .Jugendfröhlichkeit! 
Und dann erkennt, wenn Euer Durst gestillt, 
Daß reineFreud' aus reinem Herzen quillt! 

Bekleidung 
Ausrüstung 

N Urn berg, vord. Ledergasse 18 

Ski, kompi m. Bindung u.Stöcken Mk. 25,— 

Skistiefel, Handarbeit 31.50 

Ski-AnzEige, blau Skitrikot 56.— 

Far meine Kunden kostenlose Skikurse durch die anerkannten 

Skilehrer des Deutschen Ski-Verbandes Ed. F. Scherm u. Karl Huhn 

• Vordere Ledergasse Ifl Neben der Tucherbrauerei 
rernSprecher 27938 

Schuic und Spoil. 
Dr. H. Schregle. 

Wenn wir zurückdenken an die Zeit, da wir noch die Bänke der Nürnberger 
Schulen drückten, dann erinnern wir uns, daß der Spoft dathals nicht die 
Bedeutung hatte, die ihm heute in weitesten Kreisen unseres Volkes zugebilligt 
wird. Während der Sport in den letzten Jahren sieghaft seinen Lauf genommen hat 
und heute, unter Ausschaltung vieler seiner Mängel und Verirrungen, in seinem 
Wesen und seinem Grundwert kaum mehr Widerspruch findet, mußte er damals 
noch verschämt und hartnäckig um Anerkennung ringen. Der Allgemeinheit 
erschien der Sport als eine überflüssige, von ernster Betätigung ablenkende 
Beschäftigung, als ein unnützer Zeitvertreib. Er erschien geeignet, verrohend 
zu wirken und die heilig gewordene - militärische - Straffheit und Bindung, 
die der Zeit in der Turnerriege symbolisiert erschienen, zu lockern. Uns, die 
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  Globus-Schirme sind unübertroffen.  

wir' uns dem aufkommenden Sport in elementarem Drang zu eigen gaben und 
in den schulfreien Stunden hinaus eilten, nicht auf wohlgepflegte Spielplätze, 
sondern auf die Peterheide oder hinter ‚die Stadtgärtnerei, um dort hinter dem 
Ball einherzujagen - oder uns auf dem Boden zu tummeln, um uns mit fast ent-
blößtem Körper in der Sonne zu baden und im Sonnenschein unserer eigenen 
Jugend die Kraft des Leibes in Spiel und Kampf zu stählen und zu werten, u n S 
war der Sport Erfüllung einer Sehnsucht, die uns ‚ zu tiefst beseelte. Und diese 
Sehnsucht keimte aus der'Ahnung einer, aufkommenden neuen Zeit. Zu wieder-
holten Malen habe ich im geschriebenen und gesprochenen Wärt versucht, die 
Idee des Sports und seine natürlich-notwendige Erscheinungsform im Kultur-
ablauf der jüngsten Jahrzehnte aufzuzeigen und zu deuten. Ich darf mich hier 
auf eine -Bemerkung beschränken: Der Sport entstand aus innerer Not -

wendigkeit;-wir  sehen darin eine Auseinandersetzung des heranwachsenden 
Geschlechts mit der herrschenden Kulturströmung, eine tatentschlossene Ver-
haltungsweise zur einseitigen Vorherrschaft des Intellekts. In der Zeit des 
Intellektualismus (Mechanismus, Maschinismus) glaubte man, mit den Mitteln des 
Verstand-es  allein die Problematik des Lebens zu lösen. Die schöpferischen 
Impulse des U e f ü h 1 s und U e m ü t s' verkümmerten. Eine solche 'Haltung der 
Zeit bedingte die geringschätzige Behandlung' der Leibesübungen. D a g e g en 
begehrte die Jugend auf, und um den Boden für die Entfaltung der anderen 
seelischen Kräfte aufzulockern, wurde sie zur körperlichen Betätigung, zum 'Rasen-
spiel, Wettkampf, zum Sport getrieben. Es erwachte das Körpergefühl. 

Unsere Schule dagegen war eine. Stätte rein geistiger '(verstandlich-formaler) 
Bildungsabsicht, eben bezogen auf das 'Bildungsideal, wie es sich zwangsläufig 
und folgerichtig aus der.intellektualistischen Haltung jener Zeitspanne gestaltet"hat. 
Man lernte denken, viel denken oder besser gesagt, vieles. denken, ideal denken, 
und immer behielt hierbei der Appell an den Verstand ein Vorrecht gegenüber 
dem Appell an Tat mid Handlung' und Leben. Wir glauben aber, daß in der 
Jugend der Wille zur Tat und Handlung kräftiger 'schlägt als der Wille zu ver-
tieften Denkübungen und Wissensaufspeicherungen, die, wenn sich der Taten-
drang gesättigt hat, von selbst sich als Bedürfnisse einstellen 
und denen man ihr, Recht geben, soll, wenn ihre Zeit gekommen ist. Ich will 
hiermit verständlich machen, daß sich die Jugend nach dem biologischen Gesetz 
des Ausgleichs nicht ohne Berechtigung ihr Feld sucht für Willens-, Tat- und 
Kraftbetätigung, ' und daß es verständlich ist, .wenn die S p o r t v e r e i n e, die 
sich auf dieser Grundlage aufbauen, ihnen hier als die Erfüllung ihrer, Neigung 
erschienen und erscheinen. 

Unsere Jugend lehnt den Altersgenossen der alten Schule ab. Sie hat 
keinerlei Verständnis für, den unproportionierten, hocl'iaufgeschossenen, schmal-
brüstigen Schülertypus, Die Jugend., ahnt den Pulsschlag der aufkommenden 
neuen. Zeit, die nach ausgeglichener Entfaltung und Bildung 
unserer natürlichen Vermögen, der geistigen, seelischen und körper-
lichen Kräfte, drängt. 

Dieses Erfaß,twerde'rr des menschlichen Wesens in seiner 
o e s a m t he ii, wonach sich der jugendliche Mensch sehnt, wird nur einer 
o e s a m t e r z Id h u n g gelingen, dic auf . die Bildung aller im jungen Menschen 
lebendigen Kräfte abzielt, 

Daß bei ether solchen Gesamterziehung den Leibesübungen eine wesentliche 
Rolle zufällt, ist klar. 

Wegen dieser Wirkung der Leibesübungen auf die Gesamtheit der in uns 
liegenden Kräfte. wird der Pädagoge dieses Erziehungsniittel nicht mehr ent-
behren, können noch dürfen. Er wird die Leibesübungen besonders deswegen 
schätzen, weil bei ihnen sittliche Werte, die 'man im wissenschaftlichen Unter-
richt meist nur durch Wort und Bild an die Jugend 'heranbringen kann, durch 
Uebung und Betätigung, durch eigenes Erleben fruchtbringend gestaltet werden 
können. . «- .-



Globus-Mützen für Reise und allen Sport. 

In den Leibesübungen bietet sich dein Schüler ein freies Feld für die-Ent-
wicklung von Charaktereigenschaften: des Muts, der Geistesgegenwart, der 
Entschlußkraft, Ausdauer und Zähigkeit. Wenn hierbei der Sport auf der einen 
Seite den jungen Menschen anspornt, nach möglichster Steigerung seiner Kräfte, 
nach Einsetzung des ganzen Menschen zu streben, wirkt er auf der anderen 
Seite im Kampfspiel, das Unterordnung unter die Idee des Ganzen verlangt, 
der Ueberbetonung des Ich entgegen. Dibeiius hat uns in seinem Werke über 
England deutlich, gesagt, wie hoch der Gemeinschaftskampf als Erziehungsfaktor 
einzuschätzen ist Er erzieht einerseits zur Ein f  g u n g in •e in e 0 e m e in — 
schaft und bildet andererseits die Persönlichkeitdes Führers aus. 
Wir dürfen die gemeinschaftsbildende Kraft nicht übersehen, die aus der kleinen 
Gemeinschaft der Wettkampfriege, aus der Handball- oder Fußballinannschaft 
herauswächst, und die sich, durch gemeinsame Veranstaltungen der' Schulen 
untereinander genährt, auf die große Volksgemeinschaft überträgt. 

Diese Charakter- und Willensschule, die wir in einem aufs 'Ethische ge-
richteten Betrieb der Leibesübungen besitzen, können wir in einer Zeit, die 

II1 "III „Inn, wII!a!lI!an s qyji f'lTWjjilUP! 

Capeten — Linoleum — WachstuChe 
Bohnerbürsten - Kokosläufer und Matten usw. 

kaufen, Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Spezialhaus 

Walch, Fleionert & Co. 
Schweiggerstra 24 Telephon Nr, 34304' 

ii Pp.11 I iIl,.sI ‚ 1" M i,IIt.,I Ii 

K: 

die unverkennbaren Zeichen sittlicher Not trägt (Schund- und Schmutzgesetz!), 
nicht entbehren, in einer Zeit, in der eine Flut von Schmutz und Schund, von 
Halbwelt-, Verbrecher- und Detektivfilmen die Jugend überschwemmt. 

Die in ihnen selbst liegenden erzieherischen 'Werte sichern den Leibesübungen 
das Heimatrecht an unseren Schulen. Ueber den Umfang, den wir ihnen im. 
Rahmen der Lehrpläne gewähren müssen, entscheidet die Wissenschaft, die 
Biologie der Leibesübungen. Deren Erkenntnisse und Forderungen gilt es heute 
fruchtbringend zu verwerten. 

Es komme aber keiner und sage, das Turnen erfülle diese Forderung! Ab-
gesehen von der Rolle der Aschenbrödel, die man dem Turnunterricht im Stunden-
plan zuweist (seine Verlegung auf die Eckstunden!), besteht kein organischer 
Zusammenhang, kein durchgehender und wechselseitiger Rhythmus zwischen 
Bewegungs- und Sitzunterricht. 

Wir geben zu, daß Turnen und Turnunterricht ihr Betätigungsfeld in der 
Richtung der Sport- und Spielbestrebungen erweitert haben (das sogenannte 
volkstümliche Turnen). Grundsätzlich jedoch und in bedachter Einseitigkeit. von 
der älteren Turnlehrergeneration gepflegt, hält der Turnunterricht noch zäh am 
Turngerät und an der Halle fest, Und so fordert auch die Schule in ihrem 
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    Globus-Hüte sind die Besten!   

Lehrprogramm noch immer die Einstellung auf diese, wohlverstanden nicht 
d u r c h Jahn, sondern nach Jahn .. erst entwickelte Geräteturnkunst. Ob die 
Jugend aus ihrer Neigung noch so befreundet Ist mit dieser Stangenkunst an 
Reck und Barren, darf man nach eigener Erfahrung und aus unvoreingenom-
mener Beobachtung füglich bezweifeln. Gewiß, ein - begeisterter Lehrer, der 
auch zu begeistern vermag und dessen rein menschliche Persönlichkeit sich die 
Verehrung, Liebe und .Mitarbeit der Schüler zu sichern vermag, wird stets Erfolg 
haben mit seiner Absicht, seinen jungen Turnfreunden die Freude am Geräte-
turnen nahezubringen. Aber die größere Freude und bessere ‚Bereitschaft er-
reicht er doch, wenn er seine Schar .ins Freie hinausführt und den Jungen dort 
leichtathletisch - Herzkraft und Lungenkraft. Schnellkraft und Ausdauer ver-
mittelt und dort im Spiel und Mannschaftskampf den Geist der Einordnung in 
das Gemeinschaftsgefüge bildet. Dies aber ist Sport in seinem besseren Ver-
stande und als Ausdruck einer in unserer Zeit liegenden Forderung. 

So wirken auch die Sportvereine in der ganz natürlichen Richtung Jugend-
licher Neigung und stehen in innigem, ursächlichem Zusammenhang mit einer 
kennzeichnenden Strömung unserer Zeit. Die Sportvereine kommen nach ihrem 

TFC 

ichier 
am Krieg erdenkmal 

iii das Spezialhaus für 
f&ntllcben Sport. 

Uberzèugen Sie sich durch einen Besuch 
meiner dauernden Ausslelluñg von 

- Turno Und Sport-,Gerbten 
Sport- Ausrüstungen und Sport - Kleidung 

Bedient -werden Sie von erfahrenem, aktiven Sportsmann. 

mm 

Wesen dem Tatwillen und der Neigung zu entschlossenem Handeln sowie zur 
persönlichen Kraft- und Leistungssteigerung der Jugendlichen entgegen. Die 
Schule wird diesen Weg zwangsläufig gehen müssen, da sie sich auf die Dauer 
einem elementaren Drang der Jugend nicht verschließen noch entgegenstemmen 
kann. 

Jeder Erziehung schweben zwei klare Richtpunkte vor: Bildung und Ge-
staltung der Persönlichkeit einerseits und Erziehung zur Gemeinschaft, staats-
bürgerliche Bildung, andererseits. Was hier auf dem Gebiete geistiger Bildungs-
absicht verfolgt, wird, das erstrebt auch der Sport und fördern dessen Träger, 
die Sportvereine, nämlich die-Entfaltung des in dem Individuum wesenhaft ver-
anlagten Eigenkönnens und Sondervermögens und zum andern die organische 
Einordnung dieser so gestalteten Persönlichkeit in dem auf ein einheitliches 
Ziel gerichteten Gemeinschaftswillen des Volksverbandes. Es kommen also beide 
Bildungsabsichten, verschieden in der. Form, in der Sache selbst zur Deckung. 
Aus diesem Befund fo!éert also mit innerer Notwendigkeit für die Schule die 
Forderung, in ihrer Bildungsabsicht und Erziehungsaufgabe den sinnvollen, aus 
gleichgerichtetem Streben erwachsenden Ausgleich zwischen geistig-seelischer 
und leiblicher Bildung herbeizuführen. 



Globus-Spazier- und Toüristenstöcke. 

Wenn wir.. das Wesen und das 'Ziel unserer Sportbewegung richtig und ernst 
verstehen, dann entfernen wir uns von zwei Vorurteilen, mit denen man in weiten 
Kreisen dem Sport begegnet und die gerade auch in den Köpfen gar vieler 
Schulmänner spuken. Einmal: wir beten kein fremdländisôhes 'Ideal nach oder 
geben, uns in höriger Ningegebenheit dem englischen Erziehungs- . und Schulideal 
anheim. Der Sport, der deutsche Sport zumal, kann und darf nicht dazu dienen, 
lediglich und ausschließlich den Körper anzubeten und .zu pflegen, Höchst-
leistungen aufzustellen und Rekorden nachzujagen. Zum andern kann der Sport. 
nicht mehr nur als eine Modefexerei betrachtet werden, als ein Mittel, an sich 
überreizte Nerven zu kitzeln und erlöschende Gefühle und verglimmende Triebe 
aufflackern zu lassen.' 

Und weiter: Wir wollen keine.. Artisten und streben nicht zum Virtuosehtum. 
Wir verwahren uns mit Entschiedenheit gegen die Unterstellung gerade auch aus 
schulischen Kreisen, als gelte das A und 0 unserer Tätigkeit im deutschen Sport-
verein nur der Bildung von Muskelknollen, der Züchtung einer „Aristokratie des 
Bizeps". Gerne sagen wir zum Sport ein kräftiges Ja, wollen aber die Rang-
ordnung zwischen Qeist und Körper nicht gestört wissen. Wir wollen auch die 
ehtischen Wertkomponente nicht übersehen. - 

So nimmt man auch in den -deutschen Sportvereinen, häufig nur in dunkler 
Ahnung des Wegziels, meist aber '-auch in der klaren Erkenntnis unserer oben 
gegebenen Deutung gerade die Arbeit an der 'dem Verein anvertrauten Jugend 
sehr ernst. Viel verantwortlicher' als früher wird in den Vereinen die freiwillig 
übernommene Aufgabe der Erziehung der Jugend betrieben. Ueberall in den 
Sportvereinen hat man die erfahrenen und in sich selbst gefestigten Mitglieder zu 
Leitern der Jugendabteilungen bestellt, in nicht gar seltenen Fällen eigene Sport-
lehrer,' die an der deutschen Hochschule für Leibesübungen umfassend, nicht 
zuletzt methodisch 'und didaktisch vorgebildet sind, zur Betreuung und Unter-
weisung der Jugend bestellt. Damit Hand in Hand geht die ständige und 
gwissenhafte Ueberwachung durch die Vereinsleitung. Elternhaus und Schule 
mögen überzeugt sein Von der Gewähr günstiger sittlicher Beeinflussung und er-
zièhlicher Umgebüng  

Im Verhältnis zu der uns anvertrauten Jugend sind wir, geleitet von der dem 
eigenen Gewissen verantwortlichen, heiligen Absicht, den Zögling der geistigen 
Arbeit nicht nur nicht zu entfremden,.' sondern in ihm mit der Freude an 'der 
körperlichen Kraft die Lust zum Geistigen zu vermitteln, ihn zu erschließen 
und 'zu bereiten für eine willigere Aufnahme des ihm durch 'die Schule Gebotenen. 

Schule und Spout müssen ernsthaft und in freudigef Bereitschaft und Ent-
schjosseñheit in ein Vertrauensverhältnis kommen. ' Die schöpferischen Werte im 
deutschen Sport, wenn er richtig' verstanden und genUtzt wird, sind zu offenbar, 
als daß die Schule ihrer noch länger entraten dürfte. 

I1bnnftstuNllirInis' inn! I)bunssuusifl1 
im Lctbcsllburnsbc1ricb der- Jw!cnd. 

Von Assessor Schäffier. 

Der wachsende Mensch ist keine Miniaturauséabe, kein Verkleinertes Format 
des erwachsenen Menschen. Er ist etwas grundsätzlich anderes in jeder Phase 
seines Wachstums. Diese Wesensverschiedenheit zu erfassen ist Hauptaufgabe 
der Pädagogik:'. Dieser Andersartigkeit des Jugendlichen in physischer, bio-
logischer Hinsicht gerecht zu werden, ist das Hauptstreben des Pädagogen der 
Leib'e'sübungen, 'd. h. des Sportlehrers, der die Jugendabteilungen leitet; Er be-
stimmt den Uebungsstoff und seine Dosierung. Von seiner weisen'Ueberwachung 
hängtes ab, ob einst sein Zögling den Optimalpunkt der in ihm liegenden Anlagen 
erreica ' - 
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Die Auswahl der Uebungen ist natürlich weder für die Konstitution noch für 
die verschiedenen Alter gleichgültig. Die Leistung eines Zwölfjährigen und eines 
Dreißigjährigen' unterscheiden sich nicht nur nach ihrer Höhe, sondern auch 
nach ihrer Art; Die Organunterschiede in den 'verschiedenen Lebensaltern setzen 
eine verschiedene Behandlung voraus. Als Beispiel verweise ich, auf die ver-
schiedene Größe des Herzens und der Arterienweite in den verschiedenen Lebens-
altern. Das 'Kind hat ein relativ größeres Herz und weitere* Arterien im Verhält-
nis zum Körpervolumen als der Erwachsene. Setzt man Herz und Schlagader-
weite in Beziehung, so ergibt sich, daß die Sählagaderweite bis 'zur Zeit des 
Beginns der zweiten Streckung (12. J.)- besonders groß ist. Das Herz des Kindes 
hat also in diesem Wachstumsabschnitt infolge der größeren Schiagaderweite 
keine so große Arbeit zu leisten als in späteren Abschnitten. 

Zum Verständnis des Folgenden und zum Beweis meiner vorausgehenden 
Behauptung bringe ich diese theoretischen Erörterungen, die mich nun zu den 
praktischen Erfahrungen auf diesem Gebiet überleiten. 

Pillenreuther 3E'aße 32 

i1 Fahrräder Nähmaschinen, Motorräder. Di 
Rep araturwericstaite 

Uebergehen wir die Uebungsbedürfnisse der ersten Lebensabschnitte und 
betrachten gleich die Phase der beginnenden zweiten Streckung. (12. J.). In dieser 
Zeit sind Schnellaufleistungen bis zu 40, 50, 60 in und kleine Dauermärsche- zur 
Auslösung des Bewegungstriebes. günstig. Es gibt keine bessere Uebungsfoi-rn 
zur Kräftigung des jugendlichen Herzens 'und zur Durchblutung der Gesamt-
muskulatur als solche Schnellkraftleistungen, bei denen in der Zeiteinheit Maxi-. 
males zu leisten ist (Schwimmen. auf kurzer Strecke gehört auch hierher). Spiele, 
die solche Kurzstreckenläufe vermitteln, wie Schlagball, Handball und Fußball, 
sind bei k u r z e r Spieldauer für die Körperbildung wertvoll. Diese Phase des 
Wachstums ist ferner der Zeitpunkt, zu dem unsere Jugendlicher Geschicklich-
keitsleistungen leicht lernen und ausführen. In ‚dieser Zeit soil, man beginnen, die 
gewählte Sportart technisch zu erfassen. Das Zusammenspiel von Muskeln, 
Nerven und Gehirn betätigt sich in cdieser- Zeit am lëichtestén. Hier gilt ebenso 
der Spruch: Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr. Beispiel: Die 
schwierige Technik des Speerwurfes muß in dieser Zeit, mindestens in der Form 
des Steinwurfes, vorbereitet werden! 

In den Reifejahren (14.—la J.) wächst das Herz besonders schnell, wird 
jedoch vom Körpet, der sich in einer gewaltigen Längen- und Breitenentwicklung 
befindet, stark beansprucht. Größte Vielseitigkeit der Uebungsbetatjgung durch 
Lauf, Laufspiele, Wandern, Schwimmen, Gymnastik usw. ist angezeigt, um nach 
allen Richtungen Wachstumsanreize zu schaffen. Fehlen diese Reize, so schießt 
der Körper lediglich in die Länge und zeigt keine Breitenentwicklung Von den 
drei Betätigungsformen Schnelligkeis, Dauer- und Kraftleistuñgen sind vor 
allem die Schnelligkeitsübungen weniger die Kraftübungen und noch weniger die 
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Ausdauerübungen 'zu betreiben.: Die Kraft soll erst langsam durch 
o y m n a s t I k gefördert zuwachsen. Direkte Kraftübungen schädigen das Jugend-
liche Herz, das noch.nicht über die notwendige Festigkeit verfügt. Besonders 
Kraftleistungen des Oberkörpers sind immer ‚Pressungen, die die Herzelastizität 
schädigen. Uebermäßiges Expanderziehen,. Geräteturnen, Schwerathletik, t aus-
gesprochene Brustkorb-Haltungsgymnastik sind große Irrwege auf dem Gebiete 
der Körpererziehung. Also, zuerst Schnelligkeit entwickeln, dann allmählich Kraft 
durch Gymnastik (Rumpfgymnastik!) erwerben. Der Muskel hat zuerst die Eigen-
schaft der Schnelligkeit, dann der Schnellkraft, später der reinen Kraft und zeigt 
als letzterscheinende Eigenschaft Ausdauer. Werden die Muskeln in einer Zeit, 
wo sie auf Schnelligkeit reagieren, auf Ausdauer trainiert, so wird der Ablauf 
im Wachstumsrhythmus gestört. Der so Trainierende wird nie den Optimalpunkt 
seiner körperlichen Leistungsfähigkeit erreichen. Es ist also verfehlt, in den Reife-
jahren, in denen, der Körper erst auftaut und der Muskel auf Schnelligkeit reagiert, 
viel Ausdauerübungen (äußere mechanische Fremdarbeit!) zu betreiben, die dein 
Muskel langsam machen' und den Zellaufbau hindern. Kurzdauerndes Spielen 
(nicht 4 Stunden am Sportplatz spielen!), schnelle energische Arbeit schaffen 
Muskelaufbau und Organkraft. Die Erfahrung lehrt, daß ein Jüngling mit 17 Jahren 
100 'm läuft, mit 18 Jahren 200 m, mit 19 Jahren 400 m usw. und erst viel später 
zu längeren Strecken übergeht. Die Schnelligkeit entwickelt sich zwischen dem 
17. und 22. Lebensjahr in voller Höhe. Kraft zeigt sich in vollem Umfange 
zwischen dem 23; und 30. Lebensjahre, während die Dauerleistungen mit dem 
30. Lebensjahre zur Blüte. gelangen. 

Spoil, Sporlvcrcin und 'Schule in SucliseN. 
Von 'Dii'ektor A. Kr a f f t. 

Durch meinen Beruf bin ich nach dem 'schönen Dresden verschlagen worden 
und habe hier- als Inhaber und Leiter einer Realschule eine dankbare Lebens-
aufgabe. Stets habe ich auch in der Ferne die Beziehungen -zu meinem 1. F. C. N. 
gepflegt, habé oft genug den Spielen der ruhmreichen 1. Mannschaft in Dresden 
und anderen mittel- und auch norddeutschen Städten 'beigewohnt, und so kommt 
es, daß ich wohl die Ligaspieler und die älteren Mitglieder des Clubs noch sehr 
gut kenne, daß mein Name aber der Jugend des 1. F. C. N. unbekannt ist. Dem 
Wunsche meines guten Freundes und Eures Führers Dr. Pelzner aber, für die 
Jugendnummer einen Artikel zu schreiben, bin ich wirklich gern nachgekommen. 

'Nun zur Sache: 

Das Verhältnis zwischen Schule und Sport und Sportvereinen ist dank der 
riesigen Ausbreitung des Sportes wesentlich besser geworden, als es in den 
Tagen vor dem Kriege gewesen ist, oder gar um die Jahrhundertwende, als ich 
noch Schüler des Realgyrn;uiuui' Nürnberg war Ferner brngen heute nicht 
nur die Turnlehrer dem fuBhallspiel und anderen Sportarten immerhin größetcs 
Verständnis entgegen als früher, sondern es macht sich nunmehr auch schon der 
Einfluß der jüngeren Lehrergeneration bemerkbar, die in ihrer Jugend sich selbst 
bereits sportlich betätigt hat oder es heute sogar noch -tut. 

In den letzten Jahren haben sich in den großen Städten (so auch in Dresden) 
die sportfreundlich gesinnten Lehrer zu eigenen Lehrer-Sportvereinen zu-
sammengeschlossen. Sie erblicken ihre Aufgabe darin, ferflstehende Lehrer in 
den Sportbetrieb einzuführen, stellen Jugendleiter für die Vereine und wollen 
das pädagogisch noch nicht genügend bearbeitete Gebiet- dci sportlichen Er-
ziehung methodisch durcharbeiten. Bei den. von den größeren Verbänden v,er-
anstalteten Kursen zur Ausbildung von Vereins-Jugendleitern übernehmen sie die 
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psychologische und methodische Belehrung der Kursteilnehmer. Selbstverständ-
lich sehen sie auch ihre Aufgabe darin, die Auswüchse des Sports zu bekämpfen. 

Alle Sportverbände von Bedeutung haben sich in den letzten Jahren in 
starkem Maße der Jugendbewegung angenommen; jeder sucht der Jugend das 
Beste auf seinem Gebiete zu bieten. In Dresden veranstaltet z. B. der Verband 
Mitteldeutscher Balispiel-Vereine (V. M. B. V.), Gau Ostsachsen, jedes. Jahr 
mehrere Sportfeste für die Jugend. Für die höheren Schulen (Realschulen, 
Gymnasien usw.) wird an einem besonderen Tage auch ein Schulmehrkampf in 
2 Altersstufen ausgetragen, es gibt sogar Meisterschaften in verschiedenen 
Staffelläufen. Der sächsische Philologenverein (die Zusammenfassung aller 
Lehrer -an den höheren Schulen Sachsens) läßt eine- Meisterschaft in Fußball, in 
Handball und in verschiedenen Turnspielen austragen, die einstweilen freilich 
noch auf die größeren Städte beschränkt blieb. -Viele Schulen, wenn auch viel-
leicht nicht alle, setzen den größten Ehrgeiz darein, als Sieger aus diesen Wett-
kämpfen hervorzugehen und die Meisterschaft zu erringen. Auch die übrige 
Schülerschaft nimmt vielfach regen Anteil an dem Ausgang solcher Spiele. 

Bei den alljährlich vom Gau Ostsachsen deE V. M. B. V. veranstalteten 
Waldläufen und beim Großstaffellauf „Rund um den Großen Garten" sind immer 
besondere Wettbewerbe den Schülern der Volksschulen und der höheren Schulen 
vorbehalten. 

Auch durch andere Kreise wird der Sport an den Volksschulen und höheren 
Schulen unterstützt und gefördert. Das sächsische Ministerium für Volksbildung 
sieht den Sport *als unentbehrlichen Bestandteil des Schulturnunterrichtes an. 
Es hat in diesem Jahre'z-um erstenmal auch einen Kursus für die Einführung von 
Lehrern auf dem Lande veranstaltet und zu diesem Zwecke namhafte Sportlehrer 
herbeigezogen: Waitzer für die Leichtathletik, Nerz für Fußball, Schelenz 
für Handball usw. Auch meine beiden Turnlehrer waren zur Unterstützung der 
genannten Sportlehrer aufgefordert worden. Der Kursus fand in den Pfingst-
ferien statt und hat seinen Zweck, die Lehrer in die Feinheiten der sportlichen 
Technik einzuführen, mit Sicherheit erreicht. 

Einmal im Jahre, immer in den ersten Tagen des Juli, wird an einem Wochen.. 
tage für alle höheren Schulen von der „Schülergruppe des Dresdner Haupt-
ausschusses für Leibesübungen" ein großes Sport- und Turnfest veranstaltet. 
Schon vor dem Kriege ging dieses Fest vonstatten, damals unter dem Titel 
„Vaterländische Festspiele". Heute ist es verbunden mit den sogenannten 
„Reichsjugendwettkämpfen". Die Vorkämpfe dazu finden schon an den vorher-
gehenden Tagen und am Vormittag des Hauptfesttages statt, - das Fest 
selbst wird am Nachmittag durch einen imposanten Aufmarsch aller 
Dresdner höheren Knaben- und Mädchenschulen- eröffnet. 'Mit ihren sämtlichen 
Schülern - in Sportkleidung und mit der Schulmütze, voran die Schulfahnen 
und Musikkapellen bewegen sie sich in mehreren Kolonnen aus den verschieden-
sten Stadtteilen auf den Festplatz, die lllgenkampfbahn. Die Anteilnahme der 
Elternschaft ist außerordentlich groß, die Lehrer sind fast vollzählig bei der 
Führung der Züge beteiligt. Es ist ein herrliches Bild, so viel frische und taten-
frohe Jugend aufmarschieren - zu sehen! Für mich jedenfalls ist es immer ein 
besonders weihevoller Augenblick, wenn meine Schule, jede Klasse, geführt von 
ihrem Klassenlehrer, an mir vorüberzieht, und wenn all die freudig bewegten, 
frischen Jungen strammen Schritts zur Kampfbahn marschieren. 

-Das sächsische' Ministerium für Volksbildung bringt der sportlichen und 
körperlichen Ertüchtigung der Jugend großes Verständnis entgegen. Ein Verbot 
irgendeiner Sportart-auf den höheren Schulen oder der Zugehörigkeif zu Sport-
vei einen besteht in Sachsen in keiner Weise. Die Schüler sind den verschieden-
sten Sportvereinen angeschlossen. Von einer ungesunden Gegnerschaft in dieser 
Hinsicht habe ich aber noch nichts gemerkt oder gehört. 
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Wie das Verhältnis der Schule zum Sbort an der einzelnen Schule sich 
gestaltet, das hängt natürlich im wesentlichen von dem Leiter der Anstalt, von 
den Turnlehrern und von .der Zusammensetzung des Lehrerkollegiums ab. Die 
Rivalität der einzelnen höheren. Schulen hat hier sicher vielfach außerordentlich 
günstig gewirkt. Es mag vielleicht sogar manche Schule der Pflege des Sports 
ihre verstärkte Aufmerksamkeit nur gewidmet haben, - weil sie bei sportlichen 
Veranstaltungen, also beim Auftreten in der Oeffentlichkeit, befürchtete, eine 
schlechte Rolle zu spielen. . I 

Viele höhere Schulen veranstalten alljährlich ein eigenes Schuisportlest, 
wobei Schulmeisterschaften in Lauf-, Sprung- und Wurfübungen ausgetragen und 
Spiele und Uebungen aller Art vorgeführt werden - natürlich auch Fußball-
und Handballspiele. So erhalten die Eltern ein Bild von den Leistungen einer 
Schule auf turnerischem und sportlichem Gebiete. 

Auch Vertreter des Ministeriums, der Stadtverwaltung und der Schulbehörde 
finden sich zu solchen Veranstaltungen der Schulen, wie auch zu ,den großen 
allgemeinen Sportfesten aller höheren Schulen ein. 

Der Hut, den Sie wünschen 
Der Schirm, den Sie brauchen 

DIe Krawatte, die Ihnen gef3flI 

stets modern und preiswert bei 

Otto Timme, Nürnberg, Spitalgásse I 

Hinderlich für die größere Ausbreitung und bessere Pflege des Sportes ist 
bei uns in Deutschland der Umstand, daß fast all&n Schulen eine entsprechend 
große Uebungsfläche nahe dem Schulhaus fehlt Die Schulhöfe lassen wohl die 
Pflege einzelner Uebungen zu, sind aber meistenteils doch nicht für ein Fuß-
ballspiel oder für leichtathletische Uebungen und de'rgleichen geeignet. Die Ent-
wicklung hat in dieser Hinsicht bei uns in Deutschland einen ganz anderen Weg 
genommen als in England oder Amerika und anderwärts, wo alle größeren 
Schulen 'Internate ‚sind und demgemäß zur Ausübung des Fußballspieles, der 
Leichtathletik, des Schwimmens usw., entsprechende Uebungsstätten in unmittel-
barer 'Verbindung mit der Schule aufweisen. In Dresden z. B. sind fast alle 
höheren Schulen für ihre Spielnachmittage auf die städtischen Spielplätze im 
Ostragehege und auf den Eibwiesen usw. angewiesen. Welche Schule verfügt 
über die Mittel oder hat Gelegenheit, sich neben dem Schulhaus gleich einen ent-
sprechenden Sportplatz einrichten zu können? Schon aus diesem Grund ist man 
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hei uns in Deutschlandbei der sportlichen Erziehung und körperlichen Ertüchti-
gung der Jugend auf die Mitarbeit und die Einrichtungen der großen Sportvereine 
noch 'auf Jahrzehnte hinaus angewiesen. Ideal ist das vom Standpunkt der 
Schule aus bestimmt nicht; ideal ist vielmehr in dieser Hinsicht das englische 
Vorbild, daß der Lehrer gleichzeitig auch für die sportliche Erziehung seiner 
Schüler verantwortlich ist, daß er seine Klasse auch beim Spiel anleiten und 
beaufsichtigen oder ihr gar selbst Vorbild auf irgend einem. Gebiete des Sportes 
sein kann. 

In Sachsen besteht eine d&artige Schule, die sogenannte „Landesdchule" 
mit einer mustergültigen Sport- und Turnanlage. Sie ist hervorgegangen aus 
dem früheren Kadettenkorps und war auch ursprünglich in dessen Räumen unter-
gebracht. Da diese inzwischen aber vom Reichswehrministerium für die 
lnfanteriesçhule benötigt wurden, hat man für die Landesschule eine ganz neue 
Anlage geschaffen. Dadurch ist dieselbe auch zu einer Rundaschenbahn von 
400 m Länge, einem Handball- und Fußballfeld, zu Platz für Schlagball und Bar-

Hölzer aus Esche, Hickory und Dreischichten 
Bindungen, alle bewährten Systeme, 
Stöcke aus Hasel und Rohr, 

A Wachs, Oél und alle Ersatzteile. 
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lauf und zu 2 Tennisplätzen gekommen. Außerdem, steht eine neue Turnhalle 
mit den modernsten Einrichtungen, (Sprossenwände, Gitterleiter, Ringmatten, 
Boxgeräten usw.) zur Verfügung. Die Landesschule ist ein Realgymnasium für 
begabte Schüler mit vielen Freistellen und Schülern aus ganz Sachsen. Sie ist 
ein Internat. Die Tagesarbeit wird um 6.20 Uhr morgens eingeleitet durch 
Gymnastikübungen auf dem Hof,' die Schüler sind nur mit Hose bekleidet und 
begeben sich von der Uebung weg unter die kalten und warmen' Duschen. Das 
Internat Ist eine kleine Stadt für sieh mit idealen Verhältnissen für Schüler und 
Lehrer. 

Daß in Sachsen sowohl von Seiten des Ministeriums wie auch der Sport-
vereine die Pflege des Sportes unter der Schuljugend ernstlich und gründlich 
überwacht und gefördert wird, Ist auch daraus ersichtlich, daß man neuerdings 
die sporttreibende Jugend sportärztlich überwachen läßt. Die Aerzteschaft ist 
vielfach gleichfalls sportlich eingestellt, es gibt schon eine ganze Reihe Sport-
ärzte, die in Dresden z. B. in einem eigenen Verein zusammengeschlossen sind. 
Es liegt auf 'der Hand -- und das ist ja bei der, gründlichen Art des Deutschen 
nicht anders zu erwarten - daß dieses Hand-in-Hand-Arbeiten des Arztest mit 
den Sportbehörden und -organisationen sich als' außerordentlich segensreich er-
weisen wird. ‚ 

So darf man sagen, daß das Verhältnis zwischen Schule und Sport in Sähsen 
im allgemeinen ein durchaus günstiges' ist. Ganz bestimmt werden die nächsten 
Jahrzehnte die sportliche Betätigung der Schüler auf eine noch breitere Grund-
lage stellen. Dem Sportbetrieb wird auch in der Schule noch' mehr Rechnung 
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getragen werden, als dies jetzt schon der Fall ist. Natürlich wird andererseits 
jede Schulleitung darauf achten, daß darüber nicht• die wissenschaftlichen 
Leistungen der Schüler zu kurz kommen. 

Ein Kollegium mit älteren Lehrern wird häufig versuchen, die sportliche 
Betätigung der Schüler einzudämmen, jüngere Lehrer hingegen erkennen den 
Wert des Sportes für die Erziehung an und treten deshalb für den Schülersport 
ein.' Sicher aber ist, daß in Sachsen keine öffentliche Stelle gegen die sportliche 
Betätigung der Schüler in der Schule oder in Sportvereinen'ist. 

Man kann als Anhänger des Sportes tatsächlich seine Freude haben, wie 
leicht und schön es heute der Jugend gemacht wird, Sport zu treiben und sich 
.darin zu vervollkommnen. Mit *elcher Mühe, teilweise unter leidenschaftlicher 
Bekämpfung haben wir Aelteren hingegen vor 20 und 25 Jahren für unseren 
Sport kämpfen müssen. 

• Immer aber wollen wir daran denken, daß der Sport keine Schaustellung 
sein darf, wozu er leider heute vielfach ausgeartet ist, sondern daß er immer 

GEOPO LICSSEL 
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'nur ein Mittel zum Zweck der Gesunderhaltung ist. Wir wollen unsere körper-
lichen und sittlichen Kräfte im Sport üben und stählen, der Sport' soll aber in 
'unserem Leben bei aller Liebe zu ihm nie die Hauptrolle 'spielen.' Die Haupt-
sache ist und bleibt, daß jeder im Beruf seinen Mann stellt. Wer Sport treibt 
und darüber seine Pflichten vernachlässigt, der versündigt sich am Sport.' Wer 
sich durch die Freude am Spiel von der Erfüllung seiner Schulpflichten abhalten 
läßt, wird zum 'Totengräber des Sportgedankens in der' Schule. ' Nur wer sich 
in sportlichen Uebungen immer wieder neue Lebenskraft und neue Schaffens-
freude holt, hat die richtige Auffassung vom Wesen des Sportes. 

Jw!cNdphlcf!c im Ailerlum, 
Von'Dr. med. Franz Kolb mann. 

Jugendsport, Leibesübungen, körperliche Ertüchtigung sind heute - zumal 
in Erwartung der. Olympiade 1928 - die Schlagworte des Tages, so daß man 
-fast glauben könnte,. es würde sich hiebei um Probleme handeln, die' erst in den 
allerletzten Jahren geboren worden sind. Gewiß kann sich unsere Generation 
das Verdienst-,zuschreiben, -in oft mühevoller Pionierarbeit - hat doch so manches 
Vorurteil 'erst fallen Und manche Abneiging bekehrt werden müssen - die 
große, umfassende Idee des' Sportes als bedeutungsvollen Faktor der yolks-
erziehung und -gesundung wie 'ein Evangelium in die breiten Massen getragen, 
daselbst Interesse geweckt und allmählich flammende Begeisterung entzündet zu 
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haben. Seit Jahren arbeiten Erzieher, Aerzte und nicht zuletzt Sportlehrer, die 
Träger praktischer, in persönlicher sportlicher Tätigkeit gesammelter Erfahrung, 
Hand in Hand, um den Sportgedanken möglichst lebeiiskräftig und wirkungsvoll 
zu gestalten. Der Erfolg dieses Schaffens zeigte sich darin, daß heute die 
körperliche Erziehung nicht mehr ausschließlich sich in eingezäunten Plätzen 
abspielt und in Turnhallen als interne Vereinsangelegenheit behandelt wird, 
sonderii überall entstehen größe Anlagen, wo sich vor den Augen Tausender 
die Hoffnung und Blüte unseres Volkes im sportlichen Wettstreit zeigt. Der 
Sportgedanke ist also aus der Enge des Vereins herausgehoben worden in die 
breite Oeffentlichkeit •des gesamten Volkes; der Sportgedanke ist geworden, 
was er sein muß: eine nationale Idee. In diesem Punkte ist es uns gelungen, 
wiederum die geistige Fühlung mit unseren Lehrnieistern, den Griechen, zu 
gewinnen. 

Die Griechen, deren drei Stämme: Dorier, Jonier und Äolier sich die zer-
klüftete Halbinsel erobert haben, haben gar . frühzeitig erkannt, daß das Blühen 
und Gedeihen eines Staatswesens nicht durch Eide und Verträge gewährleistet 
wird, sondern nur durch eine körperlich starke und gesunde männliche Gene-
ration. Deshalb haben sie auch ihr Hauptaugenmerk auf die Erreichung dieses 
Zieles gerichtet und haben, um ja sicher zu sein, die Erziehung der, heran-
wachsenden Jugend zu einer Staatsangelegenheit gemacht. Die ältesten Spuren 
sportlicher Tätigkeit reichen zurück bis in die kretisch-mykenische Kultur-
periode, "ca 1500 v. Chr. Wir sehen auf Nasen und Bechern jener Zeit. Bilder 
von Faustkämpfern und Speerwerfern; ferner beschreibt Homer ca. 900 y. Chr. 
ausführlich sportliche Wettkämpfe: Wettlaufen, Speerwerfen usw. Allerdings 
sind diese Art Uebungen nur ein Vorrecht des Adels gewesen, ähnlich wie im 
Mittelalter das Turnierspiel. Den Grundstein zu dem Gebäude der Volks-
erziehung durch körperliche Ertüchtigung mittels sportlicher Betätigung bedeutet 
die Gesetzgebung des Lykurgos in Sparta etwa um das Jahr 800 v. Chr. Seine 
Gesetze legen die Erziehung der männlichen Jugend ausschließlich in die Hand 
des Staates, und zwar schon vom 7. Lebensjahr ab, und sind nichts anderes als 
eine allgemeine Sportpflicht von der Jugend bis zum 60. Lebensjahre. Mit 
7 Jahren treten also Spartas Knaben unter die Obhut staatlicher Beamter, um 
ihre körperliche Ausbildung zu beginnen. Die einzelnen Jahresklassen werden 
zu Abteilungen vereinigt, in denen strengste Disziplin herrscht und die geringsten 
Vergehen mit der Strafe der öffentlichen Auspeitschung geahndet werden. Als 
zu erstrebendes Ideal schwebt Lykurgos ein abgehärteter, körperlich vollkommen 
.durchtrainierter Soldat vor; denn man darf nie vergessen, Sparta hatte ith Norden 
und im Osten Nachbarn wohnen, mit denen es durch Jahrhunderte hindurch 
in Kämpfe um die Vormachtstellung verwickelt gewesen. Das Tagesprogramm 
der Jungmannschaft beginnt Winter wie Sommer mit Schwimmübungen im 
Eurotasfluß und wird dann weiterhin ausgefüllt mit Lauf-, Sprung- und Wurf-
übungen. Diese Ausbildung. dauert bis zum 18. Lebensjahr und ist beendet mit 
dem Eintritt ins Heer. Der einzige Nachteil dieser Erziehungsart liegt darin, 
daß die körperliche Ausbildung mit Rücksicht auf den militärisähen Endzweck 
zu sehr .tIauptsaãhe geworden und die seelische, geistige Förderung der Jugend 
nahezu vollkommen vernachlässigt wird, eine Erscheinung, die, wie wir später 
sehen werden, bei den Athenern und deren Erziehungsweise vermieden worden 
ist. Dafür muß aber eine andere Anordnung des Lykurgos als besonders klug und 
weitsichtig anerkaniit werden, nämlich die Ausdehnung der sportlichen Aus-
bildung auch auf die weibliche Jugend; denn ohne gesunde Mütter keine gesunde 
.Generation. Die Uebungen der Mädchen erstrecken sich - auch wieder unter 
Leitung staatlicher Organe - auf Lauf-, Spring- und .Tanzübungeii, daneben als 
Grundstock der Ausbildung Schwimmen. Alle vier Jahre hat dann auch zu Elis 
eine Frauenolympiade stattgefunden, die, unter Leitung von 16 auserwählten 
Frauen, vor allem in Laufwettkämpfen bestanden hat Wir haben hier also bereits 
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vor 2500 Jahrçn Frauensport, Rhythmik und Gymnastik 'auf hoher Blüte, und 
es ist traurig und beschämend zugleich, daß dieses Feld fraulicher Körperhygiene 
und -gymnastik dann nahezu 2000 Jahre .. brach gelegen hat. 

Sehen wir uns nun die Verhältnisse bei den Athenern an! Haben -wir in den 
Spartanern ein ausgesprochenes Bauernvolk kennen gelernt, kräftig, bodenständig 
und aufs innigste mit dem harten Boden, dem mühselig jeder Ertrag abgerungen 
werden mußte, verwachsen, ein Volk, das nach Möglichkeit jede Berührung mit 
anderen Völkern und deren Erzeugnissen vermieden, hat, so treten uns die 
Athener als Herren eines fruchtbaren Landes mit stets lachend blauem Himmel, 
als vollkommene Kosmopoliten entgegen, die mit aller -Welt 'in ausgedehnten 
Handelsbeziehungen stehen und deren liaüptcharaktereigenschaft eine gewisse 
heitere Lebensfreude ist, ohne daß sie jedoch -die Pfliôhten des einzelnen Bürgers 
gegenüber dem Staate vernachlässigen. tDie Grundlage des inneren Aufbaues 
ihres Staates bilden die Gesetze des Solon, etwa 200 Jahre nach Lykurgos. Solon 
erstrebt, aber als Endergebnis der Jugenderziehung nicht einen einseitig körper-
lich ausgebildeten Soldaten, sondern einen Mann, der zwar körperlich gesund und 
durchtrainiert Ist, aber auch in allen Zweigen geistiger Wissenschaften wohl-
ausgebildet ins Leben und in den Beruf hinaustritt. Wir sehen also, das Ziel ist 
hier bereits viel höher gesteckt - und entspricht auch vollkommen dem, was wir 
als Idealbild der Jugenderziehung anstreben: die edle Harmonie von Leib und 
Seele; 

Mit dem siebenten Lebensjahr treten auch die jungen Athener unter die 
Obhut staatlicher Organe und die körperliche Ausbildung setzt ein. Zunächst ist 
freilich, dem Alter entsprechend, der Unterricht mehr auf Turnspiele zu-
geschnitten, jedoch wird schon großer Wert auf gute Schwimm- und Lauf-
leistungen gelegt, wobei Fleiß und Streben belohnt, jeder Verstoß aber gegen 
die Disziplin mit Strenge bestraft wird.' Als eines - der schwersten Vergehen gilt 
Verstoß gegen den Anstand der sportlichen Regel, oder mit anderen Worten: 
unfaires Benehmen. Gleichzeitig mit diesen körperlichen Uebungen geht die 
Unterweisung auf geistigem Gebiet Hand in Hand: Götterlehre, Vaterlands-
-geschichte und Dichtkunst. Neben all diesen Verzügen der Solonischen Jugend-
erziehung muß aber doch auf eine Lücke hingewiesen werden, nämlich, daß alle 
diese pädagogischen Vorschriften nur für die männliche Jugend gelten; die 
herabwachsende Mädchenschar liegt außerhalb der staatlichen Obhut; sie hat 
Solon lediglich der Fürsorge der Mütter überlassen.. Es ist dies zweifellos ein 
Minus ‚gegenüber der spartanischen Auffassung von der Bedeutung der körper-
lichen Erziehung des weiblichen Nachwuchses. Nach 'vollendetem 18. Lebensjahr 
ist der erste, vorbereitende Abschnitt des jungen Atheners abgeschlossen und' es 
beginnt - auch wieder unter staatlicher' Oberaufsicht - der zweite auf dem 
Gymnasium, ein Institut, -das nicht etwa gleichzusetzen ist unserem Gymnasium, 
sondern dem entspricht, was wir als Hochschule für Leibesübungen verstehen. 
Hier wird vor allem Praxis und Theorie streng unterschieden, und zwar sind für 
den rein praktischen Teil der körperlichen Ausbildung besondere Trainer und 
Sportlehrer vorhanden, während der' theoretische Unterricht von wissenschaftlich 
ausgebildeten Lehrkräften erteilt wird. Letztere unterweisen auch ihre Schüler 
in den Grundstufen körperlicher Anatomie, Muskellehre, kurz, in allem, was ein 
Gebildeter von seinem Körper und den Funktionen der einzelnen Organsysteme 
wissen muß, und in dem wichtigen Fache der Massage, die in der Hygiene der 
Antike eine ungleich größere Rolle gespielt hat, als - leider ‚Gottes - bei uns. 
Entsprechend dem höheren Alter sind auch die' Anforderungen ungleich höher. 
Besonders wird jetzt Wert gelegt auf die Kraftübungen: Faustkämpf, Ringen, 
Dauerlauf und besonders Dauerlauf in voller Waffenrüstung. Dieser bildet zugleich 
die Ueberleitung zu' den 'Waffen-Tanz-Spielen, wobei die Griechen am deutlich-
sten jene wunderbare Vereinigung von körperlicher Kraft und spielender Anmut 
und Grazie der Bewegungen zum Ausdruck gebracht haben. ‚ Den Abschluß 'der 
gesamten Ausbildungszeit hat nach weiteren zwei Jahren ein mehrjähriger Dienst 
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beim Heer gebildet, wobei die' Jungmannschaft, bei den unruhigen Zeitläuften-
der damaligen Geschichtsepoche, reichlich Gelegenheit gefunden hat, zu zeigen, 
was sie gelernt. 

Dies alles Ist vor ca. 2500 .Jahren gewesen. Wie weit sind nun wir auf, der 
„stolzen" Höhe unseres 20. Jahrhunderts? 

Videant consules, ne quid res publica detrimenti capiat, oder in bezug auf 
unsere Jugendsportbewegung: Mögen .die verantwortlichen Kreise sich bewußt 
sein, daß die heranwachsende Generation die Hoffnung unseres Volkes ist, und 
Mögen sie' Sorge tragen, sie vor Schaden zu bewahren. 

Aufhäuser & Cie. 
Königstraße 40 und 44 

Herrenmoden Strumpfwaren 
Sportartikel. 

---------------------------------------------

Otis ‚4!dhut.rltcluc" Iußlrnllspici! 
Von Pr. Hans  P é 1 z n e r. 

Es passiert heute noch oft, daß das Jugendfußballspiel abgelehnt und ver-
urteilt wird mit Argumenten, die aus dem sportmäßigen Ligameisterschaftshetrleb 
der Vollmannschaften abgeleitet werden. Qas Ist ein Unrecht, gegen das anzu-
kämpfen wir nie müde werden dürfen. 

Wenn Erwachsene in einem Maße sich für ihren Sport begeistern, daß es 
dem Fernstehenden unverständlich oder unsinnig erscheint, so wollen wir die 
Rechtfertigung dieser Leidenschaft ruhig dem einzelnen selbst überlassen. Wenn 
man es eine Leidenschaft nennen will, ist es sicherlich keine der schlimmen! 
Für den Jugendsport aber gibt es Sicherungen. und wollen wir selbst Siche-
rungen, die ein Uebermaß .--. sei es in der Ausübung. sei es in mentaler Ein-
seitigkeit - unterbinden. Bleibt noch die Gefährlichkeit oder Roheit, die man 
manchmal dem Fußballspiel nachsagt. 

Roh ist es' gewiß, wenn Rohlinge es spielen. Aber darin besteht ja gerade 
eine seiner' wichtigsten erzieherischen Absichten Rohlinge unmöglich oder aus 
ihnen anständige und selbstbeherrschte Menschen zu machen. Und wie steht 
es nun im besonderen mit der Gefährlichkeit des Jugend- und Schülerfußball-
spiels? Hier mögen die Zahlen sprechen! 

Von dem untr der dauernden Aufsicht und Leitung zweier Sportlehrer 
stehenden Wettspiel- und Uebungsbetrieb der jugendlichen Fußballspieler des 
1. F. C. N. weist die Statistik vom 1. Juni 1926 bis 1. Juni 1927 folgende 
Zahlen aus: 

I 
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Zahl der Wettspiele: Jugend 158 (6 bis 8 Mannschaften), 
Schüler 88 (4 bis 6 Mannschaften), 

Zahl der Teilnehmer: 2480, 
/ Zahl der Teilnehmer am Freitraining: 1500, 

Zahl der Teilnehmer am Hallentraining: a) Jugendliche 800, 
- b) Schüler 900, 

Zahl und Art der ernsten Unfälle: keine, 
leichte Beschädigungen: Prellungen u. Quetschungen in 6 Fällen, 

Klagen der Eltern: in 3 Fällen, 
Schädigung der inneren Organe: keine. 

Ein Kommentar erübrigt sich. Wir laden aber ein, unseren Jugendspielbetrie 
mit eigenen Augen zu prüfen und' sich ein Bild zu machen von der Zweckmäßig-
keit und dem Grad der „Gefährlichkeit" eines unter fachmännischer 'Leitung 
stehenden Jugendfußballspiels. 

- Ein paar Ueberlegungen unterbauen unsere praktischen Erfahrungen. Je 
jünger die Fußballspieler sind, um so m-ehr Ist ihnen Fuß-
ball ein Spiel, je älter sie sind, um so mehr wird es Kampf! 
Den jungen Spielern fehlt ebensosehr -die Wucht wie die Sbhnelligkeit der Be-
wegungen. Damit bleiben die Gefahren eines unbeabsichtigten Zusammenpralls! 
Schlages oder Sturzes auf ein harmloses Maß beschränkt. Bewegte Masse und 
Hebelarme der Gliedniaßen, die bei der Schenkelbewegung die Wucht des 
Schlages bestimmen, gleichwie die Schwerpunktshöhe über dem Erdboden, die 
die Wucht beim Fall entscheidet, sind kleiner als beim Erwachsenen und minderfl 
- wie aus einfachen mechanischen Gesetzen erhellt - die Bewegungsenergie 
dadurch weit mehr herab; als man gemeiniglich sich vorzustellen geneigt ist! 
Wird das Fußballspiel noch dazu auf - Rasenboden gespielt1 so dämpft desser 
Elastizität den Sturz derart, daß er ohne Gefahren ist. Tagtäglich kann man das 
Extrem dieser Gegenüberstellung am Kind und Erwachsenen beobachten: Hun-
dertmal fällt das Kind, ohne Schaden zu nehmen, während für den Erwachsener 
fast jeder Sturz Gefahren bringt - wenigstens auf unnachgiebigem Boden. 

Sind schon die aufgeführten Gründe Veranlassung genug, für eine möglichsl 
frühzeitige Erlernung des Fußballspiels einzutreten, so Ist die folgende Uebér-
legung geradezu zwingend. 'Der Mangel an Kraft und Schnelligkeit erforderl 
vermehrte Verwendung von Balltechnik und Zusammenspiel. Gerade Im Jugend-
lichen Alter erlernt man die Kunstfertigkeit des Fußballs am leichtesten. Und 
darin liegt letzten Endes der Schlüssel, um auch den Erwachsenen instand zu 
setzen, -dem Fußballsport ohne Gefährdung feiner Knochen treu zu bleiben. Je 
ausgeprägter das technische Können,-um so geringer die Zahl der Fehlschläge, 
Zusammenstöße und Stürze und damit - der Verletzungen. Es sind die un-
erfreulichsten Fußballspiele, in denen ungeschulte Erwachsene mit brutaler Krall 
aufeinanderprallen. - 

Die Ueberlegung führt zu einer zwingenden Folgerung: Gerade in der 
Schule soll frühzeitig Anleitung zu kunstgerechtem und fairem Fußballspiel ge-
boten werden, damit zunehmende Körperkraft und Schnelligkeit in sinngemäßer 
Weise eingesetzt und verwendet werden. Dort fehlt dann auch nicht die ziel-
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weisende Führung, die :zu Anstand und ritterlicher Kampfesweise erzieht. Das 
müßte der Weg sein, das Unschöne und Gefährliche abzubauen, das mitunter den 
sportmäßigen Fußballbetrieb der Erwachsenen zu diskretidieren droht. Es ge-
nügt also nicht, daß die Schule dem Fußballspiel passiv gegenübersteht und - 

die Jugend stillschweigend gewähren läßt. Sie muß aus erzieherischen Er-
wägungen heraus sich aktiv um die Pflege des Spieles annehmen. 

Soweit sie dieser Forderung nicht gerecht zu werden vermag, wollen ihr 
die Sportvereine einen Teil dieser Aufgabe abnehmen. Man muß den ehrlichen 
Willen haben, den unter ihrer Pflege sich abspielenden Fußballbetrieb von dem 
ungezügelten und unkontrollierten Wildspiel tauseinandetzuhalten, muß auch so 
gerecht sein, von ihnen nichts Unmögliches zu verlangen. Sie werden nie 'die Er-
ziehung zu regelgemäßem Spiel und seine Ueberwachung in vollem Umfang in 
die ['land nehmen können; '.Dazu fehlen 'die Voraussetzungen. Sie sind ehren-
amtlich geleitet und ohne wirtschaftliche Unterstützung aus öffentlicher Hand. 

Nur durch ihr Beispiel können sie .zielweisend sein. Das ist auch der oberste 
Leitgedanke, den der 1. F. C. N. mit seiner Jugendpflege verfolgt. Möge das 
Beispiel seiner Auffassung von Jugendsportbetätigung Schule machen und fort-
zeugend Gutes gebären. - 

Bei allen Sicherungen und Aufsichtsmaßnahmen wird aber Fußball immer 
gefährlicher bleiben als Tamburinspiel und „Drittenabschlagen". Verletzung'eii 
leichter Natur, ein Stoß ans' Schienbein, ein Zusammenprall der Dickschädel, 
ein Sturz ins grüne Gras werden vorkommen - - sie sollen vorkommen,! Fuß-
ball' ist Kampfspiel und muß es bleiben! Darin liegt seine mitreißende Kraft, 
liegt seine innerste Berechtigung. Das ist auch das Geheimnis seiner Unbesieg-
bärkeit, die 15jährige Verbote ‚und Verordnungen nicht erschüttern konnten. 

Die Püffe ertragen, die Schmerzen verbeißen, sich selbst überwinden - 

erzieht zur Mannhaftigkeit, zur Härte gegen sich selbst. Und 'gerade- diese 
Selbstzucht ist die unentbehrliche Gegenwirkung gegen die bedrohliche Ver-
weichlichung des Großstadtmenschen. 

Solange wir Freude haben an einer kamplesirohent Jugend und stolz sind 
auf Mannesmut, Selbstbeherrschung und Willenshärte, solange schmäht uns nicht 
unsern Fußballl 

Was lul der Sffddculsdhc lußbullvcrbund 
1111 die Jugend? 

Von Dr. Hans Friedrich. 

Der Süddeutsche Fußballverband (= S. F. V.) hat in' seinen Reihen ein Heer 
'von rund 50 000 Jugendlichen. Es erwachsen ihm aus dieser imponierenden Tat-
sache ernste Pflichten gegenüber dem Elternhaus, der Schule und der Allgemein-
heit. Die Frage, was der S. F. V., denn tue, sich dcs ihm entgegengellrachten 
Vertrauens würdig zu erweisen, ist sicher bereähtigt, und so sei denn nachstehend 
versucht, hierauf eine klare, den Laien über die Sachlage ins Bild setzende 
Antwort zu geben. 

• Das Grundgesetz für die Jugendpolitik des S.F.V. bildet die' sogenannte 
..J ugendsatzung",  die in 24 Paragraphen den Sportbehörden die nötigen 
Richtlinien für ihre Arbeit gibt. Die wichtigsten Bestimmungen hieraus. sind die 
folgenden 

Der Jugendsatzung unterliegen alle Vereinsmitglieder im Alter von unter 
18 Jahren. Die Leitung der Jugendorganisation liegt in den Händen des Verbands-
jugendausschusses, dessen Führer der 3. Verbandsvorsitzende ist. Von den 
übrigen, für. the Bearbeitung der Jugendangelegenheiten zuständigen Stellen 
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(Bezirke, Kreise, Gaue) gehört dem praktisch wichtigsten Organ, der thin-
behörde,.je ein.eigener Jugendbeisitzer an, und es können ferner die Gaubehörden 
zu ihren Sitzungen in der Jugendpflege erfahrene Aerzte hinzuziehen. 

Der Bewahrung der Jugend vor schädlichen Einflüssen 
dient die Bestimmung, daß Jugendliche nur von Vereinen aufgenommen werden 
dürfen,' welche eine von der Gaubehörde anerkannte Jugendabteilung besitzen. 
Diese Anerkennung wird nur ausgesprochen, wenn sich der Verein ausdrücklich 
schriftlich bereit erklärt, nachstehende Bedingungen 'zu erfüllen: Aufstellung 
eines erwachsenen Begleiters für jede Jugendmannschaft, Verbot. von Uebüngen 
ohne Aufsicht, Vermeidung von Ueberanstrengung, Abhaltung der Jugendlichen 
vom Alkohol- und Nikotingenuß, insbesondere während der Ausübung ihrer 
sportlichen Tätigkeit, wozu auch der Weg zum und vorn'Spiel und das Umkleiden 
vor und nach dem Spiel gehört, Verbot des Besuches von Vereinsversammlungen, 
Stammtischen usw. 
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Wettspielreisen von Jugendlichen, die Uebernachten erfordern, bedürfen der 
Genehmigung durch die Bezirksbehörde. 

Verfehlungen der Jugendlichen werden durch. S t r a f e n (Rügen, Disquali-
fikationen, zeitweisen oder vollständigen Ausschluß) geahndet. Ein zeitweiser 
oder völliger Ausschluß kommt insbesondere bei, solchen Jugendlichen in Be-
tracht, deren Benehmen eine körperliche oder sittliche Gefahr für die übrigen 
darstellt, ferner au) Antrag der Eltern oder Lehrer bei Schülern, die infolge 
mangelnden Fleißes in ihren Schulleistungen zurückgehen.. 

Zur Hintanhaltung gesundheitlicher Schädigungen ist es 
den Jugendlichen untersagt, in Spielen Erwachsener mitzuwirken, ferner. Ist bei 
den Kämpfen der Jugendlichen die Zeitdauer  der Spiele verkürzt. Die 
Spiele der Jugendlichen finden, je nach dem Alter der Zöglinge, in drei Klasen 
statt: Klasse C: Jugendliche bis zu 14 Jahren (Spieldauer: 2mal 30 Minuten), 
Klasse B: über 14-16 Jahren (Spie'dauer: 2mal 30 Minuten), Klasse A: über 
16-18 Jahren (Spieldauer: 2 mal 35 Minuten). Bei schlechter Witterung oder zu 
heißem Wetter dürfen Jugendspiele nicht stattfinden, vom 1.--31. Juli und vom 
15. Dezember bis 15. Januar besteht Jugendspielverbot; 

Zur Vermeidungz einer einseitigen körperlichen Ausbildung 
der Jugend sind die 1900 Vereine des S. F. V. verpflichtet, neben der fußballsport-
lichen Betätigung in ihren Jugendabteilungen auch L e I c h ta t 111 e t i k und Gymnastik  zu pflegen, es sind insbesondere auch leichtathletische Jugend-
wettkämpfe zu veranstalten. . - 

Schon diese knappe Schilderung der . programmatischen Richtlinien der 
jügendpölitik- des S. F.V. dürfte dartun, daß es dieserVerband, der inzwis'chen 
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auch den Süddeutschen Leichtathletikverband in sieh aufnahm, ernst nimmt mit 
seinen Pflichten in der Frage der Jugenderziehung. In den, letzten Jahren hat 
der S.F.V. aber auch, rein praktisch gesehen, Pionierarbeit geleistet auf dem 
Gebiete, dessen Bearbeitung an sich Sache des Staates Ist. So hat er mit einem 
Kostenaufwand von jährlich 30000 RM. die Süddeutsche  Jugendzeit un g 
herausgegeben und kostenlos allen Jugendlichen der Verbandsvereine zugestellt, 
ein Blatt, dessen Ausgestaltung und Zweck so viel Aufmerksamkeit und Zustim-
inung fand, daß. der Deutsche Fußballbund die Zeitschrift inzwischen zwecks 
Verbreitung über das ganze Reichsgebiet übernahm. Line weitere Großtat 'des 
S. F. V., die bald. für andere deutsche Landesverbände. ein nachahmenswertes 
Vorbild wurde, ist die Schaffung des prächtigen J u g e n d h e i m e s bei Ettlingen 
in Baden, wo so mancher gesundheitlkth gefährdete Jugendliche Erholung und 
Befreiung von seinem Schaden finden wird. 

Die V e r e i n e tun ein Uebriges. So mancher große Verein des S. F. V. hat 
zur Leitung und Durchführung des Jugendspielbetriebes einen eigenen D I p 1 0 rn-
T u r n,- u n d S p o r t 1 e h r e r angestellt, obwohl alle Vereine ohne Ausnahme 
die schwere Aufgabe haben, den Vereinsbetrieb ganz aus eigenen Mitteln. zu 
finanzieren. 

Damit wollen wir unsere Darlegungen beenden.. Wir überlassen es dem Leser, 
'zu entscheiden, ob ein Verband 'mit den Richtlinien und Taten des S. V. V. den 
Anforderungen, die man in der Frage der Jugenderziehung an ihn stellen darf, 
gerecht wird oder nicht 

Wird Fußball nur intl den Deinen flesptell?. 
Von Dr. med. Hans Schlesinger. - 

In einem' Siegeslauf ohnegleichen hat sich der Fußballsport die Herzen der 
Jugend in allen Weltteilen erobert. Trotzdem gibt es noch vereinzelt Eltern, 
die nicht recht einverstanden sind, wenn ihre Kinder Fußball spielen. Sie meinen, 
es sei wohl eine etwas einseitige sportliche Betätigung, immer mit dem Fuß, auf 
einen Ball zu schlagen. Fußball sei gewiß ein schönes Spiel, aber es würden eben 
nur die Beinmuskeln beschäftigt. Diese Ansicht ist jedoch vollständig falsch. 
Gerade bei der Ausübung -des Fußballsports wird nämlich d e r g a n z e K ö r p e r 
in. hervorragendem Maße gekräftigt und ausgebildet. Außer der Muskulatur der 
Beine werden natürlicherweise die Rücken- und Bauchmuskeln, die Halsmuskeln 
und bei gewissen Spielhandlungen (Einwurf, Torwächterspiel) auch die Arm-
muskeln geübt. Zudem ist erst in der letzten Zeit wissenschaftlich nachgewiesen 
worden, daß auch bei ausschließlicher Benützung einiger weniger Muskeln alle 
übrigen Muskeln an der Kräftigung teilnehmen (wahrscheinlich -durch komplizierte 
chemische Umsetzungen) Aber es sind ja gar nicht so sehr die Muskeln, auf 
deren Stärkung wit es beim Fußball abgesehen haben, als vielmehr die inneren 
Organe, deren Leistungsfähigkeit gesteigert werden soll, vor allem Herz und 
Lungen. Durch die ausgiebige Bewegung wird eine vermehrte Atemtätigkeit 
bewirkt; die Lungen dehnen sich gut aus und nehmen frische, sauerstoffreiche 
Luft auf, während bei der Ausatmung die Kohlensäureausscheidung vermehrt ist. 
Bei dieser günstigen Einwirkung auf den gesamten Stoffwechsel wird nun auch 
das Herz zu lebhafter Tätigkeit angeregt. Durch die vielen Pausen, die im Verlauf. 
eines Fußballspieles auftreten, ist von selber jeder Ueberanstrengung des Herzens 
vorgebeugt und es erfährt nur eine günstige Leistungssteigerung. Der Umlauf des 
Blutes im Körper wird beschleunigt und dadurch werden die verbrauchten Stoffe 
schneller aus allen Körpergegenden entfernt und mehr frisches hellrotes Blut ar 
ihre Stelle gepumpt. 
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Nun, weiden manche Eltern sich sagen, viele dieser Vorzüge bieten doch 
andere Sportarten auch, warum gerade Fußball? Und hier kommt nun eben der 
Punkt, der Fußball so besonders geeignet für die heranwachsende 'Jugend macht, 
nämlich die große geistige Förderung. Hier erwerben die jungen Leute so viele 
von den Eigenschaften, die für das spätere Leben wichtig. sind. Fußball ist ein 
.Mannschaftsspiel, und der einzelne muß lernen, sich zum Nutzen der gesamten 
Mannschaft unterzuordnen. Mut und Entschlußfreudigkeit werden gesteigert, 
Selbstbeherrschung muß geübt werden, selbst bei Fehlentscheidungen des Schieds-
richters. Berechnung und Kombinationsgabe fordert das taktisch richtige Spiel. 
Die Beachtung der vielen Spielregeln und ihre richtige Ausnützung verlangen 
schnelle Auffassung. Dies sind neben den körperlichen Vorzügen nur einige Bei-
spiele für die vortreffliche Beeinflussung des Geistes. Die Eltern haben also im 
Fußballspiel ein äußerst wertvolles Erziehungsmittel in der Hand, das von den 
Kindern gar nicht als solches empfunden wird, dessen Anwendung ja im Gegenteil 
helle Begeisterung auslöst. Vom medizinischen und pädagogischen Gesichtspunkt 
aus müßten also eigentlich alle Eltern ihre Söhne in die -gutgeleiteten Jugend-
abteilungen der Fußballvereine bringen, wenn sie ein Gegengewicht gegen die 
Arbeit - sei es in der Schule, sei es im Beruf - schaffen wollen. 

Der Sport als Lrzicl,cr. 
Von Bruno -Schwarz. 

Neben den vielen anerkannten körperlichen Vorzügen, die der Sport unserer 
Jugend vermittelt, dürfen wir nicht übersehen., welch großen Einfluß er auch auf 
die Sinne, den Geist und selbst-auf das Gemüt aüsübt.. Der Sport schärft unsere 
Sinne und lehrt uns, sie'auch richtig zu gebrauchen. Vornehmlich das Auge, das 
durch übergroße Bücherbildung, durch mechanisches Ablesen vielfach an Kraft 
und exakter Aufnahmefähigkeit verloren hat, zieht Nutzen aus der sportlichen 
Betätigung. Wird es doch im Spiel und im Wettkampf angehalten und gezwungen, 
fortwährend sämtliche schnell sich abwickelnden Vorgänge blitzartig und genau 
festzuhalten. Wie anregend wirkt aber auch der Sport auf unseren Geist. 
Konzentration der Gedanken Ist ein Haupterfordernis des Wettkampfes. Der 
•Sportausübende lernt, jede Situation klar zu übersehen und zu erfassen und jeden 
Vorteil rasch zu erkennen und auszunützen. So erhält auch der Geist eine vor-
treffliche Ausbildung. Der Sport erzieht ferner zur Pünktlichkeit. Wohl wird der 
Jugendliche auch durch die Schule angehalten, pünktlich zu sein. Doch muß auf 
einen gewissen Unterschied hingewiesen werden. Dort ist es nicht zu umgehende 
Pflicht, Gesetz, wobei noch im Hintergrund die drohende Strafe lauert, hier aber 
ist es freiwillige Unterordnung. Jeder echte Junge würde sich schäthen, wenn 
seine Freunde und Spielkameraden durch seine Unpünktlichkeit um wohlverdiente 
Erfolge gebracht würden.' Der Sport bildet aber auch den Charakter und das 
Gemüt des Menschen. Er erzieht ihn zu Mut und Ausdauer und läßt ihn aus Liebe 
zum Sport auf manche schädliche Genüsse verzichten. Man denke an das strikte 
Gebot der Enthaltsamkeit gegenüber Alkohol und Nikotin, dem sich der strebsame 
Sportsmann willig unterwirft. Energisches, beherrschtes und offenes Wesen 
zeichnen den wahren Sportsmann aus. Für jeden Jungen aber bedeutet die sport-
liche Betätigung im großen, lustigen Freundeskreise immer wieder ein neues 
Erleben.. Stets von neuem werden Freude und jugendliche Kraft ihn erfüllen und 
ihm Mut geben auch für künftige größere Aufgaben. Dabei wird ihm auch der 
Sport in körperlicher wie in- geistiger Hinsicht ein treuer Wegbereiter Sein, denn 
jede Sportart Ist nicht nur ein Spiel der Technik, ein Spiel des-Körpers, sondern 
auch ein Wettkampf der Taktik, ein Wettkampf des Geistes. 
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IJnsciC1 C1aM2cIfl zur *dllcrzif!llflt 
Von Dr. Hans Schregle. 

All ihr jugendlichen Träger unseres ehrenvollen und liebgewordenen club-
schildes. auf dem Sporthernd, ihr• wißt es, daß euch unser Vertrauen gehört. ihr 
fühlt, daß unser Bestes euch zu eigen ist und daß all unsere Mahnungen und 
Weisungen an euch aus Freundesseele kommen. Wenn ihr die folgenden Gebote 
lest, dann vertraut ihr, daß sie nicht von einem Philister ausgeklügelt sind, der 
euch moralpredigend naht und euch schulmeistern will. Wir wissen, daß ihr nicht 
geführt und erzogen sein wollt von einem, der euch von oben herab betrachtet 
und behandelt, sondern daß ihr nur dem erschlossen seid, der, an Jahren älter 
an Erfahrungen reicher, ein warmes Herz für euer Wollen und Wünschen hat, 
der noch mit euch zu erleben vermag und euch in allen Lebenslagen eintwahr1haft 
treuer Freund und Gefährte ist. Wenn wir von euch fordern, dann geschieht es 
aus der Erkenntnis, daß echte Jugend nicht nur nehmen will, sondern daß sie 

auch zu geben hat. 
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Und so halten wir jedem einzelnen von euch. vor: 
Spiele für deine Mannschaft und nicht für dich allein! 
Befolge die Weisungen deines Leiters ohne Murren und ohne Kritik! 
Gewinne ohne zu prahlen und verliere ohne zu murren! 
Unterliege lieber, als gegen sportliche Gesinnung und sportlichen Anstand 

zu verstoßen! 
Achte deinen Gegner und spende seinem besseren Können Beifall! 
Nimm jede Entscheidung des Schiedsrichters oder Kampfrichters ohne 

Kritik hin! . . - 

Wolle deine Partei nicht unter allen Umständen gewinnen sehen, auch 
dann, wenn sie es nicht verdient! . 

Bekunde stets ritterlichen Geist, der sich darin äußert, daß du dir einen 
dem Gegner widerfahrenen Unfall oder eine irrige Entscheidung des Gegners 
nicht zunutze machit! 

Wachse hinaus über jede oberflächliche Auffassung von Sport und Spiel, 
und sei stets eingedenk, daß die sportliche Schulung von Körper und Geist 
eine Pflicht gegen dich selber und einen Dienst an der Gemeinschaft bedeutet! 
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larbenircuc UNIt hdmcrdllsthoff, 
Von Robert Lieb hardt. 

Klub-Schorsch und Noris-Gobel streunten ziellos im neuen Stadion umher. 
kein lohnendes Objekt bot sich ihrer Tatkraft, daher war bald ein bedeutende 
Sachkenntnis verratendes Zwiegespräch über sportliche Geschehnisse im Gänge, 
Kein Wunder! Wie schon die Spitznamen unserer jungen Freunde verraten, 
handelt es sich um zwei eingeschworene Anhänger der beiden ersten Sportvereine 
der Großstadt. 
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Am Sonntag hatte der traditionelle Vereinszweikampf stattgefunden, in allen 
Sportarten war heiß gekämpft worden, es war wie immer d a s Ereignis des 
Jahres gewesen. Der Sieger soil hier nicht verraten werden, nur daß der Ausgang 
ein ganz knapper war. Dieses' gegense itige W etteifern hatte die beiden Vereine 
zu ihrer großen Bedeutung in der deutschen-Sportweit emporgefüht, durch den 
Wetteifer gegeneinander waren sie groß geworden. Nun wollen wir einmal 
Schorsch und Gobel belauschen: 
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Na, voriges Jahr haben .w I r gewonnen, sagte etwas verbissen der eine, 
und wenn es heuer nicht ganz gelangt hat, so kennt man ja die Gründe. Endlich 
habt ihr ja den Karl dazu gebracht, daß er -für euch startet. 

Ja freilich, wo wir in der großen Staffel fast drei Meter Vorsprung gehabt 
haben. Den hat euer Karl auch nicht allein geschafft. Und wenn er nicht selbst 
zu uns gekommen wäre, wir hätten ihn nicht gezogen, denn Wandeivögel waren 
in unserem Verein noch nie angesehen. 

Und das war auch nicht sehr schön, wie- ihr uns zum „zweiten." Sieg im 

Rückenschwimmen gratuliert habt. - 

Das war doch nur ein Spaß, weil ihr vorher gar so dick getan habt, daß 
ihr im Schwimmen alles machen werdet. Dafür war der Schiedsrichter im Fuß-
ball recht gnädig mit dem Eifer für euch.  

Na und daß in der Zeitung dann zu lesen war, der Sieg- in der Jugendklassc 
sei nur darauf zurückzuführen, daß bei euch' einige Kanonen 18 Jahre alt geworden 
sind, daran ist natürlich euer Weltberichterstatter ganz unschuldig. 

Geh! Das solltest du doch wissen, daß wir 'ganz unschuldig daran sind, wenn 
ein Berichterstatter, der zufällig Mitglied unseres Vereins ist, etwas schreibt, was 
euch nicht gefällt, die Zeitungen lassen sich doch von uns nichts vorschreiben. 

Wir werden überhaupt nicht mehr gegen euch antreten, habe ich gehört, es 
gibt doch nur immer Zank und Streit. 

Ja, hinterher, aber am Sportplatz war es doch schön und kein ungutes Wort 
hat matt gehört. Wie dann in der 4)< 100 - m - Jugendstaffel euer kleiner Peter 
durch seinen Endspurt den Sieg doch noch für euch geholt hat, da hat ihm 
doch' alles zugejubelt Und ihn beglückwünscht, gleichviel ob „Rot-Weiß", 
oder „Blau-Weiß"; . . 

Das war wirklich schön! Wie der Peter gestrahlt' hat! Warum kann das 
eigentlich nicht immer so sein? Wozu immer diese Stänkereien? Wir zwei sind 
doch gute Kameraden und werden immer unseren Farben' die Treue halten. Diese-
Hetzereien kommen immer erst später, meistens sind es Zwischenträgereien, 
‚Mißverständnisse. oft ‚auch Böswilligkeiten. Man kann doch Farbentreue wahren 
und trotzdem mit dem sportlichen Gegner gute Kameradschaft halten. 

„Man kann" - - - dachte der stille Zuhörer, ‚es wäre sogar ritterlich, 
der Sport soli doch nicht, nur den Körper, sondern auch den Charaktex. bilden. 
Vielleicht bringt dieses Histörchen manchen zur Einsicht, das wäre ein Weih-
nachtsgeschenk für unsere Jungen. 

Irdilici flcimQijiuhl'dsfth!- 
Von Dipldm-Turn- und Sportlêhi"er R. Mi c'h'alk e' 

Der günstige Einfluß von gymnastischen 'Uebungen •auf den Körper steht 
heute außer Zweifel und ist hinreichend bekannt. 

Der Berufstätige fühlt 'sieh bei Ausübung von Gymnastik 
gesundheitlich wohl und erträgt die geistigen und, körperlichen Anstrengungen 
seines ‚Berufes' leichter als der: Nicht-Gyrn'nastiker. Das Lager der Sport-
ausübenden steht, zum großen Teil für den Gymnastik-Gedanken ein; einige 
Sportzweige, bei denen individuelle Höchstleistung erstrebt wird, z. B. die 
-Leichtathletik, haben längst körper§chtilende- Uebungen -. von deren Wert über-
zeugt - zum Hauptpunkt ihres Vorbereitungsprogranims erhoben. Anders ist 
es bei den Mannscl1aftsiortarten,vOr- alien;Dingenb,ei den Spielen. Hier faßt 
die Idee nur langsam' NIB,' 'da' bei den Spielern der Hang zum Spielen -' häufig 
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keinen anderen Gedanken aufkommen lassen will.. Ganz allmählich bricht sich 
in diesen Reihen der Gedanke der systematischen Körperpflege Bahn. Man sieht 
immer mehr ein, daß man, um als Spieler erfolgreich zu sein, heute mehr als 
früher - nicht zuletzt eine Folge der abgeänderten Abseitsregel im Fußball - 

einen geschulten Körper besitzen muß. Es taucht nun die Frage auf: Wie ver-
mitteln wir unseren Mannschaften Körperdurchbildung? Der Umstand, daß die 
meisten von unseren Spielern einen Beruf haben, der sie oft bis in die späten 
Abendstunden an ihre Arbeitsstätte fesselt, ist ausschlaggebend. Wem es die 
Zeit erlaubt, der treibe im Sommer einen Ergänzungssport, sei es Leichtathletik, 
Schwimmen oder Tennis; im Winter besuche er die Ilallenübungsabende seines 
Vereins, die wohl immer leichtes Geräteturnen und Gymnastik mit und ohne 
Gerät ausfüllen werden. Wen der Beruf daran hindert, in den Abendstunden zu 
trainieren, der pflege Heimgyrnnastik. Nun gibt es eine Unmenge von Gym-
nastiksystemen, von denen jedes behauptet, das einzig richtige zu sein und durch 
seine Arbeitsweise die beste Körperbildung zu vermitteln. Um das gegnerische 
System auszustechen, werden an und für sich nebensächliche Punkte zu Haupt. 
Punkten des Programms aufgebauscht. Die Bücher werden dick, kosten viel 
field und helfen dem Leser meist wegen ihrer Unübersichtliëhkeit nicht aus 
seiner Lage. 

Gymnastik zur Ausübung für den einzelnen hat nur dann ihre Berechtigung, 
wenn sie kurz und für jeden leicht verständlich ist. Zeitlich gemessen 
soll sie nicht länger als fünf Minuten dauern. Am besten wird sie täglich 
morgens nach dem Aufstehen bei geöffnetem Fenster ausgeführt. 

Eine Zusammenstellung von Uebungen würde etwa folgende sein: 

I. Kniebeugen mit Kreuzen der Arme vor den Hüften (dabei ausatmen), 
rasches Knie- und Körperstrecketj zum Zehenstand mit Rückschwingen 
(seithoch) der Arme (dabei einatmen); 

2. in leichter Orätschstellung mit beiden Armen in Hochhj1te gestreckt: 
Rumpf links und rechts seitwärts beugen mit gleichzeitigem Auswärts-
drücken der Hüfte nach der entgegengesetzten Seite (ruhig atmen); 

3. in leichter Qrätschstellung mit beiden Armen in Sëithalte gestreckt: 
Rumpf links und rechts drehen mit lockerem Nachgeben In den Knien und 
festem Stand auf dem Boden (ruhig atmen); 

4. in weiter Orätschstellung mit beiden Armen in Hochhalte gestreckt: 
Rasches Rumpfbeugen vorwärts mit Schwingen der Arme durch die Beine 
(dabei :ausatmen), langsames Rumpfaufrichten (dabei einatmen; die Knie 
bleiben während der ganzen Uebung gestreckt. 

Dadurch, daß man täglich die Reihenfolge der Uebungen wechselt und sich 
bei jeder Uebung in ihrer Ausführung ein Ziel setzt, behält die- Heimgymnastik 
immer ihren Reiz. Die Zahl der Wiederholungen jeder Uebung wird bestimmt 
durch die Intensität, mit der man jede Uebung ausführt. Schweißtropfen dürfen 
fallen! 

macnd- und fttcislcrsctioffssptcic. 
Von Gottlieb Lindner. 

In der letzten Zeit machen sieh in den Lagern der D. S. B. wie des., D. F. B. 

Stimmen bemerkbar, die sich für die Abschaffung der Jugend-Meisterschaftsspiele 
einsetzen. Es Ist wohl wert, näher auf diese Strömungen einzugehen.- Die. schon 
öfters aufgetauchte Frage: Sind Jugend-Meisterschaften notwendig und nützen sie 
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dem jungen aufstrebenden Sportsmann in seiney Entwicklung? erheischen eine 1 

obiektive Stellungnahme. Wollen wir uns eingangs einmal vor Augen halten, was 
ein Vereinfür einen Vorteil hat,wenn eine seiner Jugend Mannschaften eine 
Meisterschaft ein Jahr lang innehat. Sagen wir offen, gar keinen. Weiterhin wird 
niemand behaupten wollen, daß eind Jugend-Meisterschaft Aufschluß gibt über die 
allgemeine Leistungsfähigkeit eines .Vereins in der Jugendbewegung . Es Ist 
beispielsweise des öfteren der Fail eingetreten, daß irgend ein kleinerer Kreis-
ligaverein für ein Jahr eine sogenannte Bombenmannschaft auf die Beine brachte 
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und Pef0rrfl .ausern. 
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Chem-pharm. Fabrik eöppinQafl 
Carl MUller, Apotheker. 

øappinQen WUT«.? 

II 

und mit dieser seiner einzigen Jugend-Elf die Spitze errang. ist nun er es, der 
die Führung hat in der Jugendbewegung, oder der andere Verein, der zwar nicht 
das Glück hat, einige sogenannte „Kanonen" zu besitzen, dafür aber eine Reihe 
Jugend-Mannschaften sein eigen nennt, die in sportlicher Disziplin und allgemein 

körperlicher Ausbildung prächtig dastehen? - 

Wie sieht es nun mit der Durchführung der Rundenkämpfe aus? Man müß 
wohl offen bekennen, daß 'Punktspiele Begleiterscheinungen besitzen können, die 

nicht gerade angetan sind, Gegner des Sportgedankens von dem wirklichen Wert 
desselben zu überzeugen. Soll diese 'Gefahr bestehen bleiben um des Anrizes 
und der Belebung willen, die von Meisterschaftsspielen. ausgehen? Soll man sagen 
dürfen: Wo viel Licht ist, Ist auch viel Schatten? Das Ziel, in der Tabelle der 
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erste zu sein, tritt allzu leicht in den Vordergrund. Das Ziel bestimmt aber det 
Weg und die Art des Kampfes und kann dazu führen, daß der Kampf rücksIchts. 
los geführt wird. 

Was in den meisten Fällen für 
kann für die Jugend von Schaden 

Sportjugend so leicht wie möglich 
lErnen und zu pflegen. 

Vollmannschaften gerade noch angängig is 
sein. Man müßte es der heranwachsende 
machen, vornehme, faire Kampfesweise z 

Auch in Rücksicht auf die stille Voreingenointnenheit iiancher Eltern und 
Lehrer, die - selber in einer anders gearteten Zeit groß geworden - recht 
schwer die richtige Einstellung zum modernen Sport gewinnen und immer nut 

die Schattenseiten sehen. Ihre Klagen, daß der Sportbetrieb die Gemüter det 
Kleinen allzufrüh in seinen Bann ziehe, überhaupt Schule und Familienleben un. 

günstig beeinflusse, müssen durch die Tatsachen Entkräftet werden. Wir dürfen 
jedenfalls an dieser Abneigung mancher Erzieher nicht achtlos vorübergehen. 
Wenn wir uns schon für eine gute Sache einsetzen, so müssen wir es auch als 

'eine dankenswerte Aufgabe betrachten, aus Widerstrebenden Anhänger und 
Freunde unserer Sportbewegung zu machen. 

Es sei auch auf die Gefahr der Uebersättigung hingewiesen, Jugendliche 
sollen sich, wenn sie ins Mannealter eingetreten sind, nicht blasiert und müde 
vom Sport abwenden. Die Beobachtung lehrt uns, daß ein Achtzehnjährigr , der 

den Meisterschaftsspielen bisher ferngehalten war, mit einer 'ganz anderen 
Begeisterung und inneren 'Anteilnahme den Rasen betritt als der an den Punkt. 
kampf Gewohnte, der vielleicht für die Aufregung, und das Pflichtgefühl des 

anderen nur ein spöttisches Lächeln hat. In unserem nervenverzehrenden Zeit. 

alter Ist es ‚doppelt bedauerlich, wenn sich ein dem Knabeniter Entwachsener 
vom Sport zurückzieht; gerade im Hinblick auf die nun einsetzende zermürbende 

Berufsarbeit ist es erforderlich, Sport zu betreiben. Denn der Sport bringt die 
unbedingt erforderliche Spannkraft. stärkt den Körper, erfrischt den Geist. 

Bedarf es auf dem Gebiete des Sportes der Meisterschaftskampfe und, entbehrt 
die Jugend bei dem Fehlen derselben etwas? Verliert dadurch der Sport? 

Ich glaube wohl ohne weiteres sagen zu können: Nein! Es erscheint mit 

nicht erforderlich, die kaum dem Knabenalter entwachsenen Jungen von Punkt. 
kämpfen zu Punktkämpfen zu hetzen. Das einzelne Kampfspiel für sich genommen, 
genügt der Jugend. die Freude am Spiel .zu geben. Ich meine: das Entscheidende 
an einem Wettkampf ist doch die reine Freude am Spiel, das gleich gewinn-
bringend ist für Körper, Geist und Seele. 

Die Jugend soll den Spott pflegen, aber sie soll vor Ueberspannung und 
Uebertreibung behütet werden. Sie wird auch ohne Meisterschaftskampfe nicht 
der- Gelegenheit ermangeln, gegeneinander zu kämpfen urd urn 'den Sieg zu 
ringen. 

Was der Sport der Jugend bietet, soll durch Wanderungen durch die Gaue 

der' Heimat ergänzt werden. Daraus können beide - die Jugend und die Sport• 
bewegung nur gewinnen! 
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ilothdll 111111 Jwtdnd. 
Von H. Hupp. 

Das Bestreben jedes 5portszweiges, seine Basis> zu vergrößern, seine 
nhängerzahl zu mehren, kann man wohl als Selbsterhaltungstrieb bezeichnen, 
a ein Stillstand in der Bewegung einem Rückgang gleichzusetzen wäre. Wenn 

¶nan in unserer Staidt Umschau hält, so kann man leicht feststellen, daß wohl die 
11 erren- und DamenMannschaften in Hockey erfreulicherweise zugenommen 
haben, daß aber in unserer so überaus wichtigen J u g e n d b e w e g u n g ein 

) tillstand. ja s o a r e i n R ü c k g a n g eingetreten ist. Einer unserer größten 

,Vereine der Stadt hat heute noch nicht mit seinen Junioren antreten können, da tie Mannschaft immer noch unvollständig ist. Unsere zweitklassigen Vereine 
esitzen überhaupt keine Jugendmannschaften. Es ist dies ein überaus bedauer-

es Zeichen, denn auch für S unser en Sport gilt, daß in der Jugend die 
Lichunft eliegt. 

Woran liegt dies aber? Vor allen Dingen ah den faszinierenden 
Einwirkungen, die die Meistermannschafteq' unserer Fußballhochburg auf unsere 

Junioien ausüben und sie fast alle in das Fußballager ziehen: Dann aber auch 
an den Eigentümlichkeiten des Hockeyspieles selbst. Die größere Schnelligkeit 
der Spielhandlungen gegenüber dem Fußball,. bei kleinem Objekte - die Hockey-
kugel ist nicht leicht zu verfolgen - läßt den Laienzuschauer, was doch die 
Junioren bei den ersten Spielen immer sind, um den restlosen Genuß des Kampf 
spiels bringen und Feinheiten schwer erkennen. Dann zum Schluß aber 'auch an 
den viel größeren Auslagen, die ein Hockeyspieler- hinsichtlich des Schläger-

materials hat. 

I 

Diese Hindernisse zu überwinden, Ist nicht immer eine leichte Aufgabe für 
diejenigen Leute, die es sich angelegen sein lassen, sich urn unsere Hockey-Jugend 
anzunehmen. Es braucht viel Zeit' •und Mühe, der Jugend klarzumachen, daß 
gerade unser Hockeysport wie kaum ein zweiter Mannschaftssport für die Jugend 
geeignet ist. Die scharf umrissenen Regeln, die jedes körperliche Spiel, Sperren 
des Gegners, Drehen, Ljnksangreifen, Stockfehler, Schneiden des Balles und 
rücksichtsloses Handhaben des Schlägers bestrafen, lassen in unserem schönen 
Hockey,-,port mindestens in dem gleichen Maße als in einem anderen Mannschafts-

kampf die glückliche Verbindung von Willensschulung und Körperpflege zu. Sind 
doch diese beiden das 'Wertvollste im Mannschaftskampf, zumal in der heute 
so bewegten Zeit es mehr denn je nötig ist, in allen Lebenslagen klaren Blick, 
schnelle Entschlußkraft und starke Nerven zu haben. 

Vielleicht it es auch eine gewisse Scheu vor Schläger und Kugel, die_ 
Zuschauer und Jugend vom Hockeysport abhalten, da nach irriger Meinung 
schwere VeFletzungen durch Stock und harte Kugel vorkommen müßten. Dem 
Ist aber nicht so! Im Kampf, selbst ist es gerade der Schläger, der schütiend 

fast alle Schläge abstoppt. 

Haben aber einmal die Jungen den Schäger zur Hand genommen und sich 
dem Hockeysport zugewandt, so staunt man, mit welch 'einer Begeisterung und 

mit welchem Fleiß weitergespielt wird, um, was gerade beim Hockey notwendig 
ist, Stocktechnik und Regelverständnis zu erwerben. 



Globus-Schirme sind unübertroffen. 

Der Verein wird sich's zur Pflicht machen, durch g r ö ß e r e W e r b e - 
L e h r s p 1 e I e (zu denen dann auch Schulen eingeladen werden und die Schuh 
freien Eintritt haben) die Jugend für diesen Sportzweig zu gewinnen. Es Wi 

womöglich in der Anfängerzeit durch Ueberlassung von Uebungsstöcken au 
geholfen. Wir wollen in späterer Zeit einen Nachwuchs besitzen, der •würd 
und fähig ist, das weiter auf- und auszubauen, was ihm dereinst übergeben wit 

lwou BreW, ei Q'lluirhjcr Scirnec; ilös is höfl 
MCI Iiöths1e NCO 

Von Gottlieb S ii p p e I. 
Mit diesem Refrain klingt ein Schilied aus. Es Ist ein Ausdruck der Begeiste-

rung, deren der Schiläufer für seinen über alles geliebten Sport fähig ist. 
Soll ich Euch nun ‚erzählen, daß dem Schilauf wirklich die Krone aller Sport-

arten gebührt, soll ich Euch das Märchen des Winterwaldes oder die Schönheit 
der in ihrem Sdhneekleide funkelnden Berge schildern? Nein, denn dazu wäre 
der Raum zu klein und außerdem habt Ihr das alles schon irgendwo gelesen. 

Ich möchte Euch nur den Mund etwas wässerig machen und euch damit in 
die Zunft der Schiläufer oder Brettihupfer herüberziehen. Ihr niüßtet doch keine 
Buben sein, wenn Ihr nicht gedacht hättet, als Ihr Aufnahmen von durch die Luft 
fliegenden Sdhiläufern gesehen habt: das möchte ich ‚auch feFtig bringen! 'Und 
seht, alle diese guten Springer haben in frühester Jugend angefangen und waren 
oft nur kleine Bauernbüblein, 'die' mit Socken, weil sie keine Schuhe hatten, auf 
den Brettern standen und am verwegensten die steilsten Hänge hinuntersausten. 
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Globus-'Hüte sind die Besten! 

Ihr braucht nicht glauben, daI man gleich springen kann. Das kommt viel 

später, es kann ja auch einer nicht gleich in der ersten Mannschaft spielen! Ihr 

müßt erst einmal Schilaufen lernen! 
ihr werdet nun wohl sagen: „Du hast leicht reden, zum Schilaufen brauchen 

wir Geld, und das haben wir nicht!" Da habt Ihr schon recht, es ist aber keine 
Kunst, mit Geld etwas anzufangen, es ist vielmehr eine, wenn man keines oder-
nur wenig hat, und Ihr habt noch viel größere Freude, wenn Ihr Euch etwas 

sauer erringen müßt. 
Hört nun, wie Ihr das machen sollt„ um zu einem Paar Brettl, wie der Schi 

in der Zunftsprache heißt; zu gelangen. 
Weihnachten steht vor der Türe. Euren Wunschbrief an das C1ristkindl 

habt Ihr wohl noch nicht geschrieben, aber' daran gedacht habt Ihr wohl alle 
schon. Stellt alle: Eure anderen Wünsche zurück und wünscht Euh einfach ein 

• suizer  

SKI AflzihC flosen. 
'SdIctcR 

und alles Son'stige' für den Wintersport 
kauft derClübe?érin allererstenQualit&tefl 

staunend billig bei 

Cosmos. ö mA). II; 
ntrflsdrUflè 11 

Inh. G. Schmeu€er 
Gr ößte Auswahl! 

Mitglieder Son.derrabatte pas'irr&A sst:i o 

lI!IIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIiIIIlIIIIIlIIIiiIIIIiiiiiiLIIiIiIILiILIIIiiIIIIIIII . f  

Paar Schi. Will sich der väterliche Geldbeutel nicht gleich öffnen, so spart selbst 
mit aus Eurem Taschengelde, vermeidet alle unnötigen Ausgaben, wie Zigaretten, 
Kneipen usw., ein richtiger Kerl tut das überhaupt nicht, besucht Onkel, Tanten, 
Paten und besonders Großmütter - zu meinen ersten. Brettln habe ich auch theme 

Großmutter angepumi5t, und sie hat mir diese dann sogar wegen Zahlungsunfähig-
keit geschenkt - tun doch ihren Enkeln, wenn sie recht schön bitten, gerne 

einen Gefallen. So werdet Ihr es schon zuwege bringen, und Ihr habt dann Schi, 
es brauchen nicht gleich Norweger zu sein, die könnt Ihr Euch später leisten, 
wenn Ihr auf eigenen Füßen steht i4nd etwas könnt. Feste Schuhe hat wohl ein 
jeder. Schistiefel sind für Euch zu teuer, und außerdem, sind sie Euch im nächsten 
Jahre zu klein. Der Anzug bietet keine Schwierigkeiten, da könnt Ihr alles 
nehmen. Ihr braucht nicht gleich einen feschen Norweger-Anzug, ich habe heute 
noch kei;en, beim Schilaufen ist die Hauptsache, daß man gut läuft. 

Leider ist unsere alte Noris nicht von Bergen umgeben, sondern von kleinen 
lächerlichen Muggeln, und da läßt der liebe Petrus nur ab und zu mal einige 



Globus-Mützen für Reise und allen Sport.  

Flöckchen fallen, damit die Stadtbuben nicht s& übermütig werden. 'Man icann 

seine Kunst aber , auch da probieren, wir haben auch zuerst die Kalcitreuther 
und Hersbrucker Berge durchgepflügt. Mit ein paar Urlaubs- oder Ferientagen 

könnt Ihr dann auch ins Fichtelgebirge, Jugendherbergen ••gibt's jetzt Und überall,wer' recht fleißig ist und sich gut anstellt, dem spendet die Schi-Abteilung, 

halt jetzt heißt sie ja Schiläufer-verejnigung, eine Fahrkarte nach Warmen. 
steinach. - 

Nehmt Eure Schneid zusammen, lauft Schi und kommt zu uns, wir stehen 
Euch mit Rat und Tat bei. 

Unsere Clubjugend soll auch da - voran sein, und Ihr müßt, natürlich erst, 

wenn Ihr was könnt, die Fichtelgebirgsu11 bei Eurem ersten Rennen schlagen, 
Glück auf und Schi-Heil! 

• Die Slullel. 
• Von Philipp Kühn. 

Klar klingt das Kommando des Starters im Raum, 
Die Schwimmer 1arn Start - sie atmen kaum - 

Mit straffen Muskeln, in spannender Stille, 
Ein Schuß, ein Sprung voll Siegesw ille. 
Die Wellen zischen himmelan, 

Eilig durchrasen die Kämpfer die Bahn. 
An der Wende liegen die „Bayern' voraus, 
Ein toller Spurt, ein harter Strauß; 

Wie ein Pfeil schnellt der Zweite zum eiligen' Lauf, 
Er kann's nicht schaffen, er holt nicht auf. 
Wie ein Tiger geduckt steht der Letzte am Start: 
Es geht aufs Ganze, geht hart auf hart; 

Das Wasser sprudelt, es schäumt und Zischt, 
Schreien und Rufen beim Starten sich mischt, 
Dem Ziel zu geht's in heißem Streit, 
Der Club rückt auf, zentimeterbreit 
Es wächst. der Lärm fast zum Orkan, 
Der Club drängt mächtig die Bayern an. 

Zwei Meter vorm Ziel wahnwitziges Toben, 
Der Clubmann hat sich vorgeschoben 

Er gibt sein Bestes, vom Kampfgeist getragen, 
Und hat als Erster ans Ziel geschlagen 
Die Spannung löst sich und Jubel der Freude 
Umbraust begeistert die Sieger von heute! 

Mitglieder kauft nur bei Inserenten unserer Zeitun9, 
/ 
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Glob us-Hute sind die Besten!   

Ius unscrcr j11ng[cIth1ahIflc1ihAb1Ct1ll11t 
Von Bruno Schwarz.' I - 

Wiederum liegt ein Jahr ersprießlicher Arbeit hinter uns. Unverkennbar 

war der Fortschritt auch 'in unserer Jugend-Abteilung. Mit Freude und Stolz 
sehen wir,, unsere tapferen jungen auch heuer wieder, sowohl der Stärke 'wie 
der sportlichen Leistung nach, an 'der Sbitze - der nordbayerischen Vereine mar-
schieren. Und -  'vie war 'es doch gleich zu Beginn' des Jahres? Ja, entreuer 
Zusathmenhalt, Disziplin und fleißiger Besuch der Trainingsstunden- bring  eben 
vieles zuwege! Hier berühren wir einen Punkt, auf' den etwas näher einzugehen 
wir uns nicht versagen können. Viele Eltern sind sich 'im unklaren über den 
tatsächlichen Wert und Zweck dieser Trainings- und Gymnastikstunden und 
glauben, daß der Sohn mit dem sonntäglichen' Spiel allein, Sport zur Genüge 
getrieben hat' Demgegenüber erlauben wir uns; darauf hinzuweisen,, daß diese 
Trainingsstunden lediglich der unbedingt notwendigen Vorbereitung für das Spiel e 

oder den Wettkampf dienen und im wesentlichen bestimmt sind, den jugendlichen 
eine wirklich allseitige idurchgreifende und jedes Glied eflassende Körperausbil-
dung' angedeihen zu lassen. Pflicht des Elternhauses aber müßte sein, unsere 
Jugend die Segnungen des Sportes in ihrem, vollen Umfange genießen zu lassen. 

Deshalb richten wir gerade an die 'Eltern unserer jugendlichen die Bitte, selbst 
ihre Söhne zum regelmäßigen Besuch dieser für den jungen noch unentwickelten. 
Körper sehr wertvollen Gymnastikstunden anzuhalten.. Gewiß, die Jugend soil 

dem Elternhause nicht allzuviel entzogen. werden, doch vertreten wir immer 
wieder die Ansicht, daß der Jugendliche seine Freizeit nirgends besser verbringen 
kann als beim Sportverein, wo er sich unter geschulter und verantwortlicher 
Leitung, sei es im Bade, auf dem Spielfelde-, oder in der Gymnastikhalle zu seinem 
späteren großen Nutzen der körperlkhen Ertüchtigung .widmen kann. Der 
Leichtathletik-Ausschuß war immer bestrebt, unserer Jugend-Abteilung in allem 
helfend und fördernd beizustehen, da er sich bewußt' war, seiner Aufgabe in 
der Jugenderziehung, mit dem Abchluß eines Wettkampfes allein, nicht gerecht 
zu werden. So waren es neben manchen bedeutenden sportlichen Veranstaltungen 
vor allem die geselligen Zusammenkünfte, die die Abteilung 'starken ließen und 
einen festeren Zusammenschluß herbeiführten. Daß bei all diesen Zusammen-
künften unserer Jugend, die unterhaltender, sportlicher oder belehrender Natur 
waren, das Alkohol- und Nikotinverbot strenge beachtet wurde, bedarf wohl 
keiner näheren-Erlauterung. Hierbei gingen auch unsere. Senioren und Aktiven 
zum großen Teil mit bestem Beispiel voran. Und daß .ein gutes Beispiel oft 
mehr wert ist als' tausend gute, Worte, hat sich bei uns in manchen Fällen 
bewahrheitet. Ueberall und an allem konnte man erkennen, daß in unserer 
Jugendabteilung mit großer Hingabe. und Freude gearbeitet' wurde, und unsere 
Jungen werden sich auch in späteren "Zeiten noch an manche schöne Stunden, 
die sie in trautem Freundeskreise verleben durften, mit Sehnsucht erinnern. Daß 

p 'bei einem derartigen guten Zusammenwirken aller beteiligten Kreise die Erfolge 
nicht ausbleiben konnten, Ist gewiß, und so können wir mit Genugtuung kund-
geben, daß wir unserem Ziele, weitgehendstê Erfassung aller sportbetreibenden 
Jugend für 'die Leichtathletik und die Schaffung .guter Durchschnittsleistungen, 
wesentlich nähergekommen sind. Dies ist züm Teil' auch 'aus der' nachfolgend 

veröffentlichten Liste „der sieben Besten" ersichtlich. 



GlobuseSpazier.:und Touristenst6eke,-

Die stehen flcslcu im Jflrc 1927. 
Jugend A (Jahrgang 1909/10). 

100 Meter: 
Leitl   11,5 
Fleißig 118 
Eichhorn u.s 
Heim 119 
Stang   12,0 
Wilk. 120 
Jacobi   12,1 

60 Meter Hi! den: 
• Kiutentreter . 9,6 
Fleißig 100 
Leupold . 10,1 
Gisy 105 
Belcik 106 
Stang 110 
Daub   11,3 

Hochsprung: 
Leupold .....1,57 
Heim   i,si 
fleißig   i,so 
Stang   1,50 
Busch   i,so 
Oster   1,50 
Gruber   1,49 

100 Meter: 
Kießling 12,2 
Kiutentreter . 12,3 
lllgen 129 
Reuther . . .   13,4 
Vögel 135 
Braun 135 
Diering /   13,6 

200 Meter: 
Fleißig 
Leitl 
Stang 
heim 
Kießling 
Schwab 
Richartz 

24,3 
248 
25 0 

Kugelstoßen: 
Leupold 
Gisy   
Busch   
Oster 
Schwab 
Heim 
Koppel 

25,9 
25,9 
26,2 

12,96 
12,20 
11,15 
1104 

• 10,78 
1055 

• 10,40 

Speerwerfen 
Koppel 37,74 
Leupold . . . • 37,67 
Jacobi 3543 
Braun   35,30 
Ott   34,81 
Fleißig . • 33,05 
Beck   30,61 

251 

I. 

Jugend B (Jahrgang 1911/12). 

Weitsprung: 

Klutentreter . • 5,30 
Sifobel   5,25 
Braun   5,20 
Reuther . • •4,76 
Kießling • .   4,69 
Diering   4,67 
Huber   4,66 

800 Meter: 
Belcik 2:07,5 
Taut   2:126 
Herzig •   2:15;8 
Kraus . . •   2:167 
Daub   2:20;0 
Strobel . • . • 2:20,5 
Käninger . . . 2:22,8 

Weitspru ng: 
Fleißig   5,99. 
Leitl   5,85 
Stang   5,75 
Heim   5,64 
Leupold . .   5,63 
Oster   5,36 
Wirner   5,30 

D I s Ic us we r I e n: 
Leupold . • 33,67 
Schwab . . 31,45 
Oster •‚ . . 30,53 
Fleißig  28,68 
Koppel • . 26,96 
Gisy ..   26,53 
Busch   26,47 

KugelstoIen: 
Ott 1110 
Kießling 10.23 
Braun 960 

'Klutentreter 9,42 
Vogel   9,20 
Huber   9,20 
Buhmüller • •   9,16 

Jugend C (Jahrgang 1913 und jünger). 

100 Meter: 
Greiner 132 
Woertge . • •   13,9 
'Abel   14,0 
Köbe 141 
Stemmer . . .   14,1 
Karl 148 
Konrad   14,9 

Weitsprung: 
Greiner   4,51 
Abel   4,50 
Woertge . • •   4.30 
Walter   4,30 
Köbe   4,05 
Friedel   4.00 
Stemmer • . . • 4,00 

. . 

. . 

Kugelstoßen: 
Greiner   
Pommer 
Fanner 
Karl 
Abel 

9,10 
• . . . 8,50 
• -.•.   7,39 

  7,39 

• Woertge 
Walter   

7,10 
• • • . 6,15 

6,23 

I 
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Globus-Schirme sind unübertroffen. 

Der ffike [load. 
Erinnerungen von H. H o Im a n n 

„Die Nachwelt flieht dem Mimen keine Känze", dem von seiner BUh 
abgetretenen Fußballspieler auch nicht. Vor d'eth bitteren Los des völlig; 
Vergessenwere bewahren diese, und jene auf kurze Zeit höchstens ihre Naci 

folger, wenn die letzteren mit ihrer Kunst nicht an die der Abgetretenen hera 
reichen. Wenn so ein Kreis von Augenzeugen zum Vergleich herausgefor 

de 
wird, mag ihr Name noch manchmal bewundernd genannt werden, immerhi 
ist ihr Schicksal besiegelt. Die Erinnerung an die Blütezeit der einst Bewu 
derten haftet wohl bei den Alten noch, die nachdrängende und alles verdränged 

Jugend huldigt den Lebenden, seien es nun die Helden, die das Schwe 
schwingen auf den Brettern, die die Welt bedeuten;, oder jene, die den Ball a 
dem grünen Plan der Wettkampfarena zu, meistern verstehen. Wer' spric 
heute noch von den glänzenden Außenstürmern einer entschwundenen Epoehk 
k'-cn jenen: liaggenmiller, Iierthann und Philipp? ist doch schon ein Bark, & 

St'andardbacic unserer süddeutschen Mannschaften, in Vergessenheit geraten, U 
erachtet es der Chronist als eine hehre Pflicht, die Erinnerung an ein Dreigestir 
heimischer Fußballkunst wachzurufen, an ein Spielertrio, wie es der Club flu 
einmal besaß und seitdem nicht wieder und wie es in solcher Vortreiflichkei 
kein anderer Verein in deutschep Gauen sein eigen nennen durfte. Zu diese, 
Vorhaben drängt mich das Gefühl der Dankbarkeit, das mit mir sicherlich di 

meisten unserer Clubfreunde und Anhänger für jene drei Spieler teilen, uni 

weiterhin die Ansicht daß Spieler, deren Namen aufs innigste mit der Geschichb 
der 1. Mannschaft und damit des Clubs verknüpft sind, nicht einfach von de 
sportlichen Bühne abtreten dürfen, um vergessen zu werden.' Im Gegenteil vet. 
dient ihr Beispiel des Opfermuts und der Treue hervorgehoben zu werden, uni 
darin möge es zusammen mit dem hervorragenden Können vorbildlich und be. 
fruchtend auf jenen Teil unseres Nachwuchses einwirken, der zur Fahne des 
Fußballs schwört. 

Ich brauche nicht länger mit den Namen jener S Spieler hinter dem Berge 
zu halten, man wird ohnedies längst erraten haben, daß ich' mit dem wackeren 

Flügel nur die Stürmer Sutor und Träg mit ihrem Läufer 'Riegel gemeint haben 
kann. Wie ver'schieden kannten wir die drei nach Temperament, Balltechnik und 
- Laune, und wie vortrefflich , erschienen sie als Ganzes genommen aufeinander 
'abgestimmt? Gab ihre Kunst nicht immer einen wohltuenden Dreiklang? 

Der Dauerhafteste dieses Trifoliums, der unverwüstliche Heinrich Träg, 
verdient zunächst genannt zu werden. Mehr als 15 Jahre lang war er der 
Schrecken aller Torwächter, und 'damit stellte er den erfolgreichsten Torschü&en 
des Clubs dar. Er schlug eine gewaltige Klinge, und ich möchte ihn mit seinem 

Drum und Dran mit jenem Athos aus Dumas unsterblichem, Roman „Die drei 
Musketiere" vergleichen, womit ohne weiteres Sutor die Rolle des 'eleganten 

Aramis,- er war so wenig Abbé wie dieser, zukommt, während Riegel, wer 
möchte daran zweifeln?, den schlauen d'Artagnan darzustellen hätte. 

Im Jahre 1911 gab Träg sein Debut als Linksaußen. Gleich im ersten Spiel 
zeigte der Löwe 'seine Krallen, so daß er alsbald> als ständiges Glied in die 
erste Mannschaft einrückte, und' zwar auf seinen- ureigenen Posten als linker 
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Globus-Mutzen für Reise und allen Sport:  

bindung55türmer. Erst am Ende seiner Laufbahn sahen wir ihn wieder an 
em Platz, wo er als Siebzehnjähriger begann. I Mit wenigen Strichen ist .sein 
‚ der einfach genug i.var,. charakterisiert.. Schmuck- und schnörkellos, gerad-
g, ungeheuer wuchtig, ausdauernd, urwüchsig kannten wir sein Spiel, und 
üehsig stach manch anderer Chafakterug hervor -- zum Leidwesen der 
schniegelten  Presse. Und damit bildete der Heiner, •unter dessen rauher 
hale ein gutmütiges, anhängliches und aufopferndes Herz schlug, den knorrig-
n Ast im MannschaftsgefÜge. Aber so fest war dieser Ast, daß-sich der Club 
er ein Jahrzehnt darauf stützen konnte, und um ehrlich zu sein, sei es gesagt, 
hat sich darauf gestützt. Es gab eine Zeit, da war das ganze Spiel auf 
ullrich Träg zugeschnitten, und wenn auch der Gegner den Löwen durch 
ppelte Bedeckung zu bewachen und zu bändigen versuchte, meist War es 

1sonst. Der kaum zu Haltende durchbrach allzuoft seine noch so gute Be-
ekung; einmal durch, dann durfte'der Mann im Kasten sein Testameiit machen. - 

spitzen Winkel flitzten die Bälle an den Füßen des Iiüters vorbei in die 
‚t gegengesetzte Ecke des Tores. Wer erinnert sich nicht gerne .an die' Zeit, 
ein Durchbruch Trägs ein sicheres Tor bedeutete? Es mag sich leicht der 

edanke aufdrängen, daß Träg ein Verfechter des finzèlspiels gewesen sei. 
eh gefehlt! Wie bei keinem anderen knüpften sich die Erfolge an das Vor-

1ndensein verständnisvoller Mitspieler. Er benötigte solche, die genau wußten, 
o er seine Bälle, die er kunstgerecht abzugeben wußte, wieder erwartete. 
athematisch gesprochen, lag doch immer der geometrische Ort jener Bälle 
11 auf der Linie, die man sich vom Verteidiger parallel' zur Seitenlinie, zur 

rorIinie gezogen denkt, etwa 2 Meter hinter dem Verteidiger beginnend. Nut 
ei Spieler vermoch4eh, es, die Bälle mundgerecht dem Heiner durchzulegen: 
öß und Schaffer als MittelstüiFmer und Sutor als Linksaußen. Mit jedem anderen 
pieler, selbst. in Länderspielen,' hatte er seine liebe Not, und da kam es leicht 
Wortgefechten; worin er es in urwüchsiger Gestaltungskraft auch nicht fehlen 

eß. Wir haben in dieser Hinsicht nie die leidige Stärke oder vielmehr, Schwäche 

es Heiners sanktioniert, aber sie war einmal da und unausrottbar. Aber fast 
d versucht, einen. Ausspruch Friedrichs des Großen zu variieren, indem 

Jr einem lendenlahm m en Stürmer von heute zurufen: Spiel,' Er wie Heinrich Träg 
nd fluch' er auch! Wenn es zum Kampf ging, war Träg immer Feuer und 
lamine, und wie ein überhitzter Dampfkessel ein Ventil braucht, so mußte sich 

räg auf seine Weise Luft machen. War er schon vor dem Spiel geladen, so war 
hiecht mit ihm Kirschen essen. Als langjähriger SpielausschußvOrsitzender 

annte ich seine Stimmung gut, deuchte sie mir gereizt, so mochte ich sie doch 
erne als Vorbote eines-glücklichen Gefechtes hinnehmen. Und wir triumphierten 
'vielen Gefechten. Einmal sollte ich mich jedoch auch daiin gründlich täuschen. 
in Vorabend des ersten Schlußspiels mit dem H. S. V. wies uns der D. F. B; elli 
hristliche.s Hospiz als Quartier an. Ausgerechnet ein Hospiz! Für unsere über-
flUge Fußballgesellschaft das trefflichste Quartier! In aller Herrgottsfrühe 
bekanntlich schlafen zwischen 5 und 6 Uhr schließlich auch die stärksten 

anonen hub im ganzen Hause ein .. zwar liebliches, aber umso andauerndes 
eläute an, das im Hospiz die Christenmenschen zur Morgenandacht zusammen-

ief. Richtig ging auch bald der Tumult der aus dem Schlafe gerissenen Spieler 
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los. Schimpft nur, dachte ich' mir, umso besser werdet 'ihr heutespielen! Alk 
der Zauber, wurde gebrochen. Träg erzielte zwar ein echt spanisches Führu ne 
tor, aber der Schiedsrichter war anderer Meinuhg. Leider! Hier irrte sic 

Dr. Bauwens gründlich. Mit Mühe und Not kamen wir mit einem Unentschiede 
aus dem Dreistunclerthample heraus, Und ièh beschloß von diesem Tage an, vi 
meinem Aberglauben zu lassen. - 

Die hervofstechendsten Merkmale des. verwegenen Durchbrechers stellte 
sein Startvermögen.nach dem Ball und seine kolossale Ausdauer dar, dazu ka: 
noch eine gewisse Unempfindlichkeit körperlichen Verletzungen gegenüber . Dies 
Eigenschaften allein stempeln ihn auch heute noch zu einem Vorbild für alle 
Obwohl ihn seine Gegner scharf aufs Korn nahmen, und obwohl es dabei, WIP 

- man weiß, ohne. all' die kleinen Freundschaftsbezeugungen nicht abging, 5 
kannte er keine Zimperlichkeit, und bei seinen Mitspilern setzte er sie' nich 
voraus. Wie wenig. empfindlich' er War, geht schon daraus hervor, daß t 
beispielsweise seine Fußballstiefel alle vier Wochen ergänzte, und zwar wähllc 
er sie um zwei -Nummern kleiner als er sie normalerweise hätte braucher 
können. Da kam es ihm gar nicht darauf an, eine halbe Stunde damit zu vet 
wenden, daß er unter Zerren und Würgen seine Füße in die viel zu kleiner 
Schuhe wie in einen Schraubstock zwängte; ein anderer hätte in diesen Folter. 
werkzeugen keinen Schritt tun können. Was er sich zumutete im Spiel, da 
verlangte er auch von seinen Kameraden, allzeit Einsatz des ganzen Könnens, 
der ganzen Wucht. Seinen Mitspieler Sutor bedachte er oft mit so weiten Vor. 
lagen, die eben nur ein Sutor erreiche« konnte. 

Der beste Flügelstürmer des Clubs gewesen zu sein, diesen Ruhm darf Sutor 

für sich in Anspruch nehmen; ich gehe noch einen Schritt weiter, wenn ich 
behaupte, daß wir mit Sutor den technisch vollkommensten Stürmer besaßen, 
Sein Spiel mußte für jeden eine Augenweide sein, gleichgültig, ob der Flinke an 
der Linie entlang legte, ob- er elegant seinen Verteidiger umging, oder ob er 

zum sicheren Schuß ansetzte. Höher als das Spiel - so gehört es sich -' setzte 
er aber den Beruf, und so sahen wir Sutor frühzeitig aus dem Kreis seiner 
Kameraden scheiden, um Leidwesen einer zahlreichen, von seinem glänzenden 
Spiel .begeisterten Sportgemeinde Um das Bild des linken FlUgels zu einem 
vollkommenen zu machen, stand hinter dem Flügelpaar Sutor—Trag ein Läufer, 

der mit allen 'Wassern gewaschen und mit allen Hunden gehetzt schien. Der 
ließ sich kein X für ein U vormachen, wohl aber ließ er die Gegner in seine 
Falle marschieren, sie mochten sein wer sie auch wollten, und seine Stürmer 
führte er wie am Schnürchen. Ein Tausendsassa, den keiner einzuwickeln ver• 
mochte, der immer nur die anderen einwickelte, der seine Bälle auf dem grünen 

Rasen gleiten ließ wie ein Billardspieler seine Kugeln auf dem grünen Tuch. 
Dem eine Körperbewegung genügte, um einen Gegner kopfscheu zu machen und 

die Lacher auf seine Seite zu bringen, und der uns so recht zu Herzen gehen 
ließ, wie' der Fußballsport im Grunde genommen ein fröhliches Kampfspiel ist 

Seine Glanzzeit fällt mit der seiner Kameraden zusammen. Wie diese trug er 
das Kleid der Nationalmannschaft, und selbstverständlich genoß er wie diese oft 
genug repräsentative Ehren. Es ist noch nicht lange her, da galt Riegel älá bester 

deutscher Außenläufer, und wir kannten ihn als den allerersten Vertreter des voll 
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uns vorgeführten flachen Kombinationsspieles. Außerhalb des Spielfeldes genoß 
und genießt er heute noch den Ruf eines guten Gesellschafters, und zweifelsohne 
verdanken wir dieser verbindenden Eigenschaft zu seiner,. Zeit, einen wohl-
tuenden Einfluß auf die oftmals auseinanderstrebetlden Teile des Mantischafts-
gefüges. Und damit bin ich am Schlusse meiner Erinnerungen, die eh nach 
Belieben' zugunsten des einen oder anderen Spielers erweitern hätte können, 
ang5komnlen, und die Nutzanwendung für die Jungen? Werdet •Spieler und 

Fechter und Kämpfer wie 
Athos, Aramis und d'Artagnan, - 

aber auch sonst tüchtige Kerle in eurem Beruf wie / 

Träg, Sutor und Riegel! 

Drcl Shizidifi. 
Von Dr. Pelzner. 

Nein L sowas! 
Sie freuen sich, während Sie über die schmutzige Straße schreiten, daß Ihr 

neuer Paletot tadellos sitzt. 
Ein paar. Lausbuben spielen Fußball. Um Sie herum. - 

Plötzlich prallt ein unbeschreiblicher Klumpen auf Ihren Rücken - auf den 
schönen neuen Ueberzieher. 

Gut, daß ein Schutzmann in der Nähe ist! Da kann man seinen Zorn aus-
lassen! Die Bürschlein sind - ihren Fußball im Stiche lassend - doch schon 
längst über alle Berge. 

Den Schutzmann übergießen Sie mit erregten Auslassungen über den Tief-
stand der Zivilisation in der Großstadt und über das ttt Fußballspiel. 

Das haben Sie falsch gemacht! 
Sie müssen es so mache p: Schreiben Sie einen Brief an den Herrn Ober-

bürgermeister und beschweren Sie sich, daß innerhalb der meistbewohnten 
Stadtviertel gar keine, Spielplätze zu finden sind. Fordern Sie öffentliche Rasen-
spielflächen, wo die Jugend mit geeignetem Spielgerät und unter Aufsicht sich 
tummeln darf. 

Sie können das vor Ihrem Ableben möglicherweise noch erreichen. Nicht 
aber - daß die Jugend vom Fußballspiel abläßt!! - - 

ftwnnasiuffl? 
Sie haben' einen Sohn auf dem Gymnasium. 
Daß er neulich beim Fußballspiel - im gepflasterten Schulhof über den 

Rinnstein stolpernd - fiel und den Arm brach, hat Sie sehr in Schrecken 
versetzt. 

Sie schrieben einen geharnischten Brief an den Herrn Direktor und beklagten 
sich, daß man ein derart rohes und unvernünftiges Spiel zuließe. 

Das haben Sie falsch gemacht! 
Sie müssen es so machen: Schreiben Sie einen Brief an das Unterrichts-

ministerium. Weisen Sie darauf hin, daß das Gymnasium - was heißt das auf 
deutsch? - eine Anstalt ist, die geistige, sittliche und körperliche Bildung ver-
mitteln soll. Fordern Sie in Konsequenz dieser Zielsetzung einen' Rasenspielplatz, 
auf dem Bewegungsspiele in regelgemäßer Abwicklung gepflegt werden können. 

Wie war das doch im alten Griechenland?? - 
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Der, JUDÖÜIL 
Meine Mutter schickte mich fort, um den alten Kochtopf zum Kehrichthaufen 

zu bringen. 
- Da hahe ich mir aber -das Schienbein bös zerschunden! 

Auch der Strumpf litt einen nicht zu verbergenden Schaden. Und an meinem 
rechten Stiefel - ich schieße rechts besser als links! - nahm das Oberleder 
Non der Sohle Abschied. 

Es geschieht aber' meiner Mutter recht! Warum kauft sie mir keinen! - - 

- Und die Treue sie isi kein leerer Wulin. 
Eine Schar unserer jungen Schwimmer' hatte im August unter Führung Adolf 

,Zähes  eine Wanderfahrt nach Tirol und der Schweiz unternommen. Daß unsere 
jungen Sportler über Schauen, Genießen, Schwimmen und Siegen die Pflege der 
schönsten Tugend. der Sportkameradschaft nicht versäumt haben, das beweist 
der Brief, den wir hier zum Abdruck bringen. Er offenbart, daß unsere Jungen 
Pietät zu pflegen und ihrer Vorbilder im Club in Dankbarkeit zu gedenken wissen. 
Der Brief ehrt aber auch den vorbildlichen Geist sportlicher Verbundenheit und 
Kameradschaft, der bei unseren Innsbrucker Sportfreunden herrscht Bei uns im, 
Club wird die lebendige Erinnerung an unsere Kameraden. Karl R e h m, Fritz 
Berthold und Hans S c h ml ed, die in den von ihnen so geliebten Bergen 
bei der Ausübung ihres Skisportes am 6. September 1923 einem schweren -Schnee-
sturm zum Opfer fielen, nie erlöschen. Sie waren die Treuesten der Treuen. 
Wir haben ihren Angehörigen eine Abschrift, des Briefes und eine Abschrift 
unserer Antwort an den Tiroler Wassersportverein übermittelt. 
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Innsbruck. am 27. Oktober 1927. 

Anden 

I. Fußballklub Nürnberg, Abteilung Sebwlninisport 

In Nürnberg. 

Allerheiligen sowie Allerseelen sind die zwei Tage der Toten. Auch von 
Ihrem Verein ruhen ja drei gute Menschen., die unsere Bergheimat so 'geliebt 

haben, für immer in kühler Erde. 
Für uns war es ein Herzensbedürfnis, das gegebene Versprechen einzulösen 

und das Grab in Ones, im Söliraintal, aufzusuchen. 

Eine Abordnung der Damen- und Herren-Abteilung des Tiroler Wassersport-

Vereins besuchte dasselbe am Snntag, den 22. Oktober. Es fiel bereits der 
erste Schnee und verlieh so dem einsamen Berggrabe einen ernsten Schmuck. 
Wir haben das Grab mit Zweigen 'der Bergtannen geschmückt, und einen Strauß 
der letzten Berblumen haben wir denen gebracht, die unsere Heimat so liebten. 

Am Tage der Toten wird das Grab nicht vergessen bleiben, drei. Lichtlein werden 
Zeugnis geben, daß die Heimät an Sie denken wird. 

Für uns wird es Ehrenpflicht sein, auch weiterhin für das Grab zu. sorgen. 

Mit Gut Naß 

1. d. Tiroler Wassersportverein 1919 Innsbruck: 

Anton Lauringer. 
t 

rltllctlnnacn. 
Für die Christbaumverlosung bei unserer Weihnachtsfeier am 28. Dezember 

d. J. im Kulturverein sind bereits eine große Zahl von Geschenkgaben ange-
meldet: Wir wollen die Peichhaltigkeit und Qualität der Gewinne - die im 
Vorjahre Aufsehen machten - heuer noch überbieten. . Allen Spendern heute. 

schon ein freudiges „Danke schön" und denen, die in den nächsten Tagen die 
Zeichnungsliste zu Gesicht bekommen, eine freundliche Aufmiinterung, alle Listen-
vorgänger durch ihre Großmut bei der Einzeichnung auszustechen. 

Es ist selbstverständlich, daß dürch die Familienweihnachtsfeier am 10. De-

zember und unsere Chrjstbaumvérlosung mit Weihnachtstanz am 28. Dezember 
alle zerspfltternden Sondérfeiern lind -festchen in Wegfall kommen müssen, um 
alle Kräfte zu sammeln und die beiden Feste zu gesellschaftlichen Ereignissen 

werden zu lassen. 
Jugend-Nachrichten. 

Das Winter-Hallentraining findet nunmehr statt: 
Am Dienstag im Tratzenzwinger' von 7-9 Uhr für die Leichtathletikjugend. 
Am Dienstag in der Turnhalle der Realschule III von 6/2-8 Uhr für die Schüler,' 

von 8-9 Uhr für die Fußbálljugend. 
Am Freitag im Harsdörferschulhaus von 7-9 Uhr für die Leichtathletikjugend. 
Freitraining: Dienstag bis Freitag täglich ab' &30 Uhr: Gymnastik und. Spiele in 

Zabo. Leitung: Mittwochs Sportlehrer R e i m, sonst Diplomsportlehrer 

Mich a Ike. 
I 
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Kurt K I u t e n t r e t e r erwarb sich das Jugendsportabzeichen des Deutsche„, 
Reichsausschusses für Leibesübungen 

Am 18. Dezember unternimmt die Jugend-Leichtathletikabteilung bei gUn. 
stiger Witterung eine Rodelpartie, wozu alles herzlich eingeladen ist, Alles Nähere 
am schwarzen Brett in der Vortribüne. 

Der fleißigste Besucher beim Sommertrainiijg der Jugend-Leichtathletik. 
abteilung war Willi Vogel.  Wer wird es beim Hallentraining? 

Wir machen alle Jugendlichen erneut auf unsere Bibliothek im Sportpark 
Zabo aufmerksam. Die Bücherausgab'e erfaigt durch Sportlehrer Michalke. 

Fußballspieler! Haltet euch den 3. Januar frei! - 

Die Erfahrung zeigt, daß ein großer Teil unserer aktiven Fußballspieler flu 
den Spielregeln und den sonstigen Sportvorschriften nicht genügend vertraut Ist 
Diesen Zustand zu ändern, liegt nicht nur im Interesse des einzelnen, sondern 
auch in dem des Klubs. Die Vereinsleitung hat 'deshalb beschlossen, 

am Dienstag, den 3. Januar 1928, abends 8.30 Uhr, 

im Nebenzimmer des II o t e 1 s S c h n e i d e r, Johannesgasse (gegenüber dein 
Haliplatz), einen 

Regel-Abend 
mit Herrn Dr. F r i e d r i c  als Referentenzu veranstalten. Die Spielführer und 
die Mitglieder unserer Fußballmannschaften, insbesondere aber auch die Leiter 

und Angehörigen der Privatmãnnschaften werden dringend ersucht, von dieser 
Belehrungsmöglichkeit Gebrauch zu machen. Kommt zahlreich! 

Der geplante Vortrag des Herhi Direk&rs Dr. . S t ein vom Stadtamt für 
Leibesübungen, verbunden mit einer Führling durch das neue Amtsgebäude, muB 
auf die Zeit nach Weihnachten verschoben werden. 

Karten für die Weihnachtsfeier am 28. Dezember d. J. sind auf der Ge-
schäftsstelle zu haben. Gegen Vorweis der Mitgliedskarte kann jedes Mitglied 
für sich und ein Familienangehöriges je eine Karte zum ermäßigten Preise von 
1.— Mk. in Empfang nehmen. Gästekarten 1.50 Mk. 

Der Redaktionsschluß für die Vereinszeitung wird von nun an auf den 
25. des Monats festgesetzt. 
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Der 1. F..C. N. haf eine-Abteilung für Damen-Handballspiel ge-
indet. Damen des Klubs, die Lust und Liebe zeigen; diesen Sportzweig auf-
jehmen, erhalten Auskunft täglich von 12 bis 3 Uhr in der Geschäftsstelle, 
hnhofstraße 13. Dortselbst werden auch Neuanmeldungen entgegengenommen. 

Seit der Gründung. am 1. Januar 1922 stammen alle Ab-

ndlungen, Berichte lind so,nstigen Beiträge unserer 
ereinszeitung ausnahmslos aus der Feder unserer , Mit-
jeder. Auch diese Jugendnummer rief unsere treuen 
'itarbeiter wieder auf den Plan. Der herzliche Dank der 
gend und ihrer Führer ist ihnen gewiß und möge ihnen 

• hn sein für ihre unverminderte opferfreudige Bereit-
i11igkeit. Dr. P. 

I 
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Café Zentral 
Telephon 1432 Kärolinenstraße 23 Telephon 1432 

   Familien-Cafe   
Saal und Vereins,-zjrnn,er nach einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug. Man. 

Kaufen Sie Ihre 

HÜTE UND MÜTZEN 
bei 

M. MERTES NACHF.-
Inh. Ludwig Fleischrnann und Max Hecht 

NürnberE, Karolinenstraße 8 - 

Größte Auswahl' von den billigsten bis zu den besten 
Qualitäten 

Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial-Abteilung: DAMEN- HÜTE 

i lIlHilil II IIiIiiiiIi lili lililliJIllI lillIlilli lIllIlill ii IllIllIll lIllIllIlli lilililli 1111111111111111111 11111111111111111111111111111111111111 liii! 
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Blumen und Pflanzen 
Dekorationen 

Blumen-Schaaf, Nürnberg 
Perer-Henlein.srr. 40a Fernsprecher 44870 

Moderne Blumenbinderei 
Prompte Bedienung.. Billige Preise. 

we 
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Restauration Wittelsbad 
vornehmste Nürnberger •Gaststätte 

Nachmitta9tee mit Konzert 

AbendoKonzerte:: 
IlHODDIIIIIDlIIIDIIIIIDIIIIIIIIIIIIIIIDlIIlMIIIl)IIIiIIID 

1111 
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t 
Michael 0 ; pmann 

seit 1834 

Marke: „Oppmann Blau" 
„Königssekt" 

Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

„ 

Sektkellerei 

Michael Oppmann, Würzburg. 
gegenüber der Residenz. 

III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIII 
S. - .& a a. . S I, I! 'W''Hfl In-

du K 



Globus-Hüte sind die Besten!   

nur in den Spezialhäusern 

J. A. HIERTEIS SÖHNE 
'gegründet 1864 

Nürnberg Karolinenstraße 12 Fürth Hindenburgstraße 2 
--------------------------------

Ski-Wachs 

Skl.Oe1 

Ski-Teer 

Loder-øel 

Juchtenleder. 
Tranfett 

Tennis-Lack 
und -Oel, 

W&ß wie 
Schnee für 
weiße Sport. 
-schuhe 

I  Marke ..Bussarde- I 
erhältlich in Sportgesthaften, Schuh. 
warenhaudlurigen, Drogerien usw. 

Allein-Hersteller 

Alfred Demrnrich 
Chemische Fabrik, Radebeul'Dr. 600 

IN 

empfiehlt 

EL. flennen Pa oler 
Jocephsplatz 12. neben Weltkino 

Ernst Se!mcUäoip 
TafeIfeIdstraq 18 und A'Iersbe'gerstr. 70 

„CaféNeptün 
Luitpoldstraße 8 

Tel. 24467 Inh. Heinrich Wrede 

Beliebtestes Tanz-Cafe ab, Platze 

Treffpunkt aller Sportler und Sportfreunde. 

99 

Tel. 24467 
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Mitglieder kauft nor bei Inserenten flnsererZeItufl - 
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Hotel, Deutscher Hof 
FrauentOrgraben 29 1. KleIn - Frauentorgrabefl 29 

Neuerbaut .1913, Haus I, Ranges'3Minutefl vorn Bahnhof (links) 

in schönster Lage neben dem stadttheattr, Verkehrs- und Ger-
manisches Museum, Zimmer mit Staatsteiefon. Privatbad und 

w. C Sämtliche Zimmer fließendes Wasser. Konferenz- und 
seseilschaftszimrfler, Restaurant, Café,' Konditorei, Fests8ie, 

Klubräume, AutohSiiøirfl Hotel 
Telefo n 26551, S. A. Deutscher Hof. 

  Sitzungslokat dr VerweIt.ing des I. tF.C.N.   

S 

AMSONNTAG 
S tees' & j4 

s 4(&ç»k 
*«t € 

%nSn*tq*kntUk &nsitjhw°Zqt6 
4k rft sthMhU 46° „4ci 44is 

e,qfr 34000 frist€Owi&. 

BezirkssparkaSse Nu rnberg 
Gegr. 1834 Färberstoße 50 Tel. 27996 

Die bank des Mittelstandes 
Erledigung sämtlicher Geldgeschäfte 
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Oberland-fonrrflder. 
Sprediale, Platten,' 

T adeln. 

trsatflelle. 
Reparatur-WerKstatt. 

Haid & Neu 
Nähmaschinenhaus 
P. winckler 

Färberstra€e 39, 
Telephon 11463. 

a 

0 

spomeu!e irinhen-

I pro 
hervorragenfles 

Erlrlscflllngsgelrank 

02111W11121-vollood 
llurnöerg, iarüerstràsse 39 

IDioten 20 600 
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ren, 

Telephon 26562 Dort finden Sie in enorm gr01er Aus. - - F wahl nur prima Fabrikate zu den billig. 
sten Preisen mit mehr;&hriger Garantie 

E I c2, ii Taschen. und Armbanduhren, Stand-. 
Wand., und Wedc er-Uh Gold-, 

-- WIn'en te' twber-Sgr. 
Edce Kohlengasse 

!1berwaren und Trauringe. 
{ i lllllllllllllllllllllllrlliiiuuii 

Für jede Uhr 

reelle Garantie 

111111 lillIlIllIrillil 11111111111 

Vorzügliche 
Reparaturwe' kstät' e. 

MaGanfortigung von Strick- v sportwesteij 
sowie alle einschlägigen Strickartike 

U«Rlr3 Ullrich, Nfl m!acr, Wöldicrasir. 64 porlerre 
Garne liefert Klubmitglied Albert Haas. 
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